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EINLEITUN6. 



Die Handachrift, nach welcher ich den vorliegendén 
Text veroffentliche, gehSrt der Strafsburger üniversitáts- 
und Landesbibliothek an und trágt dort die Signatar: 
Cod. hispan. 10. Sie enthált aufser der Estoria de los 
qaaü'o dotores die Geschichte von Barlaam und Josaphat 
(La estoria del rey Anemur e de Josaphat e de Barlaam), 
die ich schon früher verdffentlicht habe (Romanische For- 
schungen VII, 1892, S. 331—402). Auf der inneren Seíte 
des vorgesetzten leeren Pergamentblattes steht von alter 
Hand der Gesamttitel : Las istorias de los quatro 
doctores principales e de sancto Barlaam. Die 
Handschríft, aus dem 15. Jahrhundert, enthait 185 BlUtter 
in 9 Lagen, in 4^ (30 1/2 auf 25 cm); davon sind je die 
ánfsersten und innersten Bogen einer Lage Pergament, das 
Übrige Papier. Die Geschichte der vier Kirchenlehrer 
füllt den grosseren Teil derselben, bis fol. 132. Der Text 
ist zweispaltig geschrieben, mit sehr schwankender Zeilen- 
zahl; von Anfang an ist die Schrift sehr klein und eng, 
und enthált bis zu 46 Zeilen in der Spalte; weiterhin wird 
sie immer grOfser, bis zum Minimum von 27 Zeilen. (In 
der Geschichte von Barlaam und Josaphat schwankt die 
Zahl zwischen 27 und 32.) Die Kapitelttberschriften und 
cinzelne Quellenangaben innerhalb der Kapitel, die ich 



ebcnÍHUs diivcli den Oriick Haszeichne, sind rot gegchrieben<] 
Am Anfang der Kupitel ist jeweils Ranm geUssen 
Initialen, die duroh 3 oder bei der spateren grofsereí 
Sohrift dnrch 2 Zeilen lierabreicLen Bollten nnd vor der 
dafür gelassenen Lllcke dureh kleine Buchataben angedeatet 
sind. Im gi'íifseren Teil der Handsclirift sind dieBelben 
aber nicht aiisgeffllirt worden; nur von fol. 78''- — fol. í)4' 
sind sie rot anBgeffllirt; für Kap, 1 — 4 nnd erst wiedei' ii 
letzlen Kap. 216, wie naclihcr io Bartaam nnd Joeaphi 
eind sie mit gcbwarzer Tinte eingezeichnet. 

Unaer Test ist eine (íberselzang aue dem Speculu: 
hislorialo des Víncenz von BeanvaiE, in welolii 
Alies zusamraengestellt ist, wbh in verscbiedenen Bilohern 
dieses grofsen Werkes ilber das Leben der vier grofsen la- 
teinischen Kircheiilehi'er und au AusztlgeD aus ihren 
Wei'ken enthalten ist, Unsere Eatoria entspricht folgendi 
Kapiteln nnil grorseren Partien des Specnlnm hislorialfiii 
]. XIU, (!. 96. I. XVI, c. 115. 97. 18. i9. 20 — 88. !I2. 91 
I.XVII, C.32. 33— 41.46— 55. lüO. I. XVIII, c. 36.53- 
56—99. ]. XX, c. 28. I. XXI, v.. 132-134. 1. XXU, 
11.19 — 21,24 — 103,23. Nnr ganz weniges scheint deri 
»panÍBche Überset^er aiu anderer Quelle dem Vlncentini 
beigeffigt zü haben; s. die 2. Uajfle von c. 1, c. 128, c. 137j 
den Anfang von c. 216. 

Die Qnellen des Vincentins. die ieli. eoweit er die- 
selben würtlich ausgegchrieben hat (nnd dies ist meistens 
der Fall), flberalJ zu den einzelnen Kapilela genan v 
seichnet habc, sind fulgende: Das Lcben des bl, Am- 
brosius ist zumeist ans der Vita s. Ambrcisii des Fanlinus 
eicerpiert; dazn kommen Zusátze aUH dem Chronicon dea 
SigubertDB Gemblaconais, ancli je sin griifseres Stlick 
dem Uhronicou dos Hugo Floriacensie aud aus Cassiudo] 
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IX 

Historia tripartita. Das Leben des hl. Augustinns 
scheint nioht ans einer Quelle wdrtlich ausgeschrieben zu 
sein; citiert werden Sigebert, Gennadins de viris illustribus 
nnd Julianas Pomerins de vita contemplativa; benntzt 
ist auch die Vita s. Augustini des Possidins. Anch das 
Leben des hl. Hieronymiis scheint nicht wSrtlich 
irgendwoher entnommen zn sein. Im Leben des hl. 
Gregorius ist besonders die Vita des Paulus Diaconus 
benntzt, teilweise anch die des Johannes Diaconns; dazu 
kommen gelegentliche Cítate aas Sigebert. — Die Excerpte 
ans den vier Eirchenlehrern, zameist moralischen Inhalts 
(nnd von Gregor besonders Wundererz^hlungen aus den 
Dialogen), sind folgenden Schriften derselben entnommen: 
Ambrosias De ofñciis ministromm. Angnstini Soliloquia; 
Confessiones; De moribas Ecclesiae catholicae; De doctrina 
chrístiana; De opere monachorum. Hieronymi epist. (in 
folgender Reihenfolge) 112. 115. 105. 67. 56. 110. 125. 

52. 58. 69. 14. 50. 22. 130. 107. 117. 54. 123. 79. 66. 
127. 75. 39. 60. 45. 40. 147. 27. 70. 48. 119. 61. 84. 

53. 118. 122. 38. 24. 43. 31. 44. Adversas Jovinianum; 
Adversas Helvidium; Contra Vigilantinm; Hebr. quaest. in 
Gen.; Dialogas adv. Pelagianos. Daza die pseado-hierony- 
mianischen Briefe ad Oceanam de vita clericoram (c. 34) 
nnd ad Tyrasiam (c. 64); anter dem Ñamen des hl. Hie- 
ronymas aach der Liber de lapsa virginis consecratae (c. 57). 
Gregorii Regala pastoralis; Epist. 1. IV, 30; 1. VII, 26; 
1. XI, 44; Dialogi; Hom. 5, 23, 40 in Evangeliam; and anter 
dessen Ñamen der Conflictas vitioiiim et virtatam des Am- 
brosias Aatpertas. 

In der Behandlang des Textes habe ich dasselbe Ver- 
fahren eingehalten, wie bei der Veroffentlichnng der Estoria 
von Barlaam and Josaphat: Icli habe nnr die Interpanktion 



geordnet, den Eigennamen grofse Anfangsbnchstíibcn ge- ■ 
geben uod die AbktlrzuDgBn anfgelíist. Die Orthographie 
Aer Handschríft habe ich aber tnit nilen ihren Eigenttltii- 
l]clikeit«ii, Hncli in ihren Inkonsequenzen, genitu beibehalten, 
nm den Bpracblichen Oliarakter ntcht za verwíBchen. Anch 
wo offenbare Schreibfehler korrígiert sind, habe ich dies 
angemerkt. Von mir hinatigefügte Bncistaben nnd Worte_ 
fiind dorch [ ], atiszustoCsende Bnchstaben oder Worte dure 
( ) bezeinlinet. 



inem Kloster zft) 

Qanzen freS¿ 

iger grobe Mili 

ich habe flbevall" 

Anmerkungei 



Die f'bersetzung, die vermatlicb 
Erbaimngszwecken hergestellt WBrde, 
aber nicht uhne zahlreiche mehr uder weni 
veratUndnisse des lateiniachen Oviginals; 
itt dieeen Fallen den lateiniscben Test 
beigetílgt. iind Uberhaiipt immer, wo dies znm beseeren 
Versfftndniíi beitragen konnte, Von dem Specnlum historíala 
habe ioh den Dnick von Venedig 1494 benntzt. 

Der Übereetzei' nennt den Vincentius ais sein Origini 
oioht; er giebt aber solcbo Stcllen. an denen Vine, 
einraal in eigener Peraon von seincr eigenen Litteratnr- 
kenntnis spricht, so wieder, dafa sie f<lr ihn selber in 
Ansprneh genummen zn sein scheinen: 44, 4f. 10. 64, 10 — 13i_ 
65, 4 r. 8 ff. 

Manche Indicien weisen deutlich daranf bin, di 
nnsere Handsebrift nicht direkt ans dem Lateiniscben fiber- 
setzt, sondern die Abschrift einer alteren spani8chen Vor- 
lage ist; vgl. dafflr nnr z. B. 8. 18, Z. 12; 8. 26, Z, 22; 
8.58, Z. 21; S, 179, Z. 19f.; S. 215, Z. 25; beaonders 
anch die gi'ofse Unordnnng 8. 234 fl'., wo die Blfttter diesel 
Vorlage, die von etwaa geringerem Umfang waieu ais die 
ODSerer Handsi'hrift , durcheinander gekommen 
Eino zweitc, aiiarheincnd jflngerc Hand hat don gaitzon Texl' 
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durchkorrigiert, angenscheinlich ebenfalls nicht an der Hand 
eines lateinischen Textes, sondem nach einem spanischen 
Exemplar; denn es sind wohl zahlreiche Fehler nnd Ans- 
lassnngen berichtigt, die sich ais Abschreibfehler erkláren 
lassen, wHhrend die groben Übersetznngsfehler nirgends be- 
richtigt sind. 

Ich habe diese Korrekturen , wo sie wirklich das 
Bessere geben, in den Text gesetzt, aber immer in den 
Anmerkangen ais Korrekturen der zweiten Hand gekenn- 
zeichnet, anfser wo es sich nur um selbstverstándliche 
Berichtignng kleiner auf der Hand liegender Schreibfehler 
handelt. Wo jedoch die Andernngen darin bestehen, dafs 
die zweite Hand nur die Orthographie geRndert, beson- 
ders die zum Teil wohl mundartlichen Eigentümlicli- 
keiten des Vokalismus in die gewohnliche Form umgesetzt 
hat, da habe ich, zumal dies keineswegs durchgreifend, 
sondem nur sehr inkonsequent geschah, die ursprüngliche 
Schreibart beibehalten, eben um den sprachlichen Oharakter 
nicht zu verwischen. Ich führe hier die hauptsáchlichsten 
Beispiele an (die Ánderung in Parenthese): aparajar, apa- 
rajado (e): primara (e); iTafaz (é); monesterios (a); pene- 
ten^ia (i); delegentemente (i -i); avereza (a); tre&\a(t()á3iY 
(trasladar 15, 28; 18, 3. 5); envenenada (i 147, 32); pea- 
dad, piadosamente (i); prouen9Ía (i 158, 18; 288, 3); di- 
luvio (i 161, 10); res^ebo (i 161, 17); apreendeo (i 167, 1); 
creante (i 196, 13); denidat (dignidat 75, 5); conyen9Ía 
(con9Íen9Ía) ; menguar (e); conmnible (e); convmir (e); g¿- 
mimiento (e); promitimiento (c); avenimiento (e); temieron 
(e); mentira (e); vístidura (e); posesión (e); amnidero (e); 
9/rbiz (e 106, 5); vírga {e 109, 24); solmidades (solepñi- 
dades 296,13); siglo (sieglo 67,6; 81,31; in anderen 
Fallen nicht verándert; sonst auch sieglo von erster Hand 
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geschrieben) ; castillo (castiello 68, 24); snz^dades (ie); de- 
lectes (deleites 164, 22. 25; 203, 9); convictes (convites 
24, 7); moger (muger, mugier 78, 19); apresurarse (u); 
estodiese (u); mesurada (ti)] bienauentorádo (u); ferme^sura 
(p); epistwlas (o 47, 7). Manche dieser Worte kommen 
sehr hftufig vor in der zuerst angeführten Schreibung, 
nnd sind dann vom Eorrektor teils geftndert, teils be- 
lassen; bei seltneren Worten habe ich in der obigen 
ZQsammenstellnng anf die Stelle im Texte hingewiesen. 
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Ífol. 1.] En este volumen se contienen dos libros. 
5 en el primero cuenta de los quatro dotores de 
la santa eglesia, sant Anbrosio e sant Jerónimo 
e sant Agustin e sant Grigorio papa. E el segundo 
libro es del rey Anemur e de su fijo Josaphad e 5 
de Barlaam. E en el primero libro en que cuenta 
de los quatro dotores a CCXVI capitolos. E son 
estos que adelantre se sigen. 

Capitolo primero, de la nacencia de sant Anbrosio. 

Capitoío segundo, de la persecución de Justina en- 10 
peradriz arriana contra sant Anbrosio. 

Capitolo tercero, de los libros de sant Anbrosio. 

Capitolo quarto. de los comienzos de sant Anbrosio. 

Capitulo quinto, de los libros de sant Jerónimo. 

Capitulo VR de sant Anbrosio. de las costunbres del 15 
obispo. 

Capitulo VII®. de la atenpran^a e de la vergüenza, 
sant Anbrosio de los oficios en el libro primero. 

Capitulo VIIP. de la justicia e del bienfecho. 

Capitulo IX. de la fortaleza, de la sabiduría. 20 

Capitulo X. de la bondat e de la liberalidat. sant 
Anbrosio en el libro segundo. 

Capitulo XI. del vagar con fruto e de la piadat. sant 
Anbrosio en el libro tercero. 

Capitulo XII. de la fialdat e de la amistad. 25 

Capitulo XIIP. de las injurías fechas a sant Anbrosio 
e de los sus fechos. Prospero en las coronicas. 



Z. 13 in der Handschríft comiencos. Statt Anbrosio lies 

Jerónimo Z. 15 in d. Hdschr. costubres Z. 21 in d. Hdschr. 
liberilidat 

Bom. Bibliotb«k> Estoria de loa quatro dotores. 1 
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E en el XXXIX sant Jerónimo de ssi mismo. 

E en el XL que la castidad se a de criar por la ab- 
stinencia. 

E en el XLI de las bindas(8) enffin[n]ida8 e luxuriosas. 

E desde XIJI capitulo fasta el XLV cuenta sant Gero- 5 
nimo de la alabanza de las virgines. E de la alabanza 
de la virginidat. E de commo sse dene guardar la virgen. 
£ que la virgen dene esquinar la vana gloria. 

[fol. 1^'.] E dize sant Jerónimo en el XLVI de los 
monge8(s) disulutos. E de las costunbres de la virgen. 10 

E dize en el XLVII que los libros de los filosophos 
son a menospregiar por los libros santos. 

E dize en el XLVIH^ de fuyr la auarizia. 

E dize en el XLIX de tres maneras de monges. 

E dize sant Jerónimo desde L capitulo fasta LVII de 15 
lo que deue guardar la virgen. E de la guarda de la 
virginidat. E de la abstinen9ia de las virgines. E de la 
eostnnbre de la virgen. E de la conpañia de la virgen. 
£ commo desde la mocedad deue estar so la guarda del 
padre e de la madre. E de la virgen que esquina la con- 20 
paña de su madre. 

H E de la virgen decorrida. 

D E dize en el LVIII® de la guarda e de la castidad 
de la biuda. 

D E dize en el LIX deso mismo. 25 

H E dize en el LX ca[pitulo] del buen huso de las 
riqnezas. 

E dize en el LXI del estables9Ímiento de la biuda. 

E dize en el LXII de la muerte del amigo e del 
estables9Ímiento del monge. 30 

E en el LXIIl de l[a] alabanga de santa Marcela biuda. 

E en el LXIIIF de la consolagion de los fieles sobre 
la muerte de los amigos. 

E en el LXV desso mismo. 

E dize sant Jerónimo desde el LXVI capitulo fasta el 35 
LiXX de la vida de Nepo^iano cauallero. E de la ala- 



4 in der Hdschr. : Inxioríosas 26 capitulo] teilweise ven 
Wanofrafs zerstürt. 
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Capitulo XIIII<>. de la na9en9ia de sant Agustín. E 
de los herrores de la su man9ebia. 

Capitulo XV. de los estudios de sant Agustin e de la 
dotrina seglar. 
5 Capitulo XVI. de la conti'egion de sant Agustin e de 

las sus lagrimas. 

Capitulo XVII«. del estudio de sant Agustin en log 
(sus) santos libros e del su baptismo. 

Capitulo XVIII®. de los libros que escriuio sant Agustir 
10 ante del su bautismo. 

Capitulo XIX. de la su promogion en obispo. 

Capitulo XX. de como visco en la dignidat obispal. 

Capitulo XXI. de la traycion de Theodosio de los de 
Thesalonica por la qual es descomulgado de sant Anbrosio 
15 Capitulo XXII. de la contre^ion del enperador. 

Capitulo XXIII 0. de las buenas obras del enperadoi 
e de Plácela la enperatriz. 

Capitulo XXIIII®. de las epistulas enti*ecanbiadas d( 
sant Gerónimo e de sant Agustin. 
20 Capitulo XXV. de la muerte de sant Anbrosio. 

Capitulo XXVI. de los libros que fizo sant Agustin. 

Capitulo XXVII. de la vida del monge. sant Gironim( 
al Rrustico. 

Capitulo XXVIII®. sant Jerónimo a Nepo^iano de 1í 
25 vida de los clérigos. 

Capitulo XXIX. de la vida de la clerezia. 

Capitulo XXX. que la vejez es a dar a la sabiduría 
e non la sabiduría a la vejez, sant Jerónimo a Polino. 

E desde treynta e vn capitulo fasta treynta e sietí 
30 dize sant Jerónimo que non ayuda el logar santo sy falle9< 
el spiritu. E que el monge deue desear logar solitario 
E de en cómmo deue beuir el monge. E que los clerigoi 
deuen esquinar las conpañas de las mogeres. E de lai 
costunbres del obispo. E que los monges deuen desprigiai 
35 la tierra. E del monge vagaroso e parlero. 

E en el treynta eVIIl® capitulo de la guarda de la virginidad 

8 su am Rande nachgetragen 12 dignidat aus dinidat, < 
Ubergeschríeben 14 in der Handschrift: thesolonica 28 in de 
Handsclir.: vijez. 
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E en el XXXIX sant Jerónimo de ssi mismo. 

E en el XL que la castidad se a de criar por la ab- 
stínen9ia. 

E en el XLl de las bindas(s) enffín[n]idas e Inxuríosas. 

E desde XIjII capitulo fasta el XLV cuenta sant Gero- 5 
nimo de la alabanza de las virgines. E de la alabanza 
de la virginidat. E de commo sse deue guardar la virgen. 
£ que la virgen deue esquinar la vana gloria. 

[fol. V\] E dize sant Jerónimo en el XLVI de los 
monge8(s) disulutos. E de las costunbres de la virgen. 10 

E dize en el XLVII que los libros de los filosophos 
son a menospreciar por los libros santos. 

E dize en el XLVIir<> de fuyr la auarizia. 

E dize en el XLIX de ti*es maneras de mongos. 

E dize sant Jerónimo desde L capitulo fasta LVII de 15 
lo que deue guardar la virgen. E de la guarda de la 
virginidat. E de la abstinencia de las virgines. E de la 
costunbre de la virgen. E de la conpañia de la virgen. 
E commo desde la mocedad deue estar so la guarda del 
padre e de la madre. E de la virgen que esquina la con- 20 
paua de su madre. 

II E de la virgen decorrida. 

D E dize en el LVIII^ de la guarda e de la castidad 
de la biuda. 

II E dize en el LIX deso mismo. 25 

H E dize en el LX ca[pitulo] del buen huso de las 
riquezas. 

E dize en el LXI del estables^imiento de la biuda. 

E dize en el LXII de la muerte del amigo e del 
estables^imiento del monge. 30 

E en el LXIIl de l[a] alabanza de santa Marcela biuda. 

E en el LXIllP de la consolación de los fieles sobre 
la muerte de los amigos. 

E en el LXV desso mismo. 

E dize sant Jerónimo desde el LXVI capitulo fasta el 35 
LXX de la vida de Nepociano cauallero. E de la ala- 
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ban^a de la viíginiílHd en conparn(;iuii de las bodas. E del 
fujT de la moger. E qne por la abstinencia de la carne 
se rreffrena la luxuria. E de la perpetua virginidad de 
santa Mari a. 
5 E dize eant Jerónimo desde el Betonia o vn capitulo 

fasta el LXXXIII de los lieiTores de Vigil(l)aníio. K de 
Bostentar los ponres e fuyr los rrnydos. E de los en- 
bidtoBos B maldlzieotcB. E a Marsella de loB Bns malde- 
i!Í[do]rea. E de la nesurreyion de la carne. E del estudio 

ID de las santas eacriptnras. E de l;i alabani^a non acabada 
desta vida. E de la penitcnvia non acabada. E de la 
alabanza de Ülasilla e (d)Asela. E del amor de la escrip- 
tura e del fuyr del aieg-lo. E de la significación de los 
dones de Eustochia e de Maryella. E de Damasio (lieB: 

15 Dámaso) papa e de sant Jeroninao. E de Maleo mon( 
captino, 

E dize sant Agustín deade el ochenta e quatro capí 
tolo fasta el (lento e veynte e siete de la alabanza de dio* 
E de la confeBÍon del pecado de In infancia de sant Augustin. 

20 E del peccado de la su mocedad. E de) pecado de la su 
maníebia. E del furto del fecho en las peras. E de los 
amores non connenibles. E de los estudios del e del error 
de loR Manicheos. E de la escnsa^-ion de los patriarclias 
contra las blasfemiaB dellos. E del amor camal du sant 

25 Agustín sobre el amigo muerto, E de las almas que corren 
a dios. E del vano amor de la alubanca e de la soÍet)(ten)cii> 
seglar. E de la confesión de la alabanza [e] de la [dejmanda 
de la verdal. E de la entrada de sant Agnstin a la fe 
de loB santos libros. E de la clarídat de la Bn voluntad 

Sn para eoD[ojBcimÍento de la verdat E commo t<]i'nando se 
en sy mismo comenco conoBcer la verdat. E de la certe- 
danbre de la verdat. E del gozo ssobre la penitencia del 
pecador. E de la graueza de la connersacion acabada. E 
de la contrición. E del esforcamiento contra la costnnbre. 

Sb K del engenio de la verdat. E de la contenplacion de la 
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verdat. E de la ora9Íon de sant Agustín e de la doble confesión. 
E del primero grado de la contenpla9Íon. E de los otros 
grados de los fructos del alma. E commo por la memoría 
es(s) fallada la vida bien auentorada. E que la vida bien 
anentorada es gozo de la sala de la verdat (1.: de la sola 5 
verdat). [fol. 2.] E de las tentagiones desta vida. E de los 
deleytes de la gula. E de los deleytes del oler e del oyr. 
E del deleyte del ver. E del cuydado. E del vano deseo. 
E del deseo de la alabanga. E de la contenpla^ion de la 
verdadera luz. E que el amor ordenado es(8) carrera para 10 
la bienandanza. E que la virtud es amor soberano de 
dios. E de la amanea departida. E de las cosas vsaderas 
e amadoras. E de la orden de la amanza. E que la fin 
de toda la escriptura es caridat del puro coraron. E de 
la oscuridat del entendimiento de la escriptura. E de la 15 
bienfablanga e de la sabiduría. E del trabajo de las manos 
de los que están en la claustra. E de los que non quieren 
obrar por pereza e por mali9ia. E de la muerte de sant 
Agustín. 

E desde el capitulo giento e veynte e ocho comienza 20 
sant Grigorio. E dize fasta el capitulo ^iento e treynta e 
seys de los sus buenos comienzos. E de la legación del en 
Oostantinopola. E de la legazion del en Ynglatierra. E 
commo fue reuocado e se torno del camino. E de commo 
fue eleyto en papa, e de la pestelen^ia inguinaria que fue 25 
en Roma. E de la le(n)ga9Íon de sant Agustin el menor 
en Ynglatierra. E de las costunbres e conversazion de sant 
Grigorio. E del miraglo [demo]8tr[a]do por el en la ostia 
consagrada. E de las par[te]s de los corporales de que 
salió la sangre. 30 

E dize desde el ziento e ti*eynta e siete capitulo fasta 
el ziento e L de en commo sant Grigorio rogo por el alma 
del enperador Trajano e de la pena que ouo por el. E 
de los libros que fizo el dicho sant Grigorio. E del miraglo 
mostrado zerca el mientra (d)espuso la visión de Ezehichel. 35 



4 fallada] corr. aus fablada 8 vano] von anderer Hand corr. 
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E del libro de los morales perdido e fallado por miraglo. 
E de las cosas sacadas de los sus libros. E de los que 
por muchas razones rrefusan el oficio de perlado (= pre- 
lado). E de commo se a de rres^ibir este offi^io e se a 
5 a dexar. E de los vanos argumentos de los codiciosos. 
E de que vida deue ser el que toma el oficio de perlado. 
E qual deue ser el perlado en pensamiento e en obra. E 
de commo se deue ygualar a los subjetos e adelantrar. E 
que contra los subjetos deue ser guardado el omne e la 

10 fortaleza. E que son de amonestar de diuersas maneras 
los ricos e los pobres e los tristes e los alegres. E que 
en otra manera son a amonestar los subjetos que los per- 
lados e los sieruos que los señores. E que en otra manera 
los vergon90sos e en otra los desuergon^ados. E que en 

15 otra manera los non puros que los synples. E que en 
otra los callantiuos e en otra los parleros. E que en otra 
manera los mansos e en otra los sañudos. E que en otra 
los abslinentes e en otra los golosos. E que en otra ma- 
nera son [a] amonestar los misiricordiosos e en otra los 

20 rrobadores. E que en otra manera son [a] amonestar los 
discordiosos e en otra los mansos. E que en otra manera 
son [a] amonestar los continentes e en otra los casados. 
E que en otra son [a] amonestar los que lloran los sus peca- 
dos e en otra los que non los lloran. E que en otra manera 

25 los que alaban los sus males e en otra los que non los alaban. 
E que en otra son [a] amonestar los que sobrepujan muchas 
vegadas en las cosas pequeñas e en otra los que non 
acaban los bienes encomendados. E que en otra son [a] 
amonestar aquellos que fazen los males ascond[id]amente 

30 e los bienes publicamente, e en otra los que fazen el con- 
trario. E commo deua seer tenprada la boz del predicador 
entre los pecados contrarios. E de la contienda de los 
pecados e de las virtudes. E de la soberuia con sus fijas. 
E de la cobdigia. E de la saña. E de la tristeza. E de 

35 las virtudes contrarias. E de la codicia. E de la gola e 
de la loxuria. 

E desde el (;iento e sesenta e ocho capitulo fasta el 
ciento e ochenta cuenta sant Grigorio de los [fol. 2^] miraglos 

1() callantiuosj vou auderer Hand geandert in callatios. 
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de san Pedro e de sant Paulo. E de los cuerpos dessos 
mismos, e de la cadena de sant Pablo. E de la llaue 
dorada de sant Pedro. E de los miraglos de sant Andrés. 
E de la santa ssinply9idat e pa^ien^ia de Liberano propo- 
sito de Fundones. E del ortolano del monestcrio e del 5 
ladrón preso. E de las virtudes del abad sant Equi^io. 
E de las virtudes de sant Constan 910 e Mar^ellino. E de 
las virtudes de sant Bonifacio obispo. E de los buenos 
comieD9os de ese mismo. E de la moger deleytosa sanada 
de la conpaña de los demonios. E de las otras virtudes 10 
dése obispo. E de las virtudes de sant Macario e Severo. 

E desde el 9Íento LXXXI capitulo fasta el Qiento e 
ochenta e quatro capitulo cuenta de sant Benito abad [e] de 
la su viii;ud contra los demonios. E del espirito de la 
profe9Ía por el qual el dezia las cosas avinideras e las 15 
pasadas. E commo paresgiendo en sueños demostró a vno 
que auia de fazer. E de vnos sus miraglos. 

E en el ca[pitulo] 9Íento e ochenta e 9Ínco cuenta de 
santa Escolástica hermana de sant Benito, e de las visiones 
demuestradas a el. 20 

E dize sant Grigorio desde el 9Íento e ochenta e seys 
capitulo fasta el 9Íento [e XCIV] del judio que se santigua. 
E de los santos obispos Da9Ío de Mediolano e Ssabino de 
Plazen9ia. E de Ysac Sspolitano. E de vnos sus mirag- 
los. E de sant Floren9Ío e del osso dado a el. E de 25 
sant Martin solitario. E de sant Esteuan presbitero e 
Menas solitario. E de los miraglos demostrados en las 
eglesias. E de los miraglos demostrados del fazimiento de 
vna eglesia. 

E dize en el 9Íento e nouenta e 9Ínco capitulo de 30 
commo sant Grigorio por rogarlas de sant Eleuterio cobro 
la fuer9a del cuerpo. 

E dize en el 9Íento e nouenta e seys de sant Qiolo 
varón de dios. 

E dize en el CXCVII de la vida del alma después 35 
de la muerte. 



9 in d. Handschr.: comiencos IS capitulo] znm Teil durch 
Wnrmfraís zerstürt. 



— 8 — 

Capitulo 9Íento e nonenta e ocho, ensienplos para pronar 
lo que ssnso dize. 

Capitulo CXCIX. de Sseruulo varón de dios e de la 
su muerte. 
5 Capitulo ce. de la muerte del pequeñuelo blasfemador 

e de la muerte dura de vnos santos. 

Capitulo CCI. de vnos rreuelado diuinalmente. 

Capitulo CCn [— CCV.] del fuego del infierno. E aun 

que aquel fuego demostró dios aqui en presente a los mor- 

10 tales. E de la visión demostrada a vn cauallero. E de 

commo ayudan las limosnas a los misericordiosos después 

de la muerte. 

D dozientos e seys. de Theod[o]ro el non manso dado 
al dragón [commo] sse rrepentio. del monge ypocrita. 
1 5 CCVII. del fuego de purgatorio e de Pascasio diácono. 

Capitulo dozientos e ocho, del temor [e] de la con- 
solación de los santos en la su muerte. 

Capitulo dozientos e nueuc. que a los malos non 
aproueclia ser soterrados en la eglesia. 
20 E CCX. commo la oblación de la ostia delibra el alma. 

E dozientos e onze. del monge que fue librado. 

CCXll. commo essa ostia ayuda a los biuos. 

CCXIII. commo deuan beuir los que quieren que les 
aproueche esa ostia. 
25 CCXIlllo. ¿el menuspre9Íamiento del mundo. 

CCXV. del bien de la osp[i]talidat e de la limosna. 

CCXVI.. de la muerte de sant Grigorio e de la pena 
de su su^essor. 



7 Día Überschrift von c. CCI ebenso verstümmelt wie unten 
im Text; s. daselbst 15 CCVII. del fuego de purgatorio] am 
Rande nachgetragen ; ím Texte hiels es siunlos durch Gedauken- 
losigkeit des Schreibers: del monge ypücrítagatorio e de Pas- 
casio . . . 



Comien9a la estoria de los quatro dotore[s] de 

la santa eglesia sant Anbrosio [e sant] Jerónimo 

e sant Agustín e sant Grigorio papa. 

Dize Paulino que su padre de sant Anbrosio syendo 
puesto per mayoral en la aministra^ion de Francia, na89Ío 5 
sant Anbrosio. Et el mo90 vn dia yaziendo en su cuna 
dormiendo so vn cobierto en la era teniendo la boca abierta, 
e adesora venieron sobre su cara grrant conpaña de abejas 
e finchosele la boca de ellas, asy que las vnas entrañan 
e las [fol. 3] otras salian. E commo las quisiese tirar ende 10 
la su ama, defendiogelo el padre e esperaua con talante 
de padre que fin aueria aquel miraglo. E ellas después 
de vn poco volaron tan alto en el ayre que non las podia 
ver omne. Esto fecho el padre espantado dixo: sy este 
infante visquiere, alguna cosa grande sera. E asy el señor 15 
obrando en la su infancia aquella prueua de las abejas 
engendraua a nos panares de miel de los sus scriptos los 
quales demostrasen los dones celestiales e aleasen las volun- 
tades de los omnes de las cosas terrenales a las celestiales. 
E commo estodiese el moco en Roma e viesse vna mo^a 20 
de casa de su madre que besana las manos de los sacer- 
dotes, el jugando dauale la mano diestra que gela bessase, 
deziendole que le conuinie fazer aquello asy, que arremen- 
braua que auia a ser obispo, fablando en el el spirito santo 



1 in der Hdschr. comienca 1 u. 2 die erganzten Buchstaben 
und Worte dorch Wurmfrafs zerstort 4 die spezielle Überschrift 
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8. Ambrosii, n. 3 20— S. 10, Z. 2 Paulinus, n. 4. 
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el qual le criaaa para sa^erdo^io. E ella rrefnsanalo ss 
commo a mugo e qne non sabia quo dezia. E despoe 
que fue Bnsen[ii]ado laa artes liberales, salii» de Roma 
alegiose al adelantado, e tan perfectamente se <iuo en lo 
6 pleytoa, que aquel noble omne e bueno lo escogii 
consejero. Después que rres^-ibio la nobleza de ser 
eejero e que rregiese las prouln^ins de Leguria e de Miliai 
vino a Milana. E commo en aquel tienpo fuese muerto é 
obispo Auxengio de la porfía an-iana, el qual deaterrar 

I 10 al obispo Dionisio confesor que moriera en el desterra 
miento, e tomara l[e] la eglesia : e commo en el pueblt 
se IeDaD[la]se gran discordia en fazer obispo, el comm 
[aquel qne] nuie logar de los amansar e por que el [pjuebl 
de la giudat non fuese en peryglo, fuese a la eglet' 
5 Commo fablase al pueblo, adesora sonó vna boa de mop 
en el pueblo; Anbrosio obispo. Al qual son de 1 
todo el pueblo eso mismo disieron llamantes AubroBK 
obispo; asy que los que ante eran descordables, por razoi 
que loa Arrianoa cobdi^Lanan el (o) obispo de su parte 

I 20 los catulicoB eso mismo de su parte, sobradas amas U 
parles adeaora fiíe ordenado vn marauilloso e non oreybl 
concordamiento entre ellas. Esto fue onbiado dezir al i 
piadoso enperador Valentiniano. E tomo muy grran g 
por que ios juezes del enbiados fuesen pedidos e escogido 

f 25 al sajerdocio. E alegranaae el buen adelantrado por qn 
la palabra que ñie dicha del fue conplida en A[n]broBÍo 
por que el dixíera quando le diera el adelantra miento 
le enbiara : ve e faz, e non commo juez mas commo obispa 
Entre tanto que veniese la respuesta del enperador ñiy 

I 30 Anbrosio, e estando ascondido algunos dias en vna posisifl 
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3-S Paulinus, u. a 8 — 22 PauliuuB, n. 6 (Panlinn 
u. ~ nnd Aufang von S weggclasacn) 23~2S PanlinnB, 
2U-S.il, Z. 14 Paulinus, u. •), 



— 11 — 

de vn piadoso varón qne ania nonbre Leon9Ío; e commo 
veniese la rrespnesta del enperador, despnes fae manifestado 
por este Leon9Ío. El enperador enbio mandar al vicario, 
que fiziese por que se conpliese esto. E commo el qui- 
siese conplir el mandamiento, ayuntólos a todos e dixoles, 5 
que sy querien guardar a sy mesmos e a todo lo suyo, 
que los que sabien del que lo dixiesen. Asi que mani- 
festado el varón e aducho a Mediolano, e commo enten- 
diese la voluntad de dios ^erca de sy, que non pediese 
fazer al, demando que non fuese bautizado sy non de 10 
obispo católico, ca esquina e abor[r]es9Íble auia la perfidia 
de los Arrianos; -asy que fue bautizado; e todos los ofi9Í08 
eclesiásticos conplidos, al ochauo dia con muy gi'an alegría 
de todos fue ordenado en obispo. 



Capitulo segundo, de la perseco^ion de Justina 
enperadriz arriana contra sant Anbrosio. 15 

Dize Sigeberto que en el año quinto del enperador 
Graciano Justina madre de Yalentiniano arríana encrueles- 
9iese por aborrengia descomulgable contra sant Anbrosio 
e contra toda la eglesia santa católica. E dize Paulino 
asy que commo fuese sant Anbrosio a ordenar a Venimo 20 
en obispo de Siría, e que fuese echado de la eglesia por 
el poderío e la muchedunbre de la reyna Justina, por que 
non se ordenase en esa eglesia el obispo del mas de los 
Arríanos. E vna de las uirgines de los Arríanos mas syn 
vergüenza que las otras subió a la cátedra del e tomólo 25 
por la vestidura, e commo lo quisiese tirar a la parte de 
las mogeres, por que lo mal trayesen ellas e lo echasen 
de la eglesia, dixo le el: sy yo so non digno de tanto 

21 a venimo, auenimo, Lesefchler; nach Vincent.: auenimum, 
bei Paulinus: Ancmium 22 Sirmium cum .. . perrexisset. 

Kap.2. Z.17 — S.13,Z.5 =VincentiusBell., l.XVI,c.95. 
Der Rest des Kapítels = Vincent., i. XVI, c. 97. Die urspriingl. 
Qnellen : Z. 17 — 20 Sigeberti Gemblacensis Cbronicon (Parisiis 
1513, ful. 2), ad aun. 385; Z. 20— S. 12, Z. 7 Paulinus, n. 11, 
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8a9erdo9Ío, enpero non conuiene a ty e al tu estado echa 
las manos [fol. 3^] en ningún sa9erdote. Ende deues teme 
que non te venga alguna cosa por juyzio de dios. £1 qna 
dicho fue confirmado ; ca otro dia troxo la muerta fasta e 
5 sepulcro dándole gracia por el denuesto. E este feck 
puso grran miedo a los auersarios. E asy ordenado ei 
paz el sacerdote católico, tornóse sant Anbrosio a Medio 
laño. E avn y sofrió asechanzas sin cuenta de la dich 
Justina, la qual mouia el pueblo contra el por dones i 

10 por onrras, promitiendoles muchas cosas a los que lo rrobaseí 
de la eglesia e lo echasen en desterramiento. E commi 
se esforzasen muchos a fazerlo, non podieron. E vno qui 
dezian Euchimio mas malauentorado que los otros aparejí 
casa zerca la eglesia e puso y vn carro, con el qua 

1 5 rrobandolo [e] poniéndolo encima por que mas rraffezment 
lo leñasen [a] desterramiento. Mas la su maldat des^endi' 
en la su cabera. Ca el año pasado en aquel mismo di 
en el qual le cuydauan robar puesto en ese mismo carr 
leñado es a desterrar, entendiéndolo el que por juyzio d 

20 dios era aquello tornado en el. Al qual aun sant An 
brosio le fizo solaz en dándole las espensas e las cosa 
nes^esarias. Mas la confesión deste omne non apremio I 
lucura de la moger nin de los Arríanos, los quales commi 
quisiesen acometer la capiella, enbiada es gran conpañi 

25 armada a guardar las puei*tas de la eglesia que non en 
trase(n) ningund católico. Mas el señor conuertio los cora 
9ones de los caualleros para guarnes^imiento de la si 
eglesia, que tornados los escudos guardasen las puertas d< 
la eglesia e non dexasen salir mas non defendiesen entra 

30 a la eglesia católica, e avn sobre esto llamasen con e 
pueblo en vno por la fe católica. En este tienpo primera 
mente conmen^aron ser rrezadas en la eglesia de Medio 
laño las antifanas e los ypnos e las vigilias. E rreuela 

8 in der Handschr. asechancas 12 in d. Handschr. esfoi 
casen 13 Euthymius 24 basilicam Porcianam 32rreza 
das] in d. Handschr. von anderer Hand aiis rrogadas korrigiert. 

7 — 22 Paulinus, n. 12 22 — 33 Paulinas, n. 13 33 bi 
S. 13, Z. 1 Paulinus, u. 14 (das Folgcndc von 14, 15 u. 10 weg 
gelassen). 
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ronse al sacerdote los mártires santos Geruas e Protasio. 
£ ania vn varón de los Arianos gran disputador duro e 
que non se quería conuerter a la fe. Este estando en la 
eglesia e fablando el obispo, vyo que fablaua con el ángel 
6 el ángel que fablaua a su oreja por que fuese visto, e 5 
el sant Anbrosio dezia al pueblo las palabras del ángel. 
E dize Paulino que en los tienpos de Gra9Íano commo 
fuese sant Anbrosio al logar do judgaua Ma^edonio a rrogar 
le por vno e fallase las puertas 9er[r]adas por mandado de 
Magedonio e non pudiese entrar, dixó : tu vernas a la 10 
eglesia e estando las puertas abiertas e non fallaras por 
do entrar. La qual cosa es fecha : murió GraQÍauo e el 
fuyendo a la eglesia e estando las puertas abiertas e non 
podía fallar la entrada. E estaua el varón sant Anbrosio 
magreyíendo el su cuerpo por muchas velas e trab^'os e 15 
ayunos de cada día e estaua gozándose con los gozantes 
sse e llorando con los llorantes. E quando alguno le con- 
fesaua sus pecados, asy lloraua el que fazia al otro llorar. 
E commo ditasse el XLllI^ salmo, yo viéndolo adesora 
cubrió la su cabe9a fuego en manera de escudo pequeño, 20 
e poco a poco entro en la su boca asy commo el morador 
en su casa, e fecha es la su cara commo nieue, e después 
tornada es a su semejanza. La qual cosa commo fuese 
fecha yo calle por la marauílla nín pude escriuir las cosas 
que el dezia fasta que paso la visión. E commo recontase 25 
esto a Casto diácono so la cura del qual yo pasana, el 
lleno de la grra^ia de dios enseñóme que auia visto yo en 
el el auenimiento del spirito santo. E vn sieruo del conde 
Stelícon fazia falsas apíst[olas] por las quales fuesen presos 
los omnes que yuan con ellas. La qual cosa commo la 30 
sopo el conde por la manera que se fazia dexo por ito- 
garia del sacerdote sant Anbrosio los omnes que eran en- 
gan[n]ados. E querrellose sant Anbrosio dése sieruo; al qual 
siemo commo lo aduxiese a sy el varón santo e lo pre- 

26 diácono] in Korrektnr 29 durch Wurmfrafs beschadigt 
33 de ipso vero servo sacerdoti qnestns est. 

2 — 6 Paulinos, n. n 7—14 Paulinus, n. 37 14 — 16 
Paulinns, n. 38 16 — 18 Panlinus, n 39 19 — 28 Pauli- 
nas, n. 42 28— S. 14,Z.6 Paulinas, n. 43. 
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guntase e lo rreprendiese por que era fazedor de tanto 
mal, dixo : conniene el ser dado a Satanás en muerte de 
la carne, por que ninguno después non ose fazer tales 
cosas; al qual en ese mismo momento aun non aniendo 
5 acabado el sacerdote sant Anbrosio la palabra, tomólo el 
espiritn malino. 



[fol. 4.] Capitulo terQcro. de los libros de sant 

Anbrosio. 

Demás de lo que suso dize escriuio sant Anbrosio 

10 muchas cosas aprouechables a la eglesia de Jesu Christo. 
Conuiene a saber del parayso vn libro. De la vna pene- 
ten9ia de los (1. : dos) libros. De la fuyda del siegío vn 
libro. De la trinidat a Gra9Íano 9Ínco libros. Del espí- 
ritu santo tres libros. De la encarnación de Jesu Christo 

15 vn libro. De los ministerios vn libro. De los sacramentos 
seys libros. De la cura del pastor vn libro. De los oAqíos 
de los ministros tres libros. Del sobrepujamiento de Sátiro 
su hermano dos libros. De la consolación de Valentiniano 
vn libro. De elegir obispo a los Vercelenses vn libro. 

20 En exameron seys. De la arca de Noe vn libro. Del 
santo Abraham dos libros. De Isac e del alma vn libro. 
Del bien de la muerte vn libro. De Jacob e de la vida 
santa dos libros. De sant Josep vn libro. De las bendi- 
ciones de los patriarchas vn libro. De sant Dauid a Pol- 

25 giano vn libro. De Elias e del ayuno vn libro. De sant 
Tobias vn libro. De la santa virginidad tres libros. De 
Naboth vn libro. Sobre los XI salmos XI tratados. [Sobjre 
el beati inmaculati vn libro. Sobre [Luc]asi X libros. 
Sobre las catorze epistulas [de sant] Paulo Xllll libros. 



1 et actorem tanti flagitii fZeprehendisset llfF. die einzel- 
nen Titel jeweils durch ein ^1 getrennt 15 de mysteriis 17 mifs- 
verstandeneübersetzung: De excessu Satyri fratris sui 24 f. eben- 
so: De sancto Dauid apologiam 27 Naboth] in d. Handschr. 
Nabtoch 27, 28, 29 durch Wurmfrafs beschadigt 28 super Lu- 
cain li. X. 

Kap. 3. =V¡ncentius Bellov., 1. XVII, c. 32. 
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Del dar de la capiella dos tratados. De la muerte de 
Theodosio vn tratado. Del sinbolo a los neophitos vn 
libro. De las biudas vn libro. De los entreponimientos 
e de la enfermedat del omne quatro libros. Setenta e 
siete epistolas a muchos. E avn setenta e ginco sermones 5 
llamadores. 



£ agora dexa la estoria de fablar vn poco de sant 
Anbrosio e comien9a a contar de la vida de sant 

Jerónimo. Capitulo quarto. 

Léese que sant Jerónimo fijo de Ensebio fue bautizado 10 
en Roma e enseñado lleneramente por letras griegas e 
latinas e ebraycas. E tono alongadamente la vida e el 
abito de los monges, e fincando sienpre virgen [enj pureza 
de la voluntad e abstinencia del cuerpo, (e) dexo a todos 
los que venieron después del ensienplos muy grandes de 15 
santidad, asy que siendo de XXXIX anos fue ordenado 
cardenal presbítero de la eglesia de Roma. E mientra 
estodiese en Roma por tres años en las santas letras, tanta 
bienquerencia gano en los pueblos, que por juyzio de dios 
era digno de ser papa. Mas commo denostase la hurgullia 20 
de vnos clérigos e monges, e ellos non sofriendolo le pu- 
siesen asechanzas, e fuese dende para Grigorio Nazenzeno 
obispo de Costantinopla, e fue del mas enformado en las 
santas escrituras. E después que apriso del las santas 
letras fuese al yermo e fizo y gran abstinencia; en el qual 25 
logar quantas cosas sufrió, (e) dize el de sy mismo a Estochio. 
E pasados asy quatro años desta penetengia, fuese al ca- 
stiello de Bethllem, e y tres(t)lado la biblia e otros libros 
de las santas escrípturas, e muchos discipulos sele ayun- 
taron. E cincuenta años e seys meses trabajo en el pro- 30 



1 De traditione basilice tractatus II 2 in d. Handschrift: 
sanbolo 3 de interpeUationibns ... 6 declamatorios 19 om- 
nium indicio 28 treslado] Hdschr. trestlando ; von anderer Iland 
gdüidert in trastlado. 

Kap.4. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 18. 



— 16 — 

pósito santo e traslación de las santas escríptaras. E vn 
dia a la ora de las biesperas estando sant Jerónimo con 
los frayres que oyan la santa lecion, adesora vino vn leen 
coxqueando e entro en el monesterio. E los frayres des- 
5 que lo nieron, ñisieron. E sant Jerónimo fuese para el e 
rresgibiolo asy commo a huésped. E commo el león, le 
mostrase el pie confondido e llagado, sant Jerónimo llamo 
los frayres e mandóles que le lañasen el pie e dilegente- 
mente catar la llaga. E commo lo fíziesen, fallaron le la 
10 planta del pie llagada de espinas e comentaron lo de 
guaresQcr. E el león guarido de las llagas tomo en su 
fuerca e moraua entre ellos asy commo animal manso. E 
viendo san Jerónimo que dios enbiara el león por pronecho 
dellos, por consejo de los frayres mando al león que guar- 
ís dase al asno que les traya la (l)leña del monte, e que 
trayda la leña que lo leuase a pa^er e lo aduxiese. La 
qual cosa fue fecha; en todo logar le era buen guardador 
e buen defendedor; e commo quier que el león cada dia 
ouiese a buscar que comiese, sienpre venia con el a casa 
20 en las oras que solía venir. E acay^io vna vez que en 
paciendo el asno adormiose el león. E mercaderes que 
pasauan con sus gamellos vieron al asno solo e leñaron 
lo. E quando el león despertó e non fallo el asno, yua 
bramando a vna parte e a otra, e commo non lo fallase 
25 tomóse muy triste [fol. 4^] a la puerta del monesterio, e 
con uerguenQa non entro dentro ado solia entrar. E los 
frayres commo lo vieron venir tarde e syn el asno, cuy- 
daron que le aquexara la fanbre e que lo comiera. E 
non le querían dar la rabión que le solían dar, e dezienle: 
30 ve e come la otra parte que te finco del asnillo, e fínchi- 
ras la tu golotonia. E dubdando sy lo comiera o non, 
fueron a los prados por saberlo. E commo non fallasen 
ninguna cosa, tomaron se e dixeron lo a sant Jerónimo. 
E el mando a los frayres, que el oficio del asno que lo 
35 diesen al león; asy que tajauan la leña e cargauangela, 
e el trayla. E commo el león lo soteniese pacientemente, 
vn dia acabada su obra que fazia salió al canpo andando 



31 golotODÍaJ von anderer llaud korrig. in glotouia. 
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de vna parte a otra deseando saber de su conpaüero el 
asno que se feziera. Vio a lexos vnos mercadores que 
venían con sus camellos cargados, e el asno su conpaüero 
venia delantre, que costunbre es en aquella rigion, que 
por que los camellos vayan mas derechos, ponen vna 5 
cnerda al cuello del camello e atan la al asno e echan 
lo delantre por que los otros camellos lo sigan. E quando 
el león con[o]s5Ío el asno, con muy grandes bramidos dio 
sobre ellos, asy que todos los omnes fuxeron. E el león 
bramando spantablemente e firiendo con la cola en tierra 10 
fuertemente los camellos spantados fizóles yr ante sy asi 
commo estañan cargados al monesterio. E commo los fray- 
res lo viesen dexieron lo a sant Jerónimo. E el dixoles: 
hermanos, aparejad a los vuestros vespedes que coman e 
lauad les los pies e sobre esto esperad la voluntad de 15 
dios. Eston9es el león comento andar muy alegre por el 
monesterio a vna parte e a otra commo solia, echándose 
a los pies dé cada vno de los frayres falagante con la 
cola asy cómmo que pedia perdón de la culpa pasada, 
commo quier que el non fuese en ella. E sant Jerónimo 20 
sabiendo lo que avia de venir, dixo a los frayres: her- 
manos, aparajad las cosas ne9esarias a los huespedes que 
vienen. E el esto fablando, vino a el vn mensagero que 
dixo que estañan huespedes a la puerta, los quales querían 
ver al abad. E commo el fuese a ellos, man a mano que 25 
ellos lo vieron, echaron se en tierra e querien le besar 
los pies, demandando perdón por la culpa. A los quales 
el lenantandolos beninamente mando que res9ibiesen las 
sns cosas e que de lo ageno non tomasen. E ellos rroga- 
ron mucho a sant Jerónimo que iTes9Íbiese la meytad del 30 
olio por bendición, a los quales el apenas consentiendo a 
la porfín mando que lo tomasen. E los mercadores promi- 
tieron de dar cada año aquella metad del olio a esos 
frayres, e mas que farien a sus herederos que auien de ser 
después de ellos que lo diesen de cada año por sienpre. 35 

4f. qñ cum camelis longius gradiuntur 15 in d. Handschr. : 
leñad. 
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Capitulo V. de loa libros de san Jeron 
E este san Jerünimo Babidor de U'es leognajee escri^ 
el nueuo testamento por gracia de la Íb e treslado 
viyo segund la verdal ebrayca. El soto de loa dotor^ 

5 antiguos esposo todas laa XVI profecías, e avn treelat 
en nuestra lengua lae obre íiel las de algunos dotore 
g[rieg]0B, e eseriuio el tudas estas cosas 
dfejynso escripias. E siete tratados de [I a] s[n esjpiie 
(ion de la fe a Dámaso papa. Del sin[bo]lo fecho i 

I) el concilio Nifeno. Vn tratado conti'a loa PelagianOsTJ 
Tres libros contra Joviniano. Dos libros contra Lncifer- 
iano. E vn libro contra el judio (l.i contra Eluidio) de 
la perpetua uirginidat de santa Maria, Vj vn libro contra 
Vigalan^io. E vn libro contra Origenea (E) de la i 

5 (ion de la carne (vn libro). E a Auito presbítero vn libl^ 
de loa lierrores de Origenes. A Panmuolao (%) e O^^i 
vn libro. E contra Rrufino presbitero de Aquiloya vn lila 
E [a] Agustino vn libro. E apologético vn libro, [fol.3 
E amoneatadero a Juliano, üe la peneten^ia al Raed 

D vn libro. E del luxurioso vn libro. E al papa Dai 
deato que es escrito, varón de vna moger, vn libro. El 
laa doze quistionea a Ebedian vn libro. E de las qnistU 
nes de Simeón algáaian o algüsian vn libro. E de | 

3 seLr falscli libersetzt: nouum tcstameDlDm gr 
f 1 d e i r e d d i d ¡ t 3 u. 5 in der Handschrift treslaudo 
T — 9 durcb Wanüfrafa besohSdigt SCT, die einzelnea Titel 
durcli dus Zeldien ^ getrenst, ^ofl^ icb etufach einen Punkt aetzc. 
Ebenso in spÍLteren Aufa^hlungeu dieser Art 9 espositionia 
tidei anae an Dainasuiu papam tiactatum 1u tn d. Haiídsolir. 
Vigeno lOff, aiud die Angaben falaoli verbunden: JBx regolis 
dif'finitionum contra haeretioos (feblt)] triiotatuní I. (íontra p«la- 
gianua libros tres. Contra ioiiiaianuin li. 11. Contra luciferianum 
B. I. So aucb nooh im Fulgendeu, s. Z. 14 f., 16, lít 12 contra 
Ueluidiuin Ifi in der Hdscbr. paniacho 17 in der Hdsoht. 
rrafino IS solí ricbtig heüaen: Apologetieum ad Angustinnm 
li. 1 !0f. vielmebc: De frugi et liixurioao ad Damasnm popam 
li. 1. Ad Oceanum de boc qiiod scriptuu eat uníus nxuris vinim 
U. I 22 nacli Vine: ad hebidia (I.: Hedibianí} 22 u. 23 De 
quaestiouibiis Synieon ad algiisiá (1.: Aigasiam) (i, 1. Simeón] Id 
der Ddaobr stmutiu; das i von anderer Hand in e geüudert. 

Kap.5. = Vincentina Belluv., 1. XVI, o. 19. 



— 19 — 

corrnn^lon setenta en el salterio a la snma de Jnan e 
Esretelam vn libro. E del omne acabado vn libro. E de 
la estoria de Joachin e de Anna vn libro. E de las XV 
señales del juyzio vn tratado. E de los nobles varones 
vn libro. E del prolongamiento de los logares vn libro. 5 
E de las entrepretagiones de los nonbres ebreos vn libro. 
E de la mny buena manera de entrepetrar a Panmachio 
vn libro. E del estudio de las escrípturas a Paulino vn 
libro. E de las (tres durchgestrichen) qnistiones ebraycas 
en el Genesy vn libro. E de las tres quistiones a Dámaso lo 
papa vn libro. E de la vistidura sacerdotal a Fabiola vn 
libro. E de las quarenta e dos mansiones de los fijos de 
Y[s]rael vn libro. E de los siete grados de la eglesia a 
Dámaso papa vn libro. De las quistiones ebraycas del 
libro de los reys dos libros. E de las quistiones del 15 
Paralipominon dos libros. E del mmar sobre el salterio 
vn libro. E de los comentarios sobre el Eclesia(sya)8te8 
vn libro. E sobre el Ysayas ocho libros. E sobre Jere- 
mias XX libros. E sobre Ezechiel XlUl libros. E sobre 
Daniel vn libro. E sobre Joel vn libro. E sobre Osee 20 
tres libros. E sobre Amos tres libros. E sobre Abdiam 
vn libro. E sobre Jonan.vn libro. E sobre Miclieas dos 
li[br]os. E sobre Naum vn libro. E sobre [Ab]acuch dos 
libros. E sobre Sophonian vn libro. [E] sobre Ageno 
(L: Aggeo) vn libro. E sobre Zacarías tres libros. E sobre 25 
Malachias vn libro. E sobre Matheo quatro libros. E sobre 
Marcho vn libro. E sobre la epístola a los Epheseos tres 
libros. E sobre la epistula a Tito vn libro. E sobre la 
epistnla a Philemones vn libro. E de la vida de los cléri- 
gos a Nepo^iano vn libro. E el epitafio de Nepo9Íano a 30 
Heliodoro obispo vn libro. E del estables^imiento del clérigo 
o del monje a Paulino vn libro. E de la vida del monge 
al Rmstico vn libro. E de la vida del clérigo a Océano 
vn libró. E de guardar la virginidad a Estochio vn libro. 



If. De eormptione LXX in psalterío ad Snmmam (}.: San- 
niam) et Fretelam 5 De distantia locorum 7 in d. Hdschr. 
Paomacbio 16 Breviarii super psalteríum li. I 18 1. XVllI 
libros 23 u. 24 dureh Wnnnfra£3 beschadigt 34 ad Enstochium. 

2* 
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E a Mentiada virgen vn libro. £ a Leta del estables- 
9Ímiento de Paula sn fija vn libro. £ a la madre, e a la 
fi[j]a morantes en Frangía vn libro. E de la contienda de 
Susana uirgen consagrada del su decorrimiento. A Sabiano 
5 diácono decorrido vn libro. E a Gerachian de monogamia 
vn libro. £ a Furia de guardar viubdad vn libro. E a 
Saluntia de la muerte de Nebridio vn libro. £ a Panla(m) 
consol adero sobre el dormir de Blasilla vn libro. E a 
Panmachio del dormir de Paulina vn libró. £ a Océano 

10 de la muerte de Fabiola vn libro. £ el epitaphio de santa 
Paula vn libro. E a Thirasio consoladero sobre el dormir 
de su fija vn libro. E a Mineruio e Alixandro (vn libro. 
11 E) de la nesureyion de la carne vn libro. £ apolo- 
gethico (e)a Panmachio. £ a Eliodoro monge vn libro. 

15 £ del menospregiamiento del sieglo a Thesipotes vn libro. 
£ a Dom(i)nio vn libro. E de las tres virtudes vn tratado. 
£ de la muerte de Ozia e Samphl e calculo vn libro. E 
del esponimiento del psalmo XLII1I<> vn libro. E a Pri[n]- 
cipia uirgen. Ssetenta epistulas breues a muchos. E diez 

20 sermones (de todas estas cosas). 



Capitulo VI<^. E agora dexa la estoria vn poco de 

fablar de san Jerónimo e torna a contar de las 

flores de sant Anbrosio. De las costunbres del 

obispo, sant Anbrosio en el pastoral. 

25 El que la giTacia dada a el del don deuinal la fízier[a] 

común a todos, (las cosas) posidir la ha mas seguramente. 



1 adDemetriadem 3f. Obinrgationis Sasannae virginis 
consecratae de lapsu sao li. I. 5 ad geruchia (1. : ad A^emchiam) 
7 ad saliimiam (1. : Saluinam) 1 in a. Ildschr. apitaphia 1 2 Mi- 
neruio] von and. Iland falschlich ¡n Miueruvo geandert 14f. Ad 
Heliodorum monachum de contemptu seculí li. I. Ad Thesi- 

Í)ontem(l. : Ctesiphontem) li. I. 2u 1 )e his ómnibus] fálsch- 
ich hierherbezogen; gebürt bei Vine, zu dein folg. Satz, der die 
Flores aus Hieronymus einleitet. 

Kap. 6. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 33: Flores 
eiusdem de moríbus episcopi. Ambro. in pasto. 
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El nonbre del obispo acuerde con el fazimiento, e el faci- 
miento responda al nonbre, por que el nonbre non sea 
vano e el pecado grande, la onrra alta e la vida baxa, la 
profesión deyfica e el fazimiento non conuenible, el abito 
religioso e el prouecho non religioso, el grado alto e el 5 
andar feo, la cátedra mas alta e la con9en9Ía mas baxa, 
la fabla de paloma e la voluntad de gulpeja. Ca asy 
commo dezimos non ser ninguna cosa mas alta que el 
obispo, asi non ninguna cosa mas mosquina si perigla de 
la vida santa e sea tenido en pecado. Ca quanto el grado 10 
del obispo es mas alto, tanto [fol. 5^] la trabucan^a mas 
graue, e por tanto la gran alteza deue auer gran cautela. 
Ca al que mas es dado, mas sera demandado, commo es 
escripto. Ca a las cosas buenas son mezcladas las malas, 
e los poderosos sufrirán los tormentos poderosamente. Con- 15 
uiene al obispo ser varón de vna moger, segund la letra 
que defiende el bigamo ser ordenado en obispo. E sy 
sobimos a seso mas alto, defiende que el obispo non tome 
dos eglesias. Ca sy el tu ojo fuere malo, e 9. Pues asy 
es, que faran los mienbros a los quales [es] tii'ada la luz de 20 
los ojos, que quier dezir, que fara la muchedunbre sseglar, 
quando vieren al obispo enbuelto en fazimientos non con- 
uenibles e en deleytes vedados? mouerse an para fazer 
semejable, asy que non sea visto a ninguno non conuenible 
lo que al obispo es convenible, mas cuy den mas los omnes 25 
ser de alabar qualquier cosa que el obispo aya deleytable, 
nin dude ninguno fazer lo que el obispo faze syn dubda. 

1 f . e el facimiento] am Eande nachgetragen 5 prouecho] 
profectus 5 grado] in der Hdschr. grand. — gradus excelsus 
et deformis excessns 7 guípela] am Eande nachgetragen (mens 
canina) 14 nach cosas durchgestríchen : poderosas 15 sufrirán] 
ven and. Hand korrígiert aus sufrían 20 ff. Übersetzung ungenau 
nnd unklar; bel Vine: Quid ergo facient membra, qnibus lux 
ocnlorum est adempta, i. e. quid secularís moltitudo factura est, 
cum volnptatíbus ilucitis et actionibus vetitis ad similem facino- 
rum voraginem episcopus multitudinem populi provocavit; ut 
nnllí iamiamque ilficitum esse videatur, qnod ab episcopo quasi 
licitum perpetratnr, sed magis credant nomines esse laudamle, 
quicquid episcopus habuerit delectabile ... 20 luz] von and. 
üand auf einer Basur. 
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H Capitulo Vn. de la atenpran9a e de la vergüenza, 
sant Anbrosio de los ofÍ9Íos en el libro primero. 

Los omnes aprenden primero lo qne enseñen, e yo 
robado al sa9erdo9Ío comente enseñar lo que yo mismo 

5 non aprendy, asy que deiio aprender e enseñar todo en 
vno, por que ante non me vago aprender. E que deuemos 
dezir mas que los otros o callar por que podamos fablar. 
Muchos vy caer en pecado ffablando e nunca por ventura 
callando. Sy por la palabra vagarosa es demandada la 

10 razón, quanto mas por el sermón de maldat es dada la 
pena. Desdende sy por el sermón vagaroso damos razón, 
veamos que non la demos por el callar uagaroso. Ca ay 
callar neg09Íoso asy commo el de Susana, la qual mas 
fizo en callando que non ouiera fecho fablando. Ca cal- 

15 lando delantre los omnes fablo a dios, nin fallo ningund - 
juyzio mayor de la su castidad que callar. La congen^ia 
fablaba, la boz non hera oyda; nin demandaua por sy el 
juyzio de los omnes, la que auia el testimonio del señor. 
La lengua sea somitida a la voluntad e aya frenos con 

20 los quales se pueda reuocar; el peso diga sermones a me- 
dida eximnados de justi9ia, por que sea en el seso pesa- 
dura e en el sermón carga e en las palabras manera. Ca 
eston9e asecha el diablo mayormente quando vee en nos 
algunas pasiones de saña. Ca eston9e mueue criamientos 

25 e apareja lazos e ensiere los sus aguyjones por que mnena 
simientes de barajas. E el que es a sy mismo buen sabi- 
dor, non deue mouerse por cosas falsas nin pensar qne 

6f. sinnlos übersetzt: Quid autem prae ceteris debemus dis- 
cere, quam taccre, ut possimus loqui II desdende] von and. 
Hand geandert in desende 10 juyzio] der Übers. las iudicium 
statt indicium 17 fablaba] korrig. aus í ablando 21 exinmados] 
1.: examinados; aufserdem der ganze Satz falscb verstanden: ser- 
mones proferat (scil. lin^ua) libra examinatos iustitiae. (Der Übers. 
nahm libra ais Nominativ.) 24 pasiones de saña] bei Vine. : pas- 
siones. aliquas verecundia e. BeiAmbr. nur: p.assiones aliqoas. 
(Der Übers. las : iracundiae.) 24 criamientos] Übers. v. fomites. 

Kap. ?• =Vincent¡us Bello v., 1. XVII, c. 34. | Excerote 
aus Ambrosius, de officiis ministxornm, 1. I, c. Iff. — 23. Z. 3 
bis O aus c. 1; G—U aus c. 2; 12 — 22 aus c. 3; 22—26 aus c. 4; 
26— S.23, Z.2 aus c. 5. 
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aya mas carga en el mal dezir de otro que en el sn testi- 
monio. Yo por gíerto non amo menos los qne engendre 
en el enangelio qne sy los oniese ávido por casamiento. 
Ca non es mayor la natura para amar que la gra9ia. 
Muchas vezes los qne non son del linaje son amados por 5 
menester; la qual gra9ia non es y doñea para amar perpe- 
tuamente. E asy commo en los viejos es alabada la gra- 
neza e en los man9ebos la alegiía, asy en los mancebos 
la vergüenza commo por vna arra de la natura. E es a 
tener la verguen9a e en el fazimiento e en el mouimiento 10 
e en el andar. Ca el abito de la voluntad catase en el 
estado del cuerpo, e el movimiento del cuerpo es vna boz 
del cora9on. Son algunos que andando rremedan los abi- 
tos de los tacaños e asy commo vn manjar de ponpas 
semejantes los mouimientos de las ymagines, que quantas 15 
vegadas ponen el paso sean vistos gu[a]rdar vnas maneras 
tales. Nin asmo ser cosa o[n]esta andar corriendo, sy non 
qnando ay razón de [a]lgund peligro e de algund menester 
der[e]churero. E sy en la natura [es aljguna cosa de pe- 
cado, enmiéndelo la arte. E non tan señeramente non fablar 20 
ninguna cosa non fermosa, mas avn non deuemos oyr las 
tales cosas. Ca al que deleyta el oyr, mueue al otro a 
dezir. E la verguen9a pare89e mas en la fermosura del 
cuerpo, asy enpero, que non sea fecho por oniTa mas syn- 
plemente, e mas menospreciado que demandado, e non 25 
cubierto de vistiduras preciadas, mas de comunales, en 
manera qne non mengue(n) ninguna [fol. 6] cosa al mene- 
ster e a la onestedad, e non se llegue ninguna cosa al 
rresplandescimiento. E la boz non sea afloxada, non que- 

3 ávido] in Eorrektur 5f. necessitate dilignntur, q u a e 
non satis idónea est ad perpetuitatem diligendi magistra 8 man- 
cebos das erste Mal fUr iuvenes, das zweite Mal mr adolescentes 
10 a tener! in Eorrektur 13 f. remedan los ahitos de los tacaños 
imitantor mstríonicos gestus ... 14 vn manjar de papas (sic!)' 
fercnla pompamm 17, 18, 19 durch Wormfrafs hcschSdigt l( 
natura] m ¿orrektnr 25 menospreciado u. demandado von and. 
Hand geandert in menospreciado u. demandado; aher: neglectns 
magis qnam expetitus. 

Z. 2— 7 aus c 7; 7—9 aus c. 17; 9 — 23 aus o. 18; 23 bis 
S. 24, Z. 5 aus c 19. 



— 24 — 

brantada e non sonante uin^na cosa de fenbra, se^nd 
suelen muchos enfefíir por manera de graueza, mas guardar 
sienpre vna manera e vna regla de varón. E asy commo 
non alabo el son de la boz q[u]ebrantado e molle e el 

5 gesto del cuerpo, asy non quiero rremedar la natura rrnstica. 
Ca asmo conuenii* mayormente a los oficios eclesiásticos de 
los ministros foyr los convictos de los estraños, e por que 
los peregrinos ayan los ospitales, e non sea logar de denuesto. 
Non es menester a los mancebos rrequerir las casas de 

10 las biudas e de las virgines, se non por razón de vesitar, 
e esto con los viejos, asy commo con obispo, e si el mene- 
ster es mas gi'aue, con los presbiteros. O clérigo, por que 
non lees en aquellos tienpos que andas fuera de la eglesia, 
por que non vesitas a Jesu Christo, e por que non le fab- 

15 las, e por que non le oyes? Ca fablamos le quando ora- 
mos, e oymos le quando leemos las oraciones diniuales. 
E maguer que a las vegadas sean buenos los juegos onestos, 
enpero abore9elos la rregla ecle[sia]stica e digo ser a fuyr 
todos los jueígos.] 



20 H Capitulo VIII. <* de la justicia e del bienfecho. 

E cuydaron algunos ser forma de justi9ia, las cosas 
comunales por publicas e priuadas por suyas. Mas esto 
non es segund natura; ca la natura de todas las cosas a 
todos es en común. Ca asy mando dios sser engendradas 
25 todas las cosas, que el pas^imiento e la tierra a todos 
fuese comunal. Pues asy es, la natura engendro derecho 
común, e el mal tomar fizo al derecho privado. E non es 
probada largueza, si lo que da omne a vno, lo tire a otro. 

5 in d. Hdschr. rrastica 6 Ca] 1. : E 8 los nach ayan von 
and. Hand durchgestrichen (lat. : vel ut ipsi hospitales sínt pere- 

frinantibus) 17 u. 19 juegos] joca Ib u. 19 durch Wurmfraís 
eschadigt 27 el mal tomar] usurpatio. 

Z. 6 — 16 aus c. 20; 17—19 aus c. 23. 

Kap. 8. =Vincentins Bellov., 1. XVII, c. 35. | Excerpte 
aus Ambrosias de oflF., 1. 1, c. 28 — 32. Z, 21—27 aus c. 28; 27 
bis S. 26, Z. 2 aus c. 30. 
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Nin aqnella es libertad (1.: liberalidad), si lo das por ala- 
banza mas qne por misericordia. El tu talante pone nonbre 
a la tn obra, e commo lo tu fazes, asi es estimado. Vees 
qne [as] juez moral; el mismo te aconseja e pregunta a 
la tu voluntad, commo tome la tu obra. Dize: non sepa 5 
la tu siniestra e 9. Gran culpa es sy sabiéndolo tu pase 
mengua el fiel. Ca si a todos es deuida la misericordia, 
enpero mas al justo. Do la razón se manifiesta, e conos- 
^ese la persona, si el tienpo costríñje, mas largamente se 
deue dar la misericordia. Nin es abariento por que de- 10 
mande mucho; nin quiere ser derramadas las rriquezas en 
vno, mas ser despensadas. E aun es aquella liberalidad de 
alabar, que non menosprecies los cercanos de la tu semiente, 
si los veas menguados. Ca mejor es que acorras tu a los 
tuyos, a los quales es vergüenza de demandar a otros, en- 15 
pero non que ellos se fagan peores por que tu les puedes 
dar. E non deue ninguno auer vergüenza, si de ri'ico sea 
fecho pobre, mientre da al pobre. Ca Jesu Christo fue 
fecho pobre, commo fuese rrico, por que por su pobreza 
fartase a todos. Dize: el que mucho ouiere non aura e 9. 20 
El que mucho oro ha, non es abondoso, ca non es nada 
que quier que es en el sieglo; e el que a poco non me- 
norgie, ca non pierde nada. Ca sin prolongamiento es la 
cosa que toda es prolongamiento. E avn puede ser enten- 
dido asi : el que mucho a e non da non ahonda; ca quanto 25 
quier que gane, sienpre ha mengua el que mas codicia; e 
el que a poco non mengua; ca mucho es lo que farta al 
pobre. E avn en el dar es a pensar la hedat e la fla- 
queza, e aun muchas vegadas es vergüenza la que des- 
cubre a los nobles, por que des mas [fol. 6^] a los viejos 30 



1 auch bel Vine, fálschlich libertas (nach der Ausgabe von 
Yenediff 1494); bel Ambr.: neo illa perfecta est liberalitas 9 se] 
von anderer Hand eingefUgt 13 semiennte (sic!)] in Korrektur 
16 peores] vielmehr: non tamen ut illi.velint eo fieri ditiores, 
quod tu inopibns conferre potes. (Der Übers. las wohl deteriores) 
23 f. Res sine dispendio est, quae tota dispendinm est 27 schon 
bel Vincent. widersinnig: qnía mnltnm est quod panperem pascit. 
Bei Ambr. : quia non multum est . . . 29 in der Handschrift ; 
vergnenca. 
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e a los flacos e los que non pueden trabajar e buscar de 
comer. E fermosa cosa es tener razón por aquel el qual 
pedio (1.: te dio) algún bien, sy caye en menester. Ca 
qual cosa es tanto contra el oficio, commo non dar lo que 
5 tomas? Ca apenas conuiene a ninguno non dar, e non 
conuiene non rretornar. E asmo ser a tornar con mas 
abastosa medida, e galardonar el vso del bien fecho. Ca 
el que primero dio por tienpo, primo es por vmanidat. E 
avn la tierra amonesta ensienplo de vmanidat, la qual da 
10 frutos los quales tomas, e da amuchegnado lo que toma. 
E en la gran bienqueren9ia es, la qual, aun a si non de 
nada, da mucho. 



H Capitulo IX. de la fortaleza [e] de la sabiduría. 

La fortaleza syn justiyia es materia de maldat. Dauid 
15 nunca mouio batalla, sy non primero monido, e primo 
aconsejado del señor; ca ouo en la batalla a la sabiduría 
conpañera de la fortaleza. Por tanto en todas las batallas 
fue vencedor fasta la gran vejez. E el que puede e non 
tira la [in] justicia del conpañero, tanto es en el pecado, 
20 commo aquel que la faze. Aquella en verdat es llamada 
fortaleza, por la qual cada vno venge a si mismo e tiene la 
sana, non se emnobles^e (sic; 1.: enmolle89e) por ningunos 
deleytes, non se turba por las cosas contrarías, nin se en- 
salma por bienandanzas, que se trae enderedor commo por 
25 viento por mudamiento de desuariadas cosas. En dos 
maneras se cata la fortaleza del corazón. La primera 
fuerza del es, que las fuerzas del cuerpo aya por pequen- 
ñas e menosprcQielas asy commo si sean demás. La se- 
gunda es, que siga fasta el fecho con entenzion noble del 



9f. bei Vine : quae et fructus mínistrat quos severis. (Bei 
Ambr.: spontaneos fr. min., qnos non severis.) 18f. qui 
vero a socio si potest iniuriam non repellit 20 vor aquella ge- 
strichen : E 29 entenzion] Korrekt. v. aud. Hand, auf einer llasur. 

Z. 2 — 10 aus c. 31; 11-12 aus c. 32. 

Knp. 9. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 36. | Excerpte 
aus Ambrosias, de ofiF., 1. 1, c.35 — 50. Z. 14—18 aus c. 35; 
18— S.27, Z.5 aus c. 30, 



— 27 — 

cora9on aquellas cosas, que son grandes, e las que am 
(1.: an) onestad e lo que es visto mas poderoso, e asy 
ponga la voluntad en ellas, que que quier que acay^iere, 
por que los omnes se suelen quebrantar, non lo sienta asy 
commo mas fuere. Ca pertenes^e al fuerte cora9on e dili- 5 
gente, poner ante sus ojos lo que puede acaes^er, e pensar 
que deua fazer, si asi acay^iere. E cada vno conosca su 
engaño (1.: ingenio), e llegúese a aquello que entendiere 
que es a el couuenible. Ca vno es mas aparajado para 
leer, e otro mas gracioso para cantar, otro mas conuenible 10 
para el sacramento. El sa9erdote vea todas estas cosas, e 
aquel oficio de a cada vno, lo que conuenga. Ninguno 
non enseñe (1.: lisonje) nin se dexe lisonjar; ca lo vno es 
de maldat, lo al de vanidat. Nin menospregie lo que 
sienta del cada vno, mayormente el varón bueno; ca asy 15 
aprende dar rreverengia a los buenos. Ca menospreciar 
los juyzios de los buenos o es de maldad o de dísulugion. 
E el buen catador tiene mientes en el corayon, que el 
apetito non pase la razón nin la desanpare nin la turbe 
nin la eche. Qierto ofigio es guardar el deposito e tor- 20 
narlo; mas a las vegadas fazese mudamiento o por tienpo 
o por menester, que non sea oficio tornar lo que tomares; 
commo si alguno dando ayuda a los estraños contra la 
tierra demande auer por los enemigos; o si los des a al- 
guno, commo sea presente el que los tome; o si des al 25 
que se ensaña e non puede guardar; o si non niegues al 
loco el cochiello que te dio, con el qual si el mate a al- 
guno, non es contra el oficio auergelo dado? E non es 
contra oficio, si tomes las cosas que sabes que son de furto, 
por que sea engañado el que las perdió ? E aun es contra 30 
oficio a las vegadas guardar la jura promitida, commo en 
Herodes, que mato a san Juan por non negar lo que auia 
prometido. 

5 quasi superior 16 rreverengia] in Korrektur 25 f. al 
(^ue se ensaña] furenti (al que sea insano?) 27 f. qno se ipse 
interímat. 

Z. 5 — 7 aus c. 38; 7—12 ans c. 44; 12 — 20 aus c. 47; 20 
bis 33 ans c 50. 
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Capitulo X. de la bondat e la liberalidad . sant 
Anbrosio en el libro segundo. 

Tanto es el esplandor de onestidat, que la bienan- 
dan9a de la congen^ia faga la vida bienauentorada e la 
5 seguran9a de perdón. Llanamente bienauentorada es la 
que non es estimada por juyzios ágenos, mas es entendida 
por sesos públicos asi commo juez de si misma; nin rre- 
quiere muchas open[i]ones por ninguna meryed, nin teme 
por el tormento. Gradesgible es a todos la bondat, e non 

10 ay ninguna cosa que tan refez se de a los sesos vmanales. 
E quien se da al consejo de aquel el qual non cuyda que 
sepa mas que el? O commo podras juzgar que te mejor 
[por] consejo, el qual non es tan bueno por costunbres? 
Sobre mi deue ser al que yo me quiero dar. O cuydare 

15 aquel ser y doñeo para que me de consejo el que non lo 
dio a si mismo, e cuydare que entienda a mi el que non 
entiende a sy, el coraQon del qual ocopan los deleytes, e 

10 ven^^e la cuydigia, e lo subjuga la auareza, e lo per- 
turba la codigia, e lo quebranta el miedo? Commo es lo- 

20 gar de consejo, do non ay logar de fulgura? Gran liber- 
tad (1.: liberalidad) es redemir captiuos e sacaiios de las 
manos de los enemigos, e tirar los omnes de la muerte e 
las mogeres [fol. 7] de la torpedat. Ay doble liberalidat; 
la vna que ayuda por ayuda de cosa, que quier dezir por 

25 vso de auer; la otra por obras e por dar consejo; e es 
muchas vegadas mucho mejor e mucho mas clara. Ca refez 
se espiende el auer, los consejos non se vazian, mas acre- 
9ienta[n]se por vso; e el auer menguase e ayna mingua e 
desfalles9e la beninidad, que quando quisieres dar a muchos, 

30 falles menos, e muchas vegadas te mengue lo que diere[8] 

3 tanto] korrig ans cierto 3 íf . tautus est honestatis splen- 
dor, ut vitam beatam efficiat tranquillitas conscientiae et secnrítas 
innocentiae 7 domesticis sensibus 16f. mihi eum vacare qu! 
sibi non vacet 18f. cuydÍQÍa fiir libido; codicia fiir ciipiditas 
20 ubi nullus quieti 21 redemir] in Korrektur 22 e tirar los 
omnes] von and. Hand am Kande 23 in d. Hdschr. laberalidad. 

Éap. 10. = Vincentius Bcllov., 1. XVII, c. 37. | Excerpte 
aus Ambrosias, de oíf., 1. 11. Z. 3 — 1) aus c. 1; 9 — lo aus c.7; 

11 — 12 aus c. 8; 12 — 20 aus c. 12 j 20 — S. 29, Z.4 aus c. 15. 
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a otro. Mas el dar del consejo, qnanto mas dieres, tanto 
mas rretornas (1.: redonda) e toma a la sn fuente. Ca 
la libertad de sabiduria decorre en sy misma, e quanto se 
diere a mas, en tanto se faze mas nsado lo qne finca. E 
es a tener la manera de liberalidat, e muchas vegadas de- 5 
nese omne apresorar. E por ende es dicha manera, por 
que lo qne bien fazes, cada dia lo fagas, nin lo que das 
non lo tires al menester; e por tanto es dicho que se apre- 
sure, por que mejor obra el dinero en el comer del pobre 
que en el saco del rico. Pues asy es, guárdate que non 10 
en9ier[r]es entre los tus sacos la salud de los menguados, e 
sotierres asy commo en momento (1.: monumento) la vida 
de los pobres. Pudiera por ^ierto Josep dar todas las 
riquezas de Egipto e deiTamar los tesoros reales; mas mas 
quiso vender el trigo que darlo a los pobres; ca sy ouiese 15 
dado a pocos, oniera minguado a muchos, e prono aquella 
libertad (1.: liberal itad), que ahondo. E el buen varón a 
las vegadas afloxar de lo suyo non tan solamente es de 
libertad (1.: liberalitad), mas avn de prouecho. Ca en 
comiendo dexarse de la pelea es grran bien; desende se 20 
acrecienta la amistad, la qual a muchos prouechos. E 
9ierta cosa es, que ninguna cosa de ydolo nin enfínidad 
(1. : enfiñida) non es de verdadera virtud, e non atura mucho ; 
qnando el inuierno comienza tenprano, adelantre sueluese 
e desfazese asy commo florezilla; mas lo que es verdadero 25 
e cierto e linpio, fundase por alta rayz. Por ventura el 
rico es por ende mas onesto, por qne [a] aquello, con que 
muchas vegadas se pierde la onestidat? ca a mas que 
guarde que non que posea. Ca aquello posidimos, de lo 
qne vsamos; lo que adelantre es vsado, non ha en todo 30 
ÍTUcto de possesion^ mas peligro de guardar. £1 menos- 



2 60 rednndantior manet 3 bei Vine. : libertas prudcntiae. 
Richtig muis es hei^en: ubertas pr. 5 liberalitatis antem 
modus tenendns est ..12 tanquam in tumulis 22 de ydolo] 
nihil simulatum. (Der Übers. las síddIos simulacrum.) 24 f. im 
lat. Text : quod in principio vernat, in processu tanquam flosculus 
dissipatnr et solvitnr 30 q^uod autem u itr a u s nm est in d. Hand- 
sehrín osamos 31 possesion] von and. Hand korríg. aus pasión. 

Z. 4—17 aus c. 16; 17—21 aus c. 21; 21 — 26 aus c. 22; 
26 — 31 ana c. 26; 31 f. aus c. 27. 
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pre^iamiento del aner es forma de justicia. El qne enbio 
los apostólos syn oro, ayunto las eglesias syn oro. Oro 
a la eglesia, non por que lo guarde, mas por que lo de. 
O sacerdote, e non te ha a dezir el señor: por que sofnste 
5 que peres9i[esen] tantos pobres de fanbre? £ gierto aulas 
oro en los vasos de la eglesia, e non dauas limosna a los 
pobres. Mejor fuera que guardases los vasos de los vi- 
uientes que de los metales. Que as a dezir: temí que 
falesyiese en el tenplo de dios el afeitamiento ? Respon- 

10 derte a: los sacramentos non demandan oro, nin piasen 
por oro las cosas que non se conpran por oro. El afei- 
tamiento de los sacramentos es redenp^ion de los captiuos. 
Aquel es verdadero thesoro de dios, el que obra lo que 
obro la su sangre. E8ton9e conosco el vaso de la sangre 

1 5 del señor, quando en el vno e en el otro veo la redención, 
por que el cáliz redima del enimigo los que la sangre 
redimió del pecado. Enpero men[e]ster es, que non salga 
de la eglesia la forma de beuer figuradiz, por que non se 
torne a huesos descomulgaderos el ministeiio del santo cáliz. 

20 E por yierto pecado es, sy alguno ponga estas cosas en 
su pronecho; mas sy lo da al pobre, redime captiuo, e 
misericordia es. Avn conuiene quebrantar e vender aquestos 
vasos de la eglesia aun comentados. E ^ierto aquello es 
a catar diligentemente, que los depósitos de las biudas 

25 finquen non coronpidos e sean guardados syn ningún daño; 
non tan señeramente de las biudas, mas de todos; ca la 
fe deue ser dada a todos; mas mayor es la razón de las 
biudas e de los huérfanos. 



5 in der lldschr. percsQistc 9 u. 11 f. afeitamiento] von and. 
Haud korrig. aus afincamieuto 1 7 f. ut de ecclesia mvstici ^oouli 
forma non exeat 19 huesos] 1.: usos 2.^ comengados] initiata, 
geweiht. 

Z. 1 — 23 aus c. 28; 23 — 28 aus c. 29. 
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H Capitulo XI. del vagar con fructo e de la piadad. 
sant Anbrosio en el libro ter9ero. 

Non fue S^ipio el primo que sopo non ser solo, siendo 
solo; sopólo ante del Moysen, el qual commo callasse, 
llamana, e commo estouiese vagaroso, lidiana, e con manos 5 
vagarosas ven9ia los enemigos. Pues asy es, estando cal- 
lando fablaua, e estando uagaroso obraua; e las obras de 
quien fueron mayores que los uagares deste? E quando 
esta el justo solo, pues sienpre esta con dios? E quando 
esta sin neg09Ío el que non es syn merescimiento por el 10 
qual se acaba el nego9Ío? E en quales logares es min- 
guado al [fol. 7^] qual todo el mundo es posesión de rique- 
zas? Demandan algunos, sy algund sabio puesto en tor- 
mento (1.: tormenta) pueda tirar la tabla al otro tormen- 
tador non sabio, sy lo deua fazer. A mi por ^ierto mager 15 
me sea visto segund uso común el sabio escapar mas apro- 
uechablemente del tormento, enpero non me semeja que el 
varón chrístiano e justo e sabio deua demandar para sy 
la vida por muerte agena, asy commo sy alguno le salga 
el ladrón armado e lo fiera, e el non lo pueda ferir, que 20 
por ventura mientre defiende la salud, sy ensuzie la pia- 
dad. E desto en el euangelio ay senten9ia manifiesta, do 
dize: esconde el cuchiello, ca todos los que tomaren cu- 
chillo, por cochillo perezran. Qual ladrón mas desatesti- 
moniable que el' persegidor de Jesu Christo? e enpero* non 25 
quiso Jesu Christo defenderse de los persigidores por llaga, 
el que auia venido a sanar las nuestras llagas por su llaga. 
E por que se jnzge mejor que otro, commo el varón chrístiano 
deua abanponer a sy al otro e non enpeez^er le en nin- 
guna cosa nin apropiar a sy el preyio del su merescimiento? 30 
O tu que ascondes los trígos, por que tornas a engaño el 



7 f. de quien] korríg. aus del qual 8 uagares] iu Eorrektur 
12 posesión] von and. Hand aus posejon 13/14 in naufragio 
positns 14/15 tormentador] naufragas 24/25 dctestabiuor 
29 non enpez^er le . . .] im lat. Text : nihil sibi arrogare. 

Kap* 11. =Vincentiu8 Bello v. 1. XVII, c. 38. | Excerpte 
aus AmbrosiuSy de off., 1. IU, c. 1 — 7. Z. 3 — 13 ans el; 13 
bis 30 aus c 4; 31— S. 32, Z. 15 aus c. 6. 
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perdón de la natura? por qne as enbidia por nsos del 
omne? por que minguas a los pueblos? por que deseas la 
mingua? Trabajaste de la fanbre publica; andas cercando 
el men[e]ster del trigo e la mengua de las viandas; lloras 

5 por el buen tienpo, e asechas quando sera el año mañero, 
e alegraste por que vendiste estonce la tu mies, e entonce 
llegas tu rriquezas de la mesquindad de todos. £ tu dizes 
que el latroni^io (1.: latrocinio) es soberano mal, e yo esto 
llamo logro. Aquellos tienen que son tienpos de ladronia, 

10 a los quales commo duro asecha(n)dor sacas las entrañas. 
E acregientase el precio asy commo amontonado por suerte 
del logro, e la tu ganancia es en daño publico. Josep 
páreselo santo a todos, mas fizo ayuda perdurable, e non 
gano nada para sy, mas ordeno por ordenación sana, commo 

15 se venciese la fanbre que auia a venir. E non dexamos 
los canes estar ante la mesa syn los fartar, e echamos los 
pobres. 



H Capitulo Xll. de la fialdad e de la amistad. 

Los varones santos por su talante a[s]man a los otros, 
20 e por que es amiga dellos la verdat, cuydan qne non 
miente ninguno; non saben que es engañar nin pueden 
auer sospechoso lo que ellos non son. De aqui dize Sala- 
mon: el inoyente cree a toda palabra. Que quier dezir 
inocente non saber commo enpeezca, e sy alguno dize mal 
25 del, enpero de todos juzga bien, el qual cuyda ser fe en 
todos. Cada vno diga palabra synple; non enduga al her- 
mano por mal dezir de palabras; non prometa ninguna 
cosa non onesta. e sy lo promitiere, mas sofrible es non 
fazer lo prometido que fazer lo que es torpe. E muchas 



1 naturae indulffentiam 5 exploras, quando sterilior pro- 
uentus sit 7 UegasJ víelleicht lleuas zu bessern 7 f. et hoc tu 
notas qiiod cst commentum nequitiae. latrocinium hoc ao fenns ap- 
pellem? 14 sana] korrig. ans salua 19 ainau] lat. aestimant. 

Z. 15f. ans c. 7. 

Kap. 12. = Vincentius Bellov. 1. XVII, c. 39. | Excerpte 
aus Ambrosius, de off., 1. III, c. 10 — 12, 22. Z. 19—26 aus 
c. 10; 26 — S.33, Z. 17 aus c. 12. 
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vezes lo prometen por juramento, e commo sepan que non 
lo daua (1.: deuan) prometer, enpero por la jura fazen lo 
que prometieron. Commo Herodes que prometió torpemente 
galardón a la saltadera, fago (1.: pago) lo cruelmente. Quanto 
fuese mas sofrible el perjurio* que el juramento, enpero sy 5 
pudiese ser perjurio, la qual cosa auia jurado siendo enbriago 
e promitíolo enti'e las conpafias de los saltantes. E es 
trayda la cabera del profeta en el tajador, e esto es as- 
mado ser de fe, lo que fue de lucura. Nin nunca creeré, 
que Jepte non aya promitido locamente, que sacriíicaria a 10 
dios que quier que fallase de dentro de su casa, commo 
el se aya rrepentido del voto después que fallo a su fija. 
El promitimiento duro, la paga mas cruel, la qual auia 
menester llorar aun eso (1. : ese) mismo que la fizo. Non pudo 
acosar al varón el qual auia menester conplir lo que auia 15 
promitido; enpero es mosquino el menester que se paga 
matando a su fija. Non puede ser amigo al omne el que 
a dios aya seydo non fiel. La amistad es guarda de piedat 
e maestia de egualdad, que el mas alto se faga egual al 
mas baxó e el mas baxo al mas alto. Ca (a) la amistad 20 
non puede ser entre las costu[n]bres desacordables. Ca que 
cosa es el amigo, si non conpañon de amor, al qual ayuntes 
el tu coraron e asy los mezcles, que qu[i]eras fazer de dos 
vna cosa, al qual te comiendes commo a ty mismo, del 
qual non temas ninguna cosa e non demandes ninguna cosa 25 
non onesta? Ca la amistad non es alquilada, mas llena 
de fermusura e de gracia e de virtud. E a la fin mejores 
son las amistades de los menguados muchas vezes que de 
los ricos, e muchas vezes los ricos son syn amigos, que 
an los los pobres. Ca non ay verdadera [fol. 8] amistad, 30 
do ay lisongia engañosa. E aun siendo ausentes, engracian 

4 saltadera, fago] von and. Hand korrigiert aus saltador, 
afilora 12 se] korrig. aus see 18f. Im Text stand ursprting- 
lích : la amistad que el mas alto se faga etc. Von anderer Hand 
berichtigt: que aurcbgestrichen, el in es geándert, guarda bis 
que el am Kande nachgetragen 29 e muchas vezes los ricos] 
von and. Hand am Rande nacngetragen 30 das zweite los von 
and. Hand nachgetragen 31 usongia u. engracian in Eorrektur 
31 f. vielmehr : divitibus autem plerique assentatojie gratificantur. 

Z. 17 — S.34, Z.9 aus c. 22. 

Rom. Bibliothek, Estoria de Iob qaatro dotores. 3 
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muchas vczes a los ricos, e contra el pobre non ay nin- 
guno enfíñido. Verdadera cosa es que quier que es dicha 
a los pobres; en esta amistad non ay enbidla. £ dize el 
señor: vos mis amigos sodes sy íizierdes e 9. Dionea forma 
5 de amistad la qual sigamos, conuiene saber que fagamos 
la voluntad del amigo, que descobramos al amigo las 
nuestras poridades, quales quier que tenemos en los pechos, 
[e] sepamos las sus porídades. Ca non encubre ninguna 
cosa el amigo sy verdadero es. 



10 H Capitulo XUl. de las injurias fechas a sant An- 
brosio e de los sus fechos. Pro(po)spero en las 

coronicas. 

E en el año ante dicho segundo de Theodosio Justina 
madre de Valentiniano fazia muchas enjurias contra sant 

15 Anbrosio e contra toda la eglesia de Mediolano. 

Paulino. E después que morio Justina, commo justiciase 
vno que dezian aruspex por mal que auia fecho, comento con- 
fesar^ ca daua bozes al ángel que le daua mayores tormentos, 
el qual guardaua a Anbrosio, por que en los tienpos de 

20 Justina subió enyima la eglesia e sacrifico en medio de la 
noche por mouer la aborren^ia de los pueblos contra el. 
E aun confesaua, que el auia enbiado los demonios que lo 
matasen, e los demonios auer dicho, que tan solamente 
non podian llegarse a el nin a las puertas de la casa do 

25 fíncaua, por que vn fuego non sobrable guardaua aquella 
cosa (1.: casa), asy que aun estando lexos se quemaua[n]. 
E aun otro llego fasta el lecho del sacerdote leñando vn 
cochiello, por que lo matase; mas commo alease la mano 
apretando el cochiello, finco la mano enduriyida. E por 



25 f. aedifícium illud 26 nach aun ist aue durchgestrichen 
26 in der Ildschr. quemeua 28 in der lldschr. alease. 

Kap.i:). = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 40u.41. (S.S«, 
Z. 8ff. = c. 41.) Quellen: Z. 13 — 15, nach Vine: Prosper in 
chro. In der Chronik des Prosper von Aqnitanien fíndet sich 
die Stelle nicht; vielleicht eine Verwcchslung; vgl. die Stelle aus 
Sigebcrt oben c. 2. Z. 16 — 29 aus Paulinus, vita s. Ambrosii, 
n. 20; 20— S.35, Z. 11 ans Paulinus, n. 21. 
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ese mismo tienpo commo va varón noble e bueno leuase 
al obispo vn su mo^o notario, el qual tenia el demonio, 
saliendo de la ^iudat dexolo el demonio timiendo ser adu- 
zido al santo varón ; asy mientre el moQO estudo en Medio- 
lano con el obispo, non pares^io en el ninguna menaza 5 
del diablo; mas después que salió de Mediolano e llego 
9erca de la g.iudat, 9omen9olo a tomar aquel mismo spiritu. 
El qual preguntado de los (mo90s) exor^istas, por que non 
lo tomara en Mediolano, confeso que timio a sant Anbrosio 
e que se fue fasta tienpo; e quando se torno el mogo, que 10 
vi*no (1.: tomo) al vaso en que solia estar. En las partes 
de oriente en vn castillo fue quemada de los christianos 
vna sinoga (= sinagoga) de los Judios, por que los Judies 
fazian despesar a los monges christianos. Deste fecho el 
conde de oriente enbio recontar estonge a Theodosio en- 15 
perador. La qual querrella rresgibida mando el enperador, 
que fiziese el obispo con de cabo la synoga (= synagoga), 
£ commo sopiese sant Anbrosio este mandado, enbio vna 
epistula al enperador, que reuocase lo que auia mandado; 
el qual si non fuese diño que fuese oydo del, o non fuese 20 
digno de ser oydo por aquello, o al que el encomendase 
las sus pre(di)garias ; deziendo que estaua aparajado tomar 
la muerte por tal negocio, que por su mengua que non lo 
afrontase, non fíziese malo al enperador, el qual auia man- 
dado cosa tan syn derecho contra la eglesia. E después 25 
tornóse de Aquileya do estonce era para Mediolano. E 
estando el enperador en la eglesia, tracto dése pleyto en 
el pueblo. En el qual tratado fablo al [enperador] en 
persona del señor: yo te fiz de postrimero enperador; yo 
te di la hueste de tn enemigo; yo te establesgi de la tu 30 
semiente sobre la cátedra de los reys; e tu das vergüenza 



If. Mifsverstandnis: vir illustris Probus 3 egressum Ur- 
bem 5 menaza] nach Vine: comminatio. Bei Paulinus: dominatio 
20 ff. quod si dignus non esset qui ab eo audiretur, dignus etiam 
non esset qui pro illo [bei Paulinus: a domino] audiretur, vel 
cai preces aut vota sua committeret 20 f. que fuese oydo — 
digno] am Bande nachgetragen 31 et tn . . . donas triumphos? 

Z. 11—25 ans Paulinus, n. 22; 25 -S 86, Z. 8 aus Pau- 
linas, n. 23. 
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de nti A los mfa enemigos? Al qnal dcs^indieate dej 
üniostrA disD el eiiperndiir: obispo, oy propusiste co■^ 
nos. £ el respondió, qae non fabUr» contra el mas { 
el. Asi qne gano, que renocaae lo que nnia mandatlj 
:> nin qniso primero llegar al altar, si primero non juzgase 
(1.: jurase), que fiziese aquello: e qnando lo promitio c1i' 
cabo con jnramento, golebro el sacerdote los ministeriüií 
dininales. E vno que deziao Pansophilo, lijo de i 
muy noble, el <tnal era pequenno, commo trabajase por | 

10 espirito malino, sanado es por oración de ameando e 
el poner de la mano del sacerdote; desende mono 
enfermedat que le vino. La madre del quat llena del 
tomo al fijo e pnso lo en el lecho del sacerdote 
estando y el. E tornando se el sacerdote y doliéndose Í 

13 la madre e asmando la fe della, semejando a Heliseo 
[se] sobre el cuerpo del infante, e al que fallo m 
tornólo vino orando. Al qual infante avn le escriuio i 
libello, por que lo que non pndia saber por manyebia i 
la hedad, sopiese leyendo. E vna vegada venieroi 

2i) caualleros [fol. 8''] eobiados de Stilicon conde, por i 
robasen do la egleeia a vno qne dezian Creaconio. 
qnal commo fasiese (=^ fugiese) al altar del sefior, ceroq 
a rededor el obispo con sns clérigos por defenderlo; 
la mnchedunbre de los caualleros, los qnales auian < 

25 diellos de los Arianos, pndo mas que los pocos; e tomai 
a Cresconio tomaron se al palacio mny alegres, e dexai 
gi'rand lloro en la eglesia, el sa<;erdote derribado e 1 
rando alongadamente ante el altar del señor. Y 
tornándose lo contasen a aquellos de qníen faeran esM 

30 dos, vinieron leones pardos dando grandes saltos al lod 
donde estañan los qne anian vencido en la eglesia e dea 
ron los despedazadas gran emente. La quat eos. 



1 f. cui deaeendenti ab exedra ... 8 in d. Hdschr. i 
philo; bei Panlinns; Panaophins 15/16 in d. Ildsclir. sm.,^ 

Eu so I bre; so in se korrigiert '20 in d. Ildschr. de UtoUf 
. astilicone) 21' vielmehr: ad auipliitheatrnu redeunt, ^ 
folgende Ereignis verstüjidlicb nurd. 
"~ - " linns, n. 28; 19 — S. a-, Z. 6 W»P«J 
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StelicoD, monido es a peneten9ia, asy que muchos días fizo 
sacrifi9Ío (1.: satisfacción) al sagerdote, e dexo syn daño al 
que auian leñado de la eglesia ; mas por que hera culpado 
de muy granes pecados e non se podía enmendar en otra 
manera, enbiolo en desterramiento, e después de poco ouo 5 
perdón. E por ese mismo tienpo commo fuese al palacio 
e lo(s) seguiesemos por el logar del oficio nuestro, vno que 
dezian Teodolo notario, el qnal después gonerno la eglesia 
de Utines con grran gracia, rrixose por vno que cayo e 
yazia en tierra derribado. E diio le el sacerdote: tu que 10 
estas, vee que non cayas. E esto dicho luego aquel que 
se ríxo por la cay da del otro, dolióse por la suya. 



Capitulo XIIII^. de la nagengia de sant Agustin e 
de los her[r]ores de la su mangebia. 

En aquel tienpo sant Agustin commo fuese Manicheo 15 
conuertio se a la fe derecha por sant Anbrosio. Sigiberto 
de los sus fechos. Este Agustino fue de la prouingia 
de África e de giudat de Cartaina, e venia de muy buena 
sangre. Fue enbiado a la escuela, e fue ensen[n]ado muy 
lleneramente; aborresgia las letras griegas en las quales 20 
aprendia, e amaua asaz las latinas. Asy que amonestan- 
dolo la madre Monicha santa que se bautizase, non quer- 
riéndolo el padre Patricio gentil, fue alongado el su bau- 
tismo. E el siendo ya manyebo, sobrepojaron la su cabega 
las matas de luxurías, e non auia mano que las derraygase; 25 
ca mucho se esforgaua su padre, non qual que creciese a 
dios e que casto, mas que fuese muy bien fablado. Entre 
tanto vino a vn libro de Cicerón, el qual contenie (1.: contiene) 



8 f. bei Vine. : vtinensem ecclesiam. Richtig nach Paulinus : 
Hutinensem eccl. 16 Sigiberto] vou and. Hand aus Sagi- 
leberto 18 civitate carthaginiensi. 

Z. 6 — 12 aus Paulinus, n. 35. 

Kap. 14. — Vincentins Bello v., 1. XVII, c. 46. Z. 15f. 
ans Sigeberti Chron. ad ann. 389 (Paris 1513, fol. 3). Nur anf 
diesen Batz bezieht sich das Zitat Sigiberto, nicht auf das folgende. 
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el amonestamiento para philosoíia e es llamado Ortensio. 
Aquel libro mudo el su talante e mudo al señor las sus 
pregarías e los deseos e íizo otros los sus deseos. E era 
eston^'O de XIX años, muerto el padre ante de dos años. 
5 Semejóle vil apresoradamente toda la esperanza vana e 
codigiana la non mortalidad de sabiduría por calentura 
non creyble del coraron, e comentóse a leuantar para tor- 
nar a dios. E este solo quexaua entanto doliente (lies: 
caliente?), que en aquel amonestamiento non era el nonbre 

10 de Jesu Chrísto, que aun en la noche (1.: leche) de la 
madre beuia peadosamente el su coraron tierno e rretenia 
lo altamente, e que quier que fuese sin este nonbre, mager 
que fuese fermoso dicho e verdadero, non lo tomana todo. 
Entre tanto aduzi(en)do es fasta aquellas mentiras, que 

15 criese llorar el figo quando lo tajan e el árbol su madre 
con lagrimas de leche; e aun sabia algún poco la secta 
de los Manicheos. Por ende Uoraua mucho por el su 
madre ni señor. E vio ella vn sueño, que ania con sigo 
el fijo e que tenia en casa vna mesa misma con la madre; 

20 la qual cosa ella non quería tener con su fijo mesa, de- 
nostando las blasfemias del su horror. E violo estar en 
vna liña e venir a ella vn mancebo rresplande89iente e 
alegre e rriendosele. A la (1.: El) qual le demandaua, por 
que estaua triste; e ella rrespondio: lloro la perdición de mi 

25 fijo Agustino. Estonye mandóle el que estodiese segura e 
amonestóla que touiese mientes, e virio que do ella estaua 
y estaua su fijo. E <iuando ella cato, violo estar en esa 
misma liña yerca |fol. 9] sy. E después que rreconto al 
fijo la visión, o el doziale <iue non desesperase (que a 

:)0 aquello) <iue auia e venir a lo que el era; dixol ella: non 
es dicho a mi: y seras, do es tu fijo; mas: do tu, y tn 
fijo. Desende pasaron IX años, en los quales el fue tenido 
de aquel limo. Enpcro commo aquella biuda casta e pia- 
dosa e mosorada, las quales cosas ama dios, ya alegre por 

;í5 speranra, mas non mas j)crezosa en •j:iniiniionto, lloro todas 
las oras de las sus oraijiones llorar a dios las sus pre- 
st', hoc iiutnii m»luiii iii tanta flu^rantía rostringcbat 
35 todaaj uní Kando narliK^Mnigoii. 
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garias del fijo, e entranan delante dios, el qual le dio otra 
rrespnesta por vn gi'an obispo. Al qual commo rrogase 
la madre, que deuase fablar con su fijo e echar los sus 
errores, non quiso, mas rrespondio, que el avn era non 
enseñable, por que estaua inchado por noueza de aquella 5 
eregia; e dixole: avn dexalo e rruega tan solamente por 
el a dios; el liendo fallara que herror sea aquel e 
qnanta maldad. E commo el le dixiese esto, ella non 
lo quería escuchar, mas rrogaualo llorando que lo viese 
e fablase con el. Estonce el enojado dixole : ve de U) 
mi asy auiuada; non puede ser, que el fijo destas lagrimas 
perezca. La qual palabra asy la tomo ella, commo si 
sonase del 9Íelo. 



Capitulo XV. de los estudios de sant Agustin e de 

la dotrina seglar. 15 

En aquellos años tenia vna moger, la qual con[o]s- 
9iera non por ligitimo casamiento, a la qual enpero guar- 
daua su verdad. E enseñaua en ese tienpo la arte rreto- 
ríca; quería auer buenos dis^ipulos e ensen[n]auales los en- 
gaños sin engan[n]o. E auia vn amigo el qual auia con- 20 
prado muy caro por conpañia de los estudios e su egual 
en años e en la man9ebia. E este sant Agustin auia en- 
cunado de la fe verdadera que tenia a las fabliellas vana- 
gloríosas, por las quales lo Uoraua la madre. Mas commo 
el ouiese la fiebre e estouiese desesperado, bautizado es, e 25 
sant Agustin non auia cuydado. Después fue sanado, e 
después vino le la fiebre con de cabo e morío. Por 
el qual dolor fue entenebres9Ído el coragon de sant 
Agustin, e que quier que vaya érale muerte, e la tierra 
le era tormento, e que quier que con aquel auia parti- 30 

1 del fijo — dios] am Rande nachgetragen 5 inchado] 
in Korrektur lOf. vade a me ita vivas 22 e eu la mancebia] 
am Rande nachgetragen 23 in der Hdschr. los; — fabliellas 
konigiert aus fiftbliolos (?). 

Kap. 16. =Vineentius Bello v., 1. XVII, c. 47. 
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yipado, tornaualo en gran tormento. £ sobre esto escríuio 
tres libros del fermoso e del aparajado, departiendo It 
ferinusura por si mismo, e el aparajado, la qnal cosa con- 
uiniese, e alguna cosa enprestada al muy mas fermoso ora- 

5 dor de la yiudat de Roma, al qual auia conestido non por 
cara, mas amánalo por fama de la su dotrína. £ auia 
estonye o de XXVI o de XXVIl años, qnando escrinio aquel- 
los volúmenes. £ aun entendia los libros de las liberales 
artes, los que podia leer, e que quier que era de la arte 

10 de rrazonar e de fablar e de las medidas de las figuras 
e de la música e del cuento, aprendiólo sin gran graueza 
non enseüandogelo ninguno. £n el aiío XXIX de la su 
Ledat auia venido a Curtayna vn obispo de los Manicheos, 
(^ue auia nonbre Ffausto, gran lazo del diablo, ensenado 

15 por artes liberales. E por que sant Agustín auia leydo 
muchas cosas de los philosoplios, disputaua con los dichos 
Manicheos; el (pial auia escripto muchas cosas desacordando 
abastad .Mínente, e non le venia la razón. Los sus libros 
dellos son llenos de fablíellas del yielo e de las estrellas 

20 c del sol e de la luna. Las (guales enpero después que 
Ajíustino las departió, aquel non oso mas dezir, e asi par- 
tióse venyido. E después dcsto, non sabiéndolo la madre, 
entro en vna ñaue de noche e fuese callando a Roma. B 
y enseño la arte rrotorica. Después desto enbiado es dezir 

25 de Mediolano a Roma al mayoral de la yiudat, que bus- 
case vn maestro de la arte rrethorica e lo enbiase a Me- 
diolano. Estonce Simadlo mayoral enbio a Agustino maestro 
probado, e vino a Mediolano al obispo sant Anbrosio, cono- 
s^ido en todas las tierras en buenas cosas. El qual lo re- 

íío scibio conimo padre e amo la su venida asaz obispalmente. 
E c'onieiK'olo amar sant Agustín, e acostauase a las sus 
palabras e delcctauase por |la| mansedunbre del su sermón. 
Entre estas cosas vino a ol la madre, fuerte por piadad, 
sigiendoh) por mar e por tierra o en todos los periglos 

''i5 segura de dios. E (li\o le sant Anbrosio, que ya non era 



2 de puU'hro et apto 21*. pulobruiu dittiniens. quod per 
se ipsuní, a])tuni uuteui i\\un\ ad aliqíiid accouuuodatum deceret. 
14 lazoj in Korrektur 1;*» auia| ain IvhihIo imcligotragcu. 
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Manicheo, mas nin catholico christiano. E8ton9e [fol. 9**] 
ella fiando dixo : creo en Jesu CLristo, que ante que desta 
vida salga, lo veré christiano fiel. E derramana pregarías 
e lagrimas a dios por el. E amaua ella a sant Anbrosio 
commo a ángel de dios, por que sabia que por el auia 5 
venido su fijo [a] aquella dubda. E cada dia del domingo 
lo vya sant Agostin, que dezia la palabra de dios al 
pueblo; e fablaua con sus amados amigos Nebridio e Alip- 
pío muchas quistiones. 



Capitulo XVI. de la contre^ion de las sus lo 

lagrimas. 

E destos Alippio era desa misma manera que el, de 
gran linage, e era menor' que el de años. A este auia 
fallado Agustino en Roma e se auia allegado a el, e con 
el auia y do a Mediolano. E otrosy Nebridio dexada su 15 
tierra vezina de Cartaina era ydo a Mediolano demandando 
Agustino. El qual fallado, estañan los tres dubdando en 
el consejo, que manera tomarían de la vida. E commo 
estouiesen en casa Agustino e Alippio, e non estudíese y 
Nebridio, vino a ellos Pon§iano, vn ciudadano donde eran 20 
ellos, en qnanto era Africano; e el recontando comen9aron 
fablar de Antonio egipciano monge, el nonbre del qual 
clarescía es9elentemente en los sieruos de dios. E ellos 
marauillauan se oyendo por el arremenbramiento tan reziente 
e por tamañas marauillas ^erca de su tienpo. E desende tor- 25 
naron a fablar a (1.: de) las greyes e costunbres de los menis- 
terios (1.: monasterios), de los quales ellos non sabian nada. 
E commo Pontiano fablase tales cosas, gemia sant Agustín 
e confondiase por verguen9a espantable. E el sermón aca- 
bado e la razón por que aquel veniera, fuesse. E sant 30 
Agustín comen90 acotar su alma, e turbado en la cara 
llamo Alippio e dixole: que sofrímos? que es esto que 
oyste? Leuantanse los non enseñados e roban el 9Íelo, 



12 quorum Alippins ex eodem qno ipse erat ortns municipio. 
Kap. 16. =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 48. 
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t^ nos con nnesTra< dotrinas somorgujamos nos en el in- 
fierno. E commo esto dexiese. Alippio espantado tenis 
mientes en el: ca non dezia palabras acostnnbradas; ea 
mas fablauH el su eorai.-on e la ñnente e las qnixadas e 

5 K»s i>jos e el color e la manera de la boi, qne non las 
palabras que dezia. £ asy tremia por spiritn e estaña muy 
tarbado e acnsana a sy mesmo. £ Alippio estaña al sn 
costado e pensana que era doliente. Entre ]as palabras 
del acusante sse vino gran tenpestad de lagrimas; e non 

10 pudiendo detenerse y leuantose muy a priesa donde estaña 
con Alippio. ca la solidunbre mas conuenible le era para 
el negovio de llorar, e apartóse. £ Alipio finco do estaña 
primero muy marauillado. E sant Agnstin echóse so vn 
árbol de vna tiguera non se en que manera, e soltó las 

15 lagrimas, e salieron los ríos de los sus ojos, sacrefi^io rre- 
s(;ib[ib]le a dios. £ non por estas palabras, mas fablo mas 
cosas en esta sentencia: £ tu señor, [fasta] qnando, fasta qnan- 
do te ensañas señor en la fin; nin te arremienbres de las 
nuestras maldades antiguas. £ daua bozes doloridas e llormna 

20 con muy amarga contrición del coraron. E mny ayna oyó 
boz con canto dizente asy commo de mo^o e que se rre- 
petya muchas vezes : tirate lee, tirate lee. E Inego con 
cara mudada conmenyo a pensar muy atentamente e non 
entrepctrando otra cosa sy non que le era mandado dininal- 

25 mente, que abriese el libro e liese lo primero que fallase. 
E abrió e levo callando vn capitulo por el qual fneron 
llenos los sus ojos de lagrimas, e dezia: non en solases e 
enbriaguezes e en los leches (1.: lechos) e 9. 



II Capitulo XVII. del su estudio en los santos 
30 libros c del su bautismo. 

Luego con la tin dcsta sentencia, asy commo sy fuese 
derramada luz de sseguranoa al su coraron, fuxeron todas 



2 iii doT lldschr. cspcntado 7f. tacitas eum dolens con- 
HÍdorabat M soltó | von and. llaud korrig. aus salto 26 f. ca- 
pitulum (pío primuní coniceti sunt oculi eius. 

Kap. 17. = Viuceutius Bello v., 1. XVII, c. 49. 
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las tíniebras de diibda. E fuese a la villa gozándose con 
todos los suyos. Leya los psalmos de Dauid enseñado con 
AHppio nuen[o] en la fe, e allegándosele sienpre la madre 
con abito de moger, con fe de varón, con seguran9a de 
cordero, con caridad de madre, con piadat cLristiana. Leya 5 
e cobdi^iaua asaz las letras dulces de la miel del ^ielo e 
lunbrosas de la lunbre de dios. Ca refreno dios la en- 
fermedat del su acatamiento resplandi^iendo en el fuerte- 
mente, e fallóle que estaua lexos de dios en el rregnado 
de semejanza, asi commo si oyese la boz de alto que dezia: 10 
manjar so de los grandes; cre^e e comer me as, nin me 
mudaras tu commo [fol. 10] manjar de la tu carne, mas 
tu te mudaras en mi. Pues asy es, sentio e prono non 
ser maranilla que al paladar non sano pena es el pan, el 
qnal es bueno al sano, e a los ojos enfermos abor[r]es9Íble 15 
es la luz, la qual es amable a los sanos. E demandaua 
carrera de conp(a)rar la fortaleza, e qual cosa seria con- 
uenible para usar de dios, nin la fallaua, fasta que abra- 
case el mediador de dios e de los omnes, omne Jesu Christo, 
el qual es dios sobre todas las cosas, bendito para sienpre 20 
jamas^ que llamaua e dezia: yo so carrera e verdat e vida. 
Desende después que vino el tienpo, en el qual conuenia 
darse el nonbre, dexada la villa fuese a Mediolano. E 
plogo [a] Alippio nas^er con de cabo en Jesu Christo en 
vno con el; e ayuntaron aun con sigo el mo^o de dios 25 
dado, fijo camal de Agustino; ca ya era de XV años e 
adelantauase por eugeño a muchos varones ensen[n]ados, e 
el padre espantanase del su engeño; mas leuolo dios ayna 
del sieglo. E son bautizados de sant Anbrosio, e ftixo 
dellos el cuydado de la vida pasada; nin se fartauan en 30 
aquellos dias por dul^edunbre marauillosa pensar la alteza 
del consejo deuinal sobre la salud del humanal linage. 



2f. catechumenns cum Alippio catechumeno 3 nuen[o] 
dnrch Wnrmfrafs beschádigt 6 asazj von and. Hand korrígiert 
aus aza 7 f. reverberavit enim dens mfirmitatem aspecta[sl eius 
radiaos in enm vehementer 9f. in regione dissimilitudinis 
22 f. (tempus) quo se nomen daré oporteret 25 f. Adeodatnm 
28 engeño] von and. Hand korr. aus engaño 30 in d. Hdsohr, 
fortanan. 
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II Capitulo XVIII®. de los libros que escriuio sant 
Agustin ante del su bautismo. Dize el actor. 

K escriuio saut Agustin ante de la su conuersion, se- 
gund es dicho, del fermoso o del apto tres libros, los quales 

5 nunca falle. E después de la su conuersion aun christiano 
dos libros de las fablas solas. H E de la non mortalidad 
del alma vn libro. H De la vida bien auentorada vn libro. 
M De la orden dos libros. H De los académicos tres libros. 
II De las disciplinas liberales vn libro. II De todas estas 

10 cosas falle estas pocas. 

Sant Agustin de las sus fablas solas en el primo 
libro. Dios por el qual todas las cosas las quales sin ti 
serian nada, tornan se en ser; dios el qual non dexas pere- 
scer lo que se demuestra en si mesmo; dios el qnal non 

15 fazos mal, e fazos que non se faga mala cosa; dios el qnal 
a los pocos, que fuyen a lo que es verdat, demuestras el 
mal non ser nada; dios por el qual toda cosa aun con la 
parte siniestra es acabada; dios del qual non es desacor- 
dan ra fasta postremas, commo las cosas malas connienen 

20 con las mejores; dios al qual ama toda cosa que puede 
amar, o sabidera o non sabidera; dios en el qual son to- 
das las cosas, al qual enpero non enpee^e malicia de toda 
criatura, nin el error yerra; dios del cuyo regno la ley se 
describe, aun se describe en estos rregnos; dios del qual 

25 salir es morir, al qual tornar es viuir, en el qual morar 
es veuir; dios al qual non pierde ninguno sy non el en- 
gañado, al qual non demanda ninguno sy non el amone- 
stado, al qual non falla ninguno si non el alinppiado ; dios 
al qual nos espierta la fe e al(;a la esperanza e ayunta 

HO hi caridad; dios por el qnal bien seruimos e somos bien 



2 bei Vine: Actor 5 vielmehr: adhuc catechumenos 
í) libros Süliloquiomm II 8 académicos] von aud. Hand 
korrigiert aus acadimientos 9 f. De ómnibus his haec pauca ex- 
cerpsi 14 bei Vine: (luod se inviceni prodit. (bei Aug. : perimit.) 
25 I. das erste vivir für revivisccre, das zweite für vivere. 

Kap 18. =VincentinsBellov., l.XVII, c.5(). Z.llff.aus 
Augustinus, Soliloíiiiiorum 1. 1, c. 1, n. 2 — 6; 12 — 23 aus n.2; 
23— S.45, Z. 3 aus u. 3. 
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enseñoreados; dios por el qual las cosas menudas non nos 
menguan; dios el qual nos despojas de aquello que non 
es e nos vistes de aquello que es; dios que nos ayuntas; 
dios por las leys del qual estantes en eua el mouimiento 
non estable de las cosas mudables non es dexado ser tur- 5 
bado e por frenos de los sieglos cercantes sienpre es rre- 
nocado a semejanza de estableza; por las leys del qual es 
libre el albedrio de la voluntad, e a los buenos son depar- 
tidos galardones e a los malos penas; el qual feziste el 
omne a tu ymagen e semejanza, la qual cosa conosge el 10 
que se conosge : óyeme mi dios, mi padre, mi rey, mi razón, 
mi esperanza, mi cosa, mi casa, mi tierra, mi salud, mi luz, 
mi vida; oye me por aquella tu costunbre conos9Ída a pocos: 
A ti solo 80 aparajado seruir, ca tu solo te enseñoreas 
derecLureramente. Oro, res9ibe al tu fuydero; asaz he 15 
seydo escarnio de engaños; ya asaz he dado penas, asaz 
he seruido a tus enemigos; cobdi^io ser del tu derecho, 
rres^ibeme tu sieruo fuyente destas cosas; ca estos me to- 
maron ageno quando fuya de ty. Véngame del error; aun 
que te demando, non me venga otra cosa por ti, si deseo 20 
otra cosa si non a ty. E si es en mi deseo de alguna 
cosa superfina, tu mismo me alinpia e fazme ydoneo para 
te ver. Otrosy de la salud del mi cuerpo acomiendo la 
a ty, mientre non se que me sea aprouechable. Tan sola- 
mente esto oro, que me conuiertas de todo a ty e non 25 
fagas lidiar ninguna cosa contra mi que vo a ty. Sant 
Agustín en el segundo libro. Dios que eres sienpre ese 
mismo, conosca yo a mi e conosca a ty, fecha es la oración 

3 nach der Lesart : dens aui nos unís (andere Handschríften 
Angustins: munis) 4 cuins legibns in eua (aeva) stantibus 
10 el] in d. Hdschr. al 13 oye] in d. Hdschr. oee 20 non 
me vengaj Eorrektur; me am Bande nachgetragen 20 f. si nihil 
aliud desidero anam te 26 Nach : que vo a ty war irrtümlich 
die Überschrift des folgenden Kapitels schon geschrieben, daranf : 
sant Agustín en el dos libro ; alies wieder gestricheu 26 f. Sant 
Agust en el seg. libro] am Rande von ana. Hand nachgetragen. 

Z. 4 — 13 aus Augustinus, Sol. I, n. 4; 14 — 19 aus n. 5; 
19 — 2(> aus n. 6; 27f. aus I II, c. 1. 
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|fo1. 10*>] II Capítulo XIX. de la su promn^ion en 
obispo en la eglesia de Bona e de los Bns fechos. 

Pues asy es, en el año XXX de la bu vida por los 
meresyi mientes e por las oraciones de la sa madre e por 
5 la pedricagion (= predicación) de sant Anbrosio fue alin- 
piado de la eregia e bautizado e man a mano confirmado 
en la fe catholica. £ desanparo toda la eBperan9a que 
auia en el sieglo, c renuncio a las escuelas que gouemana. 
E aconpañose a el EUodio mancebo de la su manera, el 

10 qual enpero fuera primero conuertido e bautizado. E bns- 
cauan logar do seruiesen a dios mas aprouechablemente, e 
fueron se en vno a África. Mas commo estndiesen gerca 
las puertas de Tiberia, morio su madre la piadosa, la qual 
fuera moger de vn varón e avn gano a dios a su marido 

15 (;erca de la muerte. Después de la muerte de la madre 
tornaron se a su tien*a. E estaua(n) en África con los 
amigos pensando de dia e de noche en la ley del señor, 
escriuiendo libros c enseñando los non sabidores. E commo 
ouiese ya pasado por tres años en ayunos e en ora9Íone8, 

20 tomo orden de sa(;erdote mager que por fuerza de sant 
Valerio obispo de Bona. El qual luego estable89Ío mon[a]- 
sterio de clérigos e comenyo beuir segund la regla esta- 
bles^ida so los santos Apostólos. E sant Valerio sn or- 
dena[doJr alegrauase mucho por el tal omne dado a el 

25 deuinalmente, el qual seria y doñeo para edificar la eglesia 
en la dotrina sana. Onde ese Valerio, por que era Oriego, 
viéndose menos esen[n]ado en la lengua latina e en las 
letras, dio poderío a sant Agustín de predicar delantre el, 
contra el vso de la eglesia de Oriente. Onde commo 

SO muchos obispos le dixiesen mal, el non daua nada por las 
lenguas de los maldizientos, sol que se fiziese por sant 
Agustín lo que non se podia conplir por el lleneramente. 
Entre tanto temiendo sant Valerío, que feziesen obispo a 



7 in d. lldsclir. cathilíca 9 viclmelir: ex cius mnni- 
ciplt); der ílberaetzer verstand vmo. Abkiirzung falsch 13 apud 
Ostia Tlberína 19 et ciim ianí tcrniinum .... transegisset 
82 lo (lue non so podia conplir | dim se von uud. Ilaud eiugefiigt 

Kap. 1)K -^Viucontius Hollov., 1. XVII, (-.51. 
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sant Agustín de alguna otra eglesia, en la qual moriese 
el obispo, e que lo trayesen a el, sabiendo ya que era 
enfermo por cuerpo e por edad, gano por letras de los de 
Cartaina, que dexasen en pastor de la eglesia de Bona a 
sant Agustín, maguer que lo el non quisiese. E esto fecho, 5 
con tanto apresuramiento lidiana e ven^iá todos los ereges 
por libros e por epistulas e por dispnta9Íones, que auiendo 
verguen9a que eran ven9Ídos e auiendo enbidia de los acre- 
centamientos de la eglesia, dauan muy granes e non so- 
Mbles persecuciones a la (h)unidat de la eglesia, e algunas 10 
vegadas ponian le asechancas en el camino al uaron santo. 
Sienpre por proniden^ia de dios errauan el camino e non 
lo podían fallar. 



H Capitulo XX. de commo visco en la dinidat 

obispal. 15 

Las sus vestiduras e el calcado eran de comunal e 
tenprado abito, nin mucho rresplandiscientes nin mucho 
menospreciadas; ca muchas vegadas segund el dezia los 
omnes se suelen alab(r)ar e menospreciarse, lo vno e lo al 
non demandando las cosas que son de Jesu Chrísto, mas 20 
las que son suyas. Mas el teniendo el medio en la regla 
de los canónigos, dixo: digo que he verguenca de la visti- 
dura preciosa; por tanto quando me la dan, vendóla; por 
que la vestídura non puede ser común, el precio sea común. 
£ uso de mesa escasa, e entre vercas e lenguales (1.: le- 25 
gunbres) aun ania carnes por los enfermos e por los hues- 
pedes. E amana sienpre en la mesa lecion o dysputacion, 
e contra el mal dezir tenia en ella escripto asy: qual 
qnier que ama rroer por dichos la vida de los ausentes, 
sepa esta mesa ser a el non digna. Onde sy alguna ve- 30 
gada oyese mal dezir, dezia, que sy non callasen, o que 
86 tomaría contra ellos, o que se yria de la mesa. E 
contra los pobres era tan piadoso e misericordioso, que 

21 medio] in der Hdschr. korrígiert aus miedo 31 f. o que 
86 tomaija contra ellos] vielmehr: ant versas illos ipse deleret. 

Kap.20. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 52. 
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quando a la su cglcsia mingnaua auer, esto dezía al pueblo, 
que non tenia que diese a los minguados. Oa mandaua 
quebrantar do los vasos del señor por los captinos e por 
los minguados; la qual cosa aun sant Anbrosio dixo e 

5 escriuio deuer ser a fazer syn dubda. Nunca finco fenbrt 
dentro de su casa, nin aun hermana nin aun las fijas de 
su hermano, las quales seruia[n] a dios; [fol. 11] ca dizia 
que sy de la hermana e de las sobrinas non podía nas^er 
ninguna sospecha, enpero por que las tales personas non 

10 pudian ser sin otras cosas ne89esarias, e aun con ellas 
entrañan otras, e de ellos podrían peresger por tentaciones 
humanales o ser enfamados por malos sospeches de los 
omnes. E sy por auentura lo ouiese a uer alguna fenbn, 
nunca fablaua solo con sola, sy non fuese alguna porídai 

15 Asy que (en) este lunbre rresplandi^iente de sabiduría, 
lidiando de la verdat e defíndimiento de la fe venció todos 
los dotores de la eglesia tan bien por engeño commo por 
yien^ia, flore(s9Íe)s9Íendo syn coupara^ion ta[n] bien por 
ensienplos de virtudes commo por abastanza de dotrínas. 

20 Ca tautas cosas escriuio, que non solamente ningnno todo 
el tienpo de la su vida los (1.: las) pediera escrínir, mas avn 
non pueda leer las. Ca el cuento de los libros e de los 
tratados e de las epistulas deste extiendense mas que a mil 
e XXX, que por meresyimiento pertenesca a el aquel dicho: 

25 miente el que dize que lo leyste todo. 

Sigiberto. En ese tienpo el gran principe, quel ftie 
descomulgado de sant Anbrosio, por que non se quiso en- 
mendar, fue muerto en la batalla de Theodosio de Aqnileia, 
e Valentiniano fue rrestituydo en el enperio. Otra estoria 

30 dixo Máximo ser muerto en Roma de los amigos de Graciano. 



9 f. quod tales personae sine alus necessariis secumque ma- 
neutibus esse nou posseut 11 de ellos in Korrektur. Lat: ex 

lilis possent iuñnuiores ant tentatioDibus humanis períre 

1.3 ot si forte eiim aliqua fomiiiarum ad se vídendum urgeret 
15-25 wenig verandert wieder iu c. 20 10 lidiando ?] lidia- 
miento? lat.: propugnaculum 25 mentitiir, qui te totum iegisse 
fatetur 26 el gran prín^ipej Miísverstüiidnis : Maximus tyrannos. 

Z. 20 — 30 Sigeberti Gemblaceiisis Chronicou, ad ann. 390 
(París 1513, fol. 3). 
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Capitulo XXL de la tray9Íon [de] Theodosio contra 
los de Thesalonica, por la qual es descomnlgado 

de sant Anbrosio. 

The(te)odo8Ío enperador en el anno V® del su enperio 
fizo gran tray^ion, qnando en Thesaloni[c]a fizo matar siete 5 
mili ciudadanos en venganza de los juezes muertos en dis- 
cordia, e destroxolo por ensienplo semejable de publica 
penetengia: e fue echado de la eglesia por sant Anbrosio 
e fue rrecon^iliado por sa(n)tisfa9Íon hnmil. Hugo de 
Florencia en el libro quinto. La ^indad de Thesa- 10 
Iónica es grande e de mucho pueblo, ei la qual commo 
ouiese discordia, fueron apedreados e atormentados del pueblo 
vnos juezes. Onde Theodosio desdeñado non rreíFreno la 
saña, mas mando los matar a todos en vno, non apartando 
los culpados de los non culpados. Pues asy es, [commo] en las t5 
mieses son despedazados sin juyzio bien 9Ínco mili omnes. 
E el varón de virtud sant Anbrosio oyendo esta pestilen- 
cia, co^lmo el principe veniese a Mediolano e quisiese 
entrar a la eglesia, cor[r]io sant Anbrosio a la puerta e 
defindiole entrar en los santos inbrales (1.: unbrales), de- 20 
ziendo: o enperador, non sabes las cosas que feziste, por 
que después del fecho de tanta lucura non conoscas el tu 
mal? Mas por ventura el poderío del inperio defíende el 
rrecogniscimiento del pecado. Conuiene enpero que vezca 
la razón al poderío. E deues saber que cosa es la natura 25 
e la mortalidad e la rresolu^ion della, e el poluo de los 
padres, [e] de que somos fechos e a que fin somos a tor- 
nar; e nos cubiertos de la enfermedat del cuerpo non fie- 
mos de la flor bermeja, sepamos que somos eguales de los 
omnes. O enperador, principe eres [***] de tus sieruos; 30 

6f. in seditione 7 imitabili ... exemplo 9 humil] in 
der Hdschr. korrígiert aus humanal 9f. Hugo Floríacensis 
13 in der Hdschr. Tbeosodio 16 ginco] korrígiert aus gien 

17 hanc cladem audiens 22f. el tu mal] molem tuae prae- 
samptionis 24 vezca] fiir vincat 30 irrtümlich etwas aus- 
gefiülen: princepses o imperator, sed conservorum; unus est 
enim onuiium dominus, rex atque creator. In der augedeuteten 
Lttcke sa er^inzen: mas consieruo. 

Kap. 21. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 58. Z. 10 bis 

Bom. Bibliothek, Estoria de los qtiatro dotores, 4 
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ca vno es el señor de todos, rey e criador. Con qnales 
ojos veras el tenplo del señor comunal, e con qnales pies 
pistaras el snelo santo; commo estonderas las manos, de 
las qnales avn destella la sangre non derechnrera; commo 
5 con estas manos tomaras el cuerpo santo del señor; por 
qual mal asmar tomaras con tu boca el bener de la su 
sangre preciosa, commo por locura de las tus palabras sea 
derramada tanta sangre non derechureramente? Pues asy 
es, uee e vee (1.: cede e vete?), por que non acre9iente8 
10 la primera maldad por el segundo. Toma el ligamiento, 
con qual el (1.: con el qual) te liga el señor de todos; 
ca es gran medezina de sanidat. 



Capitulo XXII. de la contreyion del enperador e de 
la su umil demandada solu(i)9lon. 

15 A estas palabras estaua el enperador obidiente; ca 

era criado por enseñamientos dininales e sabia muy bien 
que cosas son propias de los sa9erdotes e quales de los 
reys; e tornóse para su palayio llorando e gimiendo. £ 
commo pasase el espacio continuo de ocho meses, allegóse 

20 la Nauidad del nuestro saluador. E el enperador estaua 
en el [fol. IP] palayio con llantos afincados e espendia 
muchas lagrimas. E entro Rrufino maestro de los oaual- 
leros, el qual auia dolantre el f[i]uzia apartada; e viendo 
al principe derribado en llanteares, llegóse por que le pre- 

25 guntase por que llanteaua. E el gimiendo muy amarga- 
mente e derramando mucho mas lagrimas, dixo: tu Rmíino 
non sientes los mis males, e yo lloro e gemo la mi ten- 
pestad, por que a los sieruos e mendigos son abiertos los 



Kap. 23. S. 54, Z. 29 aus Hugo Floriacensis, Chronicon. (ed. 
Rüttendorff 163b, S. 113 — 117.) 

9 recedo igitur recede 14 umil] es war geschrieben: 

emildat; dat mit schwarzer Tinte durchgestríchen 14 deman- 
dada] in d. Udschr. demandadla. 19 continuo] von and. Hand 
korrigiert aus coiitonido. 

Kap. 22. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 54. 
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tenplos de dios, e en orando (1. : entrando) al propio logar del 
seüor oran conniniblemente, e yo non he entrada & el, e 
avn de suso los 9Íelos son ^en-ados. E diziendo esto a penas» 
sacana las palabras por los rresollos. Estonce dixo Era- 
fino: }Te, si te plaze, e amonestare al obispo, que suelte 5 
el ligamiento con el qual te ligo. Al qual dixo el en- 
perador: non amon[e]staras a Anbrosio; ca se el su juyzio 
ser derechurero, nin temerá el poderío inperíal, por que 
mal traya la ley diuinal. Mas commo Rruñno fablase 
mucho e prometiese que enclinarie a sant Anbrosio, mando 10 
le el enperador que fuese a priesa. E el tan bien teniendo 
esperan9a segniolo después de poco, creyendo en los promi- 
tímientos de Rruíino. E el varón marauilloso sant Anbrosio 
luego que vio a Rrufíno, dixo: o Rrufino, seguiste la por- 
fazadia de los canes; conuiene a saber, estando fazedor 15 
de tanta muerte, e agora tirando la verguen9a de la fruente, 
non as verguen9a nin temes ladrar contra la magestad di- 
uinal. E commo Rufino fablase e dixiese que aiiia a venir 
luego el enperador, sant Anbrosio en9endido por bienque- 
ren9ia soberana dixo: Rrufino, yo predigo a ti, ca defendre 20 
yo, que non entre el los linbrales (1.: lunbrales) santos; 
e si el señorío mudare en crueldat, de buena voluntad 
tomo la muerte. E Rrufino oyendo esto dixolo al enpera- 
dor, rrogandolo que se tornase al pala9Ío. E el enperador 
conos9Íendo estas cosas en medio de la pla9a, dixo: yre e 25 
rres9ib[i]re en la cara los denuestos derechureros. Eston9e 
vino a los santos linbrales (I.: lunbrales) e non oso entrar 
a la santa eglesia; e llegando al obispo sant Anbrosio fal- 
lólo que estaña en el salutatorío. Al qual comen9olo luego 
suplicar, que soltase los sus ligamientos. E el obispo dezia 30 
que la su presen 9Ía era cruel e encrueles9erse contra dios 
e aco9ear las sus leys. A esto dixo el enperador: non 
me leuanto contra los jnyzios eclesiásticos, nin contiendo 



!0 prometiese] in Korrektnr 14 seguiste] spStere Korrekt. 
tus segueste l^f. superno zelo accensus 2o f. ego . . . tibi prae- 
dico, quoniam eum ingredi sacra limina prohibcbo 22 señorío] 
in Korrektnr 25 conos9Íendo] in Korrektnr, aus conos9Ío 2(5 
rresgibre] korrigíert aus rresgiule. 

A* 
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entrar malamente ios santos linbrales Q,: lanbrales); mas 
demando iiue sneltcs los mis ligamientos, e aun rrnegote 
qno rrneges por mi a la piadad del señor comuna], e que 
non me yier[r]es la puerta la qual abrió nuestro señor a 
5 todoH por penetenyia. Estonce dixo el obispo: que peni- 
tencia demostraste después de tantas maldades, e por qua- 
les mclezinas saneste las llagas después de tantos colpes? 
A esto dixo el enperador: tu obra es enseñar e tenprar las 
molezinas, e pertenes^e a mi rresgibir las que me dieres. 

10 Kstonye dixo sant Anbrosio: por que encomendaste el tu 
juyzio a la sana, e la razón non dio la senten9Ía, mas ante 
la saña, scribe ley la qnal vazie los juyzios de locura; 
scribe ley que ante de XXX dias la senten9ia de la muerte 
fmca escripta tan solamente en las letras e espere juyzio 

IT) (lo rrazon, los qnales pasados, quedando la saña, la rrazon 
essamine el pleyto e a la fin ordene so verdat lo que co- 
nosyicre dclantre si misma; asy que en el cuento-de aquellos 
dias podra ser catado, si sea derechurera la senten9ia que 
dieres o non. E si la razón fallare que son non derechu- 

20 reras las cosas que mandaste, desfazer las ha, e sy dere- 
chureras, firmar las ha. E el cuento destos dias abasta 
para saber estas cosas. El qual amonestamiento del varón 
sabio tomándolo el enperador de buen cora9on e pensando 
(|ue era [fol. 12] buena la ley, mandola escriuir luego e 

25 confirmóla con propia mano. E esto fecho, soltó el obispo 
el su ligamiento, e asi a la fin oso entrar el enperador 
los linbrales (1.: lunbrales) de la eglesia, e echando se en 
el suelo, rrancana los cabellos con las manos e demandaua 
perdón del señor con lagrimas. E quando vino el tieupo 

30 en el qual solía ofresyer el don al altar, leuantose e entro 
con lagrimas, e quando ofresyio, commo lo auia acostun- 



1 linbrales] Korrektur ; die erste Hand scheint nnbrales ge- 
schrieben zu haben 4 Rieres] iu Korrektur 5f. Estonce — que 
penit.] am Kande ven and. llana nacligetragcn (I demostraste] von 
and. Hand geandert in demostrcstc b tenprar] am Kande, statt 
des im Texte stehonden und dnrcbgestrichenen tirar lOf. el tu 
juyzio] el yon and. Hand korri^ícrt aus al 15 ira cessante 
1() essamiue] in Korrektur T,\ tomándolo] von and. Hand kor- 
rigiert ans tomado. 
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brado, estndo de dentro de los caii9elles. E ann non quedo 
Rant Anbrosio, mas demostróle la difieren 9ia de los logares. 
E primero le pregunto, que esperaua y? E el enperador 
dixo, que esperaua a rres^ibir los santos ministerios (lies: 
misterios). E el obispo enbiole dezir por el ar9Ídiano: o 5 
enperador, los logares de dentro tan solamente son dados 
a los sacerdotes, e a los otros non es dexado entrar nin 
tañer; pues asy es, sal e aue esta común esperanza con 
los otros; ca la poi*piora non faze sacerdotes, mas enpera- 
dores. E entonce el enperador muy fiel rres^ibio este 10 
mandado con coraron agradable, e enbiole dezir: non fin- 
que de dentro de los canceles por osadia, mas en la ciudat 
de Costantinopla es tal cóstunbre; mas fizo gracias por esa 
medecina. E asy por tamaña viriud clare(n)9ian el obispo 
e el enperador, e tanto aprouecha el denuesto dado del 15 
varón de virtud. 



Capitulo XXIIL que Pla^ella la enperadriz tenia 
mientes a sustentar los pobres, e el enperador a 

trastornar los ydolos. 

E otrosy la moger de Theodosio por nonbre Placella 20 
ania gran cuydado de los coxos e de los flacos, non vsando 
de otros sieruos nin de otros ministros para acabar estos 
oficios, e faziendo estas cosas por si misma, venia a las 
moradas dellos e daua a cada vno lo que menester auia. 
E cor[r]iendo por los espítales de las eglesias, con sus 25 
manos seruia a los enfermos, espumando las ollas dellos e 
catando las en sal e dándoles las cucharas e partiéndoles 
el pan e alinpiandoles los vasos e faziendo otras cosas las 
qnales es cóstunbre obrar a los siervos e a los ministros. 
E a los que la querian defender destas cosas deziales: 30 
partir el oro del inperio es obra; e yo por ese inperio do 

2 differencia] von and. Hand f alschlich in deferencia geandert 
27 en] aus den; das d durchgestríchen ; lat.: ins gustaos 
31 f. e yo — obra] am Rande nachgetragen. 

Kftp.S3. =Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 55. 
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osta obra al que me da bienes. E dezia mnchas vegadas 
a 8u marido: eonniene te marido pensar sienpre que fnyste 
otro tienpo c que seas agora; ca sy sienpre pensares a 
estas cosas, non puedes ser desgradesgido al bienfacedor, 
T) mas ^onernaras segund ley el enperio que caíste deL Asy 
que la buena moger amonestana por estas palabras al ya- 
ron a aprouecbar por virtudes. A la fin el enperador 
muv tiel leuaiito se contra el error de los gentiles e mando 
U) trastornar de rrayz. Pues dada la ley mando trastornar 

10 los tenplos de los ydolos por suelo. Ca ante del [el] en- 
perador máximo, el qual afeyto el inperio primero por piadat 
de buenas costuubres, vedo sacrificar a los ydolos, enpero 
non trastorno los tenplos dellos, mas mando que non lle- 
gasen a ellos. Los fijos del qual siguieron las pisadas del 

IT) padre. Mas Juliano quo sucedió a ellos rrenono la maldad 
e eiK'cndia la fiama de la vieja maldad. E Jnuiniano, el 
qual ouo el inperio depues [fol. 12^] que morio Juliano, 
defendió los sacrifieios de los ydolos. E a la fin Valente 
(e) otorgo a todas las gentes del inperio de Roma, que 

20 onrrascn commo quisiesen las sus rreligiones, tan solamiente 
defendiendo a acpiellos que [non] tomauan las enseñanzas 
de los Arrianos. Asy que fasta los tienpos deste Theo- 
dosio el grande eneendian el fuego a las aras de los ydolos 
e ofre^Man sacriíi^'ios; e fazian fiestas publicas los pueblos 

25 por las yiudades, e onrrauan la fiesta de Dionisio e cor[r]ian 
con las cosas santas, discerpando los canes, e fazian todas 
las cosas que les mostraua la maldad del su error. Mas 
el enperador Theodosio católico mando desrraygar todas 
estas cosas e castigo e condeno. 

30 En la estoria de tres maneras partida. Era[n] 

en comiendo grandes casas en Roma, en las quales se fazia 
el pan que abastaua a toda la yiudat. De pues de gran 



lOf. ante enm enim imperator maximus Coustantinus ... 
1 4 pisadas] koriíg. aus peadas 25 f. bei Vine. : ciiin sacris curre- 
bant. Im Texte des Hugo Flor.: ciun s cutis 30 Tripartita 
historia 30 f. auch boi Vine. : erat . . . domus magnae. (Óassio- 
dor: erant.) 

Z. 30 — S. 55, Z. 22 aus (/aMHiodori historia ecclesiastica 
tripartita, 1. IX, c. 24. (Migue T. 00, p. 1141.) 
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tienpo los man9ebos de aquellas casas, los qnales fazian 
el pan, fezieron ladronias. Ca commo estodiesen muelas 
puestas en logares soterraños, por los costados de aquellas 
casas fazian tauemas, e fazian y estar las putas, por que 
por ellas engañasen a muchos, a los vnos que venian por 5 
pan e a los otros que venian por luxuria. Ca por arte 
de manos de la tauerna cayan en la muela, e mayormente 
los peregrinos, e y trabajando fasta la vejez, cuydauan ser 
muertos. Y cayo vn cauallero de Theodosio por ventura, 
el qual non dexauan salir, saco el cochiello e mato a los 10 
que lo defendian, e los otros espantados dexaronlo. El 
qual después que salió iTCConto el engaño al enperador; 
e luego el enperador mato aquellos que y estañan e tras- 
torno los fomos de rrayz. E aun era en Roma costunbre, 
que la moger tomada en adulterio non fuese atormentada, 15 
[mas] para acrescentamiento del pecado era en9er[r]ada en 
vna estrecha morada, e res9Íbiendo a los que fomigauan 
con ella, en la ora que se mezclauan torpemente, tañían 
las canpaniellas, por que por aquel son fuese fecha en- 
juria manifiesta. E Theodosio mando destroyr estas tales 20 
moradas, e la que feziese adulterio que fuese atormentada 
por otras penas. 



H Capitulo XXIIIP. de las epístolas entrecanbíadas 
de sant Jerónimo e de sant Agustín. 

San Jerónimo e sant Agustín desputaron entre sy de 25 
vnos capítulos de la escriptura por epístolas entrecanbíadas, 
fasta que acordaron en vno; de las quales ensiri aquí pocas. 
Sant Jerónimo a sant Agustín. Por 9Íerto las ba- 
tal[l]as a desoras turban a los caualleros muy fuertes, e 
son antes costriñidos fuyr que puedan tomar las armas. 30 
Pídete que non costríngas lidiar al viejo folgante e con 

6f. arte mechanica 15 fuese] von and. Hand eingefUgt 
17 morada] von anderer Hand am Eande statt des im Texte ge- 
schriebenen posada 20 in der Hdschr. Thosidio. 

Kap. 24. = Vincentius Bellov., 1. XVII, c. 100. Z. 28 
bis 30 ans Hieron., epist. 112 (89), n. 1 ; 31 — S. 56, Z. 5 aus dem- 
selbeñ Briefe, n. 22 (Schluís). 
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le cabo peligrar la vián. Tn que eres mancebo e pam 
en alteza obispal, enseña loe pueblos e enrricjao^e loe te- 
jados de Roma por nueuas mieses de Atríca. A mi abás- 
tame departir con el oydor pourezilli) en el rrenoon del 
5 monesterio. Jerónimo [a] Agustín. Yo non respondo • 
ty, mas la razón a la rrazon. E ú es culpa auer rreapondido, 
mucLo mayor aner se ensañado. Mas qaedea eEtae qnei^ 
relias, sea entre nos pura eiToandad, e desdoy mas non 
enbiemoa a nos eGcriptos de quistiones, mas de caridad. 

40 E si te plaze, juguemos en el canpo de las eseriptoras 
syn dolor del vno e del otro. Yo en otro tienpo caual- 
lero, agora bd viejo e deuo alabar los tus ven^emientos e 
de los otros; non deseo lidiar con do cabo ccm el cuerpo. 
Agustín a Jerónimo. En la esposí^ioQ de la tu epistul» 
a Galatbas fallamos alguna cosa, la qual nos mnoua mucho. 
Ca sy sant Panlo, do dize sanf Pedro e sant BamabaA 
non auer andado a la verdat del euangelio, mentido 1» 
malamente; pues asy es, [fol. 13] do dixo verdat? O sen 
visto aner diebo j verdat, do aya dicho esto que sabe el 

20 leedor? E quando viniere alguna cosa contra e) seso áú 
leedor, sera apuesto a la mentira? E non qniera dioí^ 
que yo aya mal asmado, que el tu engeño dorado por d 
diuinal contienda nique^erlo por las mis meajas; (e) i 
es ninguno mas ydoneo que tu, el qual enmiende sqnellp 

S5 obra. Agustín a Gerónimo. A mi por i;iertfl semejamé 
[***], que dene omne creer, que aquellos omnes, por lofl 
quales la escriptura santa es ministrada a nos, mintieroi 
alguna cosa en esos libros. Ca tomada vna vez la mei 
tira, non fincara ninguna parlizilla, la qual, segund ser 

30 visto a cada vno (o non sea) graue a las costunbres, o noi 



4 departir statt ansnnare e¡ causa cansao T multo niali 
est provocasse I4f. bel Vine; in expositione tua epistotaa i 
GaL 171'. mentitus est offidoBus '2\ offieloBu mendacfo d 
pntabítur 25f. vielmehr: mihi exitiosiaaime credi videti 
29£ nt Duiqne videbítur vel ad mores difficilis. 

Z. 5— 11 ausEierun., epiat. 115(30); 11— 13 ana Hleroi 
opist 105(92), n. 3; 14-25au8derEpUt. AuguBtluiai'"' 
nyninm, in Hieroiiymi epist. 07 (87), ii. 3; 25— S. i7, Z. 2 
EpIat. AugUBtini ad Hieron., in Ilieron. cpist. 5><, n, 3. 
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creyble a la fe, (o) non pneda ser rreherida al ofi9Ío del 
fazedor mintiente. E yo por 9Íerto veo a las vegadas los 
mis yerros, mas mas quiero oyr estas cosas de los mejores, 
por que quando rreprehendiere yo a mi mismo, non me 
perdone con de cabo e sea visto en mi mismo auer dado 5 
mas senten9ia mitrosa que derechurera. Por la qual razón 
sy tu oy, segund te semeja a ti, decorrido por ventura por 
veje^ del cuerpo e non por fuer9a del cora9on, enpero tra- 
bajas en la era del señor por trabajo frutuoso, aheme do 
80 presente, sy alguna cosa dixe mal, finca tu mas fuerte- 10 
mente el pie. Non deue ser a mi triste cosa la carga de 
la tu hedad, sol que sea quebrantada la paja de la mi 
culpa. Ruego te, sy puede ser fecho, que demandemos 
entre nos e departamos alguna cosa, por la qual syn amar- 
gura de discordia sean fartos los nuestros cora9ones. E 15 
sy non puedo dezir, que me semeja de enmendar alguna 
cosa en las tus escripturas, nin tu en las mias, sy non con 
sospecha de auereza, folguemos destas cosas e perdonemos 
a la nuestra salud. Qierto menos gana aquella que incha, 
mientre [non] sea denostada aquella que edifica. 20 



H Capitulo XXV. de la muerte de sant Anbrosio e 
de algunos miraglos que fizo dios por el. 

E en el año VI® de Archadio e de Onorio morio sant 
Anbrosio de Mediolano, la vida del qual Paulino obispo 
de Nolano la escrinio a sant Agustin. Paulino. E commo 25 

6 mitrosa = medrosa 6f. qnapropter et si bos, nt tibi 
viderís, lassos senectute forte corporís, non animi vigore, tamen 
in área domini fructuoso labore desudas 1 1 triste cosa] molestum 
1 7 f. bei Vine. : nisi cum suspicione avaritiae. ( Ang. : . . . invidiae.) 
20 non sea] in der Hdschr. zuerst sinnlos: desea; de dnrchge- 
strichen. — Minus certe assequatur illa quae inflat [scil. scientia], 
dum non offendatur illa quae aedifícat [scil. caritas]. — Statt gana 
L: gane. 

Z. 2 — 6 ib. n. 5; 6 — 13 aus der Epist. August. ad Hieron., 
in Hieron. epist. 110 (93), n. 4; 13 — 2o aus n. 9. 

Kap.25. = Vincentius Bellov., 1. XVllí, c. 36. Z. 23—25 
aus Sigeberti Chronicon (París 1513, fpL 4); 25— S. 58, Z. 8 
aus Paulíni vitji s. An^brosii, n. 45, 
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enfermase el varón santo, es dicho qoe dixo el conde 
Kstelico, que moricndo el tal varón era muerte a Ytalia. 
Onde llamados los nobles de la gindat, los qnales sabia 
((ue eran amados del, amonestaualos qoe fuesen a el e lo 
5 amonestasen, que demandase al señor vida mas alongada. 
La qual cosa quando oyó el dellos, rrespondio: non visqui 
asy entre vos, que aya vergüenza de niuír, nin he miedo 
de morir, ca auemos buen señor. E commo en la ]^trí- 
m(n'a parte del portal, en el qual el yazla, tratasen entie 

10 sy los diachonos por voz tan apnmida, que a penas se 
oyan vnos a otros, a quien ordenasen en obispo después 
de la su mu(;rtc, e commo fablasen del nonbre de sant 
Hinpliriano, estando lexos sant Anbrosio, asy commo sy 
estudiese presente, llamo por tres vezes: viejo, mas bueno. 

15 K oyda esta boz timieron e fuxieron. Enpero después que 
morio, non le sucedió otro sy non SinplÍ9Íano. En ese 
mismo 1()[;ar, en el ([ual yazia, commo orase, vio a nuestro 
señor Jcsu ('liristo venir a el rriendosele, e después de 
pocos dias murió. En el tienpo que morio aquel señor, 

*io de la ora XI del dia fasta la ora que morio, oro al 
señor |fo1. !.-)''] temiendo (1.: teniendo) (e) estendidas las 
manos a manera de cruz. E Honorato sa9erdote de la 
cf^lesia de Vergeles commo estouiese folgando encima de 
su casa, (e) oyó por tres vezes vna boz que lo llamaua e 

''ií) dizia: licúate e apresúrate e leuantatc, que agora se a de 
yr. El (pial descendió e ofres^io a sant Anbrosio el cuerpo 
del señ(a'; e después (pie lo trago, dio el spiritn, leñando 
con sigo buen manjar. E el su cuerpo es leñado a la 
mayor (iglesia; sobre el qual dezian muchos que vian 

•to estrella. K la conpaña de los demonios daua bozes, que 
asy eran atormentados por el, que non podian sofrir los 
gritos dellos. E Donato presbítero de la eglesia de Medio- 
laño commo estouiese en eonuite con vnos rrelegiosos, e 
fablando do sant Anbrosio eomenf:o el dezir mal del, e 

35 los otros despreciaron e desanpararon la mala lengua del, 

\\) teuiporo auteni quo uiigravit ad Domiuum. 
Z. s U\ aus raulinus, ii. Iii; h» 2s aus Paulin., n. 47- 
2b--:i2 aus Paulin., n. 4S} il'i S. .V», Z. \) aus Panlin., n. 54. 
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e luego es el ferido de grane llaga e leuado es con manos 
agenas de aquel logar do estaña e puesto es en el lecho 
e dende leuado fasta el sepulcro. E avn en la 9iudat de 
Cartaina commo se juntasen muchos obispos e diachonos 
con Fortunato hermano del obispo Aurelio, acaes9lo le a 5 
Miyio obispo de Nepulica, el qual dezia mal de sant An~ 
brosio, lo que al presbitero que rreconte suso. Ca a desora 
ferido de gran llaga leuado es al lecho e dende a la casa 
en que moraua e y morio. Sigiberto. E en este tienpo 
fueron martiriados en Ytalia de los gentiles Sysinnio e 10 
Martillo (1. : Martino) e Alixandre, los cuerpos de los quales 
commo los troxiesen a Mediolano, fue alunbrado vn 9Íego 
por ellos, el qual dezia que era aderes9ado alia (alia) por 
sant Anbrosio obispo, el qual le dixo que auia estado en 
la conpañia destos mártires. 15 



H Capitulo XXVI. de los libros que fizo sant 

Agustín. 

En los tienpos de Archadio de e (1.: e de) Honorio 
fue philosopho en la eglesia sant Agustin; el tractado de 
los libros del qual e el cuento de las epístolas se estien- 20 
den mas de a mili e XXX, e non siendo puestos muchos 
en cuenta. H [G]enadio en el libro de los nobles 
varones. Sant Agustin africano obispo de Bona, varón 
noble al mundo por enseñanza diuinal e humanal, entero 
por fe, puro por vida, escriuio tantas cosas que non pueden 25 
ser falladas. Pues asy es, quien se glorie auer todas las 
sns cosas, o quien lea por tanto estudio, por quanto el 

5 in der Hdschr. Furtonato, Aunólo 6 Muranoepis- 
00 p o Bol i tan o. Dies fand der Übersetzer jedenfalls schon in 
seiner lat. Vorlage irgendwie entstellt. So steht statt dieser Worte 
in d. Ausg. V. Ven. 1494: micranopolitano episcopo 19f. cuius 
librorum tractatuum et epistolarum numerus. 

Z. 9— -15 aus Sigeberti Chronicon, fol. 5. 

¥ap. 26, = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 53 — 55. 
(S. 61. Z. Iflf. = c. 54; S. 64, Z. 9ff. = c. 55.) Z. 18 — 22 aus 
Sigeberti Chronicon, fol. 5; 23 — S. 60, Z. 9 aus Gennadius, 
de viris illnstribus^ C 3$. 



eBcrlnio? É siendo ja viejo, fizo XV librosdelaMni^H 
los qnalca aniít comoii^'ado qnando man^rebo; en los qns1^| 
segnnd la escriptnra dize, en^en-ado en el lecho del reyjH 
fermoaado pof vistidura de muchas roaneraa, sabidiiria 31^ 
6 dios, dio la eglesia non auiente manziella o ruga o algnDa 
cosa tal. E aun fizo piadad conuinible de la eDcarna^'ion 
de dios, e aun como por semejable linpieza de la rrosn- 
i'efjion de los muertos, e finco cath(t)o1ico, maguer qne aya 
dexado dubda a los non enlendientes de loa abortadoe- 

lu H Jerónimo a Desiderio. 8aat Agustín obispo volando 
por las altezas de loa montea asi oommo ag[u]ila e non 
pensando aquellas cosas qne se fazen en las rrayzes de los 
montea, dize con claro sermón muchos spa^ios de los (teloa 
e fincamientoB de las tierras e firciilo de las aguas. Pro- 

15 spero en el libro de la vida contenpla(n)tina. 8aat 
Agnstin era ligero por engenio, [Ibl. 14] e toanso por fahla, 
sabio de la lelra seglar, obrador en los trabajos de la 
eglesia, claro en las disputaciones de cada dia, e catado 
en todo sn fazimiento, e cath(t)olicü en la esposi^ion de la 

20 nuesti'a fe, agudo en soltar las qnistiones, e catado en ligar 
los heréticos, e sabidor en explanar las escrituras canóni- 
cas, al qnal en los mis libelloa segni por todo mi poder. 
El fazedor. Asy que este, segnnd se lee en los sns 
fechos, lunbre rresplan desdiente de sabiduría, defindimienlo 

25 de la verdat e guarda de la fe, vengio a todos los docto- 
res de la eglesia tan bien por engenio commo por i^ienjia, 
floresciendo syn coupara^ion tan bien por ensienplo de vir- 
tudes commo por abastanza de dotrinas. Ca qnantas (1.: Inutas) 
cosas escriuio, que non ha qne [non] tan solamente escrinir, 

30 mas aun las pueda leer en todo el fienpo de la su vida; 
ca el cuento de los tractados de los sus libros extiende (n)se, 
segund es dicho, mas de a mili e XXX, que por mere- 
acimiento le coDueuga aquel dicho: miente que dize que lo 
oyste (1.: leyste) todo. 

14 fincnuiiontoa] situs iti u. 20 catado] drcumspectus 29 a^ 
fazedor] Actor 23—34 mit geriuger Abweicliaog anoh in o. Si^| 
B. oben S. 4S, Z. 15-25. '^M 

'L. 10— 14 in dem einzigen Briefe au Desiderius, dea die Bd^H 
sammlung d. Hieíonyoius entbült, epist. 47(151) fiodetsioh die Stfl^H 
nicht; 14 — 22 aus Juliuni Pomerii de vita coutom (ilativa L I^H 
c. 31, (FrUber dem heil. Prosper Aqnitanns zngBBchrieben.) ^H 
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Estos son los nonbres de los libros que fizo 
sant Agustín, los quales son ffallados entre nos. 
Asi que syn aquellos libros, los quales ante deximos el 
aner escrípto siendo aun nueuo en la fe, conviene saber: 
dos libros de las solas íablas, de la non mortalidad del 5 
alma vn libro, de la vida bien auentorada vn libro, de la 
orden dos libros, de los Achademicos tres libros, de las 
disciplinas liberales vn libro, (e) aun escriuio las cosas que 
se siguen: De las sus confesiones XIII libros. De las cos- 
tnnbres de la eglesia e de las costunbres de los Manicheos 10 
dos libros. E de la trinidad XV libros. E contra Fausto 
Manicheo XXXU libros. Encheridion a Laurencio vn libro. 
A Jerónimo de la nascencia del alma vn libro. E a ese 
mismo de la palabra de Santiago, qualquier que guardare 
toda la ley e 9. vn libro. E a ese mismo de lo que sant 15 
Paulo repreendio verdadera miente a sant Pedro vn libro. 
E a Orisio (1.: Orosio) presbítero del error de los Pricia- 
lenistas (1.: Priscilianistas) vn libro. De la música VI libros. 
E del adeuin(i)amiento de los demonios vn libro. De las 
diuerssas heregias LXXXVIII vn libro. Para que quiere 20 
dios al diachono vn libro. E de la verdadera rreligion vn 
libro. De la vida christiana vn libró. Del trabajo chris- 
tiano vn libro. Del prouecho de creer vn libro. De las 
VIII qnistiones del testamento viejo vn libro. De la 
gragia del nueuo testamento vn libro. Del maestro vn 25 
libro. Del cnydado de auer por los muertos vn libro. De 
las dinersas costunbres de la eglesia a inquisición de Ja- 
nuario dos libros. Contra Feliciano de la vnidat de la 
trinidat vn libro. De la fe o del sinbolo vn libro. [A] 
Aurelio de la obra de los monjes vn libro. De las ocho 30 
qnistiones de Dnltício (L: Dulcitio) vn libro. A Prospero 
e Hilario de la predestinación e de la perseueranca de los 
santos dos libros. De la mintira vn libro. De la dispu- 
tación con Maximino obispo de los Arríanos vn libro. 
Contra ese mismo Maximino vn libro. Contra los Manicheos 35 
vn libro. Contra Eduanaco (1.: Adimanto) Manicheo vn 
libro. A Valerio conde de las bodas e de la cobdicia vn 

20 f. ad Qnodvultdens diaconum 27 ad inquisitioüem 
Jannarii 36 ednaaoo falsch gelesen statt adimáto. 
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libro. A ese mismo contra Juliano Pelagianista vn libro. 
Do los pastores o de las oiiejas dos libros. Del bautismo 
contra los Donatistas Vil libros. A Marcelli[n]o del bau- 
tismo de los pequennos tres libros. Del vn bautismo vn 
5 libro. Del espiritu e de la letra vn libro. De la cob- 
dif:ia de la carne contra el espiritu 1111 oraQiones. Contra 
las yinco maneras de los [fol. 14^] enemigos vn libro. De 
la prcdodtinayion diuinal vn libro. De la natura del bien 
contra los Manicheos vn libro. De las quistiones de Orosio 

10 a CSC mismo vn libro. De la fe a Pedro vn libro. De 
cnsscñar los mides vn libro. De la presen9ia de dios a 
Dardnno vn libro. De la dotrina christiana quatro libros. 
Speculo vn libro. Contra los Donatistas depues de la col- 
layion anida con ellos vn libro. De la alma e de la su 

15 nas(;en(Ma quatro libros. Contra el sermón de los Arríanos 
vn libro. Contra las quistiones desos mismos vn libro. 
('ontra el auersario de la ley e de los profetas dos libros. 
De las soln^Mones de díuersas quistiones contrapuestas de 
los liercfj^es vn libro. Contra la mentira vn libro. A Vi- 

20 dal de la ^yíx^iix de dios vn libro. A Casulano presbitero 
del avuno del sábado vn libro. Del bien del casamiento 
vn lil)r(). De los casamientos adulterínos a Polento dos 
libros. Del bien de la biudez a Juli[a]na vn libro. De 
la virpjinidat vn libro. De las diez cuerdas del salterio 

25 vn libro. De la peneten^ia vn libro. De la pa^iengia vn 
libro. Del libre albedrio tres libros. Contra la epístola 
del Manicbeo, la qual es dicha fundamento vn libro. De 
las dos almas contra los Manicheos vn libro. Contra 
Juliano Pelagiano VI libros. Contra la epístola de Per- 

30 miniano Donatista tres libros. Contra las letras de Peti- 
liano Donatista tres libros. Contra Cresconio gramático 
Donatista quatro libros. A Sinplif;iano obispo de Medio- 
lano de díuersas quistiones dos libros. De la continenQia 
vn libro. De la quantidad del alma vn libro. De veer 

35 a dios a Paulíano (1.: Paulina) vn libro. Del segundo 
auinimicnto del señor a Ksichio obispo vn libro. AVolusiano 



20 iu dor lldschr. ('hhuIuuo 22 ad rollontium 27 spater 
in fundamentum goandort. 



i 
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de vnas quistiones enbiadas del vn libro. De la respuesta 
a Mar9elino vn libro. A Vi[n]9en9Ío vn libro. A Deo- 
gra^ias de las siete quistiones expuestas contra los paganos. 
A Benefa9Ío de la eorre9Íon de los Donatistas vn libro. 
A Mayedonio vn libro. A Dioschoro vn libro. A Paulino 5 
obispo vn libro. A [E]nodio obispo vn libro. A la fen- 
bra buena rreligiosa vn libro. A Optato obispo vn libro. 
A Gelio Eleusino (vn libro) e a los otros a los quales es 
esto ag[r]adable vn libro. A Pas9(i)en9Ío conde Amano 
vn libro. A Fortuna^iano vn libro (H) amonestadero. De 10 
la 9iudad de dios XXII libros. De la exposÍ9Íon del syn- 
bolo contra los Judios e paganos e hereges vn libro. 
A Paulo e Eutrapio (1.: Eutropio) de la acaban9a de la 
justi9ia vn libro. A Timasio e Jacobo de la natura e 
de la gra9ia vn libro. A Valentino e con el a los mon- 15 
ges de la gra9ia e del libre albedrio vn libro. A esos 
mismos de la correp9Íon e de la gra9ia vn libro. A 
Xisto presbítero contra los Pelagianos vn libro. De la 
encarna9Íon de Jesu Christo dos libros. De la fe e de 
las obras vn libro. De la dis9iplina christiana vn libro. 20 
Del sinbolo quatro tractados. Del tienpo estrauo vn libro. 
De las LXXXIII quistiones vn libro. Del Genisi contra 
los Manicheos vn libro. Sobre el Genisy alictera (sic!) 
XII libros. De las quistiones en optenito (1.: Eptatico) 
siete libros. De las fablas [en] optenito (1.: Eptatico) siete 25 
libros. De las notas en Job vn libro. Sobre el Salterio 
CL tractados. Sobre la muger fuerte quien fallara vn trac- 
tado. Del sermón del señor en el monte dos libros. De 
las quistiones en Matheo e Lucas dos libros. De la acor- 
dan9a de sant Matheo e da (L: de) sant Lucas en las 30 
genera9Íones del señor vn tractado. Sobre el euangelio 
de sant Juan tractados o omelias o sermones CXXIIII. De 
las palabras del señor LXV tractados. De las palabras 
del apóstol XX tractados. Sobre la epístola de Sant Paulo 

7 buena] am Bande nachgetragen. Miísverstandnis: ad Pro- 
bam reUgiosam feminam 8 bei Vine: ad Glorium Eleusinum 
et ceteros ... — Augustini epist 43 (162): Glorio, Eleusio, 
Felicibos ....; epist. 44 (163): Eleusio, Glorio et Felicibus 
23 De Genesi ad litteram 24 u. 25 bei Vine: in eptatico (Hepta- 
teucho). 
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a los Romanos vn libro. Sobre la(8) epÍ8tola(8) a Gala- 
thas vn libro. De las palabras de Santiago, ante todas 
las cosas non quierades jurar e 9. vn tractado. Sobre la 
primera canónica de sant Jnan X omelias o tractados. 
5 [fol. 15.] La rregla de los estables^imientos de los canó- 
nigos, vn libro. De las rre[tra]cta9Íones de vnos sos libros 
dos libros. Epístolas pequennas a muchos CL. Sermones 
diuersos dozientos. 

Estos son los nonbres de los otros libros que 

10 fizo sant Agustin, los quales non pude veer. Aun 
sy[n] estas cosas escrinio otras, las quales non me acuerdo 
que las aya visto en ningund logar; conuiene saber: Los 
fechos (H) contra Fortunato Manicheo, vn libro. Del Genisy 
a litera vn libro, el qual dexo non acabado. Psalmo (^ 

15 contra la parte del Donato, vn libro. Contra la epístola 
del Donato vn libro. La esposigion comeuQada de la epís- 
tola a los Rromanos, vn libro. Contra la parte del Donato 
dos libros. Contra Feliz Manicheo dos libros. Contra Sa- 
gundino Manicheo vn libro. Contra Hilario tribunicio vn 

20 libro. Contra aquello que leuo Qenturio de los Donatístas 
vn libro. De las probaciones de los testimonios contra los 
Donatístas vn libro. Contra otro Donatista non se qual vn 
libro. El amonestad ero de los Donatístas de los Maxi- 
míanistos vn libro. De la esposÍ9Íon de la epístola de 

25 Santiago vn libro. De los Maximianistos contra los Dona- 
tístas dos libros. Briuiadura de la collación con los Dona- 
tistas, tres libros. A Emérito obispo de los Donatístas des- 
pués de la collagion vn libro. De los fechos de Pelagio 
vn libro. Contra Pelagio e Celestio dos libros. De loa 

30 fechos con Emérito Donatista vo libro. Contra Gaudengio 
obispo de los Donatístas dos libros. Contra las epístolas 
de los Pelagíanos quatro libros. E de todos estos son fal- 
lados en el libro de las rretractayiones tan solamente XXVI 
volumines, los quales contienen CCXXXll libros. Ca aun 

35 non auia fecho los otros, (luando estos rretrato. E son 
fallados sus libros con las epístolas e con los tractados 



13 iii der llandNchr. Furtunato Ibf. contra Secundinum 
20 briuiaduraj breviculuin. 
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ocho gientos, sacados los sermones, de los quales non es 
cuenta. E es dicho el auer escripto el libello del alma e 
del spirítn, el qual agora [es] anido mayormente entre los es- 
colásticos; mas a mi non me semeja que aquel libro [***] 
la matería de sant Agustín, nin es fallado entre los libros 5 
de sant Agustín en los armarios públicos e antíguos. E 
es aquel libro muy aprouechable sin dubda e conpnesto 
muy bien e abriuiadamente, e aun semejame que es sa- 
cado abríuiadamente de diuersos libros de sant Agustin, el 
qual es dicho que lo íizo maestre Hugo de sant Vitor. E 10 
deste libro son ensiridas muchas cosas en los nuestros 
liaros en logares conuinibles. E de los libros dichos de 
sant Agustin enserí otrosy muchas cosas en estos diuersos 
lugares. E aun de algunas de aquellas flores, mayormente 
de las confesiones, puse aqui en este libro. 15 



Aqui dexa vn poco de fablar de sant Agustin e 

torna a sant Jerónimo. Capitulo XXVII. de la vida 

del monge. Sant Jerónimo al Rustico. 

Non ay en [el] mundo cosa mas bienauentorada, que el 
christíano, al qual son prometidos los regnos de los 9Íelos. 20 
E non ay ninguna cosa mas trabajosa, que aquel el qual 
perigra de cada dia de la vida. E non ay ninguna cosa 
mas fuerte, que aquel que yen9e al diablo. E non ay nin- 
guna cosa mas flaca, que aquel que es sobrado de la carne. 
Judas del apostolad(g)o cayo en el infierno de la tray9Íon, 25 
e non es quebrantado por familiaridad del conuite, nin por 
traymiento del bocado, nin por gracia del beso, que non 
traya asy commo omne al que conos9Ía ser fijo de dios. 

4 sed mihi non videtnr liber ille stilnm Augustini sa- 
pero 25 tray^ion] der Übers. las proditíonis statt perditionis 
27 traymiento] statt intinctione. 

Kap. 27. = Vinoentius Bellov., 1. XVI, c. 20—24. (S. 68, 
Z 19ff. = c. 21; S. 69, Z. 25 ff. = c. 22; S. 72, Z. 5ff. = c. 23; 
S. 74, Z. 9ff. == c 24.) Aus Hieronymi epist. 125 (4) ad Rustí- 
cum monachum. Z. 19 — S. 66, Z. 9 aus n. 1. 

Bom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dotores. 5 
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Qaal eoBK maa eabider» que Salamon? Enpero ioque^; 
por amores de las mogeros. O fijo Binple, estas cosas i 

zimos, por qno te cuseñemoB en comiea^o de la tu mil 
ícbia auer comemado grandes cosas e signír cosas altas, ^ 
5 (mas ella) acoceando los eD^endimientos de )a mangebia, 
snbir acabadamente al grado de la hedad. Mas el camino 
deleznable, por el qual as a entrar; nin tanto Begni[r] la 
gloiia despnes del TCn^imiento, qnanto la aborrcngia des- 
pnes del cayroiento. Se qne anere a rrepreliender a mnclios, 

10 los qnales recuentan general disposición de los pecados en 
su denneslo; e mientre se [fol. 15''] asaüan a mi, mueetra[n] 
la sn congenfia, e rancho peor jnzgan de sy que de mi. 
Ca yo non nonbrare a ninguno, por que non esco[gi] nin 
apreté las yierfas personas de la lifoncia del proueeho 

15 viejo. Ca pertenesíe al naron sabidor de se feüir, e ann 
enmendar lo qno entiende en sy o desdeñar a sy mismo, 
nio amontonar en el coraron las cosas mal dicliaa; el qaal 
sy fuere tenido por esos mismos pecados, ^ierfo mejor en 
en que los sus males non le plazen. Oyó que as iTelig[i]osii 

21) madre, binda de muchos afios, la qiml te crio e te en- 
8eD[n]o siendo pequenno, e después de los estudios de 
Francia enbiote a. Roma, non perdona[n]do a las espensas 
e snfliendo la absenjia del fijo por speranca de las eos 
aninideras. A esta toma tu commo a madre, amala comni 

2ü a nudnz(a), onrra la commo a santa. Nin semejes al t 
sienplo de aquellos, que dexan las suyas e toman las ageni 
la desonrra de los qualea es manifiesta, los qne so T 
nonhros de piadad demandan conpañia soapecboaa. 
muchos qne non se pueden partir de las mogeres, 

30 n'enes rremangadas o con sayn potida e con barba Inenf 
e fincar so vn tecLo e fazer eonuietes, e los mancebos ti 
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inae für das im Teste durehgestriehene tentar 9 ado a. 
offensurum esse lOf. qui generalcm de vitiia dÍBpntKtt| 
nem in snam refcrunt cuntumetiam I3f- im lat, Text; 
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inan9ebas para seruir, [e] sin fazer bodas fazer las cosas 
de matrímonio. E tn si quieres ser monge e non ser visto, 
aue cuydado non de la familia, a la qnal rrenun^iaste 
comentando ser monge, mas de la tu alma. Las suzidades 
de la vistidura sean señales de la voluntad blanca; la 5 
saya vil prueue el menospre9Íamiento del siglo, asy que 
nin el cora9on se enlazo (1.: ensalzo), nin el abito nin el 
sermón desacuerden. Nin busques criamientos de los baños, 
tu que cobdi^ias a matar el calor del cuerpo por ayunos 
e por frío. Ayuna atenpradamente, que non enflaquezcas 10 
mucho al estomago e demandando mayor fartura non sal- 
gan en encerramiento, el qual el (1 : es) comienco de luxuria. 
E el comer poco e tenprado es aprouechable a la carne e al 
alma. E asi vee a la madre, que por ella non seas con- 
sti'iñido veer otras, por las caras de las quales dubdes en 15 
tu coraron, e aquella llaga non este mucho so el tu pecho. 
E sabe, que las semientes, que seruen a ella, están a ty 
en asechanca. Ca quanto mas vil es la su condición, tanto 
mas ayna caen. E sant Juan Bautista ouo madre santa e 
era fijo de obispo; enpero nin era vencido por el talante 20 
de la madre, nin por las rríquezas del padre, nin (L: que) 
visquiese en casa de su padre e de su madre con periglo. 
E beuia en el yermo, e con ojos deseantes non demandaua 
veer otra cosa si non a Jesu Chrísto. E auia la vistidura as- 
pera, la cinta de pellejo, el comer de langosta e de miel sil- 25 
uesti'e, e todas las cosas aparajadas a uirtud e a continen- 
cia. E los fijos de los prophetas, los quales leemos en el 
testamento viejo que fueron mongos, fazian sus moradas 
pequennas cerca el Jordán, e dexadas las conpañas de las 
ciudades, viandananse de las yernas de los montes. Mientra 30 
eres en tu tierra, aue la celia por parayso, toma muchas man- 
Canas de las escrípturas, usa de los dolientes (1.: de las deli- 
cias), vsa de[l] abracamiento destos (1.: destas). Si te escan- 
daliza el tu ojo o el pie o la mano, échalos. Non perdones 

2 tn vero si iponachus esse vis, nonvideri 3 non rei 
fiuniliaris . 11/12 salgan] ais Sabjekt ist aus dem Lateiuischen 
ieinnia gedacht 12 en encerramiento] statt: in cmditatem; der 
Übersetier lOste wohl eine Abkürzung falsch anf, = captivitatem 
20 pontíficis filius 34 f. nuUi parcas, ut soli parcas animae. 

Z. 2 — S.68, Z.22 = n. 7. 

5* 



a ninguna cosa, por que perdones a la tu sola alma, 
se gloriara auer el cora(on casto? Las estrellas i 
linpiaa delantre el seüur, quanto mas los nmnes, 
de loH qnales ea tentaviou. Mal Bea a nos, que qnantw^ 
b vezes codiciamos, tantas fomigamos. Díze: enbriagado esta 
en los fiólos el mi cuchillo, e ^. Mucho mas en la tierra, 
qne engendra cardos e espinas. El vaso de escogimiento, 
en el pecho del qiiul suena [fol. 16] Jesu Christo, enm 
gres^e el su cuerpo c lu somete a sei-nidunbre, e enpf* 

lu vee el ardor natnral de la carne contralidiur a la sentjl 
i;Ia, que sea costriñido fazer lo que nou quiere, 
coydas poder pasar sin decorrimiento e sin llaga, sy ] 
toda guarda non guardares el tu coraron e dixierea < 
el saluador: (mi padre e) mi madre estos 

15 crueldad piadad es; mas qnal cosa tan piadosa, [commo] 
guardar [a] la madre santa el fijo santoV Desea ella que 
viuas, e non veer te por tienpo, por que te vea sienpre con 
Jesu Christo. Aña eugendi^o a Samuel non a si, mas ol 
tabernáculo. H Los fijos de Jonadab, los quales Don be- 

20 uian vino niu sidra e morauau en las tiendas, los primeros 
fueron captiuos, los que son costriaidos de la hueste de 
los Caldeos que astragauan a Judea, entrar a las ciudades. 
Vean que sientan otros; ca cada vno se guia por su seso; 
a mi el castillo e (i.: es) la carmel, e la golidunbre me es 

26 parayso. Por qne deseamos vsar de las ciudades, los qm ^ 
somos cada vno sobre sy'i E Moysen por qne fuese i ' 
lantrado al pueblo de loa Judios, fue enseñado en el yei 
por XL años. Si te tienbra el oñgio de clerezia, ftpreí 
por que puedas enseñar, e ofrezcas rrazonuble ostia a Jad 

30 Cbristo; niu seas cauallei'o ante qne seas valiente, i 
muestro ante que dis(;iplo. Agora departamos las yazié 
B las coBtunbres del monge. Primero denemos tratar, 
deuas beuir solo o con los otros en el monestorio. 
plaze, que ayas la manera de los santos, que non te { 

10/11 aenteuíia] in der íldscbr. snia; in den I>meken dea 
Vine, dle Abkilrsung suie 14 mater mea et fratres mei hi sunt 
(Mattb. 12,50) 2S nenbra] tltiilat 30 ne miles antequam tiro . . . 
Si yazidssl ÍDcunabula 34 la manera] vielmchr: coutubemliini. 

Z. 23 — 32 aus n. 8 1 32 - S. OH, Z. 20 aiis u. if. 



— 69 — 

señes tu mismo, e sin doctor non entrres a la carrera, 
que nunca entraste, por que ayas luego a declinar a otra 
parte e y[e]n*es e andes mas o menos que es menester; 
por que corriendo non cayas e non te aduermas detardan- 
dote. £n la solidunbre ayna se va la soberuia, e sy 5 
ayunare poco a poco e non viere omne, cuyda que es de 
algún valor, e oluidado de sy mismo demuestra los sieruos 
ágenos; lo que demandare la gola, le da la mano; duerme 
quanto quisiere; faze lo que quisiere; non teme a ninguno; 
cuyda que todos son mas baxos que el. Pues asi es, por 10 
que rrepreendemos la vida solitaria? Poco, mas sienpre 
la alabamos. Mas del juego d estos monesterios quen^emos 
que salgan caualleros, a los quales non espeten (1.: espan- 
ten) las cosas rrndas e duras del yermo; las (1.: los) qua- 
les han dado por mucho tienpo la semejan9a de la su 15 
conuersagion e an seydo mas pequennos de todos, por que 
fuesen primeros de todos; a los quales nunca sobro fanbre 
nin fartura; los quales se alegran con la pobreza; el abito 
de los quales e la palabra e la cara e el andar (e la) do- 
trina es de virtudes. Pues asy es, quiero (que) por las 20 
razones que te suso esposi, que non mores con. tu madre, 
e mayormente, por que o ella ofre9Íendote manjares deli- 
cados e tu esquiuandolos, non la entristezcas, o si tomares, 
el olio non lo eches en el fuego, e en vsando con las 
mo^as veas de dia lo que pienses de noche. Nunca de la 25 
tu mano e de los tus ojos se parta el libro. El cuerpo e 
el coraron se extienda al señor. Ven9e la saña por la 
pa9ien9ia. Ama la ^ien^ia de las escripturas, e non ama- 
ras los pecados de la carne. Nin entiendas la tu voluntad 
a desnariadas turbaciones, las quales sy posaren en el tu 30 
pecho, enseñorear se an a ty e traer te an a gran pecado. 
Faz por que obres alguna cosa, por que sienpre te falle 
el diablo ocupado. Texe costilla con juncos o enchina el 



1 absque ductore 5 subrepit 7f. alienos servos iudicat 
lOf. quid igitnr? solitariam vitam reprehendimus ? 11 poco] 
minime 19 f. doctrina vir tu tu m est (Pradikat zu den vor- 
aosgehenden Subjekten). 

Z. 20 — S.70, Z.19 aus n. 11. 
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canasto de Uuteja con miabras. Ara la tierra; parte 
huras por surco ygual, en las qiialcs qnando fueren ectiudas 
las simientce de taa vert/nB o las plantas piieelas por urden, 
sean adnzidas las agnaa para rregar, por qae meas acata- 
5 (lur de fermoROE rregloues. Eusire arboles o natara de 
arboles trayentes &iicto, por que despees de poco tienpo 
del tu ti'almjo tomes manganas rauy [fol. 16''] dnltea. E 
faz colmenas para las abejas, a las quales to eubiaa los 
pronerbios de Salamon, e apreende en los pequeños cner- 

III pos la orden de \oa monesterios pura dis(;iplin» real. E 
tese rredes de lino para tomar pe^es, e escrine libros, po7 
qne la mano obre de comer e ia alma sea farta de le^i 
Ca todo vagaroso es en los deleytcs. Los monesterios 
loa Egii;ianos tienen esta manera, que non res^iban a 

15 giino sin obra e trabajo, non tan señeramente por 
viandas necesarias, commo por la salud del alma, por 
non ven^e (1.: va^e) por pensamientos dcstruybles e 
delezne los sus pies a todo el que pasare a scmejaní;» 
Jemsalem la fomicadera. H Yo mientra era mani;ebo 

211 estaua en medio de los disiertos de la solidunhre, 
podía Bofrir los eníendiraiontoa de los pecados e el ai 
de la natura, a las quales cosas commo las quebrantase 
por ayunos espesos, enporo la voluntad escalentauase por 
pensamientos. E para domar la tome por que me disi;!- 

2ó plinnae vn frayre, al qnal fuera Judio e auia ereydo, aay 
que después des las agudezas de Q(iintil[i]ano e los rrios 
de ^'tceron e la graueza de Fondón (].: Frontón) e la linian- 
dad de Pliniu aprendía el a b c, peusaua las palabras es- 
tudiantes (I.: estridentes) e sospiranles. Que trabajo y 






1 vel casigtiitnt leutia texe viminihus. Unsii 
HirsveistUndnls des Cbersetzcrs 2 herasj cías, areolne 
pnlcherriinonini versuum speotator assiatas. Die von Hieroi 
zitíerten Verse ans VirRila Georg. I, lOSff. liat schon Vino, weff- 
gelassen, so dais man diese letzte Bemerkuag nicht mehr versMht 
5f. iuserantur infrnctuosae arbores vcl gemuits vel surculia 13 en] 
am Bande nactagetrugen IS delezue] statt divarícet. (Nacb Ezetib.. 
16,25.) 25 Tn frayre] im Lat. Ist von eineni frafer die R(*^ 
27 ^Üeuron] fa Korrektor 27/2S liniandad] violmelir lenitati 
nicbt leoltatem 2Sf, (nt)stTÍdentÍaan]ielEUiliaque verba medir" 

Z. 19— S.71,Z.7 = n. 1!. 
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tomado e que graueza y aya sofrido e quantas vegadas 
aya desesperado e quantas uegadas aya pesado e aya comen- 
gado con de cabo por contienda de aprender, castigo (lies 
testigo) es tanbien la mi congiengia, que sufri, commo la 
de aquellos, que pasaron vida con migo. E fago gracias 5 
a dios, que de la amarga simiente de las letras tome dulge 
fruto. Diré otra cosa, que vi en Egipto. Auia en el mones- 
terío vn mangebo giíego, el qual non podia amatar la flama 
de la carne por abstinencia nin por ninguna grandeza de 
obra. A este que perigraua asi guardo lo el padre del 10 
monesterio por esta arte : Ca mando a un varon^ que pe- 
lease con el e que lo denostase, e después que le fíziese 
estas injurias, viniese primero el a querrellai*se. E los tes- 
tigos llamados dezian por el que fíziera la injuria. E el 
comengaua a llorar por la mintira, e ninguno non creya a 15 
la verdat si non el padre solo, que lo defendía, que non 
se desgastase el frayre por mayor tristeza. Que diré mu- 
chas cosas? El año ya pasado, preguntado el mancebo 
sobre los pensamientos primeros, si pasaua ya por ellos 
alguna tristeza, dixo: o padre, non me conuiene beuir, e 20 
fornigaria de buena voluntad? E asi si solo fuese, con 
qual ayuda lo aueria sobrado? Los philosofos del sieglo 
suelen enpuxar el amor viejo con amor nueuo, asi commo 
clauo con clauo. La qual cosa aun fízieron quátro prín- 
gipes de Persia al rey Asnero, por que sofí'enasen el deseo 25 
de la reyna Vasta por amor de otras mogas. Aquellos 
ponen remedio al pecado con el pecado, nos por amor de 
virtudes sobramos los pecados. Dixo (le): declina del mal 
e faz bien, demanda la paz e sigúela. Si non aborrescier[e]- 
mos el mal, non podemos amar el bien. Deuemos deman- 30 
dar la paz, por que fuyamos las peleas; nin co[n]uiene 
demandar la, si non quando la fallaremos e fuxere, non 
la sigamos por todo estudio, la qual sobra todo seso, en 
la qual es la morada de dios. Fermosamente es dicho 
persecugion de paz, segund aquello del apóstol: persi- 35 

20 o padre] so scheint der Übers. das Wort pape (papae) 
seiner Vorlage verstanden zu haben 24 quatro] vielmehr septem 
31 conuiene] sufficit 32 non am Rande nachgetragen. 

Z. 7—22 = n. 13j 22— S. 72, Z.5 = n. 14. 
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giiiendo la hd^-tiileirii; porque tinn fjible por ligero e iisitcH 
sermón, e, por quo fiible asi, non connitlcmos los Ijuegpedál 
con soberanos libros (I.; lubros), mas tengamos los oh 
todo ardor de la voluntad, e que lieuen coa sigo de ■ 
5 nuestra ganancia. % Non es aprendida ninguna arte sSi 
maestro. K las anitnaliaa mudas -e las greyes de las bestias 
' liorna siguen los sus guiadores. En las abejas ay prin^ipeB. 
Iaih grúas siguen a roa por orden do lelra. Va eiiperadi 
vn juez de la pruui(e)ii5ia. Roma segund es baste^ii' 

III non pudo auer en vnd dos hermanos rcys e es en^iment: 
por mnerte del hermano. |fol. 17.] En la 
gouernudor, en la easa vn señor, en qual se ijnier gi' 
linéete catan a la seña de vno. Por todas estas cosas a 
aqnello va la onijion, por qne to en8en[n]use, quo non lo 

tS desases en aluedríu, mas qne deuias beuir en el monest^rio 
so desvipliuH de vn padre e por conpnñin de muchos, nJ 
qne de otru apreendas la pa;¡en(,:ia, c la Oniildat, e el vfl 
te ensef.c el selen^io, el otro la mansedunbre. Non ^gfl 
lo que quisieres; come lo qne te mandaran; aue lo qfl 

20 tomares; viste quanto lomares, lo qne tomares; de Is "U 
obra paga pensión; sométete al qne non quieres; e csyfl 
en el estrado, e andando duermas, e aun non siendo atfl 
bado el sueño, seas costrinido leuanlarte. E aprendas ^ 
Psalmo en la tu orden, en I» qual non es demandada difl 

23 i;edanbre de la boz, mas el talante de voluntad, s^^M 
aquello: cantad sabiamente. B sirue a los frayi-es; )aia| 
los pies de los huespedes; e sufriendo injuria, oalleE; M 
temas al mayoral del monesterio commo a señor, e qub Ifl 
ames commu a padre; e creas ser a ty salndable, <nM 

30 quier que te el mandare; nin juzgues de la senteni;.ia ^M 
mayor, del oiivio del qual es obodesi;er e conplir toa m^M 
que son mandadas; segnnd M<iysen qne dizo ; oe Uraelfl 
calla. Ocupado por tantos negoi^ios, non estarás en nfl 
gnnos punsamientoi^, e mientre de vna cosa pasas a otiH 

'i!> [e] la obra viene en pos la obra, aquello rretemns B0^| 

:< sammis labüit V,\ luíoste] la Korrekliir 2ef, opería jfl 

I ponanm pursolvas. — pensión iu Knrrukliir 21 f. laasm ad sl^| 

tnni vL'uiaa 2S nprondu] vielmohr dleas, uieht diaons. ^M 

Z.5 — ^.Ti,Z.\ = n. 16. ■ 
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mente en la voluntad, lo que seras costrinido. Vi yo vnos, 
los qnales, después que rrenun^iaron al siglo, dexaron por 
el promitimiento los vestidos, los deseos, non las cosas, non mu- 
dai'on ninguna cosa de la primera connersa^ion; ninlas cosas 
familiares, nin cosas grandes nin menudas; e tOuieron esos mis- 5 
mos ministerios de sieruos e esos mismos aparejados del con- 
uite; e entre las conpanas e entre los sieruos auian nonbre de 
solitarios. E los que son pobres e de poco auer, semejan- 
Íes las ponpas semejables a las viandas, e salen en publico 
por que usen la bienfablan^a. E otros al^an los onbros 10 
en alto e deziendo entre si non se que e fincando los yno- 
jos (L: ojos) en tierra, rezan palabras soberuias, por que 
si preguntares quien es, cuy des que es mayoral. Ay otros 
que por el humor de las pellas e por los ayunos desten- 
prados e por el enojo de la solidunbre e por el gran leer, 15 
mientre que de dia e de noche non fazen al, tornanse 
mal encorneos e an menester mas de criamientos de mede- 
^ina que de los nuestros. E aun so el titulo de rreligion 
usanse abreuiamientos non derechureros, e la onrra del 
nonbre christiano mas faze engaño que non lo sufre. E 20 
aun lo que es venganza (1.: vergüenza) de dezir, mas me- 
nester es: ca estendiendo publicamente las manos, gouer- 
namos el oro, e contra opinión de todos morimos rricos, 
teniendo los saquellos llenos, los que visquimos pobres. E 
a ti non conuerna fazer esto, quando fueres en el mones- 25 
terio; e acustnnbrandolo poco a poco, lo que primero te 
costriñias, comentaras querer lo, e delectar te ha al (1.: el) 
tu trabajo; e oluidado de las cosas pasadas, sienpre sig[u]i- 
ras las cosas primeras; e nunca pienses, que fagan los 
otros mal, mas el bien que deuas tu fazer. Pues asi es, 30 

2 f . . . (]ni post^uam rennntíavenmt saeculo, vestímentis dum- 
taxat et vocis promissione, non rebns, nihil de prístina con ver- 
satione mntaverunt 4f sinnlos; es heisst vielmehr: res fami- 
liaris magia aucta quam imminnta 8f Qui vero pauperes sunt 
et tenni substantiola, videnturque sibi scioli, pomparnmferculis 
símiles procednnt in puolicum, nt caninam exerceant fa- 
eundiam 12f vielmehr: ut si praeconcm addideris 17f 
. . . Hippocratis magis fomentis quam nostrís monitis indigent 22 f. 
pannis aurnm tegimns 30f. das 2. asy am Rande nacngetragen. 

Z. 1 — 80 = n. 16; 30— S. 74, Z. 6 aus n. 17. 
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asy fax e biue, por que salgas al altar de Jesu Ghristo 
asi commo uírgen [del] thalamo, e ayas de fuera buen 
testimonio; e ann las fenbras conoscan al tu nonbre e non 
lo sepan mneho. Fax las cosas que son de clérigo, e 

5 entre ellos sigue los mejores. Ca en toda condición e todo 
grado son mezcladas las cosas malas a las buenas. Km 
saltes ayna a escrinir e seas adozido por Incnra ligera. 
Apreende por macho tienpo lo qae as a enseñar. [foL 17^] 
Non creas a los qne te alabaren e non oyas a los que te 

10 escarnesyieren, los quales commo te lisonjaren e en alguna 
manera te fizieren non poderoso de tu voluntad, si catares 
a desoras, o entiendas en pos ty encornarse los cuellos de 
las 9igneüas, o traer los con la mano las orejas del asno, 
o estender la lengua escalentada del can. Non digas mal 

15 detras de ninguno, nin cuydes en aquello ser santo, si es- 
comaeuas a los otros. Acusamos muchas vegadas lo que 
fazemos, [***] contra nos mismos, e somos traydos contra 
nuestros pecados, los mudos juzgando de los bien fablados. 
Grunimo (1.: Grunnío) mouiose a fablar de tiesta, e por 

20 vnos espedios (1. : espacios) a penas dezia vnas pocas pala- 
bras, que cuydases que nesollana e non fablaua. El qual 
era acostnnbrado denostar a muchos e ser disuluto en 
comer, e quando se ayuntaua gran conpaña, salia a publico; 
paresyia de fuera Catón e de dentro era Ñero; todo dub- 

25 doso, que de las naturas contrallas e diuersas dirías el ser 
varón maranilloso e bestia nneua, segnnd aquello del sabio : 
en la primeria león, a postremas dragón, en medio chimera. 
Pues asi es, nunca veas los tales nin te llegues a estos 
varones; ca a priesa verna la perdÍ9Íon dellos, e quien co- 

30 nos9Ío la trabucanga del vno e del otro? tan bien del que 



3f. ... vultum ncsüiant. Der Übers. las multum 15f. si 
cotoros laceros 10 acusamos] in Korrektur 17 contra nos- 
motipsos disorti \\){. testudíneo Grunnius incedebat ad 
hxiuendum gradu, et per intervalla (luaedam vix pauca verba 
earpebat 22 f. multum m eseam resolutus erat (ín den Aiisgaben 
des llienmymuR: nuiltoH ineseare solitus erat) 2() varón mara- 
villoso! ¡m Lut. : unum monstrum; der Übersetzer las wobl 
virum Htatt vnuui. 

/.. r»--27 auB n. |S; '¿s — S. ?:>, Z. U aus n. 19. 
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fabla, commo del que oye al que fabla. La verdat non 
ama n*encones nin demanda sorridores (1.: susurradores). 
Non iTOsgibas ayna la acusa 9Íon contra el presbítero; ca 
non es n'efez de creer de la hedad acabada, a la qnal 
defiende la vida pasada e onrra el nocabulo de la denidat. 5 
Mas por que somos omnes e a las vegadas contra la ma- 
durez de los años pecamos segund mo^os, si a mi que 
poco me quieres castigar, denuesta me abiertamente, e non 
me muerdas ascondidamente. Ca que me aprouecha, si los 
mis males digas a los otros, yo non sabiendo lo? si por 10 
mis pecados llagues al otro con tus desatenpramientos, e 
commo lo ayas dicho a todos, asy lo fables a cada vnos, 
com[m]o si non lo ayas dicho a ninguno? En esto non 
me enmiendas, mas satisfazes al tu pecado. E lo que 
rrenun^iamos al siglo, sea voluntad, non menester; e la 15 
pobreza demandada sea a nos gloria, e después de tomada 
non nos sea tormento. E aun segund las mesquindades 
deste tienpo e cuchiellos encrueles^ientes se en cada logar, 
asaz es níco el que non ha menester pan, muy poderoso 
es el que non es costrinido seniir. Sant Esuperio obispo 20 
de Tolosa, semejador de la vi[u]da de SaiTcptenes, auiendo 
fanbre fartaua a los otros, e el ayunando pesauale por la 
fanbre agena, e dio todo el auer a los pobres de Jesu 
Chrísto. Non ay ninguna cosa mas rrica que aquel, el 
qual trae en el canasto de vinbres el cuerpo del señor e 25 
la sangre en el vidrio; el qual e echo la auareza del 
tenplo, el qual trastorno con cuerda e denuesto las 
cátedras de los vendientes las palomas, que quier dezir 
los dones del spiritu santo, e trestorno las mesas del 
auer e den*amo los aueres de los lugares, por que la 30 
casa de dios fuese llamada casa de oración e non cueua 
de ladrones. Sigue las pisadas deste. Si as auer, vende 



2 susurrones 15 f. et paupcrtas habeat expetita gloriam, 
non illata cruciatum 27 vielmehr: absque funicnlo et 
íncrepatione 30 e derramo — lugares] am Eande nachgetragen ; 
im Texte stand nur: de los logares. Lat.: nnmmularíornm aera 
dispersit. 

Z. 14— S.76, Z.3 aus n. 20, 
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lo e dalo a los pobres; si non lo al^ Ubndo eres de gran 
carga: e sigue desnudo a Jesn Christo desnudo. Dnn 
cosa es e grande e grane, mas son grandes los galardones. 



H Capitulo XXVlll. que la sabiduría es mas a catar 
5 de los viejos que non la fabla. Sant Jerónimo a 
Nepo(;iano de la vida de los clérigos. 

David viejo frió enbolniose en los vestídos e non se 
escalento, si non por el abras^amiento de la man^ibiella. 
Pues asi es, <iue [es] esta muger Sunamitis e nirgo tan fer- 
io uícnte, que escalentase el frío, e tan santo (1.: santa), que 
al caliente non prouoco a luxuria? Esponga Sabunon el 
muy sabio los deleites de su padre e rrecuente los abra- 
samientos [fol. 18] mansos del varón batallador: Posee la 
sabiduría, posee el entendimiento; amalo e guardar te a. 
15 Fascas todas virtudes del cuerpo se mudan en los viejos, 
c cresyiendo la sabiduría sola, decrecen las otras cosas: 
los ayunos, los andares acá e alia, e el rres9ibir de los 
peregrinos, e el defendimiento de los pobres, e el afin- 
camiento de las oraciones, e la perseneran^ia, e la visita- 
20 <;ion de los enfermos, e el trabajo de las manos, e todas 
las cosas, que se usan por el cuerpo, son menores qne el 
cuerpo quebrantado. Nin digo esto por dizir, que sienpre 
cu los mancebos se esfrie la sabiduría, la qual en muchos 
viejos so seca por edad, mas que la mancebía sufra mn- 
25 cJias batallas del cuerpo e se afogue entre los encendi- 
niientoH de pecados e tenblamientos de la carne, asi commo 
(^1 fu(;go con las lenas verdes, que non puede alunbrar. 
Mas la vejez de a<|ue]1os, que a])retaron su man9ebia con 
onestas nviv^ e pensaron en la ley del señor de dia e de 



2 <loHnudo| boi<le Male korríg. ñus descando 21 f. fracto 
forporo níi!n>ra iuiui 2r> 2i» oiK'ondimientosJ spatere Korrektnr 
iUiH dofendiunontoH 27 piuMloj aus pueden; das n getilgt. 

Knp. 28, Vinoontiu8 Hollov., 1. XVI, c. 25. Aus 
Uioronymi opist. rri (2) ad Nopotianuni. Z. 7— « aus n. 2; 
\\ ■ S. 77, Z. 1) aiiH n. M. 
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noche, fazese mas eiisen[ii]ada por la hedad e mas ^ierta 
por uso e mas sabidora por pasamiento de tienpo, e coge 
frutos muy dulces de los estudios viejos. Onde aquel va- 
ron sabio Temistocles de Grecia, commo conplidos C e Vil 
años viese que muría, es dicho que dixera, que se dolia 5 
por que estonce salia de la vida, quando comen^aua saber. 
E Sunamitis en (en) nuestra lengua es dicha o^eana (lies: 
coccinea), por que sinifíque escalentarse la sabiduría e fer- 
uer por legión diuinal. E esto rrepitolo de tan luengo 
comiendo, por que non me demandes demandas de mo90s 10 
e las flores de las sentencias e la sinifícacion de las pala- 
bras e vnas cosas sotiles e breuemente encerradas por las 
fines de cada vnos capítulos, las quales espiren (1.: exciten) 
alegrías e llamores de los oyentes. Abrasceme agora la 
sabiduría, e de la nuestra sabiduiia (1.: e la nuestra Abi- 15 
sag), la qual nunca enueje^ese, fuelgue en el mi seno. 
Pues asi es, oye, segund dize sant Qiprian, non cosas di- 
siertas, que quier dezir dichas polidamente, mas fuertes. 
Oye el hermano por el collegio e al padre por la vejez. 



H Capitulo XXIX. de la vida [e] del afeytamiento 20 

de la clerezia. 

E el clerígo, que sirue a la eglesia, primero cntre- 
petre el su vocabulo e esfuércese a ser lo que es dicho. 
Ca cleros en gríego quiere dezir suerte; pues asi es, son 
llamados clerígos, o que son de la suerte del señor, o que 25 
el mismo el señor es suerte, que quier dezir parte de los 
clerígos. Pues asi es, deuen ser tales, por que posean el 

2 pasamiento korríg. aus pensamiento 10 declama- 
tiones pueriles llf. verbomm lenocinia ITf. audi igitur, 
nt beatus Cypríanns ait, D0D..diserta, sed fortia. Der erklarende 
Zwischeusatz ist Znsatz des Übersetzers; — in d. Hdschr. Qibrían. 

Z. 9— 19 aus n. 4. 

Kap.29. =VincentiusBellov. 1. XVI, c.26 — 31. (S. 79, 
Z. llffi = c 27; S. 81, Z. 5ff. = c. 28; S. 81, Z. 24ff. = c. 29; 
S. 83, Z. Sff. r= c. 30; S. 84, Z. 4ff. = c. 31 ) Ans Hieren. 
epist 52 ad Nepotianum, n. 5ff. Z. 22— S. 79, Z. 11 ans n. 5. 
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serior e g)1os fioaa poscydos del sefior. El (|De poB 
señor H diüe con el propheta: el señor mi parte, non pned^ 
auor tiingiin» cusa fuera del Befior; e si ny alguní 
cusa sin el señor, non sera el sefior sd parte. Ensíenplo! 
& bí lie oro, si plata, si posisioaes, si gran alfaja, eoa estas 
DuaaB desdeña el gefior parte. líuegute, que non cnydea 
ol oficio de la clerezia aer linage de la caualleria antigua, 
ijiie qtiiev dezir, que en ta caualleria de Jesn Cliristu non 
demandes las ganancias del sieglo, nin ayas mas qu6 

10 ijuiindu comentaste ser clérigo. E fuy cotomo v 

liini;ía ni alerígo aegO(;iador e al rico fecho de pobre e » 
glorioso fooho de non noble. E a la tn posadiella o nnnca 
o pocas vegadas pisen ]f>s pies de las mujeres. Todnj 
las muyas uirgínes de Jesn Clnisto o egnalmente i 

ia Hepas o ama las egnalmente. Vee que non ünqnes so vtt 
techo, nin to fies en la cnslidat pasada. Ca non cnydes 
que eres mas santo quo Uanid, nin mas fuerte quo Sansón, 
nin mas sahídor qne Salaroon, E ari'emienbrate sienpre,. 
que al labrador dol paraíso [fol. 19''] echo la moger dfl 

SU U SD posieion. E quaudo fueres enfermo, esto delantre ti 
finyre santo e la hermana o la madre o qnal qnier per- 
s<ina do fe e de castidad probada. Se algunos auerse ea> 
forgado en el cnerpo e aner comentado a enfermar en d 
cora^'on. Con periglo te sime aquella, la cara de la quat. 

3h catas a menudo. E [si] por oficio de la clerezia ventas ^ 
la bibda o a la nirgen, (e) nnnca entres solo a casa, ■ 
non poses solo con sola en poridat sin arbitro o sin testiga 
E aiie tales conpaiiones, de los qnalea non seas disfamado 
E non te afeytes por vistidura, m.-is por coatunbrea, n¡i 

SO afeytes la garceta, mas sea prometida la caslidat con c 
abito. Esquina todas las sospechas, e qne qaier qne | 
badamonto puede ser enfefiido contra ti, (|ue non sea en 
feñido de la vida (1.: evita). El amor santo non ha dona 
u menudo, sudarios e fazalejaa e vistidnras (|ne le ofrescan 
S nin manjares sabridos nin blandos (I.: blandas) e dalgei 



& he] korridi^rt aus e 22/23 aiicrse eaforcadol conri 
luisao 33 do 1» \-id3] de vita statt devila :i5f. di ' " 
cibos, blandasque et dulces MtterulaB. 
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viandas. Jesu Chrísto es mi miel e mi lunbre e mi deseo. 
Auemos vergnen^a de todos los deleytes e las bienfablan- 
9as e cortesías dignas de rriso e todas las otras desapns- 
tnras de amadores, e d esa testimoniamos las en los omnes 
del sieglo; e quanto mas en los clérigos e en los mongos, 5 
(e) el sa9erdo9Ío de los qnales se afeyta por el proposito 
e el proposito por el sagerdo^io. Nin digo estas cosas, 
por qne o en ti o en los santos uarones non las tema, 
mas que sean falladas en todo proposito e en todo grado 
e en todo linage de bien o de ma]: la (la) condenación lo 
de los malos sea alabanza de los buenos. H La gloría 
del obispo es proueer a las obras de los pobres; e abor- 
ren^ia es de todos los sacerdotes, estudiar en las propias 
rríquezas. Yo que nas^i en casa pobre e en cabana de 
místico pudiera fartar el vientre de qual se quier mijo e 15 
de qual quier pan, (e) agora enojóme del panal de miel. 
Conos^i las naturas e los nonbrcs de los pe^es; en qual 
rríbera sea la concha escogida, delecto me; en los sabores 
de las aues departo ]as proui(e)n9Ías; e a postremas delectan 
me esos dapños. O quanta merced en el señor, si cada 20 
vno en la presente vida non esperase el precio. E por 
qnantos sudores se gana la heredat vana. Por menor tra- 
bajo se podría conprar ]a margarita de Jesu Ohristo. Lee 
muchas vegadas las escrípturas dininales, mas avn nunca 
sea dexada de las tus manos la santa lecion. Aprende 25 
qne enseñes. Finca en las cosas que enseñeste. Las tus 
obras non confondan el tu sermón, por que quando fablas 
en la eglesia, non rresponda qual se quier calland(i)o: 
pues asi es, por que non fazes tu mismo esas cosas que 
dizes? Delicado maestro es el que el vientre lleno dis- 30 

1 ff. nach Vincentins. Im Texte des Hieron. nach Yallarsi : 
„Mel meum, meum desiderium: omnes delicias, et lepores,*^ et 
risa dignas urbanitates, et caeteras ineptias amatorum, in comoe- 
düs embescimus, in saecnli hominibns detestamur ... 10 b o ni 
et malí 12 obrasl bei Vine, nach Hdschr. des Hieron.: opibus; 
der Übers. las operíbus 15f. qui vix milio et cibarío pane rn- 
gientem saturare ventrem poteram 16 nnnc similam et mella 
nstídio 18 delecto me] statt calleo 26 nach Vine: permano 
m Mb qnae docnisti; Hieron. nach Yallarsi: quae didicisti. 

Z. 11—23 aus n. 6; 23 — S. SO, Z. 7 aus n. 7. 
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puta de loe nyunoB. El ladrón puede acnsar la mi 
Ann digo aquello, qne loa obispos sacerdotes se síenl 
ser sicruoB e non Befiores. Onrren loa clerigoa 
u clérigos, e los clérigos den a ellos onri'a asi commo 
5 obispos. Aquello ea dicbo de Dominio el orador, que dize: 
por qne te añero yo commo principe, (e) commo ta non 
me ayas commo a senador? E enseüando tn en la eglesia, 
□on se leñante ruydo del pueblo, maa gimi[mi]eiito, e las 
giimaa de los oyentes sean tnü alabanzas 

10 presbítero sea estableB<;Ído de legión de eacriptnraa. 
quiero qne eeas uozablero e parlero sin razón, mas sal 
del ministerio. La fruente quebrantada entrepetra muc] 
uegadas lo qne non aabe, e commo amonesta loa ol 
toma para si yien^/ia. Non lia ninguna cosa tan reí 

15 commo engao[n]ar por bolnimieuto de la lengua al pueblo 
nil e a la conpaúa non enseñada, la qual quantu menos 
entienden, tanto mas se marauillan. E deuen ser fuydaa 
las vestiduras polidaa e los aparejamíentos ; ca lo vno 
presenta loa deleytes e lo otro la gloria. Non es [foL 

20 loable (non) andar sin abrigadui-a du lino, mas non a 
el precio de las vestiduras do lino. En otra manera _ 
escarnio e coea llena de desonn'a, gloriar te de la bolsa 
llena, e que non ayas andarlo. Ay algunos qne dan poco 
a los pobres, por que tomen maa, e ao la sefial de limosna 

25 demandan rriqnezas, las quales son mas a nonbrar caj 
miento que limosna. Asi se toman las bestias e las ai 
e los pe(,-es; es puesto poco manjar en el anzuelo, por 
tome el omne en la gran pesca. E mejor cosa es 
auer, que demandar sin verguen^'a lo que de. Non poi 

30 mos todos todas las cosas: vno es en la eglesia ojo, 
lengua, otro mano e ^. Nin ol aldeano e el frayre 



1 



2f. Dal^h Vine: ^uod episcopi sacerdotes se aciant esse ser- 
vos non dominua. Hicron. (nooh Vallarai) : i|^uod epfseopi sacer- 
dutea se esae noverint, non dóminos 15 bolmmiento] In Korrekt. 
ITf, vestes pnllaa aeque vita ut candidas; oroatns at 
Bordoa pari modo fugiendac aunt ni. módica in haq 
eaoa ponitar, ut matronarum in eo sacouli ptotratianta 
29C bel Vine: quam iropndenter petere quod dem. HieiiHi. {L 
Vallarsi); quod recunilaní :tl niaticus et simplex tatwj 

Z. T— n ana n. »; I7-S.il, Z.5 ana a. u. 
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solamente sinple por tanto cuyde ser santo, si non aya 
sabido nada; nin el sabio e bien fablado (e) asme en la 
lengna la santidad. Mejor cosa es de dos cosas non aca- 
badas, aner la rrnsticidad santa, que la bienfablanga con 
pecado. H Muchos fazen paredes e tiran las colunpnas a 5 
la eglesia; rresplandes9en los arboles e rresplandes9en las 
lazoras de oro, depártese el altar por piedras pre9Íosa8; e 
non es ningnnd escogimiento de los sieruos de Jesu Christo. 
Nin ningún rrico non ponga contra mi en Judea el tenplo 
e la mesa e las candelas e las canpanillas e las esparteñas 10 
e los vasos e las otras cosas fechas de oro. Estonce se 
prouauan estas cosas del señor, quando los sacerdotes sacri- 
ñcauan las ostias, e la sangre de los ganados era rredenp9Íon 
de los pecadores. Mager que todas estas cosas ayan pa- 
sado en figura, escritas son enpero por nos. En otra ma- 15 
ñera si nos delecta la sinple ystoría, guardemos con oro 
e 9. Tomen los obispos de Jesu Christo mugeres uirgines. 
La gafedad del cuerpo sea adelantrada a las rríqueza(za)s 
del alma. Crezcamos e seamos amuchiguados e 9.; por 
que non 9elebramo8 pasqua fyguradiz, ca estas cosas son 20 
defendidas en la ley ser fechas sin tenplo. E sy todas 
estas cosas asy las entendemos segund el señor el sábado, 
rrepoyemos el oro con las otras vanas glorias de los Judies. 
H Esquina los conuites de los seglares e mayormente de 
aquellos, los qnales se ensorbeue9en (1.: ensoberue9en) por 25 
onrras. Torpe cosa es el sa9erdote del señor crucif[ic]ado 
e pobre, el qual se fartaua de manjar ageno, acostar se 
ante las puertas e entre los juezes e caualleros; e mejor 
cosa es el juez de la prouin9Ía yantar contigo, que non tu 
en el pala9Ío. Si catares a fazer esto, que ruegues por 30 
los mesquinos e por los sometidos, el juez del siglo mas 

6f. marmora nitent, auro splendent laquearía 9f. tem- 
plum, mensam, lucernas, thuríbnla, patellas, scyphos, mortariola 
12 probabantur 16 cum auro observemus et caetera. Schon 
ijD den Texten des Vine, irrtüml. ais Abkürzung geschrieben 1 8 der 
Übers. las divitüs statt vitiis 19f. neo celebremus ... 23 ín d. 
Hditohr. rropoyemos 26 ff. tnrpe est ante fores sacerdotis Christi 
. . . lictores consulnm et milites excnbare, iudicemqne provinciae 
melins apud te prandere quam in palatio. Gedankenlos übersetzt. 

Z. 5 — 23 aus n. 10; 24 — S. 82, Z. 20 aus n. 11. 

Bibliothek, Estoria de los qnatro dotores. 6 



ODirn da al olerigo qne coutione, qne al neo, 
las tus santidades que las riqnezas. O si BB tal qne non 
oya los clérigos por los qnales tu trabajas, si non entre 
beneres e solazeti, de bnena rolnutad dexare este benefi^'io 
5 e rrogare a Jean Chrieto por juez, el qnal puede mU— 
acorrer qne juez; ca mejor cosa es fiar en el señor qnn 
on los omnes. Nnnca hnelas a vino, por qne non oy*rf* 
aqnello del philosofo: esto non es dar beso, mas escanciar ' 
vino. E fny asy commo el vino qne qnier qne enbreags 

10 e trastorna el estsdo de la voluntad. Nin esto digo, por 
qne denostemos la cosa criada de dios; en por ^■iei'to el 
señor es llamado benedor de vino, e en el Thimotlieo 
dexado es beuer vn poco de vino al que se dnele el esto- 
mago; mas calamos en el beuer la manera de Ih edad e 

15 de la fortalena por la qnalidad de los cnerpos. E si ardo 
sin vino e ardo [fol. 19''] por mancebía e so enBamado 
por calor de la snngi'e, de bnena voluntad caresc[c]rc del 
beuer en el qnal es sospecba de venino. E fermosamente 
es dicbo segnnd los griegos, e non se si asi se diga se- 

2u gund nos: el vienli'e gmeso non engendra seso delgado. 
Tanto toma de aynnos, qiianto puedas sofrir. Faz ayunos 
puros e castos e synples e non vanagloriosos. Que apro- 
uecba non comer del olio, e demandar vnas grauezas de 
manjares, figos e passas e pimienta e ouezes e frutos de 

25 palmas e miel? E buscamos todo 1 aforamiento de los bner- 
tos, por que non nos fartemos del pan por manjar, 
sobre esto oyó vnoa non beuer agua contra natura de ] 
cosas e de los omnes, e non fartar se del pan, maa í 
manjares delicados e las veri;as picadas e semejables toe 

30 A qne vergüenza! Non aue(e)mo8 nerguen^a desiae del 
pnsturas, ca (1.: e) nos non enojamos de la vana glorUl 
E sobre esto aun demandamos fama de abstinencia en la 

1 clerico continentl Zf. qui non audiat clericospro qng 
bnslibet tribnlatia 12 e en el Tliim.] am Randa r"*' 
getragen; im Toxte stand dafUr: a mucho. — Et Timothe 
lenli Bloujaclium módica vint sorbitio reláxala est 23 f. , 
molestias qiiasdaní difficnltateíique cibonmi qnaerere, i 
"iper, nuces, palmamm tructus, stmilam, mel, piatacía 39 ád 
^" -'■- -""—as 31 non] am JÍando oachgetiagen. 
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del ey tes. Muy fuerte ayuno es el agua e el pan; mas por 
(por) que non a gloría e todos vinimos de pan e de agua, 
non es tenido asi commo publico e común. H Guárdate 
que non (las) tomes nueuas de los omnes, por que non mu- 
des el denuesto de dios en alabanza de los pueblos. Si 5 
aun, dize el apóstol, a los omnes p 9. [sic] Non quiero 
que ores en los rrencones de las placas, nin el viento del 
pueblo quebrante el camino derecho de las tus n*ogarias. 
Non quiero que ensanches las faldas, e que te demuestres, 
e contrariando la con^en^ia ser 9ercado de cobdí^ia de 10 
phariseos. Entiende que callare e que fablare mas cal- 
lando. Tantas son las rreglas, quantas las maneras de las 
glorias. Quanto (tu) mejor traer esto en el coragon que 
en el cuerpo, e auer por fazedor al señor, e non los aca- 
[tajmientos de los omnes. Quieres saber, quales afeyta- 15 
mientes demande el señor ? Aue la sabiduria e la justicia 
e el tenpramiento e la fortaleza; enciérrate con estas llagas 
del 9Íelo; esta carreta te lieue en alto; e non ay ninguna 
cosa mas preciosa que esta broncha, non ay ninguna cosa 
mas departida que esta uariedad de piedras preciosas; sean 20 
a ti estas cosas en aparajamiento e en defendimiento. Otrosi 
guárdate que non ayas comezón en la lengua o en las 
orejas, que quier dezir, o que tu non digas mal a los 
otros, o non oyas a los otros maldezir (de ti). E sabe, 
que todas las cosas que fablaras de los otros, eres juzgado 25 
por sentencia, e tu mismo seras iTcpreendido en aquellas 
cosas, en las quales rreprendias a los otros. E non es 
derecha escusa^ion aquella : n*econtando otros non puedo 
fazer injuria. Non recuenta ninguno de buena voluntad [a] 
aquel que non quier oyr; la saeta nunca se finca en la 30 
piedra, a las [fol. 20] vezes saltando fíere al que la enbia. 
Aluéngase el maldezidor, quando te vee que non oyes de 

3 quasi publicnm et commnne ieiunium non putatnr 3 f. cave 
ne mmusculos hominum aucuperis 4f. Hieron. : ne in offensam 
Dei popnlomm laudem commutes 5f. si adhue, inquit apo- 
stolns, hominibus placerem, Christi servus non essem 
9 e que te d^muestresj et ostentui habere phylacteria 14 
fazedor] der Übersetzer las fálschlich auctorem statt fautorem 
18 carreta] qnadriga 32 f. discat (der Übers. las distat) detrac- 
tor, dnm te videt non libenter audire, non íacile detrahere. 

Z.3— -21 aosn. 13; 21~S.84, Z.2 aus n. 14. g* 



^^^bíiBa volnntad, que non maldizes rrefez mal dezir. Cof 

low maldizidovos, dize Salamon, nin con ^. Nunca deepn- 
tes de las formas de las mngeres; nin sienta la vna parte 
de la casa lo qne se faga [en] la otra. 11 Ypoci'as conjura 
5 los sns di^fipulos ante que los enaeñe, e en laa sns pal 
bras los costriñe Jurar-, tama les la jura e escribe les 
silencio e el sermón e el andar de mansednnbre e el abi 
e las costunbres. Quanto mas nos, a los qualea 
dada la mede^ina de las almas, de todos los ohristiai 

10 denemos amar {las casas coromo] nuestras casas propíi 
ConDBCBJi nos consoladores en los sus lloros mas qne ci 
Tildados en las bienandangas, Krafaz es menospreciado 
clérigo, el qual muchas vegadas llamado al(a) ayantar, 
lo rrefosa. Nnnca demandemos e pocas vezes tomemí 

IS ann qne nos rnegen. Ca mae bienanentorada cosa 

qne tomar. Ca non se commo non te jnzgue mas vil aqnel 
qne rue^a(s) que te de algo, quando lo tomares; e si el 
rogándotelo menospreciares, maranillar se ha da ti mncbo. 
E el predicador de la continencia non riquiera las bodas. 

30 Commo pueden ser los clérigos procuradores e dispensa- 
dores de las cosas agenas b de las villas, a los qnales es 
mandado menospreciar las ana propias rriqnezas? E tomar 
alguna cosa al amigo malamente, es furtOi engañar a la 
eglesia, es sacrilejo. Tomar para dar a los pobres, 

2S chos fanbrientos, es querer ser sabidor o teraeroao, e lo_ 
que es traygion mauifiesta, querer furtar deudo alguna coi 
sobra la crueldad de todos los ladi'ones. Yo entne[r]zcoi 
de fanbre, e tu Juzgas quanto sea asaz al mi vientre? 
parte luego lo que tomares, o si eres temeroso despenseí 

SU dexa al dador que de el de su grado las cosas. Non 

1 f, btíiVino. : cuín ilotractoribus.ait Salomón, necomroiscearia 
eto. Sf. uev alia duuina i[uld og^tur lo alia domo per te noTcrít — 
I. : nin sioata por ti I» vnn casa 4 conjura] adinrat 9f. omnínm 
chtistianutuní domua deboiuiiH amate quasi proprías 16f, nescio 
(inim qiiomudo etlotn IpMt) niil dcprociitur ut tribuat, cmu accepcria 
viliorfmlu iudlcat III ito la oontlui'udalam Bande nacheetrageo^ 
Im Texto stand nnr vonclvncla.diinli^niofaen 2<i/2l in d.Bdst^H 
dispon xatlurea 'ilf. aoceptaao paupuriliiis erogandum, et eanrie^H 
tibua plurlmla vel oatitnm vt>1lo csso vel tJmidum. ^M 

Z.3 — U ana n. t5| ll-».íia,/.a ana n. is. B 



< lo ' 

i 



— 85 — 

quiero qne so la mi ocasión sea lleno el tu saqnello. Non 
pnede ninguno guardar mejor las mis cosas que yo. Muy 
buen despensero es, el qual non guarda para si nada. 
Non escriuimos commo a contrarios, mas commo [a] amigos; 
nin uiniemos contra los que pecan, mas amonestamos los^ 5 
que non pequen; e somos juezes crueles [non] tan sola- 
mente contra aquellos, mas contra nos mismos, e queriendo 
tirar la estaca del ojo ageno^ primero hechemos la nuestra 
viga. Non dapñe a ninguno, non es señalado el nonbre 
de ninguno de la mi escritura; la mi palabra non tanjo a 10 
ninguno espi^ialmente; de los pecados es general disputa- 
ción. Mas el que se quiere asañar a mi, primero confiesa 
de si mismo que sea tal. 



H Capitulo XXX. que la vejez es a dar a la sabi- 
duria e non la sabiduria a la vejez. Sant Jerónimo 15 
a Paulino del estables^imiento del monge o del 

clérigo. 

Mesuras nos con tus uirtudes, e tu grande al^as los 
pequeños, e ocupas la postrimera parte del conuite, por 
que seas fecho en el juyzio padre de las conpañas. Non 20 
quieras, hermano mucho amado, pensar a nos por muchos 
años, nin des la sabiduria a los canos, mas los canos a la 
sabiduria. Ca mandado lees a Moysen, escoger LXX pres- 
biteros, los quales sopiese que heran presbiteros, e non 
fuesen en todo juzgados por edad mas por sabiduria. E 25 
aun Daniel mo90 juzgaua a los de luengo tienpo e a la 
hedad; e la orgulUa condena a los viejos non castos. Non 
quieras conpensar la fe con los tienpos, nin a mi cuydes 
ser por tanto mejor, por que primero aya comencado es- 

7 contra] von and. Hand eingeschoben 9 viga] korr. aus vieja 
20 ut patrisfamilias indicio promovearis. Sinnlos über- 
setzt 21f. annomm nos aestimare numero 22 f. mas los canos — 
Ca] am Rande nacbgetragen 27 la orgullia] vielmebr: aetas 
lasciva. 

Z. 4—13 aus n. 17. 

Kap. 80. = Vine en ti US Bellov., 1. XVI, c. 32. Aus Hie- 
ronymi epist. 58 (13) ad Paulinum. Z. 18— S. 86, Z. 11 aus n. 1. 
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forjar [fol. 20^] me en la hveste de Jesu Chrísto. Sant 
Paulo apóstol de persígaidor mádo (1.: mudado) en vaso 
de escogimiento, postrimero en la orden, mas es primero 
en los meres^imientos; ca maguer postrimero, mas trabajo 
5 que todos. £ Judas, el qual en otro tienpo auía oydo: e 
tu omne, caudiello del coraron e 9^ es rreprehendido tray- 
dor del amigo por la muerte del maestro e del salnador; 
e aun non siendo sin forma enlazóse en la viga alta mortal. 
Por el contrario la cruz muda al ladrón al parayso, e la 

10 pena del omitidlo fazelo mártir. £1 calor de a desoras 
yen9e la frialdat luenga. £ a la fin tu, oyda la 8enten9ia 
del saluador : si quieres ser acabado e 9^ buelue las pala- 
bras en obras, e tu desnudo seguiendo la cruz desnuda, 
mas de libre e mas ligero subes la escalera de Jacob. 

15 Muda la saya con el cora9on, nin desees las siellas glorio- 
sas con la bolsa llena ; mas con manos puras e con pecho 
blanco gloríate ser pobre por spiritu e por rriquezas. Aquel 
Grates de Tebas, omne muy rrico en otro tienpo, como fu- 
ese [a] Athenas a philosophar, echo de si gran peso de 

20 oro; ca cuy do que non podría posedir en vno las virtudes 
e las rriquezas. Nos llenos de oro seguimos a Jesu Christo 
pobre, e so semejaii9a de limosna acostándonos a las pri- 
meras rriquezas, commo podemos partir fielmente las cosas 
agenas, los que guardamos temerosamente las nuestras? 

25 £1 vientre lleno de rrafez disputa de los ayunos. 

6 bei Vine. : tu autem homo unanimis, dux meus etc. (Nach 
Ps. 54, 14) 7 por la muerte] vielmehr: voce 8 e aun non 
siendo sin forma] nach dem Scnreibfehler in den Texten des Vino. 
(so auch in d. Aasg. ven Ven. 1494 gedruckt): et nondnm (statt 
nodum) informis loti trabe nectit ab alta. (AusVirg.Aen.XII,608) 
15 siellas] bei Vine: gloriosas sedes. Hieron. (Vallarsi): sordes 
18 Orates] in d. Hdschr. cretes 19 in d. Hdschr. philosaphar. 

Z. 11 — 25 aus n. 2. 
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H Capitulo XXXI. commo non aynda el logar santo, 

si falles9e el spiritu. 

Non es de alabar aner seido en Jernsalem, mas auer 
benido bien en Jernsalem. Non es a catar aquella 9iubdat, 
que mato los prophetas e derramo la sangre de Jesu Óhristo, 5 
mas a la qual alegra el rrebatamiento del rio. Nin esto 
deziendo non rrepreendo a mi mismo de non firmeza, nin 
dapño lo que fago, por que sea visto aner dexado en balde 
los mios e la mi tierra a ensienplo de Abraham; mas non 
oso en9errar todo el poder de dios en fin estrecho, e 10 
apretar en vn pequeño logar, al qual non rres9ibe el 9Íelo. 
£ cada vnos de los orientes non son pesados por diuer- 
sidades de los logares, mas por meres9Ímiento de la fe. E 
por que dios es spiritu, conniene a los sus adoradores 
adorar lo en spiritu e en verdat. Después que es secado 15 
el vello9Íno de Judea, [e] todo el mundo es lleno de rru9Ío 
9elestial, e muchos venientes de oriente e de 09idente se 
acostaron en el seno de Abraham, dios non es conos9Ído 
tan solamente en Judea. Pues asi es, [a] aquellos apro- 
uecha[n] los logares de la cruz e de la rresnre9Íon, los 20 
quales traen la su cruz e rresurgen cada dia con Jesu 
Christo, los quales se fazen dignos de tanta morada. E con 
de cabo los que dizen el tenplo del señor ser tal casa, 
oyan del apóstol: nos sedes tenplo de dios, e el espiritu 
santo mora en vos. E de Jernsalem e de Bretania egual- 25 
mente paresce el pala9Ío 9elestial. El regno de dios de 
dentro de nos es. Sant Ylarion commo fuese de Palestina 
e visquiese en Palestina, en vn dia tan solamente vio 
Jernsalem, por que non fuese visto menospre9Íar los loga- 
res santos por la vezindat, nin con de cabo en9en*ar a 30 
dios en vn logar. De los tienpos de Adriano fasta el in- 
perio de Costantino por CLXXX años en el logar de la 



15 adorar] korr. aus andar 15 secadoj korr. aus sacado 
22f. ceterum qui dicunt: templum Domini, templnm Do- 
mini (Jer. 7, 4) 26 paresce] der Übersetzer las paret; bei Hie- 
ronymns patet. 

ILmm, 81. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 33. Aus Hie- 
ronymi epist. 58. Z. 3 — 6 aus n. 2; 6 — S. 88, Z. 4 aus n. 3. 



n'esiirei;ion era onrrado el ydolo ile Júpiter, e en ta peña 
de la tirnz la ymagea de Venus de marmol, e en la cnena, 
en la (jiial en otro tienpo andudo Jesu Christo peqnefio, 
era plañido el amigo de Venus. Estas cosas son iTepe- 
b tidas de tan Inengo prohemio, pov qne non cnydes qne 
falleaca ninguna cosa a la tn l'e, por que non viste a 
Jerüsalem, nin por tanto euydefi que sumos mejores, por 
qne usamos de la morada deste logar-, mas o aquí o ( 
otro logar añeras egual merced delantre el señor por I 
10 tus obras. 



[fol. 21.] fl Capitulo XXXU. que el mongo deneil 
desear lugar solitario. ■ 

[Y]ordadernmeute asmo las di(s)fereni;ias en los logai 
si mores en el caupo dexadas las ciudades e el 

15 las •;iudades, e demandes a Jesu Cliristo eu la solidunl 
e ores solo en el monte con Jesu Christo. Non &blo 
los obispos nin de los clérigos, el oñcio dellos quales ee 
o[t]ro, mas del monge. De todo el mundo vienen aoa; 
llena es la yiudat de omnes de todo linage, tamaño esta- 

20 bles^imienlo ay del vno e del otro linage, que lo qne en. 
otro Ioga[r] fuyas de parte, aqui seas costrínidu soñir 
todo. 8i quieres usar de oficio de presbítero, ay se (I- 
deleyta por ventura la carga o la onrra del obispadt 
viue en las ciudades e en los casliellos, e la salud de los 

26 otros faz ganancia de la fu alma, li si deseas ser monge, 
lo que eres dicho, que quierels) dezir solo, qne qniores en 
las viiidades, las qnales non son moradas de los solos, 
mas de muchos? Cada vn prepósito a sus principes: los 
caudiellos de Hroma semejen a los Camillos e a los Fabri- 

:ii> gios e a los Reguíos e a los (,Hpiones. Los philosopbos 

3 in qno iiuondam Christus parvnlus vagüt i9f. lina^-í 
luerst flir genna; das zwoite fíir boxus 24 in d. Hdsuhr. costicl]i.'s 
!8 prepósito (1.: pro p.)j von and. Handkorr.ans presbítero 29 de 
a semejen] von der I. Iland am Rande nachgetragen; a lúa , 
"- '-'-" " "--' " " 'n d. lidsuhr. febril 






canulloa (sic!) von aud. Iland 
Z. 4 — 10 a 



febri^OB 

. . _ _ _ ._UH U. 4. 

Kap.8S, -.Vinüeotins Boliov., 1. XVI, c S4. Aub H[fl 
miepi8t.58. Z. 13— 22 aus n, 4¡ 22— S. 89,Z. 10 w 
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ponen delantre si a Pithagoras e a Sócrates e a Platón e 
[a] Arristotiles. E Jos sabios ayan enbidia a Omero e a 
Virgilio e a Menandro e a Teren9Ío. E los estoríchos a 
Salnstio e a Heredotes e a Plinio. Los oradores a Lisiam 
e a Demosten e a Tnlio. E por que vengamos a los núes- 5 
tros, los obispos e los presbíteros semejen a los apostóles 
e a los uarones (e) apostologos (1.: apostólicos), la onrra 
de los qnales e el meres9Ímiento se esfuercen auer. E nos 
ayamos prin9ipes del nuestro proposito a Paulo e a An- 
tonpo] e a Ylarion e a Macharío. E por que torne a la 10 
autoridat de las escrituras, el nuestro prin9ipe Elias e 
Heliseo, e nuestros caudiellos los fijos de los prophetas, 
los qnales morauan en los canpos e en la solidunbre e 
fazian a si mismos tabernáculos ^erca los ríos de Jordán; 
e destos son aquellos fijos de Rrecab, los quales non be- 15 
uian vino nin sidra, los quales morauan en las tiendas. 
E ruegote que asi fuyas las muchedunbres de los omnes 
e los ofí9Íos e las saluda^iones e los conuites, asi commo 
vnas cadenas de deleites. 



H Capitulo XXXIU. commo deua beuir el monge. 20 

E el tu manjar sea vil e a las viesperas, asi commo 
vergas e legunbres, e a las vegadas toma pegezillos por 
grandes deleytes. El que desea a Jesu Christo e se farta 
de aquel pan, (e) non demanda con gran obra de los man- 
jares preciosos para confagionar estiércol. E lo que pasa 25 
por la gola e non es sentido, sea a ti pan e legunbres. 
Has q (1.: contra) Juuiniano libros, del menospregiamiento 
del vientre e de la garganta que dizen mas lleneramente. 
Sienpre en la tu mano sea la (tu) santa legón. E ora 
a menudo, e muchas velas, e duerme las mas vegadas el 30 



1 in d. Hdschr. pichegoras 2 los sabios] p o etae 7f. quo- 
rum honorem possidentes, habere nitantur et merítum 23 das 
e vor se futa spater eiugefiigt 30 muchas velas] crebrae vigiliae. 

Z. 17— 19 aus n. 6. 

Kap. 88« = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 35. Ans Hie- 
ro ny mi epist. 58. Z. 21 — S. 90^ Z. 24 aps n. 6. 
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vientre vazio. E fuy laH aueung e loB golosos e 10? 
palpantes e los lisonjeros asy commo enemigos. Non de- 
sees la omildat con coraron inchantese de viatiduras. Es- 
quina las conpañi.is de los seglares e mayormente de los 
5 poderosos. Que menester as veer muchas vegadas aquellas 
cosas, por el meDOSpre^iamiento de las qnales comenijeate 
ser monge? E la tu hermana esquiue mucho las fablas 
de las madronas, por que entre las vestiduras de seda e 
piedras prot^iasan de las fenbras estantes ari'edor non se 

10 ensuzie o non se duela o non se raarauille; que otra cosa 
es la peneten(;-ia del proposito, e otra cosa el senbradero 
de alaban(;Bs. Guárdate, que asi commo fiel e famoso d^^ 
pensador en otro tienpo de las tus cosas non tomes pi 
partir el aner ageno. Ane synpleza do paloma, nín 

15 ches a ninguno engaños, e nue la artería de serpiente, por 
que non seas sopluntado por asechanzas de otros, [fol. SÍ''.] 
Non mucho ay de lo vno a lo al en el pecado, el chría- 
tiano o engañar o poder ser engañado. E al que sentieres 
fahlar sienpro o a menudo de los dineros, si uou do la 

20 mosna, la qnal sin defereni^ia (1.: difei'en(,'ia) se demnt 
a todos, aue lo mas por bufón que por mongo. Non di 
a ninguno ninguna cosa, si non el vito e vestido e meu 
teres manifiestos, e los canes non coman el pan de ll 
fijos. E el alma del críente es tenplo de Jesu Chrieto; 

25 afeytala e vístela, a ella ofres^.e dones, en ella rescibe 
Jesu Chrísto. Que prouecho es las paredes rresplandesf 
por piedras preciosas, e Jesu Cbriato morir en el pobre 
fanbre? Ya (e) non son tuyas las cosas que posees 
es dada despenseria. Arremíenbrate de Anania e de 

30 phira. Aqnellos guardaron las sus cosas ternero 
tn piensa que non derrames el aner de Jesn Chrísto 

1 los golosos] bei Vine: gloriosos. Bei Hieron.: rmnus-" 
culos et gluriolas 2 palpantes] korr. ans palabrantca. Lat: 
ct palpantes aduUtures 2f, vielmehr: hnmilitatem vestium ta- 
meoti animo non appetas 9f. vielmehr: nec . . . ae sórdida- 
tam aut doleat atiC miretur lof. vielmehr: quia alteium piOra 
poBití poeuiteutia, altenim factantiae quaai seminarinin est (lüftj 
rum-alternm: nSmlich das vorausgebende doleré n. mirad) !^B 
por bnfonj statt: instiCorem 22 vito] korr. aus viento (TicbwH 

Z. 24— S.»I,Z. S aus n. 7. JM 
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sabiamente, qne qnier dezir, qne por jnyzio Don tenprado 
non des la cosa de los pobres a los non pobres, e segiind 
el dicho del mny sabio varón, non perezca la largueza 
con la largueza. Non quieras catar a los nobles aparejos 
e no[n]bre8 vanos de los Catones. Dize: yo te conosyi de 5 
dentro e en el 9Í9ero (1.: cuero) conos9Í que eres christiano. 
£ gran cosa es qne non lo semejas. E non ge cummo 
plazen mas al mundo los qne desplazen a dios. 



Capitulo XXXniP. que los clérigos deuen esquinar 
las conpañias de las mogeres. Sant Jerónimo a lo 
Océano de la vida del clérigo. 

Los primeros tentamientos de los clérigos son los nega- 
mientos a menudo a las mogeres. La fenbra linage enpege- 
dero, puerta del diablo, carrera de maldat, ferimiento de 
escorpión, fiere por fuego de flama, quando se llega, la 15 
paja en9iende el fuego, e quema los fundamientos de los 
montes. Yo juzgo, que si las fenbras moren con los va- 
rones, qne non fallesc[e]ra el vizque (= visco) del diablo. 
Ca de dos lo que el vno desea, si non puede fablar, o es 
tentado. Pues asi es, el apartamiento del varón asienta e 20 
faze armas de castidad en los mejores castillos de ner- 
gnen^a. Tecla después de la tentación de Antioch[i]a es 
defendida ser en vno con Paulo. Non va ningund caual- 

2f. secnndum dictnm prudentissimi viri] Cic. de off. 1. 11, 15: 
benignitate benignitas tollitnr (Hieren, citiert : ne . . . liberalitate 
líbenuitas pereat) 4f. Respicere ad phaleras et nomina vana 
Catonnm. Da man keine passendere Stelle kennt, wird das Citat 
auf Lncan's Pharsalia 1, 313 bezogen: Marcellasqne loqnax, et, 
nomina vana. Catones 5 f. vielmenr : ego te, inquit, intus et in 
cute nov!. (r e r s i n s , Sat. 111, 30 : Ad popnlnm phaleras ! ego . . .) 
— Dann folgt: esse christianum grande est, non videri 
18 viscarinm diaboli 19/20 o es tentado] unfertige Konstmktion 
nachyinc: vel tentator; bei Pseudo - Hieronymus : tentatur tamen 
20 f. Remotio igitur viri coUocat arma, constniit in melioribus ca- 
stra pudorís 22 tentación] in EorreRtor. 

Kap. 84. =Vincentius Bellov., 1. XVl, c. 36. Aus dem 
pseudo -bieronymianischen Briefe ad Oceanum, de vita clerícorum. 
[Migne T. 30, p. 288 ff. Epist. suppos. 42.) 



lero con la moger a 1» batalla. Si fazes a>iiñtamieiit 
de mo^Hs, ven por dos vUytatíoaeB en la se(l)i'i^ii^ ^ hen- 
deíir el ayuntamiento, mas non solo por Ia[s] tentaciones. 
La cobd](;ia doma las Tolnntades de fierro, T^a fenbra qne , 
5 vieres que oonuersa bien, amala por volnntad, 
nsamiento del cuerpo. La^ feabras morantes con los i 
i'ones engendran espinas e eon agndn espada fieren ] 
poridades de la voluntad. A que enemigo! dolor es i 
dezir, mas non uoniiiene dexarlo : ende sÍd bodas ay nuei 

10 linage de raogeres. E que perteneste a nos, 

aquellos qne aman con ojos nientes e digan palabras üet^ 1 
ñas de salud amiento, desende quando saludaren, si vieren 
ellas que son varones de dios, tienen que las menosprecian 
o asafianse. Lee por Jeremías, qaal deua ser el solitario; 

15 ca di^e : seera el solitario. Asi el ángel sola fallo a s: 
Maria en las jazidas, non fablando con alguno: e ella tim 
en la entrada del varón. Tu que eres fornaz de maldu 
por qne deseas ser saludada a menudo del varón? 



11 Capitulo XXXV. del afeytamiento de las eo8t« 
sobres del obispo. Sant Jerónimo a Océano de '8 
vid» del clérigo. 
Si alguno desea obispado, desea buena obra; obrí 
non dinidad; trabajo, non deleytes; obra, por la qual des- 
crezca por omildat, non se ensoberuezea por (por) orgullia. 
25 Pues asi es, conuiene al obispo ser nua rrepreendíble. 
Conpreende todas las virtudes por vn sermón, i 
demanda cosa contra natura. Ca qnal trabija (1.; trabafS 
en el mundo sin pecado, qne quier dezir, sin repreenayo) 
Mas el pastor auinidero tal es escogido a la iglesia, 

n propter niniigeruloB af. non frcqueiitia corporali 
cana mentís íí proli nefas 15 ca dize : b. el sol.j am 
niLchgetragon, ].At.: ait euini: sedebit aolitarlua et ta 
■J(l a Océano) vun and. Haud am Rande 23 iglesia] vo 
Uand korr. aiis gloria. 

Kap.S5. ^Vincentius Beltuv., I. XVI. c. ST. Ana Sfl 
roDyniiepist,ií9(S3)adOeeanam, n.8f. Z,22 — S,fl3,Z.Uar--^ 
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en conparagion [fol. 22] del derechamente los oti*os sean 
nonbrados grey. Ca pierde la autoridat de enseñar, el 
sermón del qual es destrnydo por la obra. Onde es aquello 
de Tollo: cabe9a de la arte es, enseñar lo que fagas. E 
ann aquello ser afeytado conniene saber de virtudes: Ca 5 
son vnos non sabientes la su medida e de tanta locura e 
sandez, que en el movimiento e en el andar e en el abito 
e en el sermón fazense riso a los que los veen; e asy 
Gommo .entendientes que sea el afeytamiento, conponense 
de vestiduras e de linpiezas del cuerpo e aparejan noble 10 
mesa con manjares, commo este afeytamiento e onrra- 
miento sea mas fídiente que las suzidades. E aun ser 
enseñador: Ca la conuersa9Íon sin culpa e sin sermón 
quanto aprouecha por ensienplo, tanto enpee9e por sylen9Ío. 
E non for9ado : Ca la fuer 9a pertenes9e a los vellacos; ca 15 
el vientre escalentando se por vino ayna espumea por 
luxuria. Noe por la enbriaguez de vna ora descubrió los 
logares de uerguen9a, los quales auia cobierto por seys 
9Íentos años por mesura. E avn Loth por beuer mezclo 
la putería a la luxuria, e al que non auia ven9Ído el pe- 20 
cado, vin9Íeron los vinos. E non ser peleóse: Ca non ay 
ninguna cosa mas de uerguen9a, que el maldezir de los 
rrusticos, los quales la parlería cuydan ser auctorídad e ser 
(1. : son) sienpre aparejados para pelear e fablan con palabras 
soberuias contra la ley sometida a ellos. E aun que sea 25 
buen mayoral a su casa : non que acres9iente rriquezas, 
non que apareje manjares rreales, non que faga tesoro e 
cuega aues pre9iadas por vapores tardineros, los quales 
por tenplamiento lleguen a los huesos e non derramen la 
carne : mas lo que ha de pedrícar (= predicar), prímero 30 
lo demande a los de casa. E aun que non sea nueuo en 
la fe: Ahe, ayer aun non era en la fe, e oi es obispo; 

7 movimiento] in Korrektnr 10 vestiduras e de] Korrek- 
tnr im Text 15 for9ado, fuer9a] der Übersetzer las fálscblích 
violentum u. violentia statt vinolentnm u. vinolentia 2o f quem 
Sodoma non vicerat 2d nach cuydan ist sienpre durcbge- 
stríchen 25 in subíectum sibi gregem(nicht legem) 32 ayer 
aun . . . e oi] von and. Hand am lUnde nachgetragen. 

Z. 15 — S.94, Z.7 ans n. 9. 



ayer estaña en el jnego de la pla^a, e oye en la e 
las viospras en el vert^to (1.: ^irco), en la mañana al altar; 
en otro tienpo fazedor de rro^apocoa, agora consagrador de 
las virgínea. E conniene a el, que aya bnen teetimoni 
a de arfiiollos que Eon de fuera. Pues asy es, sea tal, i 
los que diren mal a la rreligíou, non osen maldeEÍr a^ 



H Capitulo XXXVI. del menoBpreyiauíiento de : 
tierra a los mongea. Sant Jerónimo a Eliodo^ 

10 raonge. 

Por qnanto estudio yo aya contendido, qne moraseí 
en el yermo en vnü, sábelo el peelio, que es sabidor 
la caridat entrecanbiada. Mas tu aay commo peqneuno e 
delicado criaste por falagamientos el menospre^íamiento del 

15 rogante. E aiiiaa demandado, qne ante qne me fuese a los 
disiertos, le enbtase escritos de esfnerío. Non qniero 
le acuerdes de los menesteres pasados; el yermo ama 
desnudos. Tu qne crees en Jesu Christo, cree en las 
palabras : demandad primero el regno e i¡. Krico es et 

20 que con Jesn Christo es pobre. Tu que auiaa menos- 
preciado el rrogante, por ventura (non) 03'as al peleosu. 
O cauallero delicado, que fazee en casa de tu padre? Alie, 
del (¡icio tañe la tronpa; abe, el enperador sale armado 
para lidiar el mnndo con las nubes; ahe, el cncbello agudo 

2a ie dos parles sale de la boca del rey e siega qne quier 
qne encuentra; e tu sales a mi del lecbo a la haz-e Ati 
la sonbra al sol? El cuerpo acostnnbrado de la largH 



los 



2 Yon anderer Hsüd kurrigiett aus: un la mañera álabM^ 
3 fautor hiatrionnm 14f. contemptaní rogantis peí blandimenta 
fovisti 15f. postquam ni deaerla ro{gras.sem Iti iavitalon'.i 
scrlpta 19 demandad] too anderer Tlasd fálsublieb in deman- 
dado geündert 2<if, de cubículo ad aciem 2Tf. corpus as- 



ica, lo: 



Kap. 80. ^ 



Z.8ff. = c-3a; S.98,Z.aff. . 



3 fert 
a Beltov., I. XVI, 1 



;. 40.) Aus Hieronyml un 



14 (I) ad lleliodorum Uonacbnm. Z. ti— 20 aus a 



— 95 — 

non siente earga. La cabera cubierta de lien^ rrefíisa el 
yelmo. A la mano mneUe es áspera qnal qnier cosa dura. 
Oye el mandado del tn rrey : el qne non es con migo, 
contra mi es. Acuérdate del dia del tn nas^ímiento, en 
el qnal tn puesto en el bautismo jureste a Jesn Christo en 5 
el sacramento, de non perdonar a tu padre e a tu madre 
por el su nonbre. Maguer [que] seas pequenno, e la madre 
te muestre las tetas, con las quales te crio, e maguer que 
veas al padre acoceado en el [fol. 22^] linbral, traspásalo 
e con ojos secos uola a la seña de la cruz; e tan sola- 10 
mente ser cruel en esta cosa es piadad. Rafez rronpe 
estos ligamientos el amor de Jesn Christo e el temor del 
infierno. Mas el contrario manda la escriptura, seruir al 
padre e a la madre. Mas qnal quier que los ama sobre 
Jesu Christo, pierde la su alma. £1 enemigo tiene el cu- 15 
chiello por que te (1.: me) mate, e yo pensare de las la- 
grimas de la madre? Por el padre desanparare la canal- 
leria de Jesu Christo, al qual non deno soportar (1.: sepul- 
tura) por razón de Jesu Christo, la qual deuo a todos los 
omnes por razón del? Sant Pedro aconsejando temerosa- 20 
mente al señor, quando auia a tomar pasión, fue escándalo. 
£ sant Paulo rrepre(r)endio a los hermanos, qne lo quer- 
rían rretener, que non fnese(n) a Iherusalem. £sta piadat 
por la qual se enlaza la fe del enangelio, es a quebrantar 
con espada. Mi madre e mis hermanos estos son 9. Si 25 
creen en Jesu Christo, consientan me a mi qne quiero li- 
diar por el su nonbre. Si non creen, ellos muertos sotierren 
los sus muertos. Si estas cosas dizes en el martirio: yerras, 
hermano, yerras, sy cnydas que el chrístiano nunca sofre ten- 
tación. Éstonge eres mas contralidiado, (si cuydas) si non sabes 80 
que seras lidiado. £ el nuestro contrarío gerca asi commo 

4 recordare tiro ci ni i tui diern 6f. non te . . . parci- 
tnmm esse 7 yielmehr: licet parvulus ex eolio pendeat 
nepos 18 soportar] Korrektur; das znerst geschrlcbene Wort 
daranter nicht mehr lesbar 23 f. aries iste pietatis, quo ñdcs 
patítnr (Hieren.: quatitur), cvangelii retundendus est mucrone 
(Hieron.: muro) 28 sed hoc, ais, in martyrio 29 si 
putas unqnam chrístianam persecntionem non pati. — nuDca in 
Korrektur. 

Z. 11— 28 aus n. 3; 29 — S. 96, Z. 8 aus n. 4. 
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león rnyente; e tu cnydas que es paz. Esta en asechan- 
gas qnando dii'as e i¡.; e tn cubierto en la sonbra del árbol 
lleno de fojas tomaB por prea los auefios nmelles. Dende 
persigne la Inxui'ia, dende se esfueri;a contra mi la aue^ 
!i reza, dende el mi vientre qnier ser a mi por Jesn Chrístl 
Porsigneme el enemigo malo, el qual ha mili nonbres 9 
mili artCí- de enpee^er; e yo malaventorado cuydare qijl 
so vencedor, qnando so preso? H Tien mientfls, hermano^ 
qne non te conuiene aiier ninguna cosa de la& tus cosas. 

10 Ca diüe el sefior: todo aquel que non rrenun(;iare a todas 
las cosas e y. Por que eres cbristiano con coraron teme- 
roso? El üjo del omne non lia do acnet;te la su cabera 
e tu as portales anchos e mesuras gi'andes spa^ios de 1 
techos. Tu heredero de Jesn Cliristo speras la heredi 

15 del siglo. Entrepetra el vocablo del monge, qne qnier ' 
dezir, el tn nonbre. Que fazeg entre la conpafia tu qne 
eres solo? E yo non digo estas cosas nin nia[n]do (?) 
primero asy commo non sabidor de uaue, marinero en- 
señado de las ondas, mas asi commo el otro dia echado 

20 a la rribera por tormenta, lo denuncio con noz temerosa. 
Guárdate aquí e aly e bu cada logar, que cuydando es- 
capar de menor peligro, non cayas en mayor. Ca el diablo 
trae los ligamientos con los conpañeros para prender. Non 
qnerades creer, non querades ser seguros. Mager que la 

25 mar se rria en manera de estanco (1.: estaño), (e) dentro 
ay peligro, dentro es el enemigo. Esta calma tenpestad 
es. Pues que? quantos son en la ^iudat, non son christi- 
anos? Non as tu esa razón que los otros. Ca commo 
deeanparada la casa ti'abajases por oanalleria por los regn^í^ 

2 quando dirás] falscheAnflüsung eiaerAbkUrKunff : oQ d LJB 
Sedet in inaidiis cnm divltlbus (Ps. il,2lt) 2f el tn .7^ 
mollea somnos, futura praeda, carpía tif. Virg. Aen. VII^ ' 
337 f.: tibí nomina mille, müle nocenai artes 7 aventorado] in 
Korrektur 17 nia[n]do (?)] undeutliche Korrektur. Lat : el 
baeu ego non . . . praemoneu. (Im Ubrigeu iat die span.Wiedcr- 
gabe dieBes SaUes etwas gekiirzt.) 2if. ganz frei; Vine, hmL 
Bieron,: lo jilo aestn Charybdis, ibi Scylla. Hic barbamm litt^| 
27 quid crgo? '¿y trabajases por cauallería] vielmehr: oinn i^H 
te uaatiasBeH propter regna cuelorum. j^H 

Z. B — 12 ana n. 5; 12— S. 97, Z. tí ana u. 11. ^M 
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de los 9Íel(l)os, que sigiste otra cosa si non la vida aca- 
bada? E el sieruo acabado de Jesu Chiísto non ha otra 
cosa si non a Jesu Christo. Osa alguno fazer mint[i]roso 
a Jesu Chrísto, seruiendo al auer e a Jesu Christo? Sienpre 
dize el: sy alguno quiere venir en pos mi/ niegue 9. E 5 
yo cargado de oro asmo que sigo a Jesu Christo? Sy non 
as nada, lo que yo se, por que estando tan bien aparajado, 
non vas a las batallas? Si non en tu tierra [***], commo 
el señor non aya fecho signos en la suya. Toma la razón: 
[fol. 23.] Ningnnd propheta non ha onrra en su tierra. 10 
Non demando folgan9a nin onrra; abástame la mi conten- 
9ia. Nin el señor non demandaua onrra; ca por 9Íerto 
fnxo, por que non fuese al9ado en rey de las conpañas. 
Mas do es la onrra, non es y el menospre9Íamiento ; e do 
el menospre9Íamiento, y muchas vegadas la injuria; e y el 15 
desdeñamiento e non ninguna folgura; e do por la non 
folgan9a se tira alguna cosa del estudio, non puede ser 
dicha cosa acabada. Desto se coge, que el monge non 
puede ser acabado en su tierra; e non querer ser acabado 
es pecar. Mas enpuxado (H) deste grado, yras a los cien- 20 
gos. Non quiera dios, que yo dellos fable ninguna cosa 
mala, los quales so9Ídiendo al grado apostolical, confa9Íonan 
el cuerpo de Jesu Christo con boca santa, por los quales 
aun nos somos christianos, e los quales teniendo ]as llaues 
del rr^no de los 9Íel(l)os, en alguna manera judgan ante 25 
del día del juyzio, los que guardan la esposa del señor 
por castidat mesurada. Mas otra razón es la del monge, 
otra la del clérigo. Los clérigos pa89en las ouejas, yo 
pastor. Si te escomueuen los falagamientos de los her- 
manos a esa misma orden, gozar me he del sobir e temo 30 
del caer. El que desea el obispado, buena obra desea. 

7 ut te responsurum scio 8 nisi forte in patria taa te 
arbitraris hoc faceré posse, cnm in sua Dominus signa 
non fecerit lOf. en su tierra. Non demando — onrra] von 
and. Hand am Rande nachgetragen 1 3 en rey] e n korrig. statt 
por 14f. vielmehr: sed ubi honor non est, ibi contemptus est 
16 folgura] in Korrektnr 28/29 der Übersetzer las: ego pastor 
statt pascor. 

Z. 6 — 20 aus n. 7; 20 — S. 98, Z. 1 aus n. 8. 

Rom. Bibliothek, Estoria de los quatro dotores, 7 



Hbb conniene al fal ser sin rrepreliensíon. Todos los obitf- 
poa non son obispos. Veee a sant Pedro; piensa a Judas. 
H Que fazes, hermano, en el sieglo, el qnal eres mayor 
qne el mundo? Mienlre te apreemen las eoobras de Idb 
5 ^li)echos e mientra te enifierra la cárcel de las ciudades 
fumosas, te conviene volar al puro iTesplandea^ ¡miento del 
ayre. Tu temes la (po) pobreza? Mas Jesu Cíiristo llama 
los pobres bien au enterados. KGpantasIe por el trabajo? 
Ningund cauallcro non es coronado sin trabajos. Tu piensas 

10 del eomei'? Mas la fe non teme la fanbre. Tu temes sobre 
la tierra desnnda quebrantar los mienbros fanbrientoa 
ayunos? Mas el señor yoze con tigo. Ahorresces las 
ciedades de la cabe;;»? Mas Jesu Cbristo es tu cabe^ 
Espántate el gran yermo? Mas tu anda en el parai 

15 por voluntad; quantas vegadas subieres alia por pensad 
mienlo, tantas vegadas non eres en el yermo. La earus 
tirase del cnerpo sin baños? Mas el que vna vegada es 
lanado en Jesu Cbristo, non ba menester lauarse otra vez. 
E por que breuemente oyas rresponder el apóstol a todas 

2U las cosas ; non son dinas estas pasiones e ^- Hermano 
mucho amado, delicado eres, si aqui quieres gozar te con 
el Bíeglo e después regnar con Jesu Cbristo. Verna aquel 
dia, en el qual a la boz de la tronpa tremerá toda la 
tierra. Dará bozes el mundo cou los pueblos. Llorosa- 

26 mente los reys, que en otro tienpo ñieron muy podi 

palparan con el costado desnudo, Estonte sera dado veTr 
daderameate Júpiter con su generación, e Platón el li» 
sera adazido con sus discípulos; a Árístotiles non aproi 
charan los argomentos. B estonges tu rmstico e pota 

30 alegrar te as e rreyras e dirás: ahe el mi juez crucificar 
abe el jaez el qual estudo en el pesebre buelto en pañi 



i 



4ft', qiiamdin te tectornni urabrae premuní? quamdín . 
inclndit? Libet ad purum aetlieria volare fulgorem 8 esf- 
taste) VMU and. Eland am Kande statt esperaste 16 sarua] E 
rehtnr, aus fariña; lat,: acabra sino balneis attrahitur cutis^ 
lanado] von and. Haud korr. ana leñado. Ebensu lauarae aus leua 
20 palparan] pal|)itabant 2lif. exhibobitut cum prole siia Veni)3 
tUDc ignitua Júpiter adducetnr ... 27 Flatuii] vou and. T 
korrÍE. aua planto 2S¡19 non aprovecharan] am Rande vi 
Oana nachgetragen. 

Z.I— iausn.O; 3 — 22anan.lO; 22 — 8.99, Z. fi ai 



— os- 
éate es aquel fijo del obrero e de la demandadeni; este 
es el que fíixo en Egipto; este vestido; este es coronado 
de espinas; este es el mago que dezian que ania demonio, 
e [foL 23^] Samarítano. O Jndio, cata las manos, qne 
anias fineado. O to, Romano, vee el costado qne anias 5 
foradado. 



H Capitulo XXXVU. contra el monge vagaroso e 
parlero. Sant Jerónimo a Domnion. 

Maranfllome del monge e man9ebo, por la fermnsnra 
del qnal se mnenen Inxurias, e el qual es mny bien fa- 10 
blado, qne non ha vergaen9a de andar a las casas de los 
nobles e allegarse a las salndagiones de las madronas e 
fazer la nuestra rreligion batalla, e entre estas cosas mal- 
dezir a sn hermano. E este por tanto cuyda que es en> 
señado, por qne el solo entiende las palabras de Juniniano; 15 
e por 9Íerto es pronerbio, balbo entender mejor las pala- 
bras de balbo. Entre las mngergiellas era visto sabidor- 
9Íello e bien fablante. Mas después que las mis obreziel- 
las venieron a Roma, aborres9Íome asi commo a enbidioso, 
por que las sus fablas eran meno8pre9Íadas. Onde entienda 20 
non ser a desputar egualmente entre los fusos e canastiel- 
los de las mo9as e entre los varones enseñados de las 
enseñan9as del diuinal rey. Pues asi es, scriues este ser 
monge forano e de las pla9as e traedor de nueuas e anda- 
dor e tan solamente para dezir mal de tras, el que por la 25 
viga del su ojo quiere sacar la paja del otro, e fablar 

1 et quaestuariae 2 hic vestitus coccino S Domnion] 
in d. Hdsclir. znerst Donino ; mit schwarz. Tinte in Dominon (sic !) 
geándert 9f. Übers. nacn Vine: cuius decore veneres fluunt. 
Bei Hieron. : cuius de ore ... 23 divina e le gis (nicht di- 
vini regis) 23 ff. scríbis igitur hunc de trivio ct de compitis, 
de plateis circumforaneuxn monachüm rumigerulum, rabnlam, 
vafrum tantum ad detrahendum. (Statt vafrnm tantum hat 
die Ausgabe des Vine, von 1494: instrumentum ; so las aber der 
spanische Übers. nicht.) 

Kap. 87. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 41. Aus Hie- 
ronymi epist. 50 (51) ad Domnionem. Z. 9 — 14 aus n. 3; 14 
bis 17 aus n. 4; 17—23 aus n. 5; 23 — S. 100, Z. 7 aus n. 1. 

7* 
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mal contra mi e los libros qoe escrini contra Jnniniano e 
roe(e)r con diente de can e despedazar los. E yo loco, 
que sin razón one por ensoñadores en las santas escrítaras 
a Grigorio Nazanzeno e a Didimo. Non me apronecho 
5 nada el enseñamiento de los Jndios e el pensamiento de 
cada dia de la manQcbia fasta esta hedad en la ley e en 
los prophetas e en los enangelios. Fallado es omne aca- 
bado sin mandador, el qnal vezca por bienfablanza a 
Tnlio, e por argumentos a Aristotiles, e por sabiduría a 

10 Platón, e por enseñamiento a Aristarco, e por machednnbre 
de libros a Oal^entero, por s^ien^ia de escríptoras a Di- 
dimo, e a todos los tractadores del su tienpo. Desende 
es dicho demandar materia e a la carne e a dios, recon- 
tando alguna cosa a la vna e a la otra parte, qne qnier 

15 dezir, disputar por la justicia e contra la justiQia. Pues 
asi es, hermano mucho amado, megote, que lo amonestes, 
que [non] fable contra su proposito e que non destruya 
por palabras la castidad que promitio por habito; nin virgo 
o conteniente, ca uea que se alabo, conpare los mandos a 

20 las uirgines. Perdone a si, perdone a mi, perdone el (1.: al) 
nonbre chrístíano. En non fablar, que es monge, e dis- 
corriendo, mas conosga callando e siendo. Non dapño las 
bodas, mas quiero que todos los que por ventura por miedo 
de las noches non pueden yazer solos, que tomen mogeres. 



7f. absque praeceptore perfectus 9 Tulio] in d. Hdsehr. 
korrig. ans tutilo 13 a la carne e a dios] nach der fehlerhaften 
Lesart in den Texten des Vine: et ad carnem et ad demn ali- 
quid referens. Hieron.: Carneadeum aliquid referens 19 ipse 
enim viderit, quid esse se iactet 20 perdone] parcat 21 f. mo- 
nachum se esse non loquendo et discursando, sed tacendo et 
sedendo noverit. 

Z. 7—15 aus n. 2; 15 — 20 ans n. 3; 20 — 22 aus n. 4; 2Í 
bis 24 ans n. 5. 
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H Capitulo XXXVIUí^. de la guarda de la virginidat 

Oye fija e vee e 9. Non ay en este libello ninguna 
lisonja; ca el linsonjero es enemigo blando. E non aura 
ninguna ponpa de sermón apostado, la qual te ponga entre 
los angeles. Non quiero que venga a ti del proposito so- 5 
bernia, mas miedo. Cargada uas de oro; deues te guardar 
del ladrón. Esta vida es toimento a los mortales; aqui 
contendemos, por que seamos coronados en otro logar. Non 
entra ninguno seguro entre las serpientes e los escorpiones. 
E dize el señor : enbríagado es el mi cuchiello en el ^ielo; 10 
e tu cuydas paz en la tierra, la qual engendra cardos e 
espinas, [fol. 24] la qual come la serpiente? E es jorcada 
de grandes Conpañas de enemigos, e todas las cosas son 
llenas de enemigos. La carne flaca e genisa auinidera de 
pues de poco lidia sola con muchos. E sy la muchedunbre 15 
dellos te turbare e comen Qares escalentarte a cada vnos 
escomouimientos de pecados, e te dexier el tu pensamiento: 
que faremos? responder te ha Heliseo: (e) non quieras 
temer, ca mas son conusco que con ellos; e abiertos los 
ojos veras el carro de fuego, el qual a ensienplo de Helias 20 
te alge en las estrellas; e entongo cantaras cosas alegres: 
la nuestra alma commo pasaro uola e 9. Ruego te, que 
te guardes, que non diga alguna vegada de ti dios: cayo 
la virgen de Israel, e non aye quien la despierte. Fablare 
osadamente : commo pueda dios todas las cosas, non puede 25 
lenantar la virgen después que cayo; (mas) puede la librar 
de pena, mas non quiere coronar la corronpida. Mas derecha 
cosa fuera, auer tomado casamiento de omne e auer an- 
dado por los logares llanos, que non yendo a las cosas 
mas altas caer en fondón del infierno. E non quiero que 30 
dexes cresger el pensamiento : mientre es pequeño el ene- 
migo, mátalo; la maldad sea quebrantada en la semiente. 

3 lisonja] von and. Hand korríg. aus limosna 4 rhetorici 
sermonis 7 tormento] fürstadinm 12 ... circamdamur 16/17 
die beiden te von and. Hand eingefíigt 22 pasaro] in Korrektur 
32 semiente] in Korrektur. 

Kap. 88, = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 42. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 22 ad Eustocbium. Z. 2 aus n. 1; 2 — 5 aus n. 2; 
5—22 aus n. 3; 22 — 27 aus n. 5; 27—32 aus n. 6. 



Capitulo XXXIX. ensienplo de 
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Qnanias vegadas estaua en el yermo e en aqoelli'' 

solidtmbre desgastada, la qual quemada por ardores del' 

5 sol , da a los monges morada eEpantable , cuydaua qne 

estaua presente en los deleytes de Roma. E aeya solo, 
por qoe hera lleno de amargara. Faies^tan espantables 
en el saco los mienbros feos, e el cuero escalentado aníi 
tomado semejanza de eame de Ettiopiano. E cada di| 

10 ania lagrimas e cada dia lloros, e si alguna vegada 
apremia e! sueño, yo non queriendo, a penas asentaua lo8 
huesos en la tierra misma. E del comer e del beuer cal- 
lome, (e) commo ann los enfei'nios usen de agna tria, t 
tomar alguna cosa cocha es lusuria. Yo mismo que me 

15 ania condenado a tal carmel por miedo del infierno, e con*j 
pañero de los escorpiones tan solamente e de las besti 
ffier(r)a8, muchas vegadas era presente en loa lechos 
las mo^as. E nam arel 1 esliese la oara por ayunos, e la vo- 
luntad esculentanase por deseos en el cuerpo frío, e en la 

20 carne mnertn ya ante e) sn omne bnllian los encendimien- 
tos solos de lujurias. Asi que desfalles^ido de toda ayuda 
echaname a los pies de Jesu Christo e rregaualos por la- 
grimas e cobria los con el cabello; e aobjugana ala carne 
qne me contrariana. Non he uergnen(;a de la mi malaa- 

35 dan^.a, mas ante lloro por que non so lo que era, Arri- 
mienbrome anev ayuntado a menudo el día con la noeht 
nin dexar primero el fcrir de loa pechos, fasta qne i;eei 
1 señor. E asi temia aquella mi (elli 
■ fuese sabidora de los mis pensamientos. ~ 



■1f. in illa vasta solitudine T horrebant H squatída 
llf. nuda humo vix baerentia ossa collidebaní ITf. viel 
melir: saepe ohuria ¡ütereriim puellaram. Der Ubera. las torfa 
20/21 engendimientüs] ¡n Korrektur 22 rregaua] von and. Hud 
korrig. aus rrogaua 23 eobria] der ÍJbers. las tegebam statt 
tergebam 26 ayuntado] von and. Tland ein^esetzt ftir llamado. 
Lat.: memini me clainantem diera crebro luniiase oum ""-•" 
2T f. quam lediret, domino increpante, tranquil litas. 

Knp. 39. =Vinceutius BeUov., 1. XVI, c, 43. - 
ronymi epist 22, n. 7. 
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8an[n]ado de mi mismo e rezio (e) traspasana solo los de- 
siertos. E asy do n[e]ia valles cañados o altezas ásperas 
de los montes e de las peñas, y era el logar de la mi 
ora9Íoii, e aquella era carmel mesqnina de la carne. E 
segond el señor es a mi testigo, después de muchas lagrí- 5 
mas e después que los ojos alcana al 9Íelo, muchas vega- 
das neya estar delantre mi conpañas de angeles, e yo 
alegre e gozándome cantana : en pos ti correremos en 
[fol. 24^] odor de los tus vnguentos. E si estas cosas su- 
fren aquellos, los quales aboresgido el cuerpo (e) lidian 10 
con los solos pensamientos, que sufre la mo^a que vsa de 
deleytes? Viviendo es muerta. 



H Capitulo XL. (el) que la castidat sea a criar por 

la astinen^ia. 

E si alguna cosa puede ser en mi de consejo, e si 15 
es creydo al prouado, esto amonesto primeramente, esto 
atestimonio, que la esposa de Jesu Christo fuya el vino 
asy commo venino. E estas son las primeras armas de 
los demonios contra la man9ebia; ca sy (1.: non asy) la- 
dra la auereza, incha la soberuia, deleta la codÍ9Ía; rrafez- 20 
mente carezc[e]remos de los otros pecados; e este enemigo 
es en9errado dentro; do quier que ymos, traemos connusco 
el enemigo. E el vino e la mangebia son doble en9en- 
dimiento de la voluntad. Para que ayuntamos el olio a 
la flama ? para que aministramos criamientos de fuegos al 25 
cuerpo ardiente? Sant Paulo a Thimotheo dize : e ya non 
quieras beuer agua e 9. Vee por quales razones sea otor- 
gado el beuer del vino, por que del aya melezina la en- 

4 ibi miserrimae carnis ergastulum 6 in der Hdschr. 
alcana 6f. nonnnnqnam videbar interesse agminibns 
angelornm t3 XL] fálschlich el statt xl geschríeben ; letz- 
teres von and. Hand am Rande 13 criar] von and. Hand mit 
schwarzer Tinte korrig. ans dar 17 atestimonio] hoc obtestor 
19 f. ladra] statt qnatit 

Z. 9 — 12 ans n. 8. 

Kap. 40, = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 44. Ans Hie- 
ronymi epist. 22 ad Enstochinm, n. 8ff. Z. 15— S. 104, Z. 19, n. 8. 
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t'ermedat de a meanilo dfl dolor del estomago. E por qaa 
noB por ventura son aiM' eoblnnJezcamus de doloreB del 
estomago, (e) nianda(n) beuer pocu e eeto mas de consejo 
del menge que del apóstol. Noe beitio vino e eobriagado 
5 es, ana en el siglo duro. E por qae entiendas en todaS" 
las cosas el sacramonlo de la cscrítui'B, [en] por (ierto 
palabra de dios es margarita e puede ser tbradsda de todj 
parte : después de la enbviag[u]e2 (e) sigúese el descobi" 
miento de las piernas, e la oobdi^ia ayuntada es a la loxi 

10 E después estiendese el vientre e escomouidos [son] los oí 
mienbroB. Ca comió el pueblo e beuio e leuantaronse a jugf 
E Loth amigo de dios es sainado en el monte e de tan*' 
toB pueblos el Bolo es fallado justo; e es enbriagado de sus 
ñjas, e mager [que] ellas cuydasen auer fallescido el linago 

1^ de los omnes e esto fezieeen mas por amor de fijos que 
de cobdigia, enpero sabían que hera varón justo e qne non 
faria estas cosas, si non fnese enbriago; a la fin non sopo 
que fizo, e maguer que la voluntad non sea en el pecado, 
enpero el error es en culpa. Helias commo ñuúese 

2(1 Jezabel e yoguiese cansado so el robre, ahe a la su oab< 
reuanadas de pan e vaso de agua; e en verdal podi 
si quisiera, enbiar le dios niño uparajado e manjares 
carnes bien olientes. Heligeo convido los lijos de los 
pbetaE a yantar e fai'to los de yerbas montesinaa; e 

25 boz acordable de los que ayantauan: onme de dios, 
muerte es en la olla. Non se asaño a los eozineroB; 
non tenia con que les aparajar mejor mesa; mas echando 
la fariña de snso, dulge<;io la amargura por esa misma 
nirtud del espiritu, por la qual Moyeses ania mndado Maratfa, 

30 E el primer omne obedesgiendo mas al vientre qne a dí( 



n a la] von and. Haod korríg. aus en la 25 f. faisch 
bunden; homo de¡ gehitrt ztini _fo]genden : bonio del non ii 
eat cocía. Ubrigena fand der Ubera. wohl schun in seiner Vikp- 
lase eioe falacbe IntorpunktioD, wie z. B. in der Ausgabe des 
Vmo. von Ven. 1494 die Worte homo dei ohne InterpnnktioD 
aich dem Vorliergehenden anacliliessen und durch einen Pnnkt 
vom Folgenden getreuat aind 2fíf. vielmehr; laiitiorís en' 
menaae conanetndinem non habebat 2a rantavf 
Maruu in dulcedinem. 

Z. 19-29 ana n. 9; ao— S. lOó, Z. li aus u. 10. 
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es echado en este val de lagrimas. E Sathanas tentó al 
señor de fanbre en el disierto. E el apóstol llama de los 
lnxnrío(o)608: el dios de los quales es el vientre. Ca cada 
vno onrra lo que ama. De la qnal cosa es a ner cnydosa- 
mente, que a los qne echo la fartura del parayso, que los 5 
tome la fanbre. E si quisieres responder, qne eres engen- 
drada de noble generación e criada sienpre en deleytes e 
en plumas, qne non pnedes abstener de los manjares mas 
sngosos nin nevir por estas leys, responder te he mas 
apretadamente : vine, pues asy es, por tu ley, tu que non 10 
pnedes por la de dios. Non en la manera por la qual 
dios criador [fol. 25] de todas las cosas e señor se delecte 
por el ruydo de los nuesti'os estentinos (L: intestinos) e 
por grandeza del vientre e por ardor de los pulmones; 
mas en otra, por la qual castidat non puede ser segura. 15 
Job amado a dios, e que sospeche del diablo: la su vir- 
tud en los lonbos era e 9. La natura del varón e de la 
moger onesta es llamada por nonbre mudado. Pues asy 
es, toda la virtud del diablo contra los varones es en los 
lonbos, e toda la fortaleza contra las fenbras es en el 20 
onbligo. Quieres saber que es asy? Toma ensienplo de 
Sansón mas fuerte que el león e mas duro que la piedra, 
e el qual el solo e desnudo sigio a mili armados; e mol- 
le^io se en los abrasamientos de Dalida (1.: Dalila). E 
Dauid escogid(i)o segund el coraron del señor, el qual 25 
auia dicho muchas vegadas con santa boca que auia venir 
el señor, preso por desnudez de Versabee fizo el omi^idio 
con el adulterio. Salamon el muy sabidor partióse del 
señor, por que fue amador de las mogeres. E por que 
ninguno non fía se de la alleganza de la sangre, el her- 30 
mano se enardigio por encendimiento non conuenible por 
amor de Thamar su hermana. 

5 fartura] von and. Hand korríg. ans fanbre 11 vielmehr: 
non quod Dens . . . delectetur. (Vine,: non quo . . .) 14 por 
grandeza] vielmehr: inanitate. Der Übers. las wohl ímmanitate 

15 vielmehr: sed quod aliter pudicitia tuta esse non possit 

16 andi quid . . . suspicetnr 18 mudado] von and. Hand korr. 
aus permudado. 

Z. 6 — 21 aus n. 11; 21—32 aus n. 12. 




Capitulo XLI. de 1, 



E vee mnchaB vegadas (1.: viudas) non inejiendo cn- 
gar defender ]a eu con(;ieDCÍa mal anentorada por viatidnrae. 
Las qiiales sy las non diauobriese el incbamiento del vientre 
3 o el riiyv del infante, andan muy lo^-auas con ^'irbiz alta. 
E otras catan commo sean inafieras e fazen omi^idio del 
Omne ya eenbrado. E muchas quando sienten qne han a 
cooíebir, piensan traycion por abortar con uenino, e rau- 
cUus vegadas mueren culpadas de tres pecados e asi van 

III a los infiernos omef,'idas de si mismas e fomigaderas de 
Jesu Clirísto e aun omei,ñdHS del (¡jo ya nas^ido. E ostaa 
son las que andan seüaladamente en publico e con seña- 
les fnrtadas de los ojos traen en poa sy las greys de loa 
manijeboe. La que vieren andar amariella e triste, llaman 

15 la mesquina; e quando se enbriagaren, tomando el cnerpo 
de dios fazen sacrilejo. Esta es toda la virginidat ea 
aquellas, que se vistan de porpora muy sotil, e parescan 
los cabellos estando la cabeca atada, e el yueco muy apor 
stado, e las mangas muy apretadas a los bracos, 

2i> muy orgollosamente. E ayan en eeta manera los 

badores e parescan (1.; perezcan) mny ayna de buena i 
Inntad so el nonbre de virginidat. A nos non nos plazen 
las tales cosas. Enverguenga me de dezir lo; 
miga! triste, mas es verdat : onde en las eglesias de los 

2a Agapetas entro la pestilengia? Onde syn bodas otro nonbi 
de mogeres? Las qnalea mnchas vegadas aon tenidas ^ 
vna casa e en vn lecho, e llaman nos sospechosos, sy ^ 
memos alguna cosa. 

2 f. atttetjuam nuptaa ti 
S in der Hdsehr. ctilpadoa 
das] korr. aus apertaaaa IB in d. Hdsohr. bracos 22 f. viel- 
raelir: libenter taübus uon placoinns, Der ííbersetzerM 
libenter zum Vorausgebenden iind liat die folg. Wurte railfivv, 
staaden 23 tf. pudet dicere, proU nefas! . . . unde in ecd. Agf 
petarum pestis iatroilt'/' 

Kap.41. = Vinoentius Bellov.. 1. XVI, c. 45. Ana U id 
ronymi epist. TI ad Eustochium, n. 13f. Z. 2 — 23 aua n ' ' 
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H Capitulo XLll. de la vida de las virgines. 

Agora aderes^ere toda la mi oragion a ti, la qual 
quando comen 9a8te ser primera uirgen (de) noble de la 
gindat de Roma, tanto te conniene mas trabajar, por que 
non pierdas los presentes bienes e los aninideros. E por 5 
9Íerto apresiste del ensienplo de casa las maneras de las 
bodas e las cosas non giertas del casamiento, commo tu 
hermana Blesilla mayor por edad mas menor por proposito 
bindada a cabo de siete meses, que commo (I.: que tomo) 
el marido, perdió la corona de viíginidat e el deleyte de 10 
las bodas. Non quiero que llegues a las casas de las 
nobles madronas nin ver a menudo lo que menospre9Ías. 
En esta parte, tu que eres esposa de Jesu Chrísto, apreende 
la santa soberuia ; sabe que heres mejor. Nin cobdigio tan 
solamente, que esquives los ayuntamientos de aquellas, las 15 
quales se inchan por onrras de los maridos, las quales 
gercan las greys de los castrados, mas avn aquellas, las 
quales faze biudas el menester, la casa de las quales [es] 
llena de conuicte e llena de lisonjeros, las quales a tales 
están, que mas cuydes que demandan maridos, que non que 20 
los ayan perdidos. Pocas vezes sal en publico. Demanda 
los mártires en el tu lecho, [fol. 25^.] Nunca te minguara 
razón de salir, si sienpre salieres, quando lo ouieres me- 
nester. Qúando te leuantares de noche a oragion, sea en 
manera que la digestión (1.: digestión) sea acabada. Lee 25 
muchas vegadas e apreende muchas cosas, e tome te el 
sueño teniendo el libro en la mano, e quando cayeres de 
cara, rres^iba te la santa carta. E ayuna cada dia, e la 
fartnra fuya a la fartura. E non aprouecha ninguna cosa 
traer el vientre vazio dos dias o tres, si en vna ora sea 30 
lleno, si el ayuno es conpensado con la natura (1.: fartura). 

3 lat.: qnanto (nicht anando) 19f. ganz freí; lat: qua- 
rom mbentibus buccis cutis farta distenditnr, ut eas putes .... 
21f. martyres tibi quaerantnr in cubicnlo tuo. (Yor demanda stand 
non, ansiadiert) 28f. et refectio satietatem fngiens. 

Kap. 42. = Vincentius Bellov. 1. XVI, c. 46. Aus Hie- 
ronymi epist 22 ad Eustochium, n. 15 ff. Z. 2 — 11 aus n. 15; 
11—21 aus n. 16; 21— S. 108,Z. 15-aus n. 17. 
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Luego la tierra rregada engendra espinas de cobdigi&S, 
la voluntad llena enpere^a í>e. E si sintieres algtiaa vez 
el omne de fuera suspirar por flor de la inan(;el)ia, e des- 
pués que onieres comido a ti puesta en el lecli[o] te saca- 
5 diere la ponpa dulge de cobdi^ias, toma el escudo de 
fe, en el qual se amatan las saetas hennejaa del dial 
Ca todos los fazientes adulterio, el corai,-«)n dellos es 
como torno. Mas tu mudada por peadas de Jesu Cbrísl 
e ateQ(p)ta en las tns (1.: sus) palabras, di: e non es el 

lu nuestro coraron armas e ^. Graue cosa es la alma huma- 
nal non amar alguna cosa, e menester es que la nuestra 
voluntad se tire a algunos talantes. Pues asy 
de la carne es sobrado por amor del spirítu. El deE 
sea apretado con el deaeo. Que qnier que mengua de 

15 crezca de acá. 



ac á- 



f Capitulo XUII. de la alabanga de la virginidj^ 

Qual de nos puede dezir de cora^iou : el mi befli 
mezclaualu con lloro. O non ea a llorar e non es mas i 
gemer, que a mi ecliado del parayso de la virginidat con 

2ü de cabo me quiere vestir la sirpiente de sayas de piel, las 
quales Elias tornando al parayso las echo en tierra, de- 
ziendo; que es a mi e al delecte que peres^e en 
E non quiero eslar so aquella sentengia, la qnal i 
contra el omne dañado: en dolores parirás e q. Esta Iq 

25 non es mia : la tu conaersion sea al marido. La oonin 
sion de aquella [sea] a su marido, la que non ha pOT n 
a Jesu Christo. El mi proposito es sin linage. Ayan 1 

2 enpeieca se] in Rorrektur 8 mudadaj vlotmebr: coml'.^ 
tata : at tu Cnrísti comitata vestigüs Oí. vielmebr: nonne cor 
DOBtTum árdeas erat 14 apre&do] von aad. Hand korr. aos 
apartado !2 peres^^e] von aad. Hand korr. aus pareare 21/22 
deziendo] der folg. Satz schun htñ Vine, durch dicens mh dem 
Vurausgetiendeu verbunden; bei Hieron, nicht 27 stne sexa. 

Kftp. 4S. = Viucentius Bellov., 1. XVI, c. 4Tu. 
Z. 2Sff. = 0. 4S.) Aus Hieron. epiat 22 ad Eustochinm, ñ. 18i 
Z. 17— S.109,Z.2 UDS n-18. 
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bodas sn tieopo e su titulo; a mi la virginidat es esta- 
blesgida en santa María e en Jesn Chrísto. Si diga alguno : 
e osas mal dezir de las bodas, que son benditas del señor? 
Non es mal dezir de las bodas, quando es tirada la vir- 
ginidat. E gloríense las casadas, commo sean segundas 5 
de las virgines. Gresca e amuchíguese aquel que a de 
enchir la tierra. La tu conpana en los ^ielos es. Después 
de la desnu(y)dez [e] el parayso, e asi commo las fijas (lies: 
fojas) que cubren el comezón de las bodas. E asi cubre e es 
cubierto (e) aquel que come el su pan en sudor de la su 10 
cara, la tierra del qual engendra cardos e espinas, e la 
yerua del qual se afoga por espinas. La mi semiente es 
abastada de ^ien mieses. E cosan sayas los que perdieron 
las sayas non co(n)sidas de suso, a los quales delecta(n) 
el ruydo de los infantes, en que lloran de mañana por 15 
que son nasgidos. Eua en el parayso virgen fue; después 
de las sayas de piel tomo comien90 de bodas. La tu tierra 
es el parayso. Guárdalo (lo) que as ganado. Por que se- 
pas la virginidat después de las bodas sea pecado de la 
natura: uirgen nas9e la carne de las bodas, dando en fructo 20 
lo que auia perdido de la rayz. La uirga es madre sinple 
del señor, pura, linpia, non llegándose de fuera a ninguna 
generación, e a semejanca de dios abastada [fol. 26] de 
vnidat Jesu Chrísto es flor de la virga, que dize : yo flor 
del eanpo. Alabo las bodas, por que me engendran uir- 25 
gines. Cojo rosa de las espinas, oro de la tierra, marga- 
ríta de la concha. Tanto mas son curradas las bodas, 
quanto lo que nasge dellas es mas amado. H Tu, madre, 

4f cum illis virginitas antefertur 7f. post paradi- 
snm et nuditatem/et ficus folia auspicantia prurigi- 
nemnaptiarnm. So ohne Zasammenhang bei Vine; im Texte 
des Hieron. gehen die Worte voraos: crescite et multiplicamini, 
hoc expletur edictum post paradisnm etc. 9f. nubatetnu- 
batur ille ... 12 semiente] von and. Hand korríg. aus ser- 

Senté (?) 18 vielmehr: serva quod nata (nicht nactí^ es ISf. 
er Übers. verstand das Lat. nicht: et ut scias yirginitatem 
esse natnrae, nuptlas post delictnm 21f virga mater 
est Domini, simplex ... 23f et ad similitudinem Del unitate 
(Hieron. nach vallarsi : unione) fecunda. 

Z. 2 — 25 aus n. 19; 25 — S. 110, Z. 16 aus n..20. 
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que enbidia as n tu üja? Desdeñas qne non qaS^^^f 
moger de caaallero, mae del rey. Gran beneficio te dí»9 
comentaste eer snegra de dioB. De las virgnnes, dise dM 
aposto!, de dios non lie el mandado. Por qne? El misaafl 
5 poT que faeae uirgen, non fue de mandado, mas de pron^l 
voluntad. Nin deneti ser oydog los qne entirien el aiH^| 
ávido moger, commo dizieudo e amo[ne]stando de la caBOH 
dat aya dado perpetua castidat : e quiero que sean todo" 
commo yo mismo e ^. E digo a las non casadas e bindas : 

10 bien es a ellas si asy fincaren commo yo. l'nes asy es, 
por que non a el mandado del señor de la virginidad? 
Ca de mayor merced ee lo qne non es costriñido e es 
ofresi;ido. Ca sy fuese la vii'gínidad mandada, eran vistas 
las bodas tiradas: e muy dura ooaa era coetriflir contra 

15 natura e tirar de los omnes la vida de los angeles e dañar 
en alguna manera aquello que es estables^ido. Otra bien- 
andanza fue en la vieja ley : bien aventorado el que a 
Bimiente en Sion. Vazio era el mundo; e por que calle 
de los fignradizes, sola era la bendÍQion de los fijos. E por 

2ü tanto Abraham ya viejo ee casado oon Qetnra; e Jacob eí> 
afeitado de mandragora; e Haches (1.: Rachel) fermosa por 
figura es qnerrellada en la eglesia por la natura te[r]rada. 
E poco a poco cres5¡endo la mies, ha entrado el Benbra- 
dor. Helias virgen e Heliseo uirgen; uirgenes muchos fijos 

25 de loB proplietas. Jeremias es defendido tomar moger por 
la captiuidat (.-ercana. Por otras palabras fabta eso mismo 
el apóstol: abreuiado es el tienpo. Otro tienpo es, qne 
los que an mogerea son asy commo non auientes. Paes 
asy es, era fallado, eegund deiimos, eu los varones este 

^1) bien de contenengia, e paña cada día Eua en dolores. 
Mas después que la virgen concibió en el vientre e parió 

S aya dado perpetua caslidat] von and. Ilaod am Rande 
nathgetrageu 12 ea] fllr quia H liradas] ablatae 15 (irar] 
extorquere 20 ya viejo — Cetura^ von and. tlaad ara Eanile 
nachgetragen 31 mandragoris redimitur 21 f. et couclusaoi 
rulvam ia Ecclesiae tignram Rachel polchra ooni[neritur 33 e» w 
tradu] in Korrektur. Lat,: moBsoriinmisaus est 2T otro tiemÁg 
von der ersten Hand am Kaude nacbgetrageni dnreh den latÓfljH 
Text nicht motíviert 29 in viria tantnm. ^^B 

Z. IK— S. Ill.Z. 4 aus n. 2t, ^M 
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a nos mo^o, padre del siglo aninidero, snelta es la maldi- 
ción. E luego que entro el fijo de dios, establescio a sy 
sobre la tierra nnena familia, por que el que hera adorado 
de los angeles en los ^ielos, oniese angeles en las tierras. 
Si te plaze saber, por quantas tristuras la virgen libro (lies: 5 
sea libre) e por qnantas la moger sea apretada, lee a Ter- 
tuliano al amigo ]^losopho, e de la Yir(i)ginidat otros libellos, 
en (1. : e) el volumen noble de sant Qiprian, e del papa Da- 
mii8(i)o sobre esta cosa versos e prossas conpuestas, e de 
Anbiósio el nuestro, el qual el otro dia escribió vna obre- to 
ñella a la hermana, en la qual tanto dixo, que puso que 
quier que pertenesce a alabanca de las virgines e ordeno 
e esprimio a nos. E nos escomuuio, que tomado otro sen- 
dero, non tan [fol. 26^] solamente contamos la virginidat, 
mas aun guardamos la. Nin cunple saber lo que es bueno, ]5 
nin sea guardado firmemente lo que es escogido; ca aquello 
del jnyzio es, esto del trabajo, e aquello comunal con mu- 
chos e esto con pocos. 



H Capitulo XLUII^. de la cáptela (1.: cautela) que 
deue guardar la virgen contra las tentaQiones del 20 

sieglo. 

E asi te atestimonio delantre el señor e delanti-e los 
sus angeles, que non trayas rrafezmente en publico los 
vasos del tenplo, que non vea algund malo el sacrario de 
dios. Mas por que alcance a la archa que le non con- 
uenia, muerto es de muerte sopitana (1.: subitánea). Ca el 
vaso de oro e de plata non fue en tanto amado a dios 
quanto el tenplo del cuerpo virgen. Ante fue la sonbra, 
agora es la verdat. Tu por ^ierto fablas sinplemente e 

5 libro] ro Korrektor 8 in der Hdschr. Cibrían 13 nobis 
diverso tramite incedendam 15 canple] sufíicit 16 nin] íUr 
nisi 22 atestimonio] obtestor 25 mas por que] lat. : Ozaarcam 
. . . attingens 25/26 conaenia] von and. Hand am Kande, statt 
conviene 29f. et ignotos quosqne blanda voce (Hieron. bei 
Vallarsi einfach blanda) non despicis. 

Z. 5 — 13 aus n. 22; 13 — 18 aus n. 23. 

Kajp. 4A. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 49. Aus Hie- 
ro n y m 1 epist. 22 ad Eastoch., n. 23 ff. Z. 22 — S. 1 1 2, Z. 5 aus n. 23. 
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non meiiospregiaa a quales quier non eonostiilos, e iá^ 
cosas blandas; mae en otra manera veen loe ojos non oa- 
8ti>9; e Dotí Eopieron pensar la fermiisura del auna, mas la 
de loe cuerpos. Non se encline la tu oreja a las malas 
5 palabras. Oa muclias vegadas los fablantea al^na cosa 
non conuenible, tienlan al albedrio de la voluntad, si tu 
virgen oyaB de baena voluntad lo qne se dize, e hÍ te 
rrias a algnnas cosas. Alaban que quicr que dixieres a ■- 
niegan que qiiier que negares, e llaman te oasta e sant 

lu diziendo: ahe verdaderamente la sierua do Jesn Chrlsl 
non asi commo aquella espantable, torpe e rrueticana, e 1 
qual por ende non ouo marido, por que non lo pudo fallar. 
Somos adnzidos por mal natural, e de buena voluntad otor- 
gamos a los nuestros lisonjeros, e mager que nos respun- 

15 damos non dignos [e] toma oos gran vergüenza a las carasi m 
enpero n su alabanza alegrase de dentro la alma. ~ 
esposa de Jesa Cliristo es archa del testamento, dorada ( 
dentro e de ñiera, guarda de la lej- del soí 
esta bienandan^ja quiere posar el sefior asi oommo sobre 

20 clierubin. Cria (1.: enbia) los sus deB(;ipli}s, por qoe post^(e) 
en el pollino de la ai^na, e suelta te de los cuy dados del 
Biegto, por qne le plegas, e desanpai'ando los [IJadriellog 
de Egipto, sigas a Moyseu en el yermo, e por qne entres 
en la tierra de la promisión. E non sea ninguno que te 

25 defienda, non la madre, non la hermana, nin el bermano, 
nin la cormaoa. El señor te ha menester; e sy te qni- 
siereu enbargar, teman los ayotes de Pharaon. Jesu Chrlsto 
entrando en el tenplo echo todas las cosas qne non heraii 
del tenplo. Pues asi es, dios es de amani,'a. E después 

30 que en el pecLu de la virgen se escalienta el caydado de 
los ffegocios seglares, luego se taja el velo del tenplo; le- 
nantase el esposo sañudo e dtze: sera delgada a uos la 
vuestra casa desanparada. Sienpre te guarden los tas ^^M 

15 caras] von and. Hand korr. aus aras (!) 111 super ^^M 
propitiatoriuoi Tlf, vieluelic;..ut paleas et laterea Egt^^H 
derelinqnens, Muysen sequarís. DerÜbers. las statt paleas: pla<i^^| 
29 deus enim melotes est SSf. vielniehr: sempeí te cvbfa^^| 
tiü seorela costodiuit. ^H 

Z. 5~S3 ausn. 34; 33-S. 113,Z. 13 aoa n. 25. , ^H 
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chos las tns poridades; sienpre jaegue contigo el esposa 
de dentro. Orando fablaras al esposo; el fablara a ti 
leyente. Mi hermana hnerto en9er[r]ado, fuente sellada. 
Gnardate que non salgas de casa e nin quieras ver las 
fijas de la tien-a agena, maguer que ayas hermanos patri- 5 
archas e te alegres obedes9Íendo Israel. Non quiero que 
demandes el esposo por las pla9as, non quiero que ^erques 
los reneones de la 9iudat E el esposo non puede ser 
fallado en [fol. 27] las pla9as. Estrecha e angosta es la 
carrera. E non abaste a fallar la. Seras llagada e seras 10 
desnudada e n*econtaras cosas lloraderas. Fallaron me e 9. 
Jesu Christo es 9eloso, non quiere que sea vista la tu cara 
de los otros. Anden fuera las virgines locas; tu esta de 
dentro con el esposo. E si tu 9eiTares la puerta e orares 
en escondido, verna e llamara e dirá : ahe yo esto ante 15 
la puerta 09. E Daniel, por que non podia estar baxo 
en la su 9ella, (e) touo las fíniestras abiertas a Jerusalem. 
E tu ten abiertas las fíniestras, mas entre vna lunbre, donde 
veas la 9indad de dios. Nin abras aquellas, de las quales 
es dicho : la muerte entro por las fíniestras. 20 



H Capitulo XLV. que la nirgen deue esquinar la 

vana gloria. 

E aquello deues esquinar mas sabiamente, que non 
seas tomada por ardor de vana gloria. Quando fazes la 
limosna, nealo dios señero; quando ayunas, este la tu cara 25 
alegre; la vestidura nin mucho linpia nin mucho suzia, e 
non notable de ninguna deuersidad, nin te encuentren 9erca 

2 orando] korr. aus onrrado 6 schweres Müsverstandnis 
d. Übersetzers: et Israel párente laeteris 10 vielmehr: 
atqne ntinam non invenisse sufficiat! 11 in d. Hdschr. 
desnudado. Vorher llanda von and. Hand aus libado korrígiert 
18f. sed unde lumen mtroeat, unde videas civ. Dei 27 f. ne 
tibí obyiam praetereuntinm turba consistat et digito 
monstreris. 

Z. 13 — 20 aus n. 26. 

Kap. 45. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 50. Aus Hie- 
ronymi epist 22 adEustoch., n. 27f. Z. 23— S.lt5,Z.2ausn.27. 

Rom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dotores. 8 
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la conpaüa de loa pairantes, por qne demueati'ea fon ^^ 
dedo. Nin quieras ser vista mucho iTeligioaa nin mas umíl 
que es menester, nin fuyendo la gloria non la demandes. 
Ca muchos abasando loa arbitros de misericordia e de po- 
5 breza e de aynno, en eeto Robdi(;ian (fazer) plazer, t 
menoBpre9¡an (fazer) plazer; e maranílla, la alabaiifa mienS 
es esquivada, es deseada. E pocos son loa que an cai4 
S^ido deste pecado; e aquel es muy bueno, el que asi coni*" 
mo en cnerpo fermoao es derramado por suzidat iTola de 

10 Inxurias. E uon te amonesto que non te gloríes do las 
rriqnezas e qne non te alabea de la nobleza del linaje; 
BC la tu omildat; ca muy cosa loca es enseñar lo que b; ' 
aquel que tn enseñas. Mas esto non te engendre alabanf^ 
en qne menospre^ieste la alabanea del sieglo, nin te í 

15 bate el pensamiento C3lland(i)o, qne por que desaste tomtri 
plazer en las viatidnras doradas, te esfuer(;ea plazer en las 
snzias, e quando v[i]nteres en el ayuntamiento de los her- 
manos e de las hermanas, posea en la tierra e te poses 
commo digna en la siella de los pies. E [non] delgazea 

2U la bo2 por maestria, asi commo oonfondida por ayunos, c 
semejes el andamiento de deafal le silente e conuidante con 
onbroB ágenos. Ca son algunas astragantca las sns caras 
e qne aj'unan por que mueran, las qiiales luego que vieren 
a alguno, lloran e baxan lo (L: la) soberceja, e la cara 

25 cobíorta a penas demuestran vn ojo para ver, e traen la 
vistidura polida e la ginta de saco e snzios los piee e 1 
manos; e el vienti'e solo, qne non puedo ser visto, i 
Heñíase por comer, E otras con abito de varón e la í 
dura mudada han vergüenza de ser fenbras commo i 

HD naB(;idas, tajan el cabello e sin vergüenza al^an las eaj 
E son otras que se visten de ^eli^io e con cogullag fon 

4 abanando] declmantea i atatt misericordiae auch díe f wáST 
rlchtJgere) I-esart miserisie 7 esquivada] Korr. von and. Hand; 
das nraprüngliche Wort nicht mehr zu lesen O in der Hdachr, 
derramad» üf. rara naevorum sorde reapergitur ISf. . . . Iin- 
milins sedeas, acabello te canaería todignam '21 de] von and. 
Haud eiugefU^ 21 conuidante] vielmehr: innitaris, statt dessen 
dcT Übera. iniíitaría ka 23 vielmehr: ut sppareant hominíbus 
ielunantea 25/26 la vlatidura pálida] vestía palla SO et impii- 
denter erif^u' facles ennnohinas 3lf. et cncullla tabrefa ái». 
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das, por que se tornen a la infanQÍa, semejan a las lechu- 
zas e a los buhos. Mas por que non sea visto disputar 
tanto de las fenbras, aun fuy los [fol. 27^] varones, los 
que veas cadenados, los quales contra el apóstol traen los 
cabellos de fenbras, e la barba de cabrón, e el manto negro, 5 
e los pies desnudos por non sofrir de ñío. Todos estos 
argumentos son del diablo. Enfíñen tristeza e fazen asi 
commo luengos ayunos, comiendo fnrtadamiente de noche. 
Enverguengame dezir otras cosas, por que non sea visto 
mas mouido que amonestar. 10 



H Capitulo XLVI. de vnos mongos disolutos e aun 
de las costunbres de la uirgen. 

E ay otros, fablo de los omnes de la mi oragion, los 
quales se apresuran a ser presbíteros e diachonos, por (por) 
que vean mas de buena voluntad a las mogeres. Todo el 15 
cuydado es a estos de las vistidnras, e si huelan bien, e 
el pie si ande apostado; e que non se rroyan los cabellos, 
e los dedos rresplandeS9en con aniellos; e por que el ca- 
mino mojado non ensuzie las plantas, a penas fincan las 
peadas. Los tales commo los vieres, asma que son mas 20 
esposos que clérigos. Algunos en esto pusieron todo su 
estudio e toda su vida, por que conoscan los nonbres e 
las casas e las costunbres de las madronas. Leuantandose 
de mañana (e) andan de casa en casa por amor de saludar, 
e a fascas entran non conueniblemente fasta los lechos de 25 
los que duermen. E si vieren algund fazeruelo o mantel 
bien pares9iente, e sobrelecho de casa, alábanlo e mará- 
uillanse e tractanlo e qnerrellanse que lo an menester, e 

6 por non soírir] in den Texten des Vine. : impatientia (statt 
in pa ti en ti a) firigorís 9f. ne videar ínvehi potins qnam mo- 
nere 13 de mei ordinis hominibus loquor 17 si pes laxa 
pelle non folleat 17 vielmehr: crines calamistri vestigio 
rotantur 26 fazeruelo] pnivillns 27 sobrelecho de casa] 
aliquid domestícae snpellectilis 28 se eo indigere con- 
querentes . . . 

Z. 2 — 10 aus n. 28. 

Kñp» 46* = y incentius Bellov., 1. XVI, c. 51. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Enstoch., n.28f. Z. 13— S. 116, Z. 5 aus n.28. 

8* 
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ftsy gananlo e lienanlu. A estos es eni[nig& la caetidat 
los ayunos. E aa boca estrnüa e parlera e armad» aieupn 
en los maldezires. E a do qnier qne te volnieres, Inegí 
lo fallaras delantre. E sy alguna cosa miena viniere, 
i eB fazedor e allegador de fama. Al christiano non 
vienen nin las suzidades doseadae nin las linpiezaa dei 
dadas. Si noü sabes alguna cosa, sy dubdaa alguna 
de las escriptoras, pregunta aquel al qual alaba la 
escusa la hedat e non denueata la fama; o sy non ay 

10 qnien lo pneda exponer, mejor es noa saber alguna cosa 
segura, que aprender la con p erigió. E arremienbra te 
que andas en medio de los lazos, e muchas mogerea vii^ 
ginea viejas de castidat noD dubdada perdieron de las mi 
nos la corona ;erca de la mnerte. Sy algunas 

15 son conpañeras del tu proposito, nou te alyes contra ellas 
nin te inches commo señora. Vn esposo CDmen(;eBte auer. 
E fuy commo vna pestilencia aqaellas virgines e biodas, las 
qaalea vagarosamente e corteaamente (1.: curiosamente) van a 
las casas de las madronas e perdida la vergüenza de la fruente 

2ü vesitan loa juglares. Las malas fablas corronpen las buenas 
costunbrea. E non an cnvdado ai nou del vientre, e dti- 
muestran con vino e o rgul[l]o sámente que quier de mal, 
aun las voluntades de ñerro mollearen para los deleyti 



Capitulo XLVII. 

5 philoBo[p]Lo8 t 



i 



e los libros de toe aabioB e de 
de menospreciar por los librí 
santos. 

Qne fase Ora^io con el salterio, e con los enangelios Maro, 
e con el apóstol ^,'Í5(li)Bro? Que conpaflia de lu^io a tancreto? 

2 boca estraña] os barbarnm 5i't) convienen]^ ín Eoirek-^ 
tur Hf. nec affeclatae Bordea, neo exquteitae munditiaa O 
nuestBJ korr. aua demueatra 19 f. qnae rubore froi 
attrito paraeitüs vicere^al. vincunt) mimoram nt 
nosae atqae lascivao quidvis mali insinuant 28 Milt 
stitndniB des Überaetzers, der auch liíer Eigcnnamen auchte. 
Quae enim uonmmiiicatio luci ad tenebraa, 

Z, 5 — 23 ana n. 29. 

Kan. i7. = Vinccntiiis Bellov., 1. XVI, o. 52. Ana 
ronymi epist. 22 ad Eustocliium, n. 29f. Z. 2T— 3S ana n. 21 



— 117 — 

En otro tienpo cbmmo yo fuese a Jernsalem, desanparada 
la casa e el padre e la madre, por trabajar por Jesu Christo, 
non podía desanparar la biblia, que yo ania fecho con 
gran estadio. Asy que después de muchas vegilias e la- 
grimas, [fol. 28] las quales deiTamaua acordando me de 5 
los pecados pasados, (e) tomaua en las manos a Platón e 
a Tnlio. E a las vegadas tomando me en mi mesmo 
comen9aua a leer el propheta, e espantauame el sermón 
non labrado; e por que non veya lunbre con los ojos 9ie- 
gos, cuydauame que non hera culpa de los ojos, mas del 10 
sol. E a la fin vinome vna fiebre e asy aprimia los mien- 
bros malauentorados, que a penas mudaua los huesos. Entre 
tanto aparajauan las mortajas, e ya palpitaua en la tierra 
por el calor mortal. EstonQC arrobado a desoras en el 
spirítu era traydo a la cátedra del juez, en el qual logar 15 
auia tanta lunbre, que yo echado en tierra non osaua catar 
a suso. E commo me pregunto de que condcQion era, re- 
spondy que era christiano. E aquel que estaua por mayo- 
ral, dixo: mientes, 5Í9eroniano eres e non christiano; ca 
do esta el tu thesoro, y [e]sta el tu cora9on. E luego mu- 20 
di9i, e entre los a9otes, por los quales me mando a9otar, 
mas me entor9Ía por fuego de la con9Íen9Ía, acordando me 
de aquel vieso (1.: verso): quien se confesara en el infierno? 
Llamaua entre los a9otes: aue mer9ed de mi, señor, aue 
mer9ed de mi. A la fin los que estañan presentes echa- 25 
uanse a las rodiellas del mayoral e rrogauanlo, que me 
diese perdón de la man9ebia e comendase al error logar 
de peneten9ia, e que tomase después tormentos, si alguna 
vegada liese los libros de las letras gentiles. Asy que yo, 
que era puesto en tanto periglo, quisiera prometer mayores 30 

3 vielmehr: bibliotheca . . . carere non poteram 6 pla- 
tón! korrig. aus Planto. Vine: Plato vel Tullius. Hieron. nach 
Vallarsi: rlautus (in and. Hdschr. Plato) snmebatur in manibus 
S in der Hdschr. comencaua 8 espantauame] von and. Hand 
korr. aus espetauame. Lat. : sermo horrebat incultus 12 
ut ossibns vix haererent 13f. bei Vine, wie bei Hieron.: 
et vitalis animae calor, toto iam frígescente corpore, in solotan- 
tum tópente pectusculo palpitabat 24/25 das 2.: aue 
merQed de mi von and. Hand am Rande nachgetragen. 

Z. 1 — S. 118, Z. 9 aus n. 30. 



cosas e comente jnrar e dezir: seiior. sy j 
libros seglares e ai los liere, niegue te. Entre estas palK- 
broB fny ilexado e tórneme, e m aran ¡liándose lodos abrí 
los ojos derramando por muchas )agr¡m:is. E esto non ñie ^ 
5 escarnesfimiento do sueño vano; testigo me es la catean 
ante la qual estudi, e el jiiyzio <jue temí, e las llagas qij 
senti degpnes del sueño e lus feridas ifiie one; e dalli ad^' 
lantre ley por tanto estudio las cosas diiiinales, por qnai ' 
aula ley do las mortales. 



1(1 H Capitnlo XLVm». de foyr la anerezi 

E aun después (1.: deues) esquiuar el mal de la anertu 
non tau solamente que non desees las cosas agenas, c 
aun las leys publicas lo deüenden, mas aun que noi 
des las tus cosas, que son a ty agenas. Dize: si 

lá ageno nun fuestes fieles, qnicn vos dará lo que es vaestro? 
Agenas son a nos las cargas de oro e de plata; la nuestra 
posesión spirítual es, de la qual es dicho en otro logar: 
la rreden^ion del alma del varón las propias rriquezas. £ _ 
tn dizes : yo so mo^a dilicada e que non puedo trabi^M 

20 con mis manos; si viniere a la vejez e coraenvare t 
mar, quien auera merced de mi? Oe a Josu Christo qd 
fabla a los apostóles : catad las anes del ;ielo e g. 
falles^iere la vistidura, sean abautpuestos los lilJos. 
ouieres fanbre, oyras los santos pobres e fanbriontoa. 

25 te atormentare alguu dolor, lee : tomo plazer en las ] 
enfermedades; e : dado es a mi el aguijón de la mi carne, 
por que non me ensalce. Alégrale en todos los jayzios 
de dios; ca alegraron se las fijas de Juda en todos los tus 
juyzios, señor, ^on pusiemos nada en este mundo, 

'M podemos leñar nada. E agora vees a muchas sacar vflt 

3 abrí] von and. Haud koirig. auB abrió 2i beatos a 
paDperca et eaurieutea 30f, armaria atipare voatibu 

Kap.48. = Vinuentins liellov., 1. XVI, C.S3. Aus Hl| 
rouymi epiat. 22 od Enstochiuní, n. 31 £ Z. ti— 30 a 
3U— S. 119, Z.a aus 11.32. 
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duras de los armarios e mudar cada día las sayas, e commo 
temas que non seas sobrada. Astraganse las cosas vanas del 
calor (1.: color) bermejo. Rritese el oro en las letras, los libros 
son vestidos de piedras [fol. 28^] pregiosas, e Jesu Christo 
muere ante las puertas dellas. Sopean muchos ensienplos 5 
de la escriptura, los quales enseñan ser a fuyr la auereza. 
Mas rrecontare que aya acays^ido en Nitria ante non mu- 
chos años. Vno de los frayres mas escaso que el mas 
auariento, non sabiendo el señor ser vendido por XXX di- 
neros, dexo quando murío cient sueldos, que aula ganado 10 
texendo lino. E ouieron entre sy consejo los monges, ca 
morauan en aquel logar ^inco mili de Qellas departidas, e 
pensaron que farian. Los vnos dezian que los partiesen a 
los pobres; otros que los diesen a la eglesia; otros que 
los enbiasen a los parientes del. Mas Macharlo, Pambo e 15 
Ysidoro e otros padres fablando en ellos el spiritu santo, 
juzgaron que los soterrasen con el, deziendo: el tu auer 
sea contigo en perdiQion. E muy gran espanto ouieron 
todos por toda Egipto. E por que fezimos meuQion de los 
monges, e se que oyes tu de buena voluntad las cosas 20 
santas, presta me vn poco la oreja. 



U Capitulo XLIX. de la t[r]eble manera de los 

monges antiguos. 

Tres maneras de monges ha en Egipto. La prima es 
de monesterios, que quier dezir que viuen en común. E en 25 

If. vielmehr: et tamen tineas non posse superare. Der 
Übersetzer las fálschüch timeas 2f. bei Vino, ebenso wie bei 
Hieron.: inficinntnr membranae colore purpureo 3 
rritese] Korrektur; das ursprüngl. Wort nicht mehr zu erkennen. 
Lat. : anrum liqnescit in litteras 5 sopean] für suppetnnt 
Sf. vielmehr: parcior magis qnam avarior 10 sueldos] 
von and. Hand am Rande; im Texte: fs, durchgestríchen 24 f. 
primum est coenobitarnm. 

Z. 7-19 aus n. 33; 19—21 aus n. 34. 

Kap. 49. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 54. Aus Hie- 
ron y mi epist 22 ad Eustochinm, n. 34 ff. Z. 24 — 25 aus n. 34; 
25 — S. 121, Z.l aus n. S5. 
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aquellos el primero peDsamieDto es obedescer a ló8 ffSyoffl^ 
K son departidos por decnríaa e ^'eotnriaB, aay qne de 
nneue omnes sea mayoral el X"; e el (entnrio aya so ey 
X prepósitos. E están en pellas apartadas fasta ora de 
5 nona; e es establestido que ninguno non vaya a otro sy 
non s! (!.: el) prepósito, que quier dezir deán, qne sy por 
ventura aya pensamientos, so consuelo por la tabla del. 
E después de uoua ayautanse e rrezan los sulmos e las 
escripturas. E las oraciones conplidas e estando todos po- 
lo Bados, coniien;a(n) deaputar en medio el padre, e fablando 
el, callan todos, qne ninguno non osa catar a otro nin osa 
escopir; e la alabanza del que dize es lloro a (1.: de) los 
oyentes, e callando uan las lagiñmas por las caras, nin 
salo dellos vn rresollo de dolor. E commo comentare dezir 
15 del regno de Jeí^u Christo e de la gloria aninidera, veeras 
que soapiran tocios mansamente, e aleando los ojos al ;iclu 
dezir entre sy ; quien me dará piniten^ia e ^. De allí 
adelanli'o cada vna conpafia con sn prepósito uan a las _ 
mesas, los qnales se sirnen a uegadas. E vinen de pan t 
20 de leguubrcB e de uer(,'as, las quales cosas son aparajadl' 
con sola (1.; solo) sah los viejos tan solamente toman i' 
vino, a los quaics muchas vegadas fazen los (la) ayantil 
con los mo<,-neIo8, por que se sostieute la hedat cansM" 
de los otros, e non so quebrante la de los otros que ( 
25 mientan. E esos padres i;ercan de noolie las (elliis dttl 
cada vnod, e poniendo la oreja asechan diligentemente qne 
fagan-, al que vcen mas tardínei-o, non lo denuestan Inego, 
mas enfafñendo (1.; enÜñiendo) que non lo saben, visitan 
lo mnchas vegadas, e comentando primero mueven lo w^ 
30 orar, mas non lo coslriñen. E por qne non le 
a ninguno dezir : non he saya nin sayal; asy vee I 
las cosas el mayoral, que ninguno non a que demandar 1 
que el (1.: le) es menester. E sy alguno comentare e 
formar, pasanlo a otra cámara mas larga, e tanto es i 
35 sado por serui^io de loa viejos, que non demande deleyl 

II) íu d. Hdacbr. comieacan 17 Millsverstandnis ; der Ü. 
setzcr las Jedenfalls in seíneui l'exte mit Abkllrzung, wle a_. 
in den Kedruckten Ausgaben des Vine, steht: qnts dabit mibi pií 
Voa heil'st aber uicbt pouitentiam, aouderu peunas (1^. 54, 7H 
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de las ciudades nin el talante de la madre. La segunda 
manera es de enparedados, e son solitarios los quales sa- 
liendo de los monesterios non lieuan a los disiertos si non 
pan e sal. E desta vida fue fazedor Paulo e Antonio el 
alunbrador, e por que suba mas altamente, el principe 5 
sant Juan Bautista. La tercera manera es que es dicha 
Remoth, cosa muy espantable e menosprcQiada. Estos moran 
dos a dos o tres a tres, e viuen [fol. 29] por su albedrio 
e señorío; e de lo que trabajaren, ponen lo en medio, por 
que ayan la vianda común. E moran muchos en los ca- 10 
stillos e en las ciudades, [e] asy commo si la arte sea 
santa e non la vida, que quier que vendieren, venden lo 
por mayor pre9Ío. Entre estos a muchas vegadas contien- 
das, por que viviendo de sus viandas non sufren ser sub- 
ditos de ninguno. Verdaderamente suelen contender por 15 
ayunos e pasar gran sileuQio. E estos desean todas las 
cosas, calcas e mangas forradas, e vistidura gruesa, e mu- 
chos sospiros, e el visitar de las virgines, e mal dezir de 
los clérigos; e sy viniere algund dia de fiesta, fartanse 
fasta que quieran bosar. 20 



H Capitulo L. de la ora9Íon e de las otras cosas 

que deue guardar la uirgen. 

E maguer que el apóstol sienpre nos mande orar, e 
aun a los santos (e) el sueño sea oragion, enpero deuemos 
auer diuersas oras para orar, que sy por auentura fuere- 25 
mos detenidos por alguna obra, amoneste nos el tienpo. 
Qual non sepa la ora de tercia e de sesta e de nona e la 
alúa e la viespera. Non toma [manjar] sy non faziendo 

2 euparedados] anachoretae. Das Wort ist von and. Hand 
korríg. aus enperradados (?) 5 suba] in Eorrektur 5f. prin- 
ceps JoannesBaptista fuit 7 deterrimum atque neglectnm [genus] 
Ití ... et rem secretí, victoriae faceré 16f. vielmehr: 
apnd hos affectata sunt omnía 17 vielmehr: laxae ma- 
niese et caligae follicantes 28 manjar] oder ein anderes 
entsprechendes Wort ausgefallen: cibi non sumantur. 

Z. 1 — 6 aus n. 36; 6 — 20 aus n. 34. 

Kap.50. =VincentiusBellov. 1. XVI, c. 55. Aus Hie- 
ronymi epist. 22 ad Eustocb., n. 37ff. Z. 23 — S. 122, Z. 7 aus u. 37, 
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primero ora<;¡un, oin leunntnr de la mesa si non sean dai 
^'a^iae a dios. Kn la noche deuo ee lenantar dos o 
uegüdas. E sabiendo (1.; saliendo) del albergue ai 
por oración, e tornándose ante faga Dra^ion [[ue poso 
b todo faga señal de la crnz, E pensando a ti misma, n 
quieras gloriar te en la trabncan^a de otro, mas en la 
obra. Nin dig'as: aquella vea de sng cosas, e aqaella 
onrrada de los omnes, a ellit vienen los hermanos e . 
hermanas, La primera dubda es, sy sea la tal virgen. Ga 

11) el omne vee en la cara, dios en el coraron. Desenda, 
ann que sea virgen en el cuerpo, nun se sy os virgen en 
el espíritu. E el apóstol asi difinío a la nirgen, que 
santa en el cuerpo e en el spiritu. A posti'emae ayi 
BU gloria; vozca la aentonijia de Paulo, (que dize), 

ib de deleytes e vina. Nos segniremos los ensienploB de lav 
mejores. Pon delantre ty a santa Maria, a la qual commo 
defendiese el ángel Gabriel en semejanza de nai'on, espan- 
tada non pudo ser (l.r responder); ca nnnoa fuera saludada 
de uaron. Desende sopo qual era el mandadero e fabi 

10 e aquel omue temiera quando fablo al ángel sin miedo. 
puedes tu ser madre del señor, que digas; del tu tem< 
señor, e 5. E aun es dicho las uirgines ser en mucl 
heregias; las quales son a asmar malas mogeres 
nirgines; mas por que saben el nonbre de la uirgeu si 

25 glorioso, so las pieles de las ouejas cubren los lobi 
Mienten a Jesn Chriato, visten al antechristo. Gózate nir- 
gen; qne las utras entinen, (e) tu comen^este ser verda- 
deramente. Todas estas cosas que departimos aeran vistas 
duras al que non ama a Jesu Christo-, mas el que es 

so al seQor e rresnrge, dai'a bozes libremente: quien nos apat 
de la caridat de Jesn Christo? Amemos nos sienpre 
Jesn Christo e demandemos los sus abrasamientos, e toi 
cosa graue sera vista rrafez; todas las coi 



14 luersC vonzca; das u vou and. lland getilgt; vgL 49, 3 
, 9 14 vinciit Pauli sententinni, dclidta truatur et vivat 
voD and. Hand korrig. aos dar 20 ot quac homínem fon 
at, cüm angelo fabulaiur intrépida 3íf. vielmchr: a 
lOB Christum semper. 

Z,7-2Sau8n.9Si 2K— SUusu.aili 31— S, 123, Z. 2 ai 
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semejaran brenes; e feridos del su dardo diremos: ahe a 
mi, que el peseneQO alongado es. El fijo de dios por la 
nnestra salud fecho es fijo del omne. Espero en el [***] 
ante qae nas^iese, e sufrió enojos, salió ensangi*entado, e 
es enbuelto en paños, e el que euQierra todo el mundo en 5 
el puño, es asentado en pequeño pesebre, [fol. 29^.] E 
es e8cames9Ído, e acotado, es cruQifícado. Que daré al 
señor e 9. ? El cáliz saludable e 9. Ca aqueste solo es 
el galardón digno, commo la sangre sea conpensada con 
la sangre. El apóstol moro en muchos [trabajos], e en 10 
carmeles, e en fanbre e en sed e 9. E nos si el manjar 
fuere dessabrído, entriste9emos nos; quebrantamos el vaso, 
trastornamos la mesa, e dezimos palabras, el agua mas 
tibia que la sangre es vengada. El regno de los 9Íelos 
sufre ñier9a. Sy non fizieres fuer9a, non tomaras el regno 15 
de los 9Íelos. E sy non llamares sin tienpo, non tomaras 
el pan del sacramento. O non te semeja ser fner9a, qnando 
la carne quiere ser lo que es dios, e subió a aquel logar, 
donde cayeron los angeles, a juzgar los angeles? Ruégete 
que salgas poco a poco de la car9el, e pinta ante los tus 20 
ojos la mer9ed del tu presente trabajo, la qual non vio 
ojo. Qual sera aquel dia, en el qual santa María madre 
del señor vema a ty al lecho aconpañada de uirgines, e 
quando después del mar bermejo e somurguíado Faraón 
con su eonpaña (e) cantara los n*esponsos: cantemos e 9. 25 
Eston9e ella (1.: Tecla) (cubierta) verna alegre a abra9arte. 
E eston9e venia el esposo e dirá: licúate e apresúrate mi 
amiga e 9. Eston9e los angeles se marauillaran e dirán: 
qual es esta que sale e 9. Veer te an las fijas e predicar 

2 vielmehr: qnod incola[tus] mens (so Vine; Hieron.: 
peregrinatio mea) proloDgatns est df. decem mensibus 
in útero nt nascetur exspectat 10 in laboríbus plurimis 13 
in der Hdschr. tarstornamos 13 deziinos palabras] yielmehr: 
verbera sonant. Der Übers. las entweder schon in seinem Texte 
falsch verba, oder übersah die Abkürzung 13f. falsch verstan- 
den: a<iua tepidior sangnine vindicatur 16 nisi pulsa- 
veris importune 20 poco a poco] paulisper 22f. vielmehr: 
cnm tibí María mater Domini choris occurret comitata virginum 
25 vielmehr: praecinet responsüris. 

Z. 2—10 ansa 39; 10— I9aus n.40j 19-S.124,Z.5ausn.4l. 
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reynas e alabnrte aa. Saira ealdra al camino 
con las casadas, Anna con lae biadas, e los mo^os llama- 
ran: oHaña In e[x]ce1sis, Quuntas vegnd.ig te delecta la vana 
cobdit;ia del gieg'lo, quaalas veg'adaii y uicre» algnna cosa 
5 gloriosa, asy sube al parayso por volnntad. 



H Capitulo 

giaidat. 



on de cal 



cabo de la guarda de la v 
limo a Demittiada virgen. 
La fortaleza del curaron non creyble es, entre las piedrí 
pre^ñosas e la soda, entre laa coDpañaa de los caati'ados 

10 de las mo^as e queriente e (1.: e entre) los seriii^ioe de 
familia (e) desear manjares demandados por el Irab^o 
loB ayunos, aspereza de las viatiduras e oontinen(ia de laa" 
viandas. El padre e la madre mesquinos e non cbristianús 
de llenera fe suelen dar a uii^nidat las tijas feas e flacas 

15 de algimd mienbro, las iguales non pueden fallar dignos 
maridos, e asman ser tanto de vidrio lo que es qnanto 
margarita; e dcsan laa menguadas, prouiendo abastad amenté 
8 la lusuria o delectes de los oti'os fijos. E es dicho e 
i onrrado por alabaDi,'a lo que fuera aparajado a las bo- 
I 20 das e dado a la santa nirgen sinoclide (stci) de Jean Cliriato, 
por que non fuese fecba enjuria al esposo, mas aun por 
que dotada do las primeras rriquezas viniese al esposo, 
lo que auia a peres^'er en las cosas del mnndo, sostenti 
la mengua ile los de la casa de dios. Mnrauillanse 

Sa enbidiosos; en sienpre ny enbidin de la uirtud. El mi pi 
pü[8]ita [va] por el uso eotesiustico alabar la alma de la 

lOff. sinulos UbttrsutKt: (InoredibilÍB auimue fortltndo est, 
Intor gommas ot srrionin . , .) ^t adulatiouem et minístorla 
fanilHau pi^rtitru|iitntis et exquisitas epnlaa leinniorum 
laboren! aiipototo, voatium asporitatem, victus cont!- 
iionlinin Idf. tAutl, ut dieitur, vitinm aeatimantua, [quanti] inv- 
Ifarilaui ISf. fiTtur. et uiunium obristlanüfum huae celebratnt, 
quldi[uiil fiiiTHt nuptiia praepAnituiu, a aaneta Christi nvnn. 

tido vlrglul tiadilum. no spouHo li«rct Iniuria 2ii stili , 

riastlco 2tl alma) vtcluielitavlani. Der CbiTs. las aniam sL anbi 
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nirgen e fazer gracias que la voluntad della aya fallado 
la su voluntad. En otra manera la ^ella del monesterio 
e el manjar vil e la vístidura menospre9Íada caresgen de 
infamia de todo depaiümiento. A la fin en las otras par- 
tes todo el mi sermón a la uirgen noble e non menos por 5 
santidat que por linage, el subimiento de la qual quanto 
mas alto, el caymiento tanto mas peligroso. Quando eras 
en el sieglo, amanas las cosas que eran [fol. 30] del sigelo 
(].: sieglo); e amanas afeytar la faz e pintar la cara e 
afeytar el cabello e guarnes^er la cabera con ágenos ca- 10 
bellos. Mas agora por que dexaste el sieglo, rrenun^iaste 
al segundo diablo después del bautismo e a las sus ponpas. 
Sy en los tus pensamientos subiere la culuebra, guarda el 
tu coragon con toda guarda. E muchas vegadas signa tu 
fruente, por que el desterrador de Egipto non falle logar 15 
en ti. Mandado te es tomar la 9Ítola, (e) cañada por mu- 
chas llagas de los pecados, por que faga peneten9ia e laue 
con sant Pedro las manziellas de ]a primara fedeza por 
lagrimas amargas. E nos non sepamos la peneten9ia, por 
que non pequemos de iTafez. Ella se faze asy commo 20 
segunda tabla a los mosquinos después de la tormenta; en 
la uirgen guardase entera la ñaue. Otra cosa es deman- 
dar lo que perdieres, e otra cosa possedir lo que nunca 
perdiste. 

H Capitulo LII. de la abstinen9ia de las uirgines. 25 

E después de la cáptela (1.: cautela) muy diligente de los 
pensamientos deües tomar armas de ayunos e guardar te con 
Dauid, el qual dize: omille en el a3nino la mi alma. Eua 
por el comer es echada del parayso. Elias espierto por 
ayuno de XJj dias es rrobado en carro de fuego al 9Íelo. 30 

3 f . carent omni assentationis infamia 7 peligroso] von 
aod. Hand erganzt; ursprtinglich peligro geschrieben 15 dester- 
rador] exterminator 16f. viekueor: citbaram assumere iubetnr et 
Tyrus, multis peccatorum confossa vulneríbas ... 18 fedeza] 
korr. aus fe dezia 27 viekuehr: canendum (nicht cauendnm). 

Z. 13—14 aus n. 8; 14—24 aus n. 9. 

Kap. 62. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 57. Aus Hie- 
ronymi epist.l30adDemetriadem,n.l0f. Z.26— S.126,Z.20,n.lO. 
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Moysen ayunando por XL dias e XL nocLea es farto p« 
familiaridad de dios. E aun el ealuador, el qiial nos desm 
ensienplo de las sus nirtudes s de ta sn coniiersa^ion. Ea 
Job escripto es del dragón : la en víitnd en los sng IoidomI 
5 E mal nsa contra loa man^eboa e contra las mogas por 
ardor de la hedad e enüama la rneda de la nascengia. 
Ca todos a(l)diilteraiites nsy commo forno. Estos son los 
dardos rojos del diablo, qae llegan e euHaman en ' 
son aparajados del rey de Babilonia por tres 1110508. 

1(1 oommo y el quarto auíendo semejan(,'a asi commo el &¡ 
del omne amanso los grandes ai'dores, asi en el cora^ 
de la virgen amatase el calor de la moga por rrugio geU 
stial e por ñ'io de ayunos, e la conuersagion de los ai 
geles manda al cuerpo humanal. E por tanto el vaso 

15 escogimiento de las nirgines se dize non aner mandudo 
señor; ca contra natnra es e aun sobi'e natura es, 
usar por lo qne fuyste nusgida, amatar la tu raya de 
nida. e tomar las manganas solas de iiirginidad, 
ber el lecho, aborreB(;er el tañimiento de todos loa varones, 

2U G en el cuerpo veair sin cuerpo. E non te mandamos 
ayQnos desatonprados e abstinencia fea de los manjares, 
por los qiiales tnego se quebrantan los cuerpos dilicados 
e ante comienzan enfermar que liechar fnndamientos de U 
eanta conuersagion. E de los philosophos la sentencia (de 

25 los qtiales) es, qne sean las virtudes atenpradas, e sobre- 
pujantes la manera e la medida [ser reputadas] entre lo|| 
pecados. Onde vno de los siete sabios dize : [**•] Abj 
doDes ayunar, que non palpites e a penas puedas rrespirar 
seas trayda por las manos de las tus conpañeraa, mas por 

30 qne sacando el apetito del cuerpo non fagas ninguna cosa 
menos que as aoustunbrado, nin on la le(8)(,'ion, nin en Im 
salmos, nin en las otras cosas. El ayuno uon es nirtud 
acabada, mas fnndamiento de las otras virtudes. 4 

14 manda] der Ubcrs. Im ímperat statt impet ratnr. In Al 
Aiisgabe d. Vine, vo.o 1495: iinpürator I7f. Interücete in te lU 
dicem tiuim. Der Ubers. las statt ia te wobi uite (vitae) jfl 
enormem abstiiieotiam 2ti er^Dzt uach dcm ÍM.: Ínter v!9 
reputan 'i' der Sprucb ausgetallen: ne qnid iiimis. fl 

2.20—33 aus n.ll. ■ 
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[fol. 30^] H Capitulo Lin. del e8tables9Ímieiito de 
las costunbres de la virgen. 

Semeja a tn esposo : sey subiecta (L: sujeta) a la 
avuela e a la madre. E non veas a ningnnd varón e 
mayormente al man9ebo, si non con ellas. Non sepas nin- 5 
guna cosa que ellas non sepan. E senten9ia seglar es: 
[querer] vnas cosas e non querer esas mismas, e a la fin 
esa es firme amistad. E mas escoge las costunbres de los 
castrados e de las mo^as e de los sieruos que non la bien- 
pares9en9ia de las (sus) caras. Tu seyendo presente non lo 
aya logar la gar9onia nin la orgullia. Nunca oyas pala- 
bra desonesta, que non te ensañes. Dexa a los juglares 
(1.: seglares) reyr e ser iT[e]ido; la pesadura pertene89e a 
la tu persona. £ digo aquel Catón 9ensono e prin9ipe en 
otro tienpo de la nuestra (1.: vuestra) 9iudat, el qual en 15 
la postrimera hedat non ouo uerguen9a por letras griegas 
el juzgador, nin el viejo despero aprender las. Vna vegada 
LU9Í0 escriue en la vida que aya sido aquella crueldat 
deseada e demandando ia gloria del pueblo; nos mientre 
moramos en el tabernáculo deste cuerpo, podemos atenprar 20 
e gui(di)ar los talantes e las perturba9Íones, e non las 
podemos tajar. Onde el salmista dize : ensañades uos e 
non querades pecar. Asmo ser supei*flua cosa amonestarte 
contra la auereza, commo sea de tu linage e auer las 
riquezas e aco9earlas. Da las a los pobres, e non a los 25 
ricos, non a los 9ercanos, non para luxuria, mas para nes9i. 

5f. nullnm scias quem illae nesciant 7 eadem velle 
et eadem nolle ... 11 in d. Hdschr.: garconia. Lat.: scur- 
rilitas atqne lascivia 11 f. nach Vine: Nunqnam verbum 
inhonestum audl[a]s ^uin irascarís. Hier. nach Vallarsi : . . . andias, 
aut si andieris non mesceris 12 saecularibus 13 pesadura] 
ais wortliche Übers. von gravitas 14 Catón] korrig. aus tanto 
15f. qui in extrema aetate graecas litteras non ernbuit censor 
nec desperavit senex discere 17f. ^anz sinnlos wiedergegebcn: 
(Catonem quoque, iUum dice Censonum, ...) ct M. Crassum 
risisse semei in vita scribit Lucius (statt Lucilins). Fuit 
illa affeetata severitas . . . 

Kajp. 58. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 58. Aus Hie- 
ronymi epist. 130 ad Demetriadem, n. 12ír. Z. 3 — 8 aus n. 12; 
8 — 23 aus n. 13; 23 — S. 128, Z.31 ans n. 14. 
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I aidat; e aun que el sea sa^erduto o cormuno o pfflBSR^ 
Don pienses en el otra coaa 8y non pobreza, Alaben te 
lae entrarías de los auientee fanbre, non los counites aba- 
' stadoB de los poderosos. En los fechos de los apostóles, 
5 qnando aun se eacaleiitana la aaDgi'e de nuesh'o señor 
feruia 1u fe rreziente en los crey[e]ntea, venilian todas Ii 
ana posesionea e trayan lus ans pre^ioa a los pies de 1( 
apostóles, por qae demostrasen ser a cocear los anerea.^ 
Ananias e Saphira despenseros temerosos, mas aun con 

10 doble corafon; ea despnea del voto ofrescieron asy comino 
sns cosas e non de aquel, al qiial las conoagieran vna vei 
e guardaron para si parte del ageno aner temiendo 
fanbre, la qaal non teme la verdadera fe; — meres^ieri 
la presente venganza. Otros fagan yglesias, doren laa cal 

15 cas de las colupnas, departan de oro e de marfil los a' 
res. Non rrepreendo; cada vno ahonde de su seso; 
mejur es fazer esto, qne desadaa las obras acostarse. 1 
a ti otro proposito es : veatir a Jean Chriato en los pobi 
fartarlo en los fanbrientos, visvtar lo en los enfermos, rre- 

21) sgibir lo en aquellos (jne an menester de techo, mayormente 
en el de casa, e criar loa moneaterioa de las nirginea (de 
la fe), e auer cuydado por spiritu de loa siemoa de dios 
e do loa pobres, los quales de dia e de noche simen a tu 
señor, los qnalea puestos en la tierra semejan la conuei- 

2& sa^ion de los angeles e non fablan otra cosa si non lq_ 
qne pertenes;e a alabanza de dios, o aniendo vestir e comí 
go;anse por estas riquezas tos quales non quiereí 
mas, enpero ai guardan el proposito; en otra mai 
desean ma^, son prouadoa e (1.: non) digaos deataa ce 

so que an men[e]ster. B estas cosas [fol. 31] fable a la nir- 
gen e a la noble (e a la non noble). E agora fablare tan 
solamente a la nirgen, que quiei' dezir pensando non (tsn 
solamente) aquellas cosa qu s n fuera de ti, mas (ai 
las que son en ti. 
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IT quam repositis opibua <. 
perum spiritu habere oaram 
'¿. 31 — 34 Bua n. 15. 
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II Capitulo LIIU®. del uso de la uirgen e de la su 

conpañia. 

Sin la orden le los psalmos e de la oragion, que as 
a usar en la ora de terQia e sesta e nona e a las vie[8]- 
pras e en la media noche e en la mañana, estables9e por 5 
qnantas oras deuas aprender las santas escrípturas e quanto 
tenpo leer non para trabajo mas para delectación e instruy- 
miento del alma. E quando acabares los spa^ios e el cuy- 
dado te espertare el coracon a menudo a fincar los ynojos, 
aue sienpre la lana en las manos e lo filado de las otras 10 
o lo coge en ouiello o lo apareja para texer; e cata lo 
que fuere texido, e enmienda lo que fuere errado, e apa- 
reja lo que as a fazer. E si fueres ocupada por variedad 
de tantas obras, nunca te serán luengos los dias. Nin por 
ende deues gesar de la obra, por que non as menester 15 
ninguna cosa; mas por que (1.: por ende) deu(eu)es traba- 
jar con todas las cosas, por que por ocasión de la obra 
non pienses otra cosa ninguna, si non lo que pertenesce a 
la seruidunbre de dios. Fablare sinplemente: Mager que 
todo el tu auer pai*tas a los pobres, (e) non sera ninguna 20 
cosa mas preciosa ante Jesn Christo, que lo que fizieres 
con tus manos, o lo des en tus vasos (L: vsos) propios o 
en ensienplo de las otras uirgines, o que lo des a la avuela 
e a la madre, para rres^ibir dellas mayores precios en far- 
tu[ra] de los pobres. Enpero entre muchos suele ser con- 25 
tienda, sy sea mejor la vida solitaria o con muchos; de 
las quales la primara se adelantra a la segunda; mas [si] 
en los varones es periglosa, que sacados del uso de los omnes 
non piensan (1. piensen) en pensamientos suzios e malos, e llenos 
de maldezir non menosprecíenlos otros e arman (1: armen) 30 
las sus lenguas, diziendo mal o a los clérigos o a los otros 
monges; quanto mas en las fenbras, la sentencia de las 
quales mudable e decorríble, si sea dexada en su albedrío, 

16f. cnm ómnibus laborandnm est 24/25 fartura] die zwei 
letzten Bnchstaben durch Wurmírafs zerstürt 33 in a. Hdschr. 
dexado. 

Kap. &4. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 59. Aus Hie- 
ro ny mi epist. 130 ad Demetríadem, n. 15ff. Z. 3 — 25 aus n. 15; 
25— S. 130, Z. 19 aus n. 17. 

Rom. Bibliothek, Eatoria de los quatro dolores. 9 
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ayna se decorre a peoves cosae. Se yo (que) en el vno «* 
en el otro linage mnchas vegadas por mucLa abstinengia 
aner peligro en la sanidat en algunas cosas, mayormente 
en aquellos que moraron en pellas fría» e hnmidae, asi 
5 que non BHbian que Hziesen e ado se tomasen e qne áb* 
uiesen fablar o qne callar. E cierto si loa rrndos de lil 
letras seglares ayan leydo alguna, cosa (mala) de los trU 
tadoB de los omnes bien fablados, aprenden solamente I 
palabras sin conu^enyia de las escripturas ; e ee¿ 

10 viejo serraon, commo non sepan fablar, non pueden callai 
toman la sobernia de los enseñados, primero maestros ( 
los non sabios que dts^iploH de los sabidores. Pues asi e 
bnena cosa es obedes^er a los mayores e obedes<;er 
acabados, e después de las i'reglas de las escripturas de I 

15 sn vida apreender de los otros el sendero, nin vsar d^ 
muí mandador, mas del su mal dezk. E de las tales fe9 
bras aun fabla el apóstol : las quales son arredor traydi 
por todo viento de enseñan(;a, sienpre aprendiendo f 
Teniendo u vi^nU''* ^b ^^ verdal. Sean escogidas fenbra 

20 pesadas e mayormente biudas e virgines, la uonuerBafiqi 
de las quales sea proiiada, o el sermón atenprado, la i 
guen^a santa. E fuy la orgullia de las monjas, las qnaltl 
afeytan las caberas [fol. 31''] e basan los cabellos de ] 
fruente e afeytan el cuero' e an las mangas apretadas I 
' 25 las vietiduras sin ruga e los ^'uecos crespos, por que i 
nonbre de uirginidat parezcan mas vendiblemente. " 
chas vegadas las costnnbres e los estudios de las seflorri 
son judgados de las costunbres de las siernas e de !■ 
CDnpafl[er]as, Aquella sea a ti fermosa e amable e conpañeti 

30 la qnal non sabe que ella sea fermosa, la qnal menospre^ 



1 Düviego 2 linage] fiir sexns 3 cerebri aanitatem lji_ 
qnibnsdam fuisse vexataní T alguna cosa mala] lat.: qnip- 
píam líl/14 a los acabados] perfectis. Andero I.eaut im Texte 
itea Rieron. : praefoctís Ití maa] scUon in deu Testen des Vino, 
dio falsche Lesart (so in der Auag. von iWA): doc piaeoeptoTe 
uti pessiuo, sed (statt der richtlgen Lesart: seilicet) prKU 
Bumptlone sna 20 pesadas] fUr gravea. — Lat.; g ■* 
feminae ... tibí comités eligantur ib aoccosqne oriBpan 



Z. 10— S, 131,Z.l aus n 
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el bien de la fermosnra, e saliendo a pla9a non desnuda 
el pecho e el cuello, nin el manto al9ado abre las 9ir- 
bizes, mas cubre la cara e anda a penas demostrando el 
vn ojo, con el qual vea por o ande. E tu esquina asi 
commo veninos e pistelen^ias de castidat los mo^os de los 5 
cabellos afeytados e las pellejudas de musget bien olien- 
tes. De las uirgines que viuen en el monesterio nunca 
vaya ninguna sola; ca de la conpaña de las palomas mu- 
chas vegadas el a^or aparta vna, a la qual [a]cometa luego. 



H Capitulo LV. del estables9Ímiento de la uirgen 10 
de la mo9edad so la guarda del padre e de la madre. 
Sant Jerónimo a Electa (1.: Leta) del estables9Í- 

miento de la fija. 

Tu fíja Paula non sepa los cantares del mundo nin 
contienda (1.: entienda) las cosas torpes; e la lengua tierna 15 
sea enboluida de salmos dul9es. E sea a lueñe la hedat 
e la urgullia de los mo9os. Fagan le letras enbuxadas o 
en marfil, e juege con ellas, por que el su juego sea en- 
señamiento. E aprendiendo aya conpañeras, a los (1.: las) 
quales aya enbidia, de las alaban9as de las quales le pese. 20 
E non deues pelear con ella si sea mas tardinera, mas 
espertar le el engeñio con alaban9as, por que se goze por 
que ven9Ío e se duela si fuere ven9ida. Guárdate que non 
acostunbres dezir a la fija palabras de falagamientos feos, 
nin aprenda a jugar en oro nin en porpora; de las quales 25 
cosas lo vno enpee9e a la lengua, lo otro a las costunbres; 
e nin aprenda agora que es tierna lo que ha desaprender 
después. La estoria griega recuenta (que) Alexandre señor 

2 el manto al9adoJ nach Vine: palUo relevato (statt revo- 
luto) 6 et peregrini muris olentes pellicnlas 16 imbnatnr 
17f. fiant el litterae vel buxeae, vel ebúrnea e 23 f. cave ne 
ineptis blanditiis feminamm dimidiata verba dicere filia consuescat. 

Z. 4—9 ans n. 19. 

Kap.55. = VincentiusBellov., l.XVI,c.60u.61. (S.133, 
Z. Iff. = c. 610 Aus Hieronymi epist. 107(7) ad Laetam. 
Z. 14— S. 132, Z. 9 aus n. 4. 

9* 
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do todo oí mundo uon aaor podido caresv^^i' del andamienl 
e de los pecados de Leonidee m bachiller, de los qnales 
ann Beyendo pequeño era malueKado. Ca la enbidia de 
los malos baxa, c de los que non puedes semejar I: 
5 tndes, semejas ayna los pecados, ¿ya atenprada la di 
(iplina e U nndriz pesada. Qnanfo (1.: quando) viere 
avuelo, naya a el e cuélguesele del cuello e cautele 
lastre. Sea amable a todos; e todos los parientes se goüt 
por la rosa nas^ida dellos. E traya tal abito, al qual fuere 

If) promitida. Cata que oon pintes la cara consagrada a Jesu 
Cluisto, e non api'ima[B] el cnello de oro nin de piedras pro- 
(iosas, nin le onrres la cabera con piedras pre^ioBas, 
le afeytes el cabello, nin le pongas ninguna cosa de 
fnegos del infierno. Pretexlata muy noble fenbra en o( 

IS tienpo por mandado de su mai'ido Home\:io, el qiial fue 
tío de Enstaobia uirgen, mudóle el abito e la onrra e el 
cabello meuospre<;iado texiogelo segnnd costunbre del mundo, 
eobdi^iando vencer el proposito de la uir^en e el deseo 
de la madre. Esa misma noche vio ella el augel del señor 

20 en Euofios con cara espantable meuaszaiidola c deziondolo : 
tu osada eres el señorío del raron abantponer a Jean Chriato 
e tener (1.: tangir) la cabera de la nirgen de dfios] con 
tos manos descomulga deras, las qnales ya agora se secaran, 
por que tn atormentada [fol. 39] sientas lo qne ayas fecho, 

25 e pasados los i,dnco meses se[r]as aduzida a los inliemos; 
e sy (non) perseuerares en la tray^ion, seras bindada de! 
marido e de los fijos. E todas las cosas son conplidnh 
por orden, e la muerte ligera siuijieo la penetenyia tardi- 
nera de la mosquina. Asi se venga Josn Christo en los 

30 forjadores del sn teiiplo, asy defiende las piedras pre^it 



nir- 

;ozM^" 
fuere 

Jesu 

pre- 
nin ■ 

otnS 

1 fne ■ 



8 dPm 



3f. vielmehr: pTuolIvís 



US doccat eam, cui promissa sit I2f nec capilluui irruios 

aliquid de gehounae iguibus auspiceris 15 iubeiite viro 

Hymetlo ifi Euatuohii lii la ourraj slatt cultum 17 texio^ 
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e loa afeytamientos muy preciados. H Heli 8a9erdote en- 
saño al señor por los pecados de los fijos. E non puede 
ser fecho obispo el que ouo fijos luxuriosos e non subditos. 
E sy la hedad acabada e de su derecho es apuesta al 
padre e a la madre, quanto mas la ascondientese e flaca, 5 
la qual non sabe departimiento de bien nin de mal. Asy 
que el que es pequeño e sabe commo pequeño, fasta que 
venga a los años de saber, los sus bienes e los sus males 
son apuestos al padre e a la madre. Si eres cuydadosa e 
sabia por que non sea ferida tu fija de uipera, por que 10 
non proveas por esa misma cura, que non sea ferida del 
macho de toda la tierra, e non salga con la deesa, por 
que (non) vea mugeres de agena rre(li)gion, nin juegue de 
los pies, nin traya sayas? Los veninos non son dados, sy 
non con algund dol9or, e los pecados non engañan, si non 15 
so semejan9a e sonbra de uirtudes. Non coma la fija en 
publico, que quier dezir en el conuicte del padre e de la 
madre, e non vea los manjares que desee. E maguer que 
cuyden algunos ser de mayor uirtud menospreciar la volun- 
tad presente, enpero yo asmo ser de mas segura contenen- 20 
9ia que non sepa que demande. E sea sostentada por poco 
comer de carne, por que non fallescan los pies ante que 
comiencen caer (1.: correr). Nunca salga sin ti en publico; 
non vaya sin la madre a las capiellas nin a las eglesias 
de los mártires. Non se le rria ningund mancebo de la 25 
Cindat. Non quiero que de las siruientas suyas ame mas 
a vna que a otra e que fable a menudo a las orejas della; 
que quier que fable a la vna, sepan lo todas. Plegale la 
conpañera non peynada e nin fermosa, la qual con gar- 
ganta paresciente diga cantar dulce, mas pesada e amariella 30 
e ensuziada e triste. Leuantese de noche a oraciones, e 



3 in'der Hdschr. luxiríosos 5 la ascondientese] vielmehr: 
lactens (nicht latens, wie der Übersetzer las) 7 e sabe commo 
peqneño] yon and. Hand am Randa nachgetragen 8 e los sus] 
ebenso 1 1 proveas] in Korrektur 1 2 con la deesa] vielmehr : 
cum Dina (aer Übers. las: dina) 19/20 vielmehr: voluptatem 
21f. camium edulio sustentetur 25 f. nullns ei iavenis cincin- 
na tus arrídeat 29 f. líquido gutture. 

Z. 1— 16aus n. 6; 16 — 23ausn. 8; 23 — S.134, Z.2 aus n. 9. 
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[de] maüana caula yganB (1.; ypnos); en pos la or&ciotí veo^ 
la legión, e eu pos la le^non la oración. K aprenda a tener 
el cnello e a ri'udar el fuso e a dnzir tas madexas en el 
pnlg.iT. Abon'ezcii la Beda e las telas o loB líelos 
B filos de oro, e tray» tales vestiduras, coa las quales 
vaya el trio, non por las qnalos se desnuden los cneTj 
vestidos. El su manjar sea de Hermas e semejable, e po< 
vegadas pegezillos. Asi coma que aya sienpre fauhre 
luego después del uouier pueda orar e leer. Non me plazen 

10 los ayunos mayormente Ineugoa e deslenprados eu las he- 
dades tiernaB. E por prueua apvendy que la asinella, 
quaudo cae eu el camiuo, perigla. Este iiyuno Boa man- 
dado para sieupre, por que non sean sobradas las fuerzas 
del camino luengo, por que corriendo en la primera morada 

15 non cayamos en medio. E aou en la qaaresma son a de- 
mostrar los velos de la contineni;!» e a floxar tudoa 
(leleytes mundanales. Maguer que sea oti'a la [fol. 39' 
(la) cou'Iu^ion de las seglares e otra de las uirgines oí 
(1.; e) de los moiíges. Et omne seglar en la quan 

20 abstiene la glutonia del vientre e sugiind la cadeba (? 
cóclea) que se vianda del su sngo, apareja logar a 
manjares auiuideros. La uirgen e el iiiouge ¡isy dexen 
sus cauallos en la qnaresma, por que se arrumieubr 
para correr. Mnclio me pasau (1.: pesan) a mi eu U uii 

2b criada los baños, la qiial deuia auer vei^aen^a 

ma de se ver desnuda. Ca sy por ayunos e velas 
raagre8(;e el su cuerpo e lo toma eu seruLdunbre, por 
por et contrario se enciende el fuego amatado por 
mientas de loa bañosV Por las piedras preciosas t) p 

2f. Tíeliuehri discat et tcnere colum 7f. olaseuluiu ¿ 
Bimília, bO Vine.; tiei Tlieron,: et. almila 11f. e.tperimeiitu didM 
asellum in via, euní lassus fuerit, diverticula quaerere 
12f. beíTiuc.: hoc in porpetuum ieiunium praeueptnm sit, nt loii^ 
itíneris perpetes vires auperentur, (Hier.: . . , nt longo ititicri 
vires perpetea siiperent) lii e a floxar . . .1 gausí willkiirlidí Kt- 
gebeu; lat: et tola anrígae retinacals eqnis faxauda proporantibtti 
lllf. veul:ris ingluviem dccuquit, et in cochlearutu mimnj 
siiuco viutitans ano, futnrís dupibus ac sagiiiae aqualioultuu pMM| 
2'i dexen] fllr dimittant. ^| 

Z.2 — 24ausn.l0; 24— 29 aQSn. ti ; 2!J— S. 135,Z.3auan,lH 
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seda ame la tu nirgen los libros deuinales, los quales non 
ayan pintura para pares9er, mas plega para la fe la apostura 
enmendada e enseñada. Esquine todas las malas cosas. 
Non apreenda a jurar, e el mentir tenga que es sacrilejo. 
Da le conpaflia de santidad, el sermón de la qual e el 5 
andar e el abito sea dotrina de uirtudes. 



H Capitulo LVI. del rrepreendimiento de la nirgen 

que esquina (la conpaña) la conpañia de su madre. 

Sant Jerónimo a la madre e a la fija en Francia. 

Ruego que si alguna cosa escriuiere mas mordible, 10 
creet que non tan solamente es de la aspereza commo de 
enfermedat. Las carnes podridas guares^en con el fierro, 
los veninos tiranse con la medicina de serpiente, e lo que 
duele mas, tirase con el mayor dolor. E madre e fija son 
nonbres de piadat e vocablos de oficios, ligamientos de la 15 
natura, e después de dios la segunda amistan9a. Non es 
alabanza sy vos amades, mas trayyion es si nos non ama- 
des. E tu fija, ca ya dexare de fablar a la madre, a la 
qual por ventura la hedad e la flaqueza e la solidunbre 
fazen escvsable, por que dizes que es la su casa estrecha, 20 
el vienti'e de la qual non fue a ti angosto? Por nueue 
meses uiuiste engorrada en el vientre, e en vn dia non 
aturas con la madre en vn lecho? O non puedes sofrir 
los sus ojos? Si uirgen eres, para que temes a la que 



2 parescer] von and. Hand DachgctrageD ; lat. lautet die 
Stelle : in quibus non aun et pellis Babylonicae vermiculata pic- 
tiira . . . placeat 3 caveat omnia apocrypha 5 da le] von and. 
Hand korríg. aus déla 10 mas mordible] mordacius 11 non 
tam meae credatis austeritatis esse quaui morbi 13 medigina] 
von and. Hand durchgestríchen nnd am Rande durch melezina 
ersetzt 20 escvsablej c v mit schwarzerer Tinte von and. Hand, 
die nrsprüngliche Schnft bedeckend 21 f. lat.: decem mensibns 
23 in uno cubículo. 

Z. 4—6 aus n. 13. 

Kap. 66. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 62. Aus Hie- 
ronymi epist. 117 (47) ad matrem et filiam in Gallia commo- 
rantes. Z. 10—18 aus n. 2; 18— S. 136, Z. 8 aus n. 3. 
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ama la tu gnarda? si ciirriipta, por qne ñor 
publico? Segunda tablu ay después de la tormenta, sy 
comentaste mal, atenprate, gi al non, por esto ri'cmediD. 
Qne menester as trabajar en la mi caaa, en la qual ayas 
5 menester o peresger o uenger? Quien unnca duerme segoro 
cerca la vípera, la qiial si non fierc, ^ierto i 
Mas segura cosa es non poder pereBger, que cerca el peli^ 
gro non peres^er. Tn moga andas entre las mogas loganas 
e mangeboB gar(;etadoB, e dar te a qnal quier barbaponiente 

III la mano, o sera tentado o tentara. Auras connite entre 
los Tarone§ e las madronas, o esperaras los besos agenoa, 
e maranillar te as en las otras por las vestidnras de seda 
e doradas; e en ese connite seras Cüstriüida comer camuj 
sera alabada la criatura de dios, por qne benas vino; e 

lü denostadas las suzias, por que te laues en los baflos. 
estas cusas alguno de los conuidados o de los que «ata 
y, por qne non osara llegar a las mogeres agenas, cataT| 
[foj. 33] machas vegadas a ti, qne non as guarda, e fabls 
te ha por seiíalos, e lo que ternera dezir, sinificar Jo M 

w por tiilaiites. Enti'e estos tantos deleytes la codiuia doml 
aun loa coragones de fierro, la qual a mayor fanbre en Uj 
virgines, mientra cuydao que es mas dulge lo qne noj^ 
saben. Viemos algunos qne a penas estauan en los hneEtit 
(e) enardecerse por amores non coniiinibles e anor oaresgUU 

25 aute de la vida que de la pistílengia. Que faras tu, raog^ 
de sano cuerpo, delicada, gruesa, bermeja, escalentand<4( 
entre las carnes e los vinos e los baños, delantre loa moi^ 
dos e los raangebos? La qnal si rogada non lo fiziere 
enpero cnydes testimonio torpe si seas n'ogada. La toIbi 



mouatodlMÍ 
. . (der ÜbfflS 



1 MilávorstiLndnls; lat ; quid times diligei 
4 quid tibí necesse est iu aa versari domo , . . (der 
las mea statt in es.) 4f. iu qua necease liabeaa quotldle aut peiín 
aut viucerc 5 quis unqnnm ... 9 pi>nieDte] vun and. lland 
das o inv geündert IU lat,: et presáis digitis (ditiseWortu 
felileu im span. Text) aut tentabítnr aut teuiabit. — o tonta» 
Koirektiir vun and. Üand, statt contara (?) 1 1 spectabis alieu 
oscula 16 aordibuB detralietur. 

Z. 8 — 23 aus n. ti; 23— S. 137, Z. II aus n.7. Daswteohi 
sind die 2 Itlemen Satze S. 137, Z. 1—4 elngeschuben, díe bei 
am Schlusse von n. 6 steben, 
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tad Inxiiriosa mas ardientemente persigne las cosas onestas, 
e mas dulcemente sospecha lo que non conuiene. Grane- 
mente entre los manjares se guarda la castidat. £1 cuero 
rresplandes9iente demuestra coraron suzio. £ la vistidura 
es juyzlo del coracon calland(i)o, si non aya rruga, e si la 5 
trayas por tierra por que seas vista mas alta, e por mae- 
stría trayas descosida la saya, por que paresca alguna cosa 
dentro e cubra lo feo e demuestre lo fermoso. £ la cal(;a 
muy apretada e (ella) rresplandes^iente llama a si los man- 
cebos. £ apuesta cara e apierta los pechos, e los cabellos 10 
cuelgan a la íruente e a la oreja. £ el mantillo cae a 
las vegadas, por que perescan (1.: parescan) los onbros 
blancos, e asi cubren se muy a príesa, asi commo sy non 
aya querido que la viesen e que se descobrio non queriendo. 
E quando en publico asy commo por uerguen^a cubre la 15 
cara, por arte de putas demuestra lo que puede mas plazer 
a los omnes. Respondras: donde me conos^iste, e commo 
puesto tan luefie langas en mi los ojos? Las lagrimas de 
tu hermano me rrecontaron esto; el qual quisiese dios que 
mentiese e disiese esto mas temiendo que rrepreendiendo. 20 
Al despenssador de casa rroen todos sernos, e que quier 
que non dio la señora, dizen que el lo tiro. £1 linaje de 
los semientes es querrelloso, e qnanto quier que les dieres, 
sienpre es a ellos menos; ca non pensan de quanto (aya), 
mas qnanto se de; e el sn dolor consolanlo con los solos 25 
maldezires que pueden. Mas rrafczmente creen los omnes 
las malas cosas; que quier que se eniinga en casa por 
nuenas, sea verdat en publico. La buena conciencia non 
fuye los ojos de ninguno. 

1 auchbeiVinc.: ardentius honesta persequitur; beiHier.: 
inhonesta 9 apretada] von and. Uand korríg. aus aperlada. — 
Caliga quooue ambnlantis nigella ac nitens strídore ad se iuvenes 
vocat lOr. war das Lat. dem Übers. zu schwer: Papillae fascio- 
lís comprimuntur, et crispanti cingulo angustias pectus arctatur. 
Capilli vel in frontem vel in aures defluant 24 aya] von and. 
Hand geandert in ay 27 f. quodcnnqae domi fíngitur, rumor in 
publico fit. 

17—28 aus n. 8; 28 — 29 aus n. 9. 
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Que cutías, o Snaaila; uummo non ctaB boze 
5 expones el ardur de la In voluntad? Oyt me todos los 
pueblos e ved el mi dolor : los mis jouenes e las mis vir- 
gines fueron en captiuidad. A ti es agora -el mi sennonj^ 
la quat eres cabeya e i'razon destoa niales, qne tu mesquioófl 
en mucliae maneras perdiste con la gloria el nonbre de ^H 

lu iiirgiuidat; cu mal es tn eer llamada Susana, la qnal nofl 
eres casta. Donde comonijemos, que seamos dichos primxA 
fosa o que poatriniora, e aiTeraíenbre los bienes qne per- 
diste, o llore los males que falleste? Eras virgen en el 
parayso de dios e sienpro ootre ios flores de la eglesí^ 

tb eras esposa de [fol. 33^] Jean Christo, eres (I.: eras) teupl 
de dios, eras morada del espíritu santo. E eommo di^ 
tanbis vegadas eras, tantas vegadas es menester que llurt 
por que non eres lo qno fuyste. Andauas en la eglee' 
asi commo aijuella paloma, de la qual es cBCrípto: 

20 pefiolas de la paloma de plata e g. Ca rresplandcfli;!^ 
asi commo plata e eommo oro. Eras asi comroo esfrel' 
en mano del seiior. Qno conuersion es esta de a 
que mudamiento presuroso? De la nirgen de dios fefH 
eres corrupción de Satbauas, do la esposa de Jesu Cliriati 

25 puteria descomulgable, del tenplo de dios casa de 

pieza, de la morada del espiritu sauto cabana del diaU 
Tu que nndauas con üuza asi commo paloma, agora te C 
condes en las tiniebras commo mur^jiego. Tn qne i 
splaudestius commo oro por la fermusura de la nirginídi 

lif. nnde incipiam? quid piimum, qnid iihimum i 
comenremua korr. aus comeu^auíos 2H mm^iego] Viuc: vespw 
tilio; bei Psoudo-ííier. : alcut stellío. 

Kftp.57. =VIuceutÍus Bellov., I. XVI, c. 63. Ana dem 
iedeafalls uioht dem hl. Hicronymus aneebürigen, geivilluilich dem 
^l. Ambrusius beigelegten Líber do lapso vlrginis ooa- 
secratae (1n den Werkeo des Ambrosius, k. C. bei Mlgne T. 1« 
l)er wirkliühe Autor war vlellelcht Nieotaa von Komatiana. (.Va 
X. B. Bardenhewer, PaUologio, S. 4t2f. Fessler-Jungmum, Insn 
Patrol. I, 693i n, 2, 280.)— Z. 4—7 aus 0. 1 ; 7~S. 139, Z, 3 aOB o.|| 
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agora fecha eres mas vil qae el lodo de las pla9as. Tn 
que fueras estrella rrayante en mano del señor, asi commo 
cayendo del alto 9Íelo tornada eres en carbón muerto. 
Mal sea a ti mesqnina, e con de cabo mal sea, que tantos 
bienes en vno perdiste por la lusuria de pequeño tienpo. 5 
Abre los ojos, si puedes, e al9a la fruente, si osas, e cata 
algund santo delegentemente (e dime). La tu concien9Ía 
del mal fecho non declina la tu cara asi commo plomo? 
Que faras delantre santa María e Tecla e Ynes, e en el 
coro non ensuziado de la poridat (1.: puridat)? E con de 10 
cabo que faras delantre los angeles santos? E non seras 
quemada por claridat e esplandor de los non ensuziados e 
asi commo ferida por rayos? Mas dirás por ventura: non 
pudi sofrír; que traya carne flaca. Responder te ha santa 
Tecla con sus conpañeras sin cuento: e nos desa misma 15 
carne fuemos cubiertas, mas enpero el proposito lleno de 
la nuestra castidat nin lo pudo mudar la flaqueza de la 
carne, nin echarlo por muchos tormentos la crueldad de 
los christianos. Verdaderamente non puede ser corronpida 
la carne, si la voluntad non fuere ante corronpida. Pues 20 
asi es, fincara en el pecado el alma, que dauantanda a 
la carne en el pecado. O tu fecha mala moger por tor- 
pedad fartada (1.: furtada), uirgen por habito e non uirgen 
por fecho, fornigadera por dos negadas, en el fecho e en 
el catamiento. La uirgen segund el apóstol cuydosa es, 25 
por que sea santa en el cuerpo e en el spiritu; e tn todo 
lo tornas en el contrarío, que non seas santa nin en el 
cuerpo nin en el spirítu; e en el cuerpo fornigando, en el 
spiritu mentiendo la virginidat. Pues asi es, menester es 
la peniten9ia. E quanta cuy das que es menester? la qual 30 
eguale al pecado o lo sobrepuje. En comien90 es a dexar 
todo el cuydado desta vida, e pensando te asi commo 
muerta, commo eres, (e) piensa commo puedas uen9er la cosa. 

2 rrayante] korr. aus rrayente 18 f schon bei Vine, die 
unsinni^e Lesart : saevitia christiauornm, statt tyrannornm 33 
quomodo possis reviviscere cogita. 

Z. 4 — 13 aus c. 3; 13—22 aus c. 4; 22—25 aus c. 5; 25 
bis 29 aus c. 6; 29— S. 140, Z. 17 aus c. 8, 
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K deaende denee tomar vestiduTü llorosa, e la roInSI 
los mienbros aon a tormentar cada vnos por castigo digno. 
E sean tajados los cabellos, ca por la vana gloria presta- 
roa ocasioQ de luzm'ia. Corran lagrimas de tos ojos, los qua- 
5 les non cataron al maslo sinplemento. Enamarelle3i;erse [ha] 
la cara, que en otro tietipo se enbermejeí:io non castamente, 
E todo el cncrpo sea asi enm8gi'eai;¡do por ayunos e por 
mala cura, e echar cenisa sobre el e cobrir lo de eeli^io, 
B trema por que le plogo malamente de la torpedat E el 

10 coraron rregalasc por non folgan^a e por pensamientos. E 
a la gran [fol. 34] llaga es menester de medezina alta e 
Inenga; la gi'an tray^ion ha menester gran satisfafion. E 
(lierto BL tales fnesen loe omnes en la volnntad, qnalea 
paresgen al mundo, el seso vtnanal non se derramaría por 

15 vanidat seglar, ai non se granase por non fialdat; softnrii 
de buena voluntad quanto quier e qual quier tormento, ' 
non pasasen aquellas penas del fnego perdurable. 



H Capitulo LVIII*'. de la gnarda de la castidat i 
la biuda. Sant Jerónimo s, Fiiria(na) de guardar 1 

2» bindez. 

En los christianos non aon demandados los (M>lDÍen()| 
mas la fín. Sant Paulo mal comento, mas bien aoát _ 
Alabados son los comienzos de Jndas, maa la fin es átfH 
fiada por tray^ion. Que faze la porpora en la cara de 1 

35 christtana, nin el visso (?), nin las mudas? de las qnales coa 
lo vno mete bermejura de las qnexadas e de loa labrq 
lo otro brancura de la cara e del cuello; fuego es de 1 

1 lugnbríB vesCis 9 iat.: de pulcbritndine, niobt totpitudl ^ 
Of. cor vero acipsam inqnielans et cogitatioaibus ventilans, tao- 
qitam cera llquoscat V2Í. der Übera, verataod das Lat. nícht: 
et corte ai mente tenerent hominea, quale indiciam immiiiet mnndu 
21 in d. Udschr. comieucua 24 1. quid factC in facie christiaDae 
parpnrisans et cerassa 27 brancnra] von der 2. Hand ín blai> 
cura geündert. 

Kap. 58. = VincentiuaBellov., I. XVI, c. (14. Ana Hltf! 
ronymi epist, 54 (lo) ad Fuciam. Z. il— 24 aus n. (íj 
■5,141, Z, fi aus n.7, 
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mancebos, criamiento de luxurias, juyzio de la volantad 
non linpia. Commo puede llorar por sns pecados la qne 
desnuda el enero por lagrimas e aduze sulcos en la cara? 
Este afeytamiento non es del señor, mas obligadura del 
antechristo. Con qnal fíuza al 9a la cara al ^ielo, la qual 5 
non conos9e el estables9edor? Los fuegos de Ethneas nin 
la tierra de Vulcana nin el 9Íelo non se escalienta por 
tantos ardores, commo los meollos de los man9ebos llenos 
de vino e inflamados de manjares. De gran virtud e de 
gran cuydado e deligen9ia es, sobrar en lo que eres na- 10 
S9Ída, veuir en la carne non carnalmente, e lidiar cada dia 
contigo e ver con los ojos al enemigo en9errado. E mu- 
chos deseantes la vida casta, caen en medio del camino, 
mientre asman la sola ab8tinen9ia de las carnes e cargan 
el estomago de legunbres. E por que yo fable lo que 15 
siento^ ninguna cosa non enflama asi los cuerpos e tienta 
los mienbros del uaron, commo la vianda non molida. Que 
quier que es de las voluntades senbraderas, asma ser venino. 
La vianda escasa e el vientre sienpre fanbriento mas es 
que el ayuno de tres días; e mejor es comer cada dia 20 
poco, que en vna vegada mucho. Piensa cada dia que as 
a morir, e nunca pensaras de las segundas bodas. 



í Capitulo LIX. con de cabo deso mismo. Sant 
Jerónimo [a] Ajeruchia(na) de monogamia. 

A las vegadas algunas acaban su cobdÍ9Ía e dan a 25 
entender, que lo que fazen por su desatenpramiento, lo 
fagan por deseo de fijos. Enpero en la simiente de la 

4 obligadura] von der 2. Hand in abligadura geandert 6f. 
Non Aetnaei ignes, non Yulcania tellus, non Vesevus et Olympus 
tantis ardoríbus aestuant 12 lat.: et iuclusum hostem Argi, 
nt fabulae feruut, centum oculis observare 17f. quic- 
qnid seminarinm volnptatum est 21 . . . quam raro 
satis snmere 25 interdnm sibi libido blanditur.(l. alaban?) 

Z. 6—12 aus n. 9; 12 — 21 aus n. 10; 21—22 aus n. 18. 

Kap. 69. = Viucentius Bellov., 1. XVI, c. 05. Aus Hie- 
ronymi epist. 123 (11) ad Ageruchiam. Z. 25 — 27 aus n. 2; 27 
bis 8. 142, Z. 7 aus u. 9. 
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Tñéna tierra el cuento de ^ient años tenga al primert^ral 
por la corona de Dírginidat; el cnento de LX sea ea el 
aegtinda cuento por el trabajo de las biodas; o ol cnento 
de XXX añoB ¡itestimonie las pletean^as de las bodas por' 
3 ayontamiento de los dedos. É la bigamia en qne cuent 
sera? mas ante fuera do cnenta, e cierto non nas^e 
buena tierra, mas en las matas e espinales de los raposoe 
Asi qne megote en Jesn Chrislo fija religiosa, (e) que 
conoscaa los testimonios, por los qnales es acor[r]ido a los 

10 non continentes e a las mosquinas, mas ante aquellos, por 
los qnales es coronada la caatidat. Abástate qne perdis! 
el primer grado de virginidat e por el ter^ei'o veniste 
segundo, que quier dczir, por el oficio de casamiento a 
cootiuengia de bindez; non pienses las cosas viles. Sí di 

15 pnes del dílnuio e ante del delnuio touo logar aquella sei 
tendía: creced e mültipl[i]cad nos e encLid la tierra : (f 
qne es a nos, que somos en [fol. 34''] fin de los siglos, 
los qnales es dicho: brene es el tienpo, aya (lies; 
puesta ea la segnr a la rayz de loa arboles, la qnal t^4 
I 3u ol monte de la ley e de lan bodas por castidat del enai ' 
gelio. Tienpo de ahra^ar e i;. Ed otro tienpo gloria ei 
oyr aqnel oieso (1.: uerso): los tus fijos commo las non< 
ziellas de las olinas; e veas los fijos de tus fijos. Agoi 
dizose de los que contienen : el que se llega al señor, 

26 espíritu es. Propones me los gozos de las bodas; yo coii-1 
trapome a ti el fuego e el cocliiello e el en v'end ¡miento. 
Non es tanto bien el qne esperamos en las bodas, qnanto 
mal puede acaegger e es a temer. Ca la cobdí^ia paaadt 
sienpre dexa rrepentimiento ; nnnca se farta, e amatada ei 

30 QÍendese de cabo; crea^je por uso e mengua, nin a en ell 

..I Víelmehr: centenarios (scil. fcnctus). ~ Vielleiobl h 
der Ubers. eiae Zeile auagefollen, wetin nicbt absicfatlicli gekUrd! 
bel Vino.: verumtanien semen terrae bonae centesimniu, aexi 

gesimum, et tricesimum fractum tenet; centenarius t 

prímum gradum teoeat 9 f, tiicenaríus (so. fructus) 
extra nnmenmi 14 extrema, imum abíecta, ne cogites 30 vl<M 
mehr: silvam legis 21 in der Udachr. abracar 2if. sien 
noveliae olivaran! (Ps. 127,3). 

Z, 8 — 14 aus n. 11; 14-35 aus n. 13; 25 — a 143, Z.!] 
aus n. 14. 



)or^" 



— 143 — 

razón, ca es adnzida por rrebatamiento. Mas dizes, que 
las grandes rriqnezas e el ordenar de la familia han mene- 
ster de antorídat de naron; ca si morares con tus siernos, 
non podras mandar tu conpaña. Commo si non puedas 
probar que as sieruos de edad e criados, los quales ordenen 5 
la casa o rrespondan en publico e pagen los tributos. De- 
manda primaramente el regno de dios e tira de ti todas 
estas cosas. Mejor cosa es que mingue la fazienda, que 
peres^er en la salud del alma. Mejor cosa es perder lo 
que a a peres^er en algund tienpo, que querramos o non 10 
queramos, que non aquello por lo qual son a dexar todas 
las cosas. E nos ardemos por auereza, e disputando contra 
las rriquezas enchimos el seno de oro, e non nos abasta 
ninguna cosa. E aquello que es dicho de los Megareses, 
derechureramente puede ser conparado a los mesquinos; 15 
ca dize: edifican asi commo si sienpre ayan a beuir, e 
binen commo si ayan a morii* otro dia. E estas cosas 
fazemos, por que non creemos a las palabras del señor, e 
por que la hedat deseada a todos non promete la vezindat 
' de la muerte, la qual es deuida a los mortales, mas espa- 20 
9Í0S por esperan9a vana de (v)año8. Ca non ay ninguno 
de fuer9a tan quebrantada, o tan viejo, que non cuyde aun 
que ha de beuir vn año. (E) onde cres9e la oluidan^a de 
la su conde9Íon, que la animalia terrenal, e que se ha a 
soltar, se al^a en soberuia e tiene el coraron en el ^ielo. 25 

3 f. ca si morares . . .] sehr unklar wiedergegeben ; lat. bel 
Vine: sed et nisi cum servulis tuis ipsa servieris, familiae tuae 
imperare non poteris 4f. quasi non possís probatae aetatis 
habere fámulos vel libertos 7f. et haec omnia apponen- 
turtibi 15 coaptari potest 25 et animo coelum teneat. 

Z. 8— 25 aus n. 15. 
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enplo do Neblidio (I.: Nebridio). 8aiil Jerónimo 
a Sulninu biadu de guardar la virginidat (1.: biudes). 
Nin al rico non enpees^en las rriqnezas, si use bien 
i dellas, nin al pobre la mengua non lo alaba, si en la 
mengua non esquine los pecados. Non le cnpes^io ninguna 
cosa a Neblidrio (1.; Nebridio) cauallero el traer del manto 
nin el braguero nin las ccnpañas de los tacaíioB; "^ 

aqncl abito sertiia otro. Asi por el contrario non 

ID necba a otros el mantiello vil e la saya rrota e e 
nnesto del cuerpo e la pobreza enliñida, si la dinidat c 
nonbre deatiuya las obras. Josep en la mengua 
rriquezsB dio prnenas de nirtndes. Daniel e [\oí<] tres mo^ 
asi eran adelantradoe en Babilonia por las obras ( 

IS los principes de la ^iudat, qne en el abito do Nabncodi 
nosor serniesen a dios por volnntad. Mardoclieo e Es» 
veni;ieron por omildat la eoberiiia entre la porpora [ 
seda c las piedras pre^ioítas, E dize: manda a los r 
deste siglo e ?. Aqni (a) [fol. 35J aprendemos oommc 

20 camello pueda entrar por el forado del aguja, commo I 
aniraaliii, tirada la carga, tome peñólas de paloma e fuel^ 
en las ramas del árbol, que cres^e de la gemiente de 1 
Benabe. Leemos en Ysayas loa gamellos de Madian e ( 
Eptia e de Salía traer oro e en^'ienso a la ;iudat del aefic^ 

25 E enseña la fabliella de Ksop(L)io el vientre lleno i 
mures non poder salir por forado angosto. Pues asi ( 
Niblidio el mió, irenoluiendo cada dia aquello : los qd[ 
quieren ser fecbos ricoa e ?., (e) daua en uso de loa pobr4l 
que quier que auia del enperador e de onrra. Nin ecliaaa 

30 vna vez la carga, lo que fízioron derechamente los apostóles, 
(e) desando al padre e a la naueziella; mas de la egnalidad 

H f, nibll nocuít milltanti Nebridio paludamcntum et bll- 
theuB et apparitorum catervae 10 fiirva túnica 11 f. viel- 
mehr: si uominis d¡gn1tat«m üperibus destriiant 21 U anhnaliA] 
lat: animal tortnosum á\ (. aed ex aequalilate alioiuq 
inopiae . . . communicabat. 

Kap. GO. ^VinccntiasBellov,, 1. XVI, c. G<t. AnaHid 
ron y ni 1 epiat. 7i) (9) ad SaJvinam. Z. 4— 8 aus n. 1 ; f 
ai; lU — 26ausn. S; 26— S. 145, Z. If) aus n. 4. 
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de los otros conpartia la su abondan9a a la mengua, por 
que después las riquezas de aquellos sostouiesen la mengua 
deste. Sábelo esa, a la qual yo escriño, que yo non 
recuento las cosas conóS9Ídas, mas oydas, nin de ningnnd 
benefí9Ío, que sea en mi, dar grande (1.: gra9ia de) la lengua 5 
por costnnbre de los escripto[re]s griegos. Ca do la vianda 
vil e el manjar de pan e el comer e b.euer atenprado es, 
y son las rriquezas en vano e y non ay lisonja. De la 
qual cosa se coge ser fiel el testimonio, el qual non a 
rrazones de mentir. E verne yo a las oti'as sus virtudes, 10 
las quales fallamos en pocos omnes: el qual entro en el 
forno del rey de Babilonia sin quemar se; el manto del 
qual man9ebo non touo la señora egip9ia. Marabillosa 

cosa es de dezir, el críado en el pala9Ío, con vigió 

e disgiplo de los enperadores, a la mesa de los quales 15 
sime el mundo de (1.: e) la tierra e simen los mares, en 
abondanga de todas las cosas de tamaña verguenga fue en 
la primera flor de la edad, que venciese a la uerguenga 
uirginal e nin diese a si ligera fabla de nueuas. Desende 
cercano de los porporados e enseñado con anbos los estu- 20 
dios, non es inchado en sobernia e non menosprecio a los 
otros omnes con fruente echada, mas fue amable a todos. 



2 de aquellos] von and. Hand am Kande nachgetragen 
7 et c ib arios pañis 11 ff. el qual . . .] im Lat. Fragesatze: 
quis ... 14 in der angedeuteten Stelle standen etwa 5 Bucbstaben, 
auf einer Falte des Pergaments, zu volliger ünleserlichkeit ab- 
geríeben ; lat. : contubemalis et discípulus (Hier. : condisc.) Augu- 
stomm 19 et ne levem quidem oDsceni rnmorís ín se fabulam 
daret 20 et cnm ambobus stüdiis eruditos 22 addncta fronte. 

Z. 10 — 22 aus n. 5. 
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H Capitula LXI. del establesvii 



ntü (le la biad£ 



Aprisiste el seitnou de las tus uiytudes, qne denas 1 
tu nonhi-e, por qnales mereBífimientoB poseas el segunT 
grado de castídat. Nin to mueiia qne la de LS años i 
5 escogida por binda, e cuydes las mancebas ser deoostadH _ 
del apóstol. Mas crey tn sor escogida de aquel, qne ania ' 
dicho a BU disviplo : con meuospvevie nbguno la tu man- 
^ebia. Lesos sean de ti los convites de las anea phay- 
sanes e las tórtolas gruesas e todas las otras aues, por iks . 

1(1 quales Jos gi'andes patrimonios se espiden ayna. t" 
tanto non cnydes que non comas aues (1.: carne), 
Huestes los manjares de los puei-cos e de las liebres 6 dff^ 
las animalias de quatro pies. Ca non bou estas cosas jua- 
gadas por cuenta de los pies, mas por [fol. 36''.] manse- 

IS dunbre del gostar. Toda criatura de dios es buena. Oyan 
estas cosas las mogeres que son cuydosas commo plegui _ 
a los varones. Coman cai'nes ]a.s que simen a las oarn 
el feruor dellas qnales es ayuntamiento, las qnales ligad 
a los maridos obran por engendrar e por fijos; 

20 vientres de las que traen crianzas, sean los estentinos ( 
entestinos) Henos de carnes. Mas tn qne soterrando al 
marido fioler[r]aste todos los deleytea, e destmyste ■ 
lagrimas la cara apostada e afeytada, e tomaste U i ' 
dura negra, dexaudo la saya polida e las vistiduras ( 

25 radas, non ayas menester otra cosa, si non persenerar i 
ayuno. La amarellez e las cosas sinples sean tus píe^ 
pre<;tosa8; la molledura de las plumas nou crie(a) loe i ' 



2 el sennoii] catalogum 4 mneua] von and. Hond !n mol 

Seündert h vor e tudaa laá otras a. ¡st auagelassen: attag__ 
iQJeas II) espiden] von and, Haad geUndert ía espeoden-, solí 
aber kt. avoíant wíedergeben lá suavilate gustos 18 qna- 
mra fervor despnmat in coitum 10 ligadas] wjrr. ans llegadas 
23 f. quae pullam tunlcam nigrusque calceolus canol^ _ 
vestis et aurati HOeci depusitione sumpsisti !C pallor ~ 

Kap. ei. = Vinceutius Bellov., I, XVI, c (iTu._fl8. (8.1*! 



Z. 4 



¡8.) AuB Hiero 



8 S. 14T, Z. 10 auB a. 7. 
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bro8 mancebos; el calor de los baños non en9ienda la 
nneua sangre de la muQnela. Ge qne diga el sabio ethnico 
de la persona de la binda continente : aquel qne primero 
me aynnto a sy, tiro los mis amores, e el los ono consigo 
e guárdelos en el sepulcro. Si el vidrio muy vil es de 5 
tanto pre9Ío, quanto es la margarita pre9Íosa? Si asi por 
ley común de la natura dapña la biuda gentil todos los 
deleytes, que es a catar de la biuda christiana, la qual 
la su castidat non tan solamente deue a aquel que es 
muerto, mas a aquel con el qual ha a rregnar. (La) cosa 10 
tierna en las fenbras es [la] fama de castidad, e secase 
ayna por viento ligero asi commo flor muy fermosa, e cor- 
ronpesse por soUamiento ligero, mayormente do la hedad 
consiente al juyzio (1. vi^io) e mengua la autoridat de ma- 
rido, la sonbra del qual es defendimiento de la moger. E 15 
que faze la biuda entre la muchedunbre de la conpaña e 
entre las greyes de los sieruos? los quales quiero que me- 
nospre9Íe asi commo a sieruos e (los) aya verguen9a commo 
a uarones. ^ierto si las cosas (1.: casas) cobdÍ9Íosas deman- 
dan estos ofí9Íos, abantponga el viejo a estas buenas eos- 20 
tunbres, la onrra del qual sea [la] dinidat de la señora. Se 
muchas ser enfamadas de los sieruos, teniendo las puertas 
9erradas, (e) los quales fazia sospechosos o la onrra non 
casta, o el splandor del cuerpo grueso, o la hedat apara- 
jada a cobdÍ9Ía, o la con9en9Ía del amor ascendido, o el 25 
inchamiento del coraron, el qual aun muchas vegadas en- 
fíñiendo sale en publico e menospre9Ía los conpañones asi 
commo a sieruos. Pues asi es, guarda el tu coragon con 
toda diligen9ia e esquina que quier que pueda ser en- 
feñido de ti. Non ande delantre ti procurador afeytado, 30 
non garlón quebrantado en fenbra, non dul^edunbre en- 
venenada de cantador deabolico, non man9ebo rresplan- 

2 ethnicns poeta (Virg. Aen. IV, 2Sf.) 13 sollamientol für 
flatos 17 f. quos nolo contemnat ut fámulos, sed ut 
viros embescat 20 f. praefíciat his senem bonestis moríbus 
22 in der Hdschr. muchos ser enfamados 23 f. la onrra n. c] 
cultns impúdicos, so bei Vídc. ; Hier. : c. immoderatos 26 í. qui 
etíam heae disstmulatas freqnenter erumpit in publicum. 

Z. 10—30 aus n. 8; 30-S. 14S,Z.26 aus n.9. 
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I _ 148 — ■ 

deegientfi, e en los aeTui^ios non te fagan ningana coefl 
maelle, Aae contigo conpañas de biodas, de uirgines, abffi 
solaceE del tu liniige. E aun de las costnnbres de Ui¿ 
Bernientes ge jiidgan las señoras. 1] Sienpre sea en laÉ 
A tus manos la lección dluinal e ora^ionea taa espesae, pd 
que todae las saetas de peusamientos, por los qualee SiUM 
ser ferida la tnantebia, sean echadas por este estada 
Graue cosa es, aun non pudible, ninguno cares^er de (p^ 
oados) [foL 36] perturbaciones, por que los encendimientos 

10 de pecados tienblen en los corazones de todos e 8ea(n) asi 
Gommo nuestro juyzío echar pensamientos e rre65¡b¡r loa. 
Aquel es muy bueno, el que es costriñido por pequef 
cosas. Asi commo repreendus a los malos por cuerpo. 
esto 68 lo que el profeta ainifica por otras palabras : 

15 bado so e non fable. Ensañat uos e non qnerades pecar 
e y. E aquello qne dize Architio de carenyio (1.: Tareuto) 
el (I.: al) villauo me nospre fiador : ya te ouiera muerto por 
acotes, si non fuese sañudo. Ca la saña del naron no_n_ 
obra jnstifjia de dios. Commo pertenosQe al omne la 

20 e al christiano non acabaí' la safia, asi toda carne 
di^ia aquellas cosas que son de la carne, mas perteni 
a nos apretar el ardor de la voluntad por mayor amor 
Jesn Christo, e eubjugar a la bestia leoeana (L: lozana) 
con irenoa, por qnc non demande(n) luxuría, mas do comer, 

25 e traya por andamiento tenprado e conpuesto al gpirita 
santo. De las quales cosas dexa estas, qne ayas oonost^'*" 
tn ser onme e yaees (1.: yazer) so las pasiones humanales, 
non te guardares. Todos somos fechos de vn mismo lodo' 
somos conpuestoa de vnos mimos comienzos. E esa misml 

1 f . Díbil artium siieoicarum (vum Übera. libergangeD)^ nihil 
tibí iu ubsequiis mulle iungatur 2 f. abe solaces del tn linagu] 
von and. Ilaod am Kaode nachgetragt>n. Habeto tui aexua siilatía 
'J f. eu ([iiod . . . iimnium títUlent ánimos 1 ii f . . , et quasi in 
uieditullio Dostniín iudjoiam sit, vel abicete cuiptata, vel revipere 
13f, optimus Ule est, qui minimis nrgetur (llur. 8st, L 
3, 68f.) I.t TÍelmehr: velat ai egregio Inspcrsos repru- 
hendaa corpore naovos (Hor. 8at I, U, ilKf.) 15 fkble TMJ 
Bnü. Iland corr. ans falle — cneoñat ebenso ans ensefiatc IB 4fl 
ilhid Arcliitae Tarenüni ad villicum negUgcntem. JH 

Z. 26— S. 140, Z. 27 aiis n. II}. fl 
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cobdÍ9Ía rregaa en la seda e en los paños, el rregno non 
teme las porporas, nin menosprecia la vileza de los mendi- 
gantes. E mncho mejor es, qne te dnela el estomago que 
la voluntad, e mandar al cuerpo qne semir le, e tenblar 
mas por andamiento que por castidat. Nin nos falagnen 5. 
luego las penitencias, las quales son ayudas e rremedios 
de los malauentorados. De guardar es la llaga que es 
sanada por dolor. Otra cosa es entrar en el puerto de 
salud con la ñaue entera e con las mercadurías sanas, otra 
cosa desnudo llegarse a la tabla e por muchos debati- 10 
mientos de las ondas ser quebrantado en las piedras. 
Non [sepa] la biuda el perdón de la que óuo dos mandos, 
nin sera (1.: sepa) aquello del apóstol : mejor es casar que 
ser quemada. Tira lo que peor es ser quemada, e non 
sera bueno casar por si mesmo. El primero Lamech mal- 15 
dito e enssangrentado e descendiente de la generación de 
Cayn partió la vna costiella en dos, e luego la pena del 
deluuio trastorno todo el cimiento (1.: toda la simiente) de 
bigamia. Onde aquello del apóstol : (non) quiero que casen 
las mancebas, e c- ^ luego sometió por que lo mando: 20 
ca ya algunas fueron en pos Sathanas. De la qnal cosa 
entendemos el estender la mano con corona a los yazientes 
e non a los estantes. Vee quales sean los segundos matri- 
monios, los quales son mejores que la putería^ e dize: 
ca fueron algunas enpos Satanás. Por tanto la biuda 25 
mancebiella, que se non puede detener o non quiere, ante 
tome marido que al diablo. 



1 f. vielmehr: neo regum purpuras timet 10 f. debati- 
mientos] etwas undeutliche Korrektur 18 f. plantaríum digamiae 
20 sometió] subiecit (= fíigte hinzu) 21 f. vielmehr: ex quo 
intelligimus illum non stantibus coronam, sed iacenti- 
bus manum pórrigere. 
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^ Capitulo LXU. do la mnerte del amigó^^^^H 

establesijiniiento del monge. Sant Jerónimo '^M 

Pa,mmach[í]u ie la. muei'te de Paulina. fl 

Que bien aya en la sanidat, demneetralo la flaqne^H 

5 Mas seotimoá lo qne ouimus, después que dexamos de k^H 

lo. Conosco tres galardones de JesQ Chríato en tres coa^H 

[fol. 31}''] ayuntadas en las mogeres (1.: en tre« mogei^| 

aynntadaa) e en la sangre o en la vii'tiid : Estoohio coge 

las llores de nírginidat; Paula quebranta la era trabajosa 

10 de biudez; Paulina guarda casto el leclio del matrimünio. 
Ca nin osada desear la bienandan^'a de la hermana oin la , 
coDteneni;ia do la madre, mas qiiiiío andar en segnro en la¿J 
cosas mas umiles, que por andamiento presuroso caer dm 
alto. E por que viia casa sacase la carrera de santidMH 

15 partió (].: parió) nos la eglesia después de la muerte de PBQH 
lina a Panmachio monge, e noble de la nobleza do ^M 
padre e ile su madre (].: moger), e rico puv limosna8,^H 
alto por umildat. La primara virtud del monge es meno[^H 
preciar los juyzios de 1oí> omnos e sienpre acordarse <^H 

20 apóstol que dize : si aun plaze a Ing omneB e ^. A ^H 
engenios eneefiados liberalmente mas rafezmeiite 1o[b] so^^f 
la uorguen^a que el miedo. E a loa qne non vengen fi^| 
tormentos, a laa vegadas ven^e la vergüenza. Non es po^H 
el varón noble, rico, de poderosos entrar en las pltt^^| 

35 aoonpariado, e mezclar ase a las oonpafias rrustiow, ^^| 
principe fazer se pueblo menndo. Man qaanto es i^H 
omil, tanto es mus alto. La margarita liize en las cai^H 
(1.: cosas) snzias. E dexamos pequeñas cosas e posedíi^^| 
grandes cosas; los promitimientos de dios dunse con ^H 

30 logro fien vczes doblado, £ sienpre las grandes 00^^| 
son puestas en el albedrio de los oyentes. Non ce a^H 

inf. qnaui peudulo gradu in snblimiorlbuB floH 
tuare 14 ct ut quadrigam domas una emltteret smh^H 
tatís 24 f. violuiehr: potentíiiiu in platoia vitare cümitatl^H 
27 f. lucet margarita in sordibns. ^^M 

Eap.es. ^ViiicentiueBellov., I. XVI, c. (>». Ans Hlfl 
ruuyul üpist. (id (26) ad Pammachium. Z. 4 — g ana a. i; jH 
bÍBlUau3n.2| 11— I4ausn.3; 14 aus u. 2; 16— I§nuaa^| 
IB— ZT aus n.G¡ 2T-30 aus n. 7; 30— S. 151, Z. 21) aOB n. 8. ^1 
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puesto el menester, por que la voluntad aya galardón. 
Pues asy es, si quieres ser acabado e ser lo que Jesu 
Christo es, vende non la parte del auer, por que el temor 
de la metígasL non sea (c)ocasion de non fíaldat, mas todo, 
e dalo a los pobres, non a los ricos, non a los soberuios ; 5 
de aquello con que se sostente el menester, non con que 
se acre9ienten las riquezas. E quantas vegadas leyres 
aquello del apóstol : non ligaras la boca al bue trillante, 
e : digno es el obrero de su salario, e : el que sirue al 
altar, del altar deue beuir, (e) aun arremenbrarte desta sen- 10 
tengia : auiendo el comer e el vistir, seamos contentos con 
esto. Do vieres fumar las cozinas, (fumar) e cozer faysanes 
con feíTiores tardineros, e do vieres gi'an peso de plata, e 
los mo90S garQctados, e las vistiduras pre9Íosas, e los ta- 
petes pintados, e do es mas rico aquel a que es a dar que 15 
el que lo ha de dar; parte de sacrilejo es, la cosa de los 
pobres non dar la a los pobres. Enpero non es asaz al 
uaron acabado e muy alto menospreciar las riquezas e des- 
gastar el auer e echar lo que en vn momento puede ser 
perdido e fallado. Sócrates de Theba fizo estas cosas, e 20 
fízelo Antistenes, e fizieron lo muchos, los quales leemos 
ser muy [fol. 37] pecadores. Mas deue dar el des^iplo de 
Jesu Christo, que el philosofo del mundo, animalia de 
gloria e del pueblo e mancebo vendedor de nueuas. A ti 
non te abasta menospreciar las riquezas, sy non sigas a 25 
Jesu Christo. Siéntete arder por enseñancas diuinales; 
non enseñes lo que non sabes por locura de algunos, mas 
ante apreende lo que as a enseñar. Non desees la bien- 
fablanca apostada, nin pongas en clausulas las sentencias 
rrepreendidas de los mocos. La espuma que se incha, 30 

6 da quo necessitas susteotetur. Der Übers. las: de quo 
11 auiendo] von and. Hand korr. ans anido 15 ib i ditior est. . ., 
bei Hieron., statt ubi, wie der Übers. nach Vine, las 17 ebenso 
nach Vioc; ríchtig uach Hieron.: rem pauperum daré non pau- 
períbus 20 auch bei Vine: Sócrates Thebanus, statt Grates 
21 in d. Hdschr.: amistenes 24 et popnlaris aurae atque 
rnmornm venale mancipium 27 f. docere, discere, von 
sentio te abhaugig. Ebenso Z. 28: non affectas 29 f. nec more 
puerornm argutas sententiolas in clausulis struis. 

Z. 26— S. 152, Z. 6 ans n. 9. 
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ayna se ham. Dize Fnbio : bíeuaueDbji'Hilue Eer[i}aQ las arl 
bí los solos aTtiligeríua judgasen delUe. Pasando 
cosas tan&e, qne abastado de las orejas ensefisdas, non 
gran euydado con gran trabajo, si alguna cosa' non 
5 Bulga del tn engento ; mns beue cada dia las sabidurías 
los proplietae. K amoneetote estas cosas, que non 
sederamente el auer, mas aun qne ofrezcas a ti m 
ostia bina a Jesu Chrísto. Sabe el enemigo aatiguo, 
mayor es la contienda de la continencia qne de los dinei 

lil Kafaz se echa lo que esta de fuera; U bafall: 

OBtentinos (1.: entestinos) es mas peligrosa. Zíicbeo rrico ei _ 
e los apostóles pobres, e qnanto a las liquezas non desaron 
Dada, e quaato a la voluntud dejaron todo el mnndo en 
vno. Ei ofresyiereiDOg a Jesu Christo las ríqnezas con la 

Ib nuestra alma, tomar las ha de bnena voluntad. K si de- 
moa a dioB las cosas que son de fuera e al diablo las que 
SDD de dentro, non es egual partii;¡on. Kn qne comenyeste 
ser primero entre los mondes, del linage de los patrigios, 
non sea a tí ocasión de miedo, mas de omillad. E quantfl 

20 qníer que te abasares, mas omillaso a Jesu Chrísto non ÍÁ 
seras por ende. Puesta que andes de pie, o te vistas á& 
Baya escura, e te egnales a ios pobres, e deñes entrar a 
las (ellas de los minguados, e trayas agua, o trayas leña, 
e fagas el fuego; do los ligamientos, de (1.: do) las palma- 

25 das, do la escupina, do los agotes, do la cruz, do U 
muerte? E commo fizieres todas las cosaB que dixe, ^ierto 
seras vencido por linage de EnstocUio la tuya e de Paula, 
si non lo fizierea (1. : fueres) por obra. Digo estas cosaa non que 
dubde del ardor de la tu voluntad, mas por qne te 

so puxe a tn (I,: a ti) qne corres, e te acres^iente a ti Mi 
el feruor al feruor. 



3ff. yielmelit: nt . 
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I Inti: 



s primuí 

, --;.r .J violmehr: 

tuntoris . . . oceasio. Der libera, ka Ümoris 23 de losj 
líande naobgetragen 23 f ligua concidas, focntn exatmas 
. . . vinceris , si non opere, at cert«i aexu 30 f. et aoriter 
ctmti fervorem fervorí aageam. 

Z. B— 17 ans n. 12; 17 — 31 aua n. 13. 
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H Capitulo LXlll. de la alaban9a de santa Marcela 
biuda. Sant Jerónimo a Patri9ipia (1.: Principia) 
uirgen de la vida e de la ninerte de santa Mar9ella. 

Suelen las biudas seglares vntar la caras e n*e- 
splandes9er por vistiduras de seda e por piedras preciosas 5 
e traer oro en las gerbizes e oler bien por mirra, e alegran 
se si pierden el señorio de los maridos, e buscan otros, 
non para que seruan a ellos segund la senten9ia de dios, 
mas que se enseñoreen a ellos. Onde escogen los pobres, por 
que sean vistas (1.: vistos) tan solamente auer [fol. 37 ^] nonbre 10 
de maridos. En la nuestra biuda Mar9ella confondida es 
la gentilidat, ca a todos fue manifiesto que fuese biuda 
christiana, a la qual prometia el abito e la con9en9Ía. 
Huso de tales vestiduras, con las quales echase el frío e 
non desnudase los mienbros, rrepoyando el oro fasta la 15 
señal del aniello, e mas aleándolo en los vientres de los 
menguados que non en las bolsas. Non vio a ningund 
clérigo nin monge, la qual cosa era menester a las vega- 
das, sin estar otros delantre. Sienpre ouo en su coupaña 
uirgines [e] biudas, sabiendo que de la orgullia de las 20 
semientas judgan muchas vegadas de la señora. Pocas 
vegadas salia en publico, e mayormente esquiuaua las 
casas de las madronas nobles, do auria a ver lo que auia 
menospre9Íado. Rrespondra por ventura el leedor non 
fiel, que me detardo en las alabanzas de las muger^iellas. 25 
£1 qual sy por ventura se acuerde de las santas mugeres 
conpañeras del señor saluador, las quales le siruian del 
su auer, e de las tres Marías estantes ante la cruz, e pro- 
piamente a (1. : de) Maria Madalena, la qual piimera ante de 
los apostóles meres9Ío ver a Jesu Christo rresurgente, mas 30 
condepnara a sy mismo de soberuia, que a nos de desa- 
postura, que judgamos las uirtudes non por linage, mas 



11 nuestra] korr. aus otra 20 de la orgullia] ex lascivia 
23 ver] von and. Hand statt vencer 3 1 f. desapostura] ineptiae 
32 lioage für sexus. 

Kap. 63. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 70. Aus Hie- 
ronymi epist. 127 (!()) ad Principiam. Z. 4 — 21 aus n. 3; 21 
bis 24 aus n. 4; 24 — S. 154, Z. 1 aus n. 5. 
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corazón. Ksta ¡isi acabo su erlad por mnoli^^sól 

por qne viese ante sy viejn, la qual se ai'remenbraaa aud 
aeydo mainsuba, alabando aqnello de Platón : la filosofií 
es pensamiento de la muerte. 



5 II Capitulo LXmi". de la consglation do los fiel^ 
sobre la mnerte de les amigos. Sant Jeronimoj 
Tirusia consoladora. 
Marauillome por el oora«,'on maranilloso de la tu 
traspasado por llagas de biadez, al qual la esperanza 

lu la resni'ei;ion dcníera ooueolar, Nunca acuerda la eaperai 
con el dolor, nin la fe siente ningnod daño, Creenu 
resurgir los nuestros e aun tenemos mas cosas. Qne P 
mos si el señor mandase tan solamente morir? Ll 
voluntad sola abastaria para eolasi, a la qual non 

la seria mandado poner uingund talante. Non leuo nada 
tuyo, por que deüo tomar lo suyo; e conninio res^ibir d 
au mandado del criador, e non co[n]iienio otra oosk singniui 
si non tazer gra(,-ias al criador e dezir con Job : el seSor 
lo dio c el sefior lo leuo e ^. Aun afiad[i]e8e otra sabidiuia 

20 de coDsola^ioD, la qual venga contra los dardos de (tn) 
bindez. Ca llorar deueriamoB a los amigos partientes se 
del sieglo, si non sentiesemos contra nos las enemÍBtadt 
del sieglo; e lloramos loe beuefi(;ios de dios, el qn»! 
que dar a la nuestra enfermedat. Non quería que peli 



,t«s se 
ÍBtad«^^ 



' aocb bei Vine. fÜlschlEch ad 
Tirasiam 8f, mnrum fidei tnae penetratuui vulueribiiB orbitatla 
12 aun tenemos] Korrektni vou aud. Iland llbcir dor danateT 
nicht mebr erkennbareu eisteo Uand. LaL: resnrgere credlmus 
ct Dostroa plangimus [lí. cui nullum praepunero ínlxemur 
affeetnm \6Í, et creditiun suum reclpere decuit cie^toreoí 
IM dio e el señor loj vun and. uand am Rande nacbgetngtn 
21) tn von and. Band eingeíHgt, ohne Anhait ím laL Test 24 f. 
periclitar! vulebat adhuc, qui dolet aliqueiu donnlentem. 

Z. l -4 aii3 D. S. 

Kap. «4. = Vincentius Bellov., t. XVI, e. 71. Aus detn 
paeudo-hioronymiaaiachen Bríefe, Nr. 4U der unecliten Briefe, tA 
Tyrasium (M^e T, ao, p. 278 se.). 
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aun el que se duele de algnno por qne muere, e cobdi^ía 
qne trabajase el mesquino entre las ondas de la presente 
vida. Pues asi es, por qne den*amas lagrimas por el qne 
mnere, [fol. 38] asi commo si non sepas qne snfras cada 
día en ti mismo? E por esto el señor amonesta los des^i- 5 
pnlos desziendo : si me amardes, e 9. Llanamente lloro á 
Lázaro mnerto, mas non der[r]amo lagrimas segnnd tn. 
Dolióse de Lázaro non mnerto, mas iTesnrgente, e- lloranalo 
por qne era costieñido tornar lo al sieglo por sainar los 
otros. £ dando esta vida lloraua, la qnal tn te dneles por 10 
qne es tirada; contra las sns lagrímas lidian las tus lagrimas, 
e el tn amor non conniene al su amor; ca el non quería 
dar a los trabajos al que auia amado, e tu cuydas que 
amas al qne quieres que finque para los tormentos de 
trabajos. Cree a mí, la sola non cre[e]n9Ía llora en todas 15 
las cosas, e asi commo non puede la fe conosger de que 
se duela, asi el desfuziar solo es fallado siemo a los 
dolores. £ aun vee si deua ser otorgada alguna cosa al 
dolor, do sin algund rremedio puede el coraron ser can- 
sado. Sígnese la consumación de todos los gozos, la qual 20 
cosa seremos tornados con de cabo en la rresuregion, con- 
formándonos el señor, commo es escrípto : ca si creemos a 
Jesn Christo, e 9. 



H Capitulo LXV. con de cabo deso mismo. Sant 
Jerónimo a Theodora de la muerte de Logino 25 

(L: Lucinio). 

Contra el menester de la muerte, la qnal parte entre 
los hermanos, e ella cruel e dura desaconpaña entre si los 
nonbres amados, somos algados por este solaz, que en breue 
aue(e)mos a ueer aquellos los quales dolemos por que son 30 



20 se yon and. Haud eingefügt 20 f. quod io resurrectione 
invicem nobis, Domino reformante, reddemur. 

Kap. 66. = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 72. Aus Hie- 
ren y mi epist. 75 (29) ad Theodoram. Und epist 39 (25) ad Pau- 
lara super obitu BlaesiUae. Z. 27 ^S, 156,Z. 2 aus epist 75, n. 1, 
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!a Don es llamada mnerte, mas snefio SGgnnl 
el apóstol. LuQÍn[i']o acabado ayna conplio mnchos tienpoi 
Nos somos de doler mas, los qne estamos en batalla, ' 
mamoB lla^s, somos eiisuziados por pecados. El ya seguíí 

5 e vencedor mira te del alto e otorga al trabajante t 
si apareja logar (callando) por ese mismo amor, 
qnal en la tierra oloidado del ofi^sio de casamiento te ( 
mengnra aner por hermana. 

Sant Jerónimo a Panla consoladera sobre l^ 

10 mnerte de Blasilla. O Paula la mía, ate sfi moni ote ^ 

JesQ Christo, el qnal gigne agora Blasilla, e atestimoniot 

los suB santos angeles, de la conpañia de loa quales usft 
ella, esos mismos tormentos sufro de dolores que to. Mae 
pensemos que snene aquel psalmo: derechnrero eres, señor, 

IS e derechnrero el tu juyzio. Esto non puede dezir sí no) 
aquel, el qual a todas las cosas que sufre alaba al señot 
e aponiendo lo al sn m eres pimiento gloriase en loB mal4| 
de la su peadad. E por qne es duro lo que es a s 
en algund tienpo, e dolemos nos de algnnd mnei'to? i 

til) eeto somos nasQÍdos, para qne finquemos perdnrables. 
aun non as vei^en^a, que non le diga el salnador : duel^ 
te, Paula, por que tn tija es fecha mi fija? desdeñas i! 
mi juyzio e con lagrimas rrobelles fazes enjuria al poi 
diente? Niegas a ti el comer, non por estndio [fol. 3" 

2b de ajunos, mas de dolor. Non amo esta vanidad. G 
ayunos son mis contrarios. E non rres^ibo ninguna s 
que non queriendo yo se parte del cuerpo, La philoBOpl^ 
loca aya tales mártires, Zenon, Demotico e Catón, 
creyeses tn lija ser vina, nunca Horarias poi' que era mneit 

SO a mejores cosas. Es leydo quo Jacob lloro 
qnal cnydaua ser muerto, al qual el auia s 

ITf. ct Buu mérito imputans iu adveráis de cius ciernen 
Kloriatnr 29 in dur Hdscbr. íttzea 25 non amo inediam iatont 
(So Vino. ; Hier: frugalitatem istam.) Der Übors. las vielleickt 
ineptinm 2I> ieinnia ÍRta ailversaríi mei suut IS bel Hier.; 
Zenoaem, Cleombrotiim, vol Oatonem. Der 2. Hame In di 
verachied. Texteu dea Vine, woh! verseliiedenttieh entetellt; ' 
der Ansg. v. 14Ü4: Uieonmbretil. 

Z.2— S aiiB n.-2; II)— IB ausepiot. 39, 
30— 8.1&T,Z.16auBa.3b. 
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los infiernos, d¡(e)ziendo : descendre al mi fijo llorando al 
infierno. Ca despnes que Jesn Cliristo quebranto la puerta 
del infierno, e mientre aquella flama bermeja e sargna (?) de 
los mayorales auia muerto la sangre de cherubin. Onde 
Abrahan mager que estudíese en logar de rrifrigerio, en- 5 
pero es escripto el estar en los infiernos con Lázaro. E 
Dauid derecheramente lloro al fijo que mato a su padre, 
el qual después non pudo ganar otro pequeño mienti'e 
visco, por que sopo que non auia pecado, non lloro. Non 
es a marauillar de Moysen e de Aaron, ca el llanto era lo 
dado a ellos de la costunbre antigua, commo aun en los 
fechos de los apostóles, rresplandesgiendo aun el euangelio, 
los hermanos de Jerusalem fizieron gran llanto a sant Es- 
teuan; e el llanto grande non en prueua de Uanteantes, 
segund tu cuy das, mas es a entender en ponpa e uso de 15 
la mortaja. Ruegote que perdones a ti, e que perdones a 
la tu fija que rregna con dios; perdona, si al non, a Eus- 
tochia la tuya, (e) la hedad aun pequeña de la qual e la 
infancia rruda es enbiada a ti maestra. Gran piadat es 
conti'a los suyos e crueldat contra dios. Abrahan alegre 20 
mato vn fijo que auia, e tu demandas de muchas vna fija 
coronada. Desatestemoniables son estas lagrimas, llenas de 
sacrílejo, muy mas llenas de encredulidat, las quales non 
han manera, mas llegan fasta cerca de la muerte. Baladras 
e das bozes, e asy commo encendida, quanto en ti es, eres 25 
omes^ida de ti misma. Mas a la tal sienpre entra Jesu 
Christo piadoso e dize.: por que lloras? non es muerta la 
moga, mas duerme. Rian se los que están aderedor; esta 

2ff. gsmz sinnlos wiedergegeben : quia needum paradisi 
ianuam Christus effregerat, needum flammeam illam 
rompbaeam et vertiginem praesidentíum cherubim 
sanguis eius extinxerat 6ff. et David iuste fle- 
visse filium parricidam, qui alium parvulüm, post- 
quam, nt viveret, impetrare non potuit, qnia sciebat 
non peccasse, non flevit 14 praena] der Übers. las exa- 
minatione; Hier.: exanimatione 15L in pompa fnnerís et exe- 
quiarum frequentia 16u.fr. parce qnaeso tibí, etc. 19 
te magistra dirigitur 19f. grandis in suos pietas im- 
pietas in Deum est 21 unicum filium 21 demandas] viel- 
mehr qu ereris (nicht quaeris) 23 f. quac non habent modum. 

Z. 16-S. 158, Z. 3 aus n. 5. 



es la nüD fíaldad de los Jtidiüs. E si tu qiiisiereB ; 
Gcliarte sobre el sepulcro, denostar te ha el aiigol dezi' 
para qne demando» con loa muertos a la qne bine? 



H Capitulo LXVl. de la vida de Nepotia 
5 canallei'o. 

Ncpo^iano mienti'e era en la cnnalleria del palacio, 
so el manto e so el lino muy blanco cnbrio a rededor el 
cuerpo de t^eli^io. Estando anl« las podestades del sieglo, 
trnxo la cara cárdena por ayunos, e so sefiales e vlstidiiras 

1(1 de otro semio al señor; e para esto tono (inta, por do 
acorriese a las biudaB e a los huérfanos aprimidos e mes- 
qninoa. A mi enpero non me pUzen estas alón gandas 
de lu semidunbre acabada de dios. [fol. 39] E (en) el 
braguero puesto e abito mudado, que quier que ono, diolo 

15 a los pobres, e non guardo ninguna cosa si non la saya 
vil e la abrigadura, con la qual cobriendo el cuerpo de- 
fendiese el ñ'io. E seguiendo las onrras segnnd la eos* 
tnnbre de la prouen^ia nin era señalado de fermusuras 
nin de suzidades. Para que muchas cosas? fue fecho clérigo 

20 B Ai6 ordenada presbítero por tados los grados. O buen 
Jesu Ohristo, que gemimiento allí e que baladramiento e 
que enti-edicho! Dezia qne la hedad manceba non era 
digna de sa^erdoíio. Mas el mas digno era de aquello 
que se llamaua non digno, e negando meres^ia lo que non 

25 quería ser. Pues asi es, la clerezia non la onrra, mas el 
bien entindieute, el primer cuydado ouo por que por omÍ< 
liad sobrase la enbidia, desende por que non bblasen sol 



II) ginta] von and. Haud korr. aos (ietca 1 1 f. e a los 
bueif. apr. e m.] von and. Uaod am Rande Qaohgetrsgen IT f. 
cultufl ipae, pruvincioe morem sequens, uec munditiía, nec sur> 
dibua nutabiliH erat 22 quae cibi interdictio 25 f. ünitkM 
Ubcraetzt: igitur olericutum non honurem, sed osoB. 
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el, e por que los qne dezian de la sn hedad se marani liasen 
a la continen9la. Fue esperanQa de los mesqninos, fne 
esfner9o de los llorantes. Asi sobrepojana en cada vnas 
üiitudes, commo si non ouiese otras. Entre los presbiteros 
e los egnales primero era en la obra, postrimero en la 5 
orden. Por pesadnra de las costunbres atenprana la alegría 
de la frnente. Entenderías en el ríso gozo, non escarnio. 
E tenptaua (1.: temperaua) los aynnos segnnd carretero por la 
ílaqneza e por las fuerzas del cuerpo. Estaña a la mesa del 
tio, e asi libranaqne qnier qne ponian delantre, por qne fnxiese 10 
la vana gloría e guardase la continencia. La sn palabra e (1. : en) 
todo el connite proponer alguna cosa de las escrípturas, e oyr 
de buena voluntad, rresponder vergonzosamente, e tomar el 
derecho, non rrefnsar (1. : rreñitar) las cosas pequeñas, e en- 
señar mas al qne despntaua contra el, que vencer lo. E 15 
el aula fecho al su pecho biblia de Jesn Chrísto por leer 
afincado e por pensamiento alongado. Donde era este 
femor, si non del amor de dios? donde era el pensamiento 
non cansado de la ley de Jesu Christo, si non del amor 
e del deseo de aquel qne dio la ley? Los otros añaden el 20 
auer al aner, e afogando la bolsa (con la bolsa), oniTen por 
sernicios las ríqnezas de las madronas; sean los mongos 
mas rrícos qne los seglares; posean ríqnezas so Jesu 
Chrísto pobre, las quales non ouieran so el diablo rríco; 
e la eglesia sostenga a ellos ríeos, a los quales tono ante 25 
el mundo mendigos. Nepo^iano el nuestro acoceando el 
oro, sigue las celias. Tan grande ania el coracon en las 
cosas grandes, que non menospreciaua las cosas pequeñas. 
Ca era cnydadoso, si rresplandescia el altar, si estudiesen 
las paredes sin suzidad e el suelo linpio, e si estudióse el 30 
velo en las puertas e el sagrarío linpio e los callees 

6í. umgekehrt: gravitatem morum hilarítate frontis tem- 
perabat 7 escarnio] von and. Hand eingesetzt statt estrano. — 
Gaudium in rísu, non cachinnum intelligeres 8 in aurígae mo- 
dum 10 libraua] statt libabat 11 f. schon bei Vine. : sermo eius 
et (statt per) omne convivinm 14 prava (nicht parva!) non 
acríter confutare 21 onrren] vielmenr: venentnr 25 sostenga] 
vielmehr: suspire t 27 schedulas consectatur. 

Z. 17—27 aufl n. 11 ; 27— S. 160, Z. 4 aus n. 12. 
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lozioDtes. Do quier que 1ú demHndaties, fallar lo 
[fol. 39 ''] en la eglcsia. E daua sonbra a la capiolla C 
la eglesia e de loa martii'eB con muchae flores e ftrbol^ 
e con panpnnos de nidee. 



5 Capitulo LXVU. de la alabanfja de la virg¡ 
en couparH^ion de las bodas. Saut Jert 
conlrii Jnniniano en el primer libro. 
Quando las cosas menores son egualadas a la^ mayora 
la conpara^iuu de la menor es injnría de la mayor- 

10 el apoatol : buena coaa es nou tañer la niogcr. Pnes i 
ca, malo es tan[n]er la. Si por tanto ea dexado por qQ| 
non ee faga peor, ende dize : por la fornieafion e ^. Mh 
qaal ea aqnel bien, el qual es otorgado por la condei;id| 
o oenparagion? Aquello naturalmente bueno es, 

15 non ba eenpara^ion de mal, lo que non se cubre [ 
sefiorio (le otro. Qual ea aqnel bien, e.l qual deñendt 
orar e non tlexa tomar el cuerpo de Jesu Ctiriato? 
llene el umne dcxar se de loa abrasamientos, por que en--' 
tienda a la orayion, segund aquello : non nos querades 

20 engafmr vno a otro, e (;. E a la ña fablaado el apóstol 
dizo : bneno ea al omne non lafier la muger, e bueno es 
a aquellos si asi finquen como yo. E después que viene 
a lae bodas, non dize : bueno ea casar; maa : mqjor es 
casar que ser quemada. O Paulo, si laa bodas son bnena», 

26 non laa quieras conparar al encendimiento, mas di ainple- 
monte : bueno es casar. Sospechosa es a mi la bondat 
desta coas, la qual la gi'andeza de mal ageno coHtrifie ser 
mal mas baso. E yo non qniero el mal mas ligero, mus 
el bien »inplo. Por si aquellos castrados piasen ya maa 



2 adumbrabat 15 f. qiiod [iiaelatione alterlug non obni 
bratur 21 f. al umne — bueno es aj yon and. Hand ani Raid 
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a dios, los qnales castro la voluntad e non el menester; 
Tanto ay entre las bodas e la vír^nidat, qaanto entre non 
peqnar e bien fazer. Dize : serán dos en vna carne; non 
tres nin qnatro; en otra manera ya non dos mas muchos. 
Onde la Samarithana es rrepreendida que ouo el sexto marido, 5 
que non sea su marido; ca do el cuento de los maridos 
es, dexa de ser el vno (1.: marido) que es propiamente vno. 
Commo la vna costiella de comien9o sea tomada en muger, 
el primero Lamech sangriento e homes9Ída partió la vna 
carne en dos mogeres; e esa misma pena de el deluuio 10 
destruxo la bigamia. Que santa sea la bigamia, es de- 
mostrado de aqui (a este), que el bigamo non puede ser 
escogido en clérigo; e la biuda que ouo dos maridos va- 
rones, aun vieja e minguada, non meres9e tomar el minbral 
de la eglesia. Non dapño los bigamos, nin aun los que 15 
casan tres vegadas, e pueden ser los que casan ocho ve- 
gadas; mas aun por que diga mas, aun resQcbo a pene- 
tengia el potañero. La castidat sienpre fue adelantrada a 
las obras de las bodas. Ca los primeros padres ante del 
pecado fueron uirgines en el p^rayso; e después del pecado 20 
luego después del parayso fueron bodas. E las bodas 
inchen la tierra, la virginidat el parayso; onde dicho es: 
eres^ed e acr(9S9entat uos, e 9. Ca primero conuinio el 
monte ser plantado e cres9er, por que fuese para tajar. 
Quanto ay entre la n'ayz [fol. 40] e el fructo, tanto entre 25 
las bodas e la virginidad. E aun asi de comien9o de la 
conde9Íon humanal nin comian carne, nin eran 9Írcon9Ídados 
los omnes, nin echauan de sy las mogeres, e esto fasta el 
dilnuio. £ después que vino Jesu Christo en fin de los 
tienpos e rreboluio a (1.: o) ad alpha, (e) que quier dezir 30 
traxo la fin al comien90, nin somos 9Írcun9Ídados, nin 
somos dexados echar las mogeres, nin comemos carne, 
deziendo el apóstol : bueno es non comer carne e non 



9 in der Hdschr. lameth 10 f. et fratricídinm et diga- 
miam eadem diln vil pena dele vit 14f. ecclesiae stipes non me- 
retnr acdpere 24 el monte] íSlschlich statt: silva, wie schon 
oben S. 142, 20 28 nec repudium uxoribus dabatur. 

Z. 2—3 au8 n. 13; 3 — 15 aus n. 14; 15 — 18 aus n. 15; 18 
bis 26 aus n. 16; 26— S. 162, Z. 2 aus n. 18. 
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beoer vino. Ca el viuo on la oame despneB del delni 

ea establesvido. Moisen moriendo, llorólo el pueblo 
Israel; e Josué, el qual es leydo non nner auido nln fij( 
Din moger, asy comino veDijedero non v» llorado ea Ut 
5 muerte. Ca las bodas acaban se en la muerte, e la vir- 
^nidad do pues de la muerte ae eBCOinieni;a esforfar. Si 
non eant Pedro, non so lee de los oti'os apostolea que ayan 
auido mogeres; commo sea del vno eecrípto e T 
callado, denemos entender ellos auer seydo ein mogeres. 



1 



to 11 Capitulo LXVUI". de foyr el amor de la inogí 
De la maldat de Jnuiniano. 

Amor, non digo de puta, mas generalmente de la? 
mogeres, sienpre es non fartable; el qual amatado encién- 
dese con de cabo, e después de la abastanza enfre con de 

15 cabo mengua, e al coraron de naron torna lo de fenbra, 
e non le doxa pensar oti'a coaa, si non la pasión que 
sufre. El que toma moger, esta eu duda si es amable o 
abor[r]eS5Íble. Si fuere abor[r]eB(;ible, non puede ser 
Bofrida; ai amable, el su amor non es fartable, e es oon- 

20 parada segund Salamon al inñerno e a la tierra seca e al 
eni; en di miento. Leemos ser esta la natura de la tórtola, 
que bí perdiere a! egual, non se ayunta a otro; onde pa- 
reare qno la bigamia es denostada de las aues mnda^J 
G dizea tu : si todas fueren yirginea, commo estará ^^t 

25 linage humanal V Non quieras temer que todas sean owV 
gines. Grane cosa es la de la uirginidat, e por eso w" 
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poca. Si todas podiesen ser uirgines, non deria el señor: 
qni puede tomar, tome. Nin el apóstol dobdase en amo- 
nestando, deziendo : de las uirgines non he mandado del 
señor, mas do consejo. Mas dize el apóstol : mas serán 
(mas) escarnes9ederas, e 9. Y describe el sermón apostólica! 5 
a Jnniniano fablante con boca inchada e diziente palabras 
inchadas, e promitiente en los 9Íelos libertad, commo el 
sea sieruo de pecados e de laxaría. Ca commo se alabe 
ser monge, e despaes de la saya suzia e despaes de los 
pies descal90S e del manjar del pan e del beuer del agaa 10 
se de a aestidaras rresplandes9ientes e cuero rresplan- 
des9iente e a carnes bien aparajadas e a baños e a ponpas, 
manifiesta cosa es que abantponga la tierra al 9Íelo e los 
pecados a las yii*tudes. Enpero este monge fermoso, 
grueso, rresplandes9iente e enblanqae9Ído e sienpre asy 15 
commo esposo acays9iente [fol. 41] a (1.: o) duga moger, 
por que prueae la uirginidat egaal a las bodas, o si non 
tomare, en balde dize contra nos palabras, commo sea 
connosco por obras. (E) mouiese a Ann[i]a con los 9er- 
canos, que se casase con otro uaron, por que auia la hedad 20 
entera e baena cara, [e dezia ella:] non fare yo esto; ca 
si fallare buen varón, commo lo oue ante, [non] quiero 
temer qae non lo pierda; e si malo, que menester es, des- 
paes del bueno soírir (e) el malo? O cosa muy mala, los 
matrimonios de algunos se llegaron a adulterios. Cá adul- 25 
terío es, segnnd dize el Sexto en las 8enten9ias, el amador 
mas cobdÍ9Íoso en la su [moger]. Ca en la moger agena 
todo amor es torpe, en la suya mayor. E asi el sabio 
deae amar la moger por juyzio, non por talante. El 
arrebatamiento non trabucoso del deleyte es traydo en el 30 



2 qni potest capere , capiat (Mátth. 19, 12) 4f. sederunt, 
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ayuntamiento. Ca non ay cosa mas fediente que 
moger asy commn a fornicadera. ^'ierto los qne se aj'nn- 
tan a las mngeres por rrazon del humanal linage, sy al 
non, semejeo a los ganados, e despiics que se encharen li 
i vientres de las mogeres, que non pierdan las ñjos, 
fagan a las mogeres amadores, mas maridos. 



í 



H Capitnlo L£1X. que por la abstinencia de 1: 
carne se rrefrena la Insnrii 
El comer de la carne e el bener del vino e la fartnra 

!(l del vienti'e son semiente de Inxuria. Por los finco sesos 
ay entrada a la alma, asi commo por vnas üniestras, de 
pecados. Por las turbafiones deetos el alma se agraua e 
se prende. Por la qnal rrazon mnchos filósofos connidados 
dexaron los D(a)80S de las ^indades e las plazenterias de 

15 los logares e los deleytes de los finco sesos, por que por 
las sobrepajan^as de las abastanzas non se moUesfiese lu 
fortaleza del alma. Ca non es apronechable cosa ver 
a menndo las cosas por las quales seas preso alguno vegada, 
e ponei-te al periglo de aquellas cosas las qnalea dexes 

2(( granemente. E si alguno cuyda que el naando de abun- 
danya de comeres e de beneres pueda ser atento a la 
sabiduria, que qnier dezir, cnydar que si trabaja en delectes, 
non Bea(n) temdo(s) por pecados, a si mismo engaña. Ca 
commo muchas vegadas estando a lesos apartados seamos 

25 presos destos delectes de la natura, e seamos costriñidos 
oobdifiar cosas de las quales non auemos abastanza, quanto 
mas asmemos ser non libres cercados de las iTedes de los 
deleytes. El nnestro seso aquello piensa, lo que vee e oe 
e huele e gesta e palpa. E aun leemos algunos phÜ o- 
auer se sacado 1 
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ellos non se apartasen de la contenplagion de la filosofía. 
Pnes asi es, en vano algunos enfíñen usar de deleytes, 
siendo saina la fe e la castidat e la pureza de la voluntad, 
commo sea contra natura usar de abastanzas de deleytes 
syn deleytes. Onde dize el [fol. 41 **] apóstol : la que vine 5 
en deleytes, muerta es. Los sesos de los cuerpos son asi 
commo cauallos corrientes sin razón. (Pues asi es, en vano 
algunos eofíñen usar de deleytes, siendo salua la fe e la 
castidat e la pureza de la volnntat, commo sea contra 
natura usar de abastanza de deleytes sin deleites. Onde 10 
dize el apóstol : la que uiue en deleytes, muerta es. Los 
sesos de los cuerpos son asy commo cauallos corrientes sin 
razoD.) Pues asi es, el alma a manera de carreta (1.: carretero) 
rretenga los frenos de los comentes. (Ca) non es podible 
el cuerpo humanal estar sin comer, mas deue ser y la 15 
razón, por que tomes tantos e tales manjares, por las (1.: 
los) quales nin el cuerpo sea cargado, nin se agrauie la 
libertad del corazón. El aparejo de uerzas e de manganas 
e de legunbres es mas rafez e ñon a menester de arte nin 
de seruizios de cozineros; e sostentase sin cuy dado e to- 20 
mase ateopradamente e non se traga cobdiziosamente. E 
de la deuersidad de. las carnes e de la delecta.zion del 
sabor se conzibe el inchamiento del vientre, e de la gran 
fartura se lenantan las enfermedades. E muchos por non 
sofrir de la garganta, vienen al bosar, e lo que pusieron 25 
torpemente, echanlo mas torpemente. E aun lo que es de 
marauillar, Epicuro dezir (1.: defensor) del deleyte en los sus 
libros dize deuer beuir de uerzas e de manzanas e de uiles 
manjares, por que las carnes e los manjares demandados se 
aparejen con gran cuydado, e mayor pena ayan en buscando 30 
que deleyte en usando los. Gran alegría es del alma, ser 
contento con lo poco, e auer el mundo so los pies, e todo 
el su poder, los manjares e las cobdizias, por las quales 

7—13 kam der Schreiber irrtUmIich in das Vorhergehende 
zurüek und wlederholte Z. 2 — 7 1 sin deleites] von and. Hand 
eingefO^t 13 in aurigae modum 20 in der Hdschr.: sontentase 
27 f etiam Epicnrns voluptatis assertor in libris sais 
dicit 29 exquisitae epulae 33 f. propter quae divitiae com- 
parantnr. 

Z. 6->26 aos n. 10; 26— S. 166, %, 9 au» n. U, 



se oonpren las niquezas, mudar laa en viles manjares. 
Qgualnr las por saya muB ^Desa. Que menester es al 
uaron sabidor e philosDpho de Jesu Cliríüto , auer tanta 
fortaleza, la qnal es menester a los caualleros, la qual 

h commo la ouicre, se mueaa a pecador? Al Chrii^tiano ee 
gran menester la sanidat Ñn fuerzas. Tira la lusnna de 
¡08 manjares e de la cobdifia, e ninguno non demandara 
las rriquezBS, el uso de las quates es o en el vientre' 
so el vientre. E aun de los manjares viles ee a esqoil 

[I la fartura. Ca non quebranta ninguna cosa asi el cora^ 
commo el vientre lleno e egcalentantese e tornando se 
e alia e rrespirando enduresíido por inclamiento de nie: 
E qnal es esle aynuo, o qual fartura es después del ayi 
commo por loa manjares de los dias pasados s 

í didoB e la nuestra garganta se faze medianera de lagriinaa? 
E micntre que queremos demandaí' fanbre mas along&da, 
tanto trabajamos (1.: tragamos), qiiunto a penas mnefa la 
noche del otro di a. Asi que non tan solamente es A 
llamar aynno, mas bebei-ria e digestión iidiente e b'iste, 



1 



2U H Capitulo setenta. El dezir de la perpetua 

gioidad de santa Maria. 6ant Jerónimo c< 

Elendio (1.: Heluidio). 

[fol. 42j llclindio (I.: Ueluidiu) omno turbulento, sai;er' 

dote e lego en vno, ol mucho fablai' de parlería cuyda ser 

25 bienfablan^a, e asma el maldezir a todos ser señal de buena 

con(;cni;ia. E aprenda alguna vegada a callar, el que nunca 
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apreendeo a fablar. En el parto de la turgen non fue 
ninguna partera, non fue y ningund engaño de mnger9iella8. 
Ella enbolnio el infante en los paños, e ella fue madre e 
ella partera, e acostólo en el pesebre. Mas dize : donde 
son dichos hermanos del señor los que non heran heimanos? 5 
Ya agora seras enseñado en las escríptnras ser dichos los 
hermanos en quatro maneras, por natura e por gente e por 
cormandat e por talante; por natura commo Esau e Jacob; 
por gente commo todos los Judies; por cormandad commo 
Abrahan e Loth; e por talante, esto se parte en dos, en 10 
spirítual e común : en spiritual asi commo todos los 
Chrístianos son llamados hermanos, e en común asi commo 
todos los omnes, por que son de vn padre. O tu muy 
nes9Ío de los omnes, non auias leydo estas cosas, e dexado 
todo el mar de las escripturas, trayste la tu rauia a la 15 
injuria de la uirgen, en ensienplo de aquel, al qual re- 
cuentan las fablas, el qual commo non fuese conos9Ído al 
pueblo e non pudiese fazer ninguna cosa de bien, comento 
pensar tray^ion, con la qual se fíziese noble, e e[n]s9endio 
el tenplo de Diana; e non pudiendo saber quien fíziera el 20 
sacrilejo, fue dicho que se puso en medio, dando uozes 
deziendo, que el le posiera ruego (1.: fuego); e pregun- 
tándole los príngipes de Epheso, por qual razón fíziera 
aquello, respondió, que por que non podia ser conos9Ído 
faziendo bien, fuese conestido a todos faziendo mal. E 25 
esto recuenta del la estoría griega. E tu en9endiste el 
tenplo del cuerpo del señor, tu denosteste el sagrario del 
spiritu santo, depues que quieres auer pares9Ído carreta e 
amontonamiento de los hermanos e de las hermanas. Entre 
los Chrístianos gran pecado es e torpe, recontar o fazer 30 



2 engaño] in Korrektor. Lat.: nuUa muliercularum sedu- 
litas intercessit 18f. ...et nihil boni possit facinoris 
excogitare, quo nobilis fieret, Dianae templum incendit 
28 f. ex quo (scil. sacrario) vis quadrigam fratrum et sororum 
processisse congeriem 29 f apud Chrístianos soloecismns est 
uiagnus et vitium, turpe quid vel narrare vel faceré. 

Z. l--4ausn.8; 4— 10ausn.l4; 10— ISausn. 15; 13 S.168, 
Z. 1 ausn.lO. 
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niDgnna cosa. Sy sea dicho Jeeu CLrísto, qaando era in- 
fante, ser eubuelto solamenle de abrigadnra, sean dichos 
los pesebres duros, e el dar bozes del pequeño, e la 
i;ircu[ii]s¡HÍon en el VIII " dia ; non nuemos iierguen^a, non 
5 lo callamos. Ca quanto son mas humilles cosas las qne 
por raí sofrío, tanto le deuo mas. G qnando tn ensnzíado 
rrecontares todas las cosaH, non abantpornaa ningnna cosa 
a, la cmz, a la qiial confeeamos e creemos e en la qnul 
ven9emos los enemigos. Tu dizes santa María non aner 

10 fincado uírgen; ana mas digo yo, que Josep por santA 
Maria fne uirgen, por que del casamiento uirgen nas^iese 
íijo nirgen, e con santa María tinco virgen el qne meres^io 
ser llamado padre del señor. Nin esto dezimos por que 
condenemos las bodas; ca esa uirginidnt es frncto d( 

1ñ bodas. La uirgsD piensa las cosas que son del señor, 
que sea santa en el cuerpo e en el spiritu; e la cnsí 
piensa las cosas que son del [fol, 43"] mundo, por 
plega a su marido, o <¡. E tu cnydas ser esa misma 
la qne esta de dia e de noche en ajunoa e en oración, 

20 commo la que a la veuida del marido afeyta la cara e anda 
manso e enfiñe falagos? E aquella faze esto por que perezca 
(1.: parezca) mas torpe e esourezca por injnría el bien de la 
natura. Esta pintase al esp^o, en deaonrra del maestro se 
esñierge (1.: esfaer^a) ser mas fermosa de lo qne es nasuda. 

25 De aquella [parte] baladran los infantes, la familia suena, los 
fijos (e) cuelgan de la boca, son contadas las espensae, 
aparajadas las viandas. Desta [paite] los cozinoros rren 
gados aparejan las carnes, e la conpaña de las texedi 
fazen ruydo. E entre ttinto es dioho, que viene el marido 

3(1 los conpafieros. Ella a manera de la garcezna ^eroa 
arrededor a todas partes, si esta aparajado el leohu, 
rresplandezcan los suelos, sy son ordenados los beaeves 

'2 tegmine membrauorum sólito (nicht solo) involU 
di. et cuín omuia ropUcaveris, nihil eruce proferea ooi 
tumeliosius 12 o con s. M. flnoo v.] voo and, lland aniHañ. 
nachgetragen 21 vou and, Hand korr. aus enfeñia 2& ind*^ 
infantes garríunt, familia peratrepit 37 desta] bine 30 ad 
hiruudinis modnm (L: garceta?) 31 von aod. Eand korr. in 
aderredor. 

'¿. 1— yauan, 1S¡ S-lGauan, 19; 15— S. 10», Z. 2 aus n, 20. 
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bí es aparajada la yantar. Rnego te qne respondas, entre 
estas cosas do sea el pensamiento de dios. Enpero non 
negamos, qne non sean falladas santas mngeres de las ca- 
sadas; mas las qne dexaron de casar (ser mejores), e las 
qne en el menester del ayuntamiento remedan la castidat 5 
de las virgines. 



H Capitulo LXXI. el denuesto de los errores de 
Vigilan9Ío. Sant Jerónimo contra VigilauQio. 

Muchas marauillas son nas9idas en el mundo. Francia 
sola non ouo marauillas, mas ahondo sienpre de uarones 10 
muy sahios e hien fahlados. Nas^io a desoras Vigilan9Ío 
adormido, el qual por spirítu suzio lidie contra el spiritu 
de Jesu Christo^ e diga non ser a onrrar las sepulturas de 
los mártires, e diga ser a dapñar las uigilias, e cuy de la 
continengia sea (1.: ser) heregia. Suele cuhrir las reliquias de 15 
los mártires, cohrir las con cohertura pre9Íosa, e ligar las con 
paños e 9elÍ9Ío, e echar las en el estiércol, por que Vi- 
gilan9Ío enhriago e doimiente sea adorado solo. Pues asy 
es, descomulgado fue Costantino enperador, el qual las 
santas rreliquias de sant Andrés e de sant Lucas e de 20 
Thimoth[e]o trasla(u)do a Costantinopla, por las quales ruyen 
los demonios e los onrradores (1. : moradores) de Vigilan9Ío 
confíe(n)san que sienten la pre8en9ia dellos? Dizes en el 
tn libello, que mientre uivimos podemos orar por nos el 
vno por el otro; e después qne fuéremos muertos, que non 25 
sea a oyr ninguna ora9Íon de ninguno por otro. Mas si 

9. lOmonstra 11 f. VJgilantius se'u venus Dormitantius 
15 flf. vielmehr: dolet (der Übers. las solet) martyrum reli- 
quias pretioso operiri velamine, et non vel pannis vel ci- 
licio colligarí, vel proici in sterquilinium 1 9 descomulgado] sacrílegus 
22 habitatores (Hier : inhabitatores) Vigilan tii. In der Hdschr. 
zuerst geschríeben: onrradores moradores, da ven fálschlich das 
zweite Wort gestríchen 20 a oyr] ñir exaudí en da. 

Z. 2—6 ans n. 21. 

Kap. ?!• = Vincentius Bellov., 1. XVI, c. 78. Ans Hie- 
ronymus. contra Vigilautium. Z. 9 — 15 aus n. 1; 15 — 23 aus 
». 5; 23— á. 170, Z. 6 aus n. 6. 



¡moa 

conH 

mtO) !i 

risto 

tires 



— 170 — ■ 

loa apostóles e los mártires ann estables^idoB en cne ipi^ 
pnedeu orar por los oti-na, qiinndo de si aun deiien ser 
cuydadoSDs, qnanto mas dcspaes de las coronas e despneB 
de los vencimientos, E ana los santos non son llamados 
5 mnertoB, mas dormienles. Tu velando dnermes, e dormiondo 
escriuea. Segund tu calofias en balde, non en<;endemos 
los cirios con clara luz, mas por que velando tenpremos 
por este solaz las tiniebras de la noche. E sy slgnno^ 
por non saber e ainpl¡;idat, los qnales aman 

10 esto por la oniTa de los mártires, mas non aegnnd codd 
^en^ia (1.: ciencia), que pierdes dende? E dezian en otra_ 
tienpo los apostóles, por que ania pereSQido el vnguento, 
mas son castigados por voz del señor. Ca Jesn Ohristo 
non ania menester de viignento, nia los [fol. 43] mártires 

Ifi lunbre de los c'^os; e enpero aqnella moger fizo esto c 
ourra de Jesu Christo, e la deno^ion de la sn volnnM 
es tomada; e los que encienden los (irios, aegund la sn i 
an merced, deziendo el apóstol : cada vno abonda en g _ 
seso. Ca sin las reliquias de los mártires por todas lü 

2ii eglesias de oriente, quando es a leer el enangelio, encienden 
las hmbree, e aun rreBpl[a]ndesyiendo el sol, non en todo 
para tirar las tiniebras, mas para demoBt[r]ar seüal d^ 
alegría. Maranillome que non dizes non ser a acabar i^m 
martirios; ca dios qne non demanda la sangre de los tor^^| 

25 e de los cabrones, mucho menos demandara de los omn^l 
La qnal cosa commo la dixieres, mas aun sy non í^t 
difieres, asy seras auido oommo si la ayas diobo. E mH 
ventura rias c fagas escarnio de las moger^íellas. Non ^H 
vergüenza por la fe de aquellas, que primero vieron ^| 

Su Jesu Christo rreanrgiente , las quales son enbiadas & 1^| 
apóstoles, e las quales son encomendadas a los apostoI^H 
en la madre del señor saluador. Tu enrrudes^e con ^^ñ 
omues del steglo; yo ayunare con las feubras, e mas o4^| 
loa varones rreligiosos, los quales trayen ante su Cara ^M 

(I f. céreos aulem non clara Inoe acceadlmus, aiont friis^H 

oalomuiarls 15 cirins] von aud. Huid korr. alatt ^ielos 17 ^H 

dpltnr III tuliqulas] voa and. Il&ud eingesetst atatt riques^l 

ai tu rtiotttu, S 

I Z.S~3aana n. '.; 33 -ST aus n. S; 3T— S. lTI,Z.2KtU n. tH 
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castidat, e traen las caras amariellas por ayunos de cada 
dia. Semejame que te dueles (e) aun al que sí se detardare 
la continen9Ía fasta los Gallos e la mesura e el ayuno, 
que las tus tauernas non ayan ganangia, e toda la noche 
non puedas usar las velas e los co[n]uites del diablo. 5 



H Capitulo LXXll. de sostentar los buenos pobres, 

e de fuyr los rruydos. 

E aun sobre esto es rrecontado a mi, que defiendes [a] 
Jerusalem ser fechos algunos solazes de espensas en (v)usos 
de los santos, commo el apóstol mande en las epistolas 10 
afincadamente esto. Respondras, que esto cada vno lo puede 
fazer en su tierra, nin fartar a (1. : faltaran) los pobres, los quales 
son a fartar por ayudas de la eglesia. Nin nos neguemos 
a todos los pobres, aun Judios, si tanta sea la largueza, 
estender las manos. Mas el apóstol enseña fazer limosna 15 
a todos, mas mayormente a los de casa de la fe. De los 
quales dize el saluador : fazed a uos amigos de las riquezas, 
por que vos reciban en las moradas perdurables. Por 
ventura estos pobres, entre los paños de los quales e la 
desgastan^a del cuerpo se enseñorea la cobdigia bien oliente, 20 
pneden auer tabernáculos perdurables, e los que non poseen 
las casas (1.: cosas) presentes nin las auinideras? Ca non 
sinplemente los pobres, mas los pobres por espiritu son 
llamados bien auentorados, de los quales es escripto : bien 
auentorado el que entiende sobre el menguado e 9. En 25 
sostentar los pobres del pueblo menudo non es menester 

2f. viderís mihi doleré et aliud, ne si inoleverit apud 
Gallos continentia. . . 12f. neo pauperes defnturos, 
qui opibus snstentandi sunt Ecclesiae 1 7 f. im Texte zuerst nur 
geschríeben, dem Text des Vine, entsprechend : fazed a uos amigos 
e ^. Das e q. ist ausgewischt und von and. Hand der Kest des 
Cítats am Rande bei^eschrieben 19f. ínter quorum pannos et 
ílluviem corporís flagrans (nícht fragrans) iibido domínatur 
25 f. in vulgí pauperíbus sustentandís. 

Z. 2—5 aus n. 13. 

Kap.72. =Víncent¡usBellov., 1. XVI, c. 79. Aus Hie- 
ronymus, contra Yígílantíum, n. 13ff. Z. 8—11 aus n. Vó\ 11 
bis S. 172, Z. tO aus n. 14. 



— na- 
de entendí mi entü, mas de limosna. £ en loe santos [fol. 4B*I\ 
pobres ay bienandanza de entendimiento, (e) qne 
[a] aquel qno a vergüenza de tomar lo, e qnando lo t 
mare, dnelese, tomando luB cosas caroales e seabrando laa^ 

5 epirituales. E lo que dizes, qne fazen mejor los qno nean 
de sus uosas e partan poeo a poco a !os pobrea los tinctoe 
de las posisionea, qne non aquellos los qnales vendiendo 
todas las cosas, las dan en vno a los pobres, non sera a 
ellos respondido de mi, mas del señor, qne dize : si quieres 

t<i ser acabado, vende c i¡. Nía denen ser espantados de ti 
los mongea del sn estudio por lengnas de viuoras, por las 
qnales argumentas e dizes : si todos se encer[r]aren e fueren 
en solidunbre, quien onrrara las eglesias? quien fara ganar 
a los mongea {1.: omnea) seglares? Ca en esta manera si 

15 todos sean fechos locos contigo, quien podra ser sabio? E 
non sera [a] alabar la uirginidat. Ca si todas fueren nirgines, 
non aeran bodas, ca mura (1.; e morirá) el humanal linage, e 
solo e tirado velara mas adormidamente en el lecho. Rrala 
es la virtud, nin es deseada de mnchos. E por mi voluntad 

íii fuesen todos Io(s) qne son pocos, e de los quales es dicho: 
muchos son llamados e pocos escogidos, e las carmeles 
serian vaziafl. El mouge non lia oñ^io de dotor, mas de 
llorador, el qual o llore a si mismo, o al mundo, e el 
temeroso espete el avenimiento del sefior; el qnal sabiendo 

25 la su flaqueza del coraron e el vaso flaco qne trae, teme 
denostar, que non engruese e caja e se quebrante, 
esquina el acatamiento de laa mogeres, mayormente de I 
mancebas, e en tanto es castigado[r] do si miamo, qne aú 
tema las cosas que son seguras. Por que, dizes, ñas | 

30 yermo? Por que non te oya e non te vea (alguno), e i 
sea monido por tn saña, por que non snfra las tns pele* 



11 uacli viuoras stand noch vipras, mit BcbwítTzerer l'int« 
durcbgustríolien lílf. qnia saeculares homincs lucri- 
faclet? 16 solus atquc contractus Dormitantins vÍKÍlabit 
in lectulo 2(¡ utlsverstiüidlicli Uberaetzt: timet uffendere, 
ne Impingat (das der Ubera. ulelit verataud uud ven p 
ableiteCo!) et curruat atque fraogatar 31 peleas] ruu uud. 
elngesetat atatt palabras. 

Z. 10 — 28 aua n. 15; 2S~S. 1T3, Z.Z6 aus n. lli. 
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por que non me preenda el ojo de la mala moger, por 
que la forma muy fermosa non traya a abra9amientos non 
conuinibles. Rrespondras, que esto non es lidiar, mas foyr : 
Esta en la az, contraria armado a los enemigos, por que 
después que ven9ieres seas coronado. Confieso la mi fla- 5 
qneza del cora9on. Non quiero lidiar por esperanza de 
vencer, por que non pierda alguna vegada el vengimiento. 
Si y £uxier[e], (e) rrefusare el cuchiello; si estudiere, o 
vengere o caeré. E que menester es, dexar las cosas 
9ierta8 e seguir las non 9iertas? O por escudo o p3r pies 10 
es a esquinar la muerte; e tu que lidias, (e) puedes ser 
yen9Ído e yen9er; yo quando fuyo, non so ven9Ído en que 
fuyo, mas por ende fuyo, por que non sea ven9Ído. E 
nin ay 8eguran9a ninguna en dormir cabe la serpiente; ca 
puede ser que non me muerda, enpero puede ser que me 15 
muerda alguna vegada. E llamamos madres e hermanas e 
fijas, e non auemos vergñen9a, por nuestros pecados demo- 
strar nonbres de piadat. [fol. 44] Que faze el monge en 
las 9ella8 de las fenbras? que quiere[n] las fablas solas e 
apartadas, e foyr que non los vea ninguno? El amor santo 20 
non ha non pa9ien9ia. Lo que deximos de la luxuria, 
trayamos lo a la auereza e todos los pecados, que se es- 
quinan por solidunbre. E por tanto dexamos el usar de 
las 9iudades, por que non seamos costriuidos a fazer las 
cosas, que nos costriuan fazer las non tan(to) por la na- 25 
tura, commo por la voluntad. 



5 in der Hdschr. coronada ] 7 f. vitiis nostris nomina pie- 
tatis obtendere 20 et arbitros fagientes oculí 22 traya- 
mos] von and. Hand korr. aus traymos 23 solidunbre] korr. 
aus sabidunbre 25 f. quae nos non tam natura cogit faceré, 
qnam voluntas 25 tanto] von 2. Hand aus dem ursprünglich 
geschriebenen tan. 



II Capitnto LXXUI. el dessimiento de sant Jei-o 
contra los enhidiosoa c mal dezidoi'GB. San Jer] 
DJmo a Ásela de los amigos enffeüidos. 

Qra9Íaa fago al mi dins, que so digno al qnal 
s abores^ído el mando. E agora (1.: ora) que torne de 
biionia a Jerusalem, por qne non se enseñoree a mi Nabú^ 
codonoaor, mas Jesn Cliriato fijo de dios; venga Estiras, el 
qual c^ intrepetrado ayudador, e tornóme (1.; tórneme) a 
mi tierra. Yo loco, que quería cantar e! canlico dol señor 

¡11 en la tierra ngena. Ñon me acordaua, qne el que sale de 
Jerusalem, luego cae entre ladronee. E algunos me llaman 
malfazedor. Mas se por infamia e por buena fama venir 
a loa regnos de los fíelos. E ante la cátedra de Jesn 
Chriafo eafareinos todos en vno; y paresc[e]ra, por qnal 

Ifi noluntad aya venido cada vno. (E) o envidia primera- 
mente mordidera de ti misma! O maldad de Satanás, aienp] 
pereigiendo las cosas santas! Non ay rafez perdón, d< 
mal de los derecliureros. 

Sant .feronimo a MarQela de Onaso. Asi ae 

2<i la natura, que la verdad sea asmada amarga e los pecados 
blandos. (É) onde non es mnrunilla, si diziendo mal por 
pecados, denostemos a muchos. Ordene secar la nariz 
fidiente, tema el que oe giboso. E qniero mal dezii a la 
cornignela cantante, entienda qne es ro[n]ca. Por ventara 

25 es vno ea el regno de Roma, el qual aya las nanzes ta' 
jadas en llaga onesta (1.: desonesta)? E por ventura Onae 
[solo] dize palabras indiadas con boca inchada? E plaze 



era- 



4 f. miod dignus sim quem mundiis odorít 7 vielmehr: sa 
Jesna filiue JuBedec 2(' ut amara sit varitas, blantü v 
existinientur 22 oébndlniua 2;i giboso] statt striimogiis 
truneaa inhonesto vulnere nares (Virg. Aen. VI, 497). 

Kap. 73. — VincentiusBfUov. 1. SVI, c, 80. Aiw HÜ 
ronymi epbt. 45 (OU) ad Asetlam, epist. 40 (lO») ad MaicelU^ 
de Onaao, u. epist. 147 (48) ad Habiniímnni. Z. 4—13 ana e 
n. «I 13—16 aua ep. 45, n. 7; IS— 17 aiis ep. 45, n. 4; 17—) 
ep. 46, a, 1; 19— S. I76,Z. 14 auaepist. 40. 



— 175 — 

mi e8carne89er de la lechaza e del buho e de otras señales 
viles; que quier que fuere dicho, cuydas ser dicho conti*a 
ti. Contra qual quier pecado que se entuer^e la espada 
de la mi materia, das bozes que señalo a ti. O por ende 
te semeja que eres mas fue(e)ii;e, por que eres nonbrado 5 
por nonbre orgulloso? E por tanto sea dicho el log(u)ar 
oscuro, por que non luze. E si te asañas en las pley- 
tean^as, ya (non) cantare contigo : (e) deséete la reyna en 
yermo (L: yerno) fermoso, rroben te las mo9a8, que quier 
que pisares sea fecho esta rosa. E enpero dar te [he] 10 
consejo, por las quales cosas ascondidas puedas pere89er 
(1.: pare89er) mas fermoso : la nariz non sea vista en la 
cara, la palabra non suene para fablar, e asi podras ser 
visto fermoso e bien fablado. 

[fol. 44.^] 8ant Jerónimo a Fabiano (L: Sabi- 15 
niano) diácono decorrido. Aquel al qual dize el 
propheta, es toda ordenan9a de las escripturas, en las 
quales es plan[n]ido el arrepentiente se, e el justo es can- 
tado, e es mal dicho al desperante. Non ha ninguna cosa 
que contraríe tanto al señor, commo el cora9on non arre- 20 
pentientese; solamente es pecado que non puede auer 
perdón. £ enemigo so fecho a ti, deziendo verdaderas 
cosas. Nin he cuydado de los tus maldezires; ca quien 
non sabe, non ser alabada en la tu boca alguna cosa sy 
non mala? Esto lloro, lo que tu mismo non lloras, por 25 
que non te sientes muerto, que tu acochillador aparajado 
a cobdÍ9Ía, eres afeytado contra la propia mortaja. E 
quebrantas los dientes con poluo; traes cabellos rralos en 

1 f. de Niliacis portentis 2 f contra ti] von and. Hand am 
Rande 3f. stili mei muero 5 an ideo tibí bellas viderís 
6 fausto nomine 6f quasi non et lucns ideo dicatnr, 

?|u¡a minime Incet 7 f in descriptione foedorum (der Übers. las 
uedernm) bíT. iam te cum Persio cantabo: formosum te 
üptet generum regina, puellae/Te rapiant. qnicqnid 
calcaveris, hoc rosa íiat. (So bei Vine.) S. Persius, 
Sat. II, 37 f. 16f. liber ille, qnem propheta denotat (so Vine, 
statt devorat), omnis series scripturanim est 26 f. nach 
Vine. : quasi gladiator paratus libidinL (Richtige Lesart des Hier. : 
Libitinae.) 28 dentes pulvere teris. 

Z. 15—22 aus epist. 147, n. 8; 22 — S. 176, Z. 7 aus n. 8. 
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la Qitlua bermeja; la ceruiz di3 türu, inohnudo se pí 
jares, non eB inclinada por que ee qnebrantada. E sobre 
esto lineles bien por vnguentoe e miidae los baüos e lidias 
oontia lofl pelos nag(;ientes. Andas amador resplan desdiente 

b por el mercado o por las placas. Feclia eg a ti fruente 
de raala moger, Faz peneten^ia e connicrtete mesquino a 
dios, por que dios se torne a ti. O cuydas solaz de tua 
malea, si ayas mnckos semejableg a ti? Corran rn pi 
la^maa de loa tus ojos, e entiende qae estas desnnda; 

II) suzio e mendigante entre la seda e las sauanas, 
qaales erea visto iTesplandesgiente e fermoso, 



.1) Capitulo LXXmío. 
ant Jerónimo a Mav9ela 



abo dea 
a de los sus maidezÍ[dojr 
Algunos nos rrepreenden de soberaia, los quales 

i5 por santidad a !a eola rusticidad vana, deziente[sj se di 
jipíos de los pescadores, asi commo si por ende sean 
jnstos, si non sopleren usda. Los qnales yo podría menoe- 
preijiar por derecho; en balde cantan al asno con la vioela; 
mas asi ayan la respuesta : Si les desplaza el agua de la 

20 fuente muy pura, beuan los rri(c)os lodosos; e echen en 
leer las escríptnras la bienqneren^ia , por la qual cono- 
si;íeroQ la saliua (I.; ailna) de las aues, los piélagos de lañ 
conchas; e en esta eosa sean tan sinples, que las palabí ™ 
de dios asmen ser rruaticales, en las quales ya por tanl 

25 Bieglos trauajaron los engeüoa de tantos, que 

la razón de cada vna palabra, que non la espriman: 
rreprendan al apoatol de non saber, (e) qne por mni 



1 



1 f . taurina ceivlx toris adípeis 
rran von aud. Uaiid korr. bus contra 
TÍderis la crassain rusticítatem 
abidant 22 avium silvas. 
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Z. 14— S. Í77, Z. 15 aus epiat. 27. 
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[letras] es dicho loque9erse. [Se] que quando leyeres estas 
cosas, migaras la fruente, e por libertad del cora9on temer 
con de cabo las barajas; e si puede ser fecho, aprime (1.: 
aprimir) con dedo la mi boca, que non ose dezir las cosas 
que los otros non han vergnen9a de dezir (1.: fazer). Ruego 5 
por que es dicho de uos otros (que) libremente? [Por] quefable 
vna cosa mesqnina, que las virgines deuen ser mas vegadas 
con las fenbras que con los maslos, (e) denoste los ojos de 
toda la (iudat, señalado so por los dedos de todos, e acre- 
s^entados [fol. 45] son sobre la mi cabe9a los que me 10 
abores9Íeron de grado. Mas por que non rya de (grado) 
nos Flaco : (e) comen90 ser estables9ida la medida, e corri- 
endo la rueda por que sale el or90? tomamos nos a los 
asnillos nuestros de dos pies, e en la oreja dellos sonare- 
mos con bozina mas que con 9Ítola. 15 

Sant Jerónimo al gran orador de la 9iudat de 
Roma. Demandas, por que a las vegadas en las nuestras 
óbreziellas pongamos ensienplos de las letras seglares e 
ensuziamos la blancura de las eglesias por las suziedades 
de los gentiles ethnicos. £ aue respuesta breuemente. 20 
Nunca estas cosas demandarlas, si Tulio non te posidiese 
todo, e si leyeses las santas escrípturas e boluieses los 
intrepetradores dellas, dexado yulca9Ío. Ca en Moysen e 
en los libros de los prophetas e en las epístolas de sant 
Pablo son algunas cosas tomadas de los libros de los gen- 25 
tiles. E aun en el Deuteronomio es mandado por boz del 
señor, rraer la cabe9a de la moger que toman e las . sobre- 
cejas e todos los pelos, e tajar las vn[n]a8 del cuerpo, e 
asy tomar la para casamiento. £ pues asi es, que ma- 
rauilla, si yo cobdÍ9Ío la sabiduría seglar por la onrra de 30 
la bienfablan9a e por la fermnsura de los mienbros fazer 
la de siema e de captiua Isrraeletana, e sy en ella es 

5£ rogo quid a nobis libere dictnm est 6f. nnum 
miser locntus 8f. totius urbis oculos offendi 10 in der 
Hdschr. cabeca 11 ff. Vernm ne Flaccus de nobis ri- 
deat: „Amphora coepit / Institui, cúrrente rota cur urceus exit?^^ 
(Hor., Ars poet 21 f.) revertimor ... lOadMagnnm oratorem 
27 mulieris captivae 32 en] von and. Hand eingeíügt. 

Z. 15— S. 178, Z. 3 ans epist 70, n. 2. 

Kom. Biblioihek, SttorU de 1<m qaatro dotores. 12 
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ina cosa de ydolo o (le deleyte o de error [o] de cob- 
di^iu, la rayo o la tajo, e mezclado ni mny puro cuerpo 
salgo yerno non ensnziado al sefior de Sabaolh? 

8ant Jerónimo eii el apologético a Pammacliio. 

[ 6 Delicada dotrína es, al lidiante dictar golpes del mnro, e 
commo tn mismo seas vntado por vngentos, (tomar) acosar 
el canallero ensangi'entado. E fallados son sabidor^ielloB 
tan solamente para mal dezír, los qnales quieran demostrar 
se enseñados por el. sy se escondiesen los dichos de todos, 
O semejando a la familia plan^inna (I.; Plautiana). Non dapño 
las bodas; trayo la virginidat al gielo, non por qne la he, 
mas por que me maranillo mas por que non la be. Es- 
traña e vergonzosa cosa es, predicar en los otros lo qno 
tn non as, E las mesquindades por deleytea 6 loa deleites 

1 15 son modados por mesquindades. En mi albedrio es o seguir 
1 Lázaro o al rico. 



i 



% Capitulo LXXV, 8ant Jerónimo a Mineru[i]o e 

Aliíandro de la rresure^lon de la carne. 

Si alguno murmura contra mi, por que lea yo las 

p20 eaplana9Íonee de aquellos, a las cnsefian^as de los quale» 

non otorgo, sepan que oyó de buena volnnlad aquello del 

apóstol : probad todas las cosas e tenet lo que es bueno. 

Yo confieso de la mi mancebía. Orígenes [fol. 45 ''j e 

Ensebio de ^esarea auer seydo varones muy enseriados, 

\ 35 mas auer errado en la verdnt de las enseñanzas. Enpero 

3 yerno] koir. aus yermo. Der ganze Satz milaYOrstaudeur 
et mixtus pnrissimo oorpori vernaoulos ex ea genero Do- 
mino Sabaolh O si cunotorum dicta laeerent l'.í vielmebr: 
sed quia magia mirer qpod non habeo 12f. vit'lmelir: ingeuui 
et verecunda couressio est 14 e loa deleites] vun and, 
Hand am Eande naohgetrogen 23 ego et in adoleaoentía et '¡a 
extrema aetate proüteor. 

Z. 4— T aua epist. 4S, n. 12; 7— 10 ana n. IS; 10— 14 bus n.3u; 
Í4~1B ana n. 21. 

Kap. 75. =V¡neentinB Bellov-, 1, XVI, c. 82. Aua Hie- 
ronyml epiat. 119(152) ad Hineivium et Alexandium; epiai.til 
(75) ad Vigilantium; epiat. 84 (65) ad Pammachium et Oceaniuo: 
Hebruc quaeat, iu Gen. Z. lü— S. 170, Z. 4 aua epist i 19, n. 1 1 
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en las eBplana9Íones de las (sus) escrípturas dexaroñ ños 
memoria del su trabajo. En la tierra es bascado el oro, 
e de los cañales de los r¡(c)os sale tierra n-esplandes^iente, 
e Pac[t]olo es mas rrico de lodo que de itío. 

Sant Jerónimo contra yegilan9Ío. De la mi 5 
obra e del mi estudio es, leer a machos, por qae de 
machos tome diaersas ñores, non tan solamente para proaar 
todas las cosas, commo para escoger las cosas qae son 
buenas. Non pertenes^e a un omne, prouar los dineros de 
oro e prouar las escrípturas, e gestar los vinos e los pro- ÍO 
phetas e entender los apostólos (L: e ent. los pr. e los áp.). 
E la mi injuria sofríla pasiblemente; non pude sofrir cruel- 
dat contra Jesu Chrísto. 

Sant Jerónimo a Panmachio e a Océano. E ese 
mismo Orígenes en la epístola que escríuio a Fabiano 15 
obispo [***] tales cosas, rrecuenta en el Anbrosio las ra- 
zones de la locura, por que las cosas que fizo en porídat, 
las saco en publico. El que me contrapone a Orígenes, 
contrapóngame por que oue mandador al omne en dios 
(1.: Judio), commo yo por gran aborrensia contraríe la 20 
circuncisión. E allegue los libros de Orígenes, e por tanto 
non siguo los sus errores, ca se todas las cosas que dixo. 
E co (1.: que?) por ventura yo oviese los volúmenes de 
todos los tratados, por que la tardeza del engenio conpen- 
sese por diligencia del enseñamiento. 25 

San Jerónimo en el prologo de las quistiones 
ebraycas. Non es marauilla si contra mi omne peque- 
ñuelo den bozes las puercas non linpias e aco9e[e]n con 
pies las margaritas, commo aun contra los varones muy 
enseñados e los que (les) deuieran acocear la gloría por 30 

7 non tam J2f. impietatem contra Denm ferré non 
potui 14ff. Die Übers. lückenhaft: ipse quoqne Orígenes in 
epístola qoam ad Fabianum Romanae urbis episcopum seríbit, 
poenitentiam agit, quod talia scripserit, et cansas 
temeritatls in Ambrosmm refert 19 mandador] für prae- 
ceptorem 22 ca] für quia 23 f. atqne utinam . . . haberem 
30 f. nach der falschen Lesart bei Vine. : et qni gloríam invidia 
calcare debuerant (statt: gloria invidiam superare). 

Z. 5 — 13 aus epist. 61; 14—18 aus epist. 84, n. 10; 18 bis 
25 aus n. 3; 26 — S. 180, Z. 11 aus dem Liber Hebr. quaest. in 
Gen., prae&tio. 

12* 
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enbidia, se aya leiiantada la ennídia. 
la fortaleza lia enbidio^os ea abierto, o encima de 
montes fazen se rrelanpagoB. E a mi apartado a lexos ( _ 
las ciudades e del mercado o de laa bai-ajns e de las coo.^ 
G paüaa me fallo la enuidia. K dettpues qae nos bomiles e 
pobreziellos (e) nin anentea (1.: anemos) rriqnezaa nin de- 
üamoB tomar las que nos dan, e aay los oti-oa aepan non 
[poder] auer cono8i;eiiv>'i ^^ 1^ eecriptnras, qae qnier deiir 
las rriqnezaa de Jesu Chriato, (aaer) en uno con laa ; 
10 qnezas del mundo, E los msticos non conpran balsai 
e pimienta e ma[n]9anas de palmas. 



1 Capitulo LXXVI. de las aantas escriptnra 
Jerónimo del estadio de las santas escripturad 
(Non) uerdadero es aqnel cnydado e aynntado i 

15 glndo de .Tesa Chrísto, al(a) qual non el pronecfao [fol. 4 
de la cosa familiar, e non la presencia tan solamente | 
los onerpos, e non la lisonja engañosa aynntan, mas 4 
temor de dios e los estadios de las escríptnraa dininalei 
E el fazímiento de la vina boz ha non se (jne cosa ase 

20 dida, e las coicas dichas de la boca del fazedor suenan ^ 
mas fuertemente en las orejas del deS5Íplo. El engenio en- 
sefiable e (1. : aun) bíd doctor tu alabable. E la santa rrostíi^dad 
apronecha a ai misma, e qiianto edifica del meresgimiento 
de la vida, tanto enpes^e, sy non contrarié a loa contrariantes. 

25 Enpero avn loa que fazen viles obras, non pueden ser ain 
doctor (e) la qnal cosa cobdigian. Los menges prometen lo 
qne es de los menges, e loa ferreros oosaa de fer[r]eros, 

2f. feriuntqne aumnioa Fulgura montes. (Hor. cann, 
1. 11, II), lis.) !) aner en imo con las ríqaezaa] vun &nd. Bañil 
am Itande aacheetragen 14cuydado] statt necessitudo 14 f. 
et Christl glutino copnlata 10 babet nesoio qnid latentÍB 
enereiae viva vox 23 solum sibi 26f. quod medicornm 
est / Froniittunt medlct, tractant fabrilia fabrí. (Üar. Epíst. 1. 11, 

Kap. 76. =Vineent¡u» Bellov,, L XVI, c. 83. AnsHie- 
ronymi epiat. 63 (103) ad Paulinnm. De stndio Suriptnrarum, 
Z. 14 — ISaus n. 1; 19— 21ausn,2; 21 — a4ausn.3i 25—17 
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E la arte de las escríptnras es sola, la qual todos apropian 
a si a menudo : E los enseñados e los non enseñados escri- 
uimos a meniido obras de sabios. A esta todos, la vieja 
parlera e el viejo desacordable e el sophista parlero, la 
asman mal e la despedazan e la enseñan ante que la 5 
aprendan. E otros baxada la sobermeja e deziendo grandes 
palabras philosophan entre las moger^iellas de las santas 
letras. E otros por vna osadia de palabras declaran lo 
que ellos non entienden. E callo de los mis semejables, 
los quales si por ventura después de las letras seglares 10 
vienen a las escripturas santas, e con palabra apostada 
falagan las orejas del pueblo, que quier que dexieren, 
cuy dan esto ser ley de dios, (e) nin deñan saber que sien- 
tan los prophetas e los apostóles, mas (traen) adatan testi- 
monios non conuenibles al [su] seso, asy commo si sea gran 15 
cosa e manera non herrada de dezir, fazer malas las sen- 
tencias, e la escríptura que es contraria traer la a su 
voluntad. Non quiero que seas denostado en las escríp- 
tnras por sinpli9idat e asi commo por vileza de las palabras, 
las quales [son] asi dichas por pecado de los intrepetra- 20 
dores o por maestría, por que enseñen mas ligeramente el 
non saber del rustico, e en vna misma sentencia sienta en 
vna manera el enseñado e en otra el non enseñado. Apren- 
damos en la tierra cosas, la sciencia de las quales perseuere 
a nos en los cielos. E rruego te que te apresures, e taja 25 
a la naueziella dudante la cuerda ante que soltar la. 
Dicho es de antiguedat : al auaríento tanto le mengua lo 
que a commo lo que non ha. E el creyente todo el mundo 
de las riquezas a. Todo lo dio a dios el que ofresce a 
el a si mismo. De refez menosprecia todas las cosas el 30 
que sienpre piensa que a de morir. 

■ ■■^■1 ■MM^.M^M- I ll.l ..MI ■!■■ ■. ■■ I M. M» ■■■■■■ ^M^^^ ■ ■ ■ IM ■ ^ 

2f. scríbimus indocti doctique poemata passim. (ib. v. 117). 
4 deliras senex 5 asman mal] hanc . . . praesumunt 6 ad- 
ducto supercilio 16 et non vitiosissimum dicendi 
(Hier. docendi) genus t6f. depravare sententias 18 nolo 
autem ut offendaris in scríptuns simplicitate 21 ligeramente] 
von and. Hand korr. aus largamente 24 sciencia] von and. Hand 
am Rande statt sentencia 26 f. la. dicho] von and. Hand ein- 
gesetzt 28 f. credenti totas mandas divitiarum est. 

Z.1 — 18ausn.7; 18— 25 aus n. 9; 25— 31 aus n. 10, 
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fl Capitulo LXXVll. de la alabanca (1.: acabanya) nW 

HOabada desta vida. Sant Jeionimo en el prol^^f 

contra los Pelagianos. fl 

Sabet que nunca perdone a los herejes, mas 6ee ptfl 

5 todu estudio, que fuesen enemigos de la eglesia e mUfl 

Por ventura bo yo solo el qual me muerdo por la gloilH 

de todos, e tan meaquino que [fol. 46*'] non (].: ann) x]n 

enbidia destos, los quales non meres^en enbidia. M 

Sant Jerónimo en el primer libro. Esta es Ifl 

10 aabidoria acabada, conosyer se que non es acabado; e pflfl 
que fable asi, (l)la acaban^a ee non acabada de todos lóln 
Justos eu la carne. E el que a vna uirtud, ha todas, por 
participación e non por propiedad. Ca menester es, que 
cada vnos sobrepujen en algunas cosas. Non abasta al 

15 obispo auei' la propia eastidat, bí non sea fennosado por 
vergüenza de los conpañonee e de los ministros. Los 
quoles non tan solamente por obra, mas aun por palabr* 
e por señales se abstengan de las cosas non castas, qne 
por ventura nOn cavan en aquella pena de Heli, el qnal 

20 9Íerto denosto los ans fijos deziendo : non querades, mis 
(iJoB, non es bocna fama la qne oyó de nos. E castigo 
los, enpero tomo pena, ca non deuio castigar los, mas echar 
los. Fuee asi es, que fara el obispo, el qnal se goza con 
las cosas torpes e non osa enmendar las, e lo qne da 

3g bozes todo el pueblo, eufiñe que non lo sabe? lia verdad 
amarga es e de frucnle rugada e triste, [e] castiga loa 
castigados. Onde el apóstol dize : fecho so enemigo a nos, 
deziendo tíos la verdad. E non es a nos asaz perder 
pae cien temiente lo qne anomoij, si ann non fagamos grafias 

1 de iniperteota . . perfectione 2 in dur FldBchr. pro- 
lago 5 ui hosles ucclosiae me! (|UO(|ne hostcs tier^nt 30 de- 
nosto] inorepavit Í6 rugada] von and. Hand statt rueda 20f of- 
fonditqne corroploa :Í6 uach verdad ist das uachstc Citat. 
das Vine, noch ans Uittr. Uburnotumeu hat, weggelaaaen: Et co- 
mions: obsoqnium auoioos, vorílas odium parít. (Terent. Andrit 
1,1,41.) 

¥ap. !S. = Vincentin8 Bellov., 1.XVI, o. S4. AasHi« 
ronymi Dialogus adversus relugiauos. Z. 4 — S ana Prol.i K )>ls 
IJ aus I I. c U"-; 11 - U aua c. 19; U-2S aus u. 2í; 25—2* 
aus e. 26; 2S— S. 1S3, Z. I aus c. 2U. 
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al for9ador e rrobador e lo sigamos con bende^iones? E 
commo non es mandado, que ame asi a los enemigos commo 
a los 9ercanos e cormanos e amigos, que entre el amigo 
e el estraño enbidioso e el qne ha menester non aya nin- 
gQnd departimiento? Si a los enemigos amo asi commo a 5 
cercanos, qne do mas a los amigos? 

Sant Jerónimo en el libro segando. Mager qne 
podemos ser sin los otros pechados, o pocos o ningunos son 
los que non an la manziella de ypocresia. E non es dios 
non derechnrero, qne tan solamente condene los pecados 10 
e non se aiTemienbre de las buenas obras. E non es a 
departir de la voluntad de dios, mas sofrír la con fazimiento 
de gracias. 

Sant Jerónimo en el libro tercero. Dame omne 
que non aya fanbre nin set nin se esfric nin se duela nin 15 
se entuer9a (e) por alguna graneza del cuerpo, e yo otor- 
garte he poder el omne pensar non otra cosa si non de 
nirtudes. O Critobol, dizes que tu en otro tienpo fablauas 
por gestos, enpero non demostranas las palabras que se 
dezian. Quien te deñende dezir lo que sientes? O es 20 
buena cosa lo que as a dezir, e non nos deues engañar 
con lo bueno; o es mala, e estonce non sol teste por nuestra 
gra9ia, mas por verguen9a. Vezinos son los pecados a las 
nirtudes, e si vn poco declinares, o errares (1. : erraras) o caerás. 
O quanta deferen9ia ha entre la mala porfía e la perseueran9a, 25 
e entre la atenpran9a e la largueza, e el derramamiento e 
la libertad (1.: liberalidad), e la sabidnria e la maldat, e 



2 Dumquid praeceptum est 3f. ut inter aemulum et ne- 
cessarium nulla sit distantia 18 ff. ist der Text ganzlich mifs- 
verstanden; die Stelle heifst bei Vine, (etwas abweichend vom 
Text des Hier.): Dicis, Critobule, sentio te iam dudum 
logui gestire, ettamenerumpentiaverbanonpromere 
2\{. vielmehr: et nos bono fraudare non debes 22 solteste] 
statt siluisti (der Übers. las soluisti) 24 ff. quantum enim inter 
se distant pertinacia et perseverantia, parsimonia et fruga- 
litas^ pronisio et liberalitas, prudentia et calliditas, fortitudo et 
tementas, cautela et timiditas. 

Z. 1— 6aus c. 30; 7 — 9ausl. II, c. 13; 9—11 aus c. 19; 11 
bis 13 aus c. 20; 14—18 aus 1. III, c. 4; 18—23 aus c. 5; 23 bis 
S.184, Z.3ausc. 11. 



fl Capitulo LXXVII. de la alabansa (1. : acabanía) i 
acallada desta vida. Sant Jerónimo ea el prologo 

contra los Felagianos. 
Sabet que nunca perdone a los herejes, mas fize por 
5 todo estudio, que fuesen enemigos de la eglesia e 
Por ventura so yo solo el qual me muerdo por la gloi 
de todos, e tan mesquino que [fol. 46''] non (1.: aun) ^yi 
enbidia destos, loa quales non meresjen enbidia, 
Sant Jerónimo en el primer libro. Esti 

li) sabiduría acabada, conos^er se que non es acabado; 

que fable asi, (])la acaban^a es non acabada de todos 1(«I 
justos en la carne. E el que b vna uirtud, ha todas, por 
partÍ5;ipa(,non e non por propiedad. Ca menester es, quc 
cada vnos sobrepujen en algunas cosas. Non abasta al 

15 obispo auer la propia castidat, ei non sea fermoaado por 
vergnenija de los conpafiones e de los ministros. Los 
quales non tan solamente por obra, mas aun por palabra 
e por señales se abstengan de las cosas non castas, qne 
por ventura nOn cayan en aquella pena de Heli, el qnal 

20 gierto denosto los sns lijos deziendo : non querades, mis 
fijos, non es buena fama la que oyó de uos. E castigo 
los, enpero lomo pena, oa non deuio castigar los, mas echar 
los. Pnes asi es, (¡ue fara el obispo, el qual se goza con 
las cosas torpes e non osa enmendar las, e lo qne da 

25 bozes todo el pueblo, entirie que non lu sabe? La verdad 
amaina es e de frnente rugada e triste, [e] castiga loa 
castigados. Onde el apóstol dize : fecho so enemigo a nos, 
deziendo uos la verdad. E non es a nos asaz pei'der 
pas^ieatemíeote lo qne auemos, si ann non fagamos gracias 



1 de imperfecta ..perteutiune 2!n dcr Udgchr. pru- 
lagu 5 ut hostes eeclesiae mei qnoiiue hostiis ñerent; 2') de- 
nosto] increpavit 2li rugada] von and. Hand atatt rueda 2tit' of- 
fenditque correptos 28 nach verdad ist das nüoliste Cltit, 
daa Vine, noct aus Hier. itbemommeo hat, we^elasseu; Et ou- 
mious: obseqniuin amicus, ventos odium parit. (Tereut. Aodrit 
1, 1,41.) 

Kap. 77. = VincentiuB Bellov., I.XVI, o. 81. AuaHie 
ronymi Dialogus adversiis Pclagiauoa. Z. 4— S aus Pro!.; ít bis 
12 aus I. I. o. Ui-; 12 - 14 aus c. H); 1 4— 25 sus e. 21 : 25—2- 
auB o, 2Bi 28— S. ISS, Z. 1 aua o. 29. 
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al for9ador e rrobador e lo sigamos con bende^iones? E 
commo non es mandado, que ame asi a los enemigos commo 
a los 9ercanos e cormanos e amigos, que entre el amigo 
e el estraño enbidioso e el qne ha menester non aya nin- 
gnnd departimiento? Si a los enemigos amo asi commo a 5 
cercanos, qne do mas a los amigos? 

Sant Jerónimo en el libro segando. Mager que 
podemos ser sin los otros pecados, o pocos o ningunos son 
los que non an la manziella de ypoeresia. E non es dios 
non derechurero, que tan solamente condene los pecados 10 
e non se arremienbre de las buenas obras. E non es a 
departir de la voluntad de dios, mas sofrír la con fazimiento 
de gra9ias. 

Sant Jerónimo en el libro ter9ero. Dame omne 
qne non aya fanbre nin set nin se esfric nin se duela nin 15 
se entuer9a (e) por alguna graueza del cuerpo, e yo otor- 
garte he poder el omne pensar non otra cosa si non de 
nirtudes. O Critobol, dizes que tu en otro tienpo fablauas 
por gestos, enpero non demostrauas las palabras qne se 
dezian. Quien te deñende dezir lo que sientes? O es 20 
buena cosa lo que as a dezir, e non nos deues engañar 
con lo bueno; o es mala, e e8ton9e non solteste por nuestra 
gra9ia, mas por yerguen9a. Vezinos son los pecados a las 
nirtudes, e si vn poco declinares, o errares (1.: erraras) o caerás. 
O qnanta deferen9ia ha entre la mala poi*fía e la perseueran9a, 25 
e entre la atenpran9a e la largueza, e el derramamiento e 
la libertad (1.: liberalidad), e la sabiduría e la maldat, e 



2 numquid praeceptum est 3f. ut inter aemulum et ne- 
cessarium nnlla sit distan tia 18 ff. ist der Text ganzlich miíis- 
verstanden; die Stelle heifst bei Vine, (etwas abweichend vom 
Text des Hier.): Dicis, Critobule, sentío te iam dudum 
logui gestire, ettamenerumpentiaverbanonpromere 
21 1 vielmehr: et nos bono fraudare non debes 22 solteste] 
statt siluisti (der Übers. las soluisti) 24 ff. quantum enim inter 
se distant pertinacia et perseverantia, parsimonia et fruga- 
litas, prorasio et liberalitas, prudentia et calliditas, fortitudo et 
temerítas, cautela et tlmiditas. 

Z. 1— 6aus c. 30; 7 — 9 ansí. II, c. 13; 9—11 aus c. 19; 11 
bis 13 aus c. 20; 14—18 aus 1. III, c. 4; 18—23 aus c. 5; 23 bis 
S.184, Z.3ausc.ll. 
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la fortaleza e la lacura, e lu cántela e ol temor. De 1 
qualee cosas las vnae ee rreñeren a bienes e las otraa 
males. E t;iertú aquel mata al hereje, el qnal le sol 

aer hereje. E el nuestro castigo es vinificamieato. 



5 [fol.47] Capitulo LXXVino. de la penetencis 

acabada, Sant Jerónimo a Juliano. 

Menoapre^ias el oro, e menospre^jiaron lo muchos pd 
losophos. De los qnales aun vno echo el presio de i 
chas poEisiones en el mar, deziendo : yd en fondos de \ 

lu oobdi^ia; yo vos somui'gnjare, poi qoe yo mismo non t 
somurgnjado de uos. Otro(B) otresíio la uirgen n 
tadamente, e por tanto es puesto del apóstol en cuenta 
de los santos. E non quiero que ofrezcas tan solamente 
al aeñor aquellas cosas, que puede rrobar el ladrón e 

15 acometer el enemigo, e las quales si al (que) non as a 
dexar en la maerte, que quieras o non. Aquello ofres^e, 
lo que non te pueda tirar ning^und enemigo, lo qual non 
vaya contigo a los infiernos, mas a los deleytes del pa- 
ray80. E (,'ierto guarnes^ea monesteños, sostienes los cantos; 

20 mas mejor farias, si entre los santos biuiesos santo. E 
grane cosa es e aun nuu pudible, que algnao use de los 
bienes presentes e de los auinidei'os, e que incha aquí el 
vientre e alli la voluntad, e que pase de los deleytes a 
los deleites, e que sea en el vno e en el otro siglo pri- 

25 mero, e que en el ;ielo e en la tierra parezca glorioso. ■ 
Sant Jerónimo al Krustico de la peniten^ta 

If, nach-Vínc: multi ptiilusopliL (Hier.: muudi pliilosopl 
Sf. vielmeht: abite in profanduní, uialae cupiditates V 
JepLte obtulit filiam vírgincm 2lf. a los deleites] von ■ 
Uand am Kande uachgetragcn. 

Z. 3— 4 aus c. 17. 

Kap. 78. = Vincentins Bellov., 1. XVI, e, 85. Ai» Hlfl 
roujmi epist. 118 (34) ad Juliunnm; epiat. 121 (4(i)ad Riution 
Z.7— 2U aus epiat. 118, n. 5; 20— 25 aUS n. ti; 26— S.XSS.J 
aos epist. 122, n. I. 
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Non ay ningima cosa que asi pese a dios, commo de las 
primeras cosas aner desperación de males; e la desperación 
es señal de incredulidat. 

Sant Jerónimo del omne acabado. Ante la cá- 
tedra del juez aninidero mudizira toda lengaa del sieglo, 5 
e la sola justicia sera bien fablada en los sus místicos. 
E esta es aquella locura de los seglares, esta sabiduría de 
los llamados, (e) auer sienpre a Jesn Ohi-isto en la boca, 
ca palabra es; auer fanbre, ca pan es; por el su spirítu 
sobrepoj(ur)ar a los enbríagos por voluntad, mas a dios 10 
el qual es cáliz del nueuo testamento; demandar a aquel 
el qual quiere ser demandado de dios, e por que ministre 
palabras de demandar, el qual solo ama a los que lo de- 
mandan, la qual cosa es delantre nos nuena e marauillosa, 
el solo non se ensaña si non peca omne. Ca non fíaldat 15 
es presumir ninguna cosa del señor, ca juzga el poder 
ninguna cosa el que non puede (1. : pide) lo que juzga poder. 
Mas ahe ya auer fecho enjuría es de virtud, e posidir las cosas 
agenas es de poderío, e engañar al non culpado tienen 
lo por sabiduría, e tienen por nobleza menospreciar al 20 
omne humil, e tienese por bien fablante el que aborresce 
al propheta, e ser sabidor en non saber a Jesu Chrísto. 
E asi todas las cosas son llenas de errores, e asi es der- 
ramada una escureldat por las voluntades de los omnes, e 
bneluese el mundo por otro curso, e escuresce se la verdat, 25 
que ya el yazer en el rregaco de la muerte sea dicho 
bienandanca. 

1 ff. Der Übers. hat den schon verderbten Text des Vine. 
noch weiter entstellt Bei Vine: nihil ita ofifendit Deuní, ut 
desperatione malorum (statt meliorum) haerere (der Übers. 
las die Abkürzung ñir habere) príoríbos (statt peioribus) 
4 bei Vine: ídem de nomine perfecto 9f. vielmehr: 
ipsius spiritn ebrios mente excederé, s. Deo quoniam 
calix est Novi Test 15 vielmehr: solus irascitur nisi pe- 
ta tur 15f. infidelitas enim est nihil praesnmpsisse de domino, 
qaia nihil indicat illum posse, qui quod posse iudi- 
cat non poscit 23 f. e asi — escureldat] von and. Hand am 
Rande nachgetragen. 

Z. 4 — 27 konnte ich bei Hieron. oder in den ihm uuter- 
geschobenen Schríften nicht finden. 
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[fol. i7'>-\ H Capitulo LXSIX. de la a 
snntaé mogeres Blaailn e (d)A8cls. 
a Mai'<;oU de la cnfermedat de 
La vistidnra rresplandesi;¡ente escandaliza malamente 
b ;i qnal se qiiier: e escandalize (a) San Joan, el qual vestido 
de peloa de gamelloa era veD[Q]ido de <;¡Dta de pel|l]ejo. 
E desplsg(i)enle los manjares mas viles : e non ay ningOi 
cosa mas vil de la langosta. AqaelJas escandalizan 
los ojoB de los chrÍBlianoe, lae qnalea pintan las oarac 

10 los ojos; lajj caras de las qualcs ^¡rosadas e teas por ] 
gran blancura rremedan los ydolog; a las qnaleB si saliere^ 
aignna lagrima, corre coinmo por enrco; e las quales i 
pares^en por cuento de años, si son vieja»; las qaal 
aparejan la cabera con eabellos ágenos, e quieren sienp) 

15 estar jouenes ; las quales teniendo ante muchos nietos, 
quieren se afeyíar. Aya vergüenza la moger christíana, 
si oostríñe la fermusara de la natura. Alie la nne«tra 
biada primero afeytauase do cada parte, e cada dia BC 
miraoa en el espejo ¡t uer que le mengnaua. Agora eabe 

20 que le abasta tanto la cabc^'a meno$prei;iada sol que sea 
cobierta. £ estonce la mulledunbre de las plumas era 
vista dura, e a penas podía yazer en lecLos aparajadus. 
E agora leuautasc a priesa a urar e enclina los inojo8 
sobre la tierra, e la cara onsuziada de ante aliopiase por 

15 machas lagrimas, e In saya polida (e) ensuzia ase quando 
yogaiere en la tieira; e el ™eco mas vil, e el pre^jio de 
loB cftltadüs de los amadores es dado a los menguados; e 

4f. scaadalizat quempiam vestís fuacior 5 scaadalizet 
et JobanneB 7 desiilat^ienlej des falauhlioh durohgestñulit^n 
II) quuruní faciea gypseae 12f. quas Dcc numurus an- 
uorum doucre potest, quud vetulac siat \i(. ot prav- 
terium iuventutem iu rugís anilibus - " "' 



I ut ' 



irgu 



vulae conipuunnlur ISf. se mirana] tud aud. Iland kuir. 
aus scmejaua. — cada día statt tota die 2bí. pulla túnica 

Sious cum humi iacuerlt suidldatur 2T auratorum (der 
bers. las atuaturam) pretium calceomm. 

Kap. ;». =V¡noeotÍHsBelbv., 1, XVI, c. Stí. AusDie- 
ronymi epist. 38 (23) ad MarccUam ; epifit. 24 (15) adllarcullam. 
Z. 4— 17 aus epist. 38, n. 3¡ 17— S. 1S7, Z. 3 aua n.4. 
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la 9ÍDta Don de oro nin de piedras preciosas, mas de lana 
e sinple, e qne pueda apretar las vistidnras mas que tajar 
las. £ si alguno a este proposito ha enbidia e maldize, 
reirá Blasilla la nuestra (e) nin [des]deñara oyr los malde- 
zires de las ranas parleras. 5 

Sant Jerónimo a Marcela de la vida de Asella. 
Asella la nuestra, sana por cuerpo e mas sana por cora9on, 
la solidnnbre asmaua deleytes, e en la ^iudat turbada fallo 
yermo de monges. Ninguna cosa es mas alegre que la su 
crueldat, e ninguna cosa mas mala que la alegría; ninguna lo 
cosa mas tríste que la mansedunbre, ninguna cosa mas 
(dul^e) mansa que la trísteza. Asi esta en la su cara la 
ainarellez, que demuestre la continen9Ía. E la palabra 
callandia non desee demostramiento, nin fablante silen9Ío. 
Nin sea el andar apresoroso, nin tardinero. E sienpre el 15 
abito menospreciado, la vistidura non labrada, e andar 
onrrada sin onrra. E por la sola qualidad de la su vida 
meres9Ío que la prediguen los buenos en la 9iudat orgullosa, 
e los malos non osen mal dezir. E la semejen (1.: remeden) 
las biudas e las virgines, e la onrren las [fol. 48] marídadas, 20 
e la teman las enpes9ibles, e la re89iban los sacerdotes. 

9f. nihil illins severitate iucundins, nihil iucun- 
ditate severius 12ff. sinnlos tibersetzt: Ita pallor in 
facie est, ut continentiam indicet, nou redoleat osten- 
tationem. Sermo silens, et silentinm loqnens 15f. 
ídem semper habitns, neglecta mundities, inculta 
yestis, et cultus ipse sine cnltu. 

Z. 3 — 5 ans n. 5; 6 — 9 aus epist. 24, n. 4; 9 — 21 aus n. 5. 



H Capitulo LXXX. del amor de 1& eecriptnra e ám 

fnymiento del sieglti. Sant Jerónimo a Marfi '" 

de commo ae faese de ]u ciudad. 

Sant Anbrosio, el qnal dando cai'tas e espensas e 

5 tai'ioB, (e) Adaman^io e Calchentero el nneBlro [***], reouei 

que DDDoa comió sin leer, e nanea dormio, si vno de h 

frayres non dexiese de las santas letras; e aner fecho esl 

los dias e las noches, (e) por que la legión tomase a la 

oración e la oración a la legión. Qual cosa tal nunoa 

lü fesimos DOS animalias del vientre; a loe quales si la se- 
suda ora nos fallare leyendo, bocezamos, (e) fregando la 
cara con la mano, e asi commo deapnes de mnoho trabtyo 
somos ocopadoB con de cabo en negocios mnndanalea. Dexo 
laB yautareE, por las qnales es aprimida la mesa carada. 

IS Enner^en^ame de dezir e! salndiir de a menudo, por el qnal 
nos mismos jmos cada día a otros o esperamos a otros 
qne veroan a nos. E dalli adekntre ymos en palabras, 
quebrantase la palabra, son despedazados los qne non e{ ~* 
presentes, es [djescripta [la] vida agena, e mordiendo nos 

30 a otros somos desgastados a negadas. Tal comer nos toi 
e nos dexa. E qnaado se partieren los amigos, departii 
las razones. E si fiiere denunciado daño, commo suele 
acaeS9er mnchss vegadas en la cosa familiar, aprimimos 
las caras por lloro. Alegramos nos al dinero, entristecemos 

2b nos con la meaja. Asi qne i\ la emagen de dios ~' 

qual somos estables^idus, aduzimos muchas cosas; e coi 
vno en los palayios e ese mismo tacaño agora demnesl 

4 Sant Aubr.] wie das Folgende zeigt, ist nicbt der hl. 
Ambr., Bundern der gleiuhnamige Frcusd des Orígenes gemeint 
4f. siuiUos (Ibersetít: Ambrosiiía, quo chartaa, aumptnE 
et notarios miniatrante tam innnmerabilea libros Ada- 
mantiuB noster et Clialcenterua noster espUcavit n>- 
fert ... 12 mucho] von and. Hand ebgefU^ 14 la mesa] dei 
OberB. las meJisa statt meas IB sermo tentur 31f. ratiucinia 
BnpputamiiB 23 in re faiuiiiari 27 tacaño] statt bistrio: 
qnomodu in tbeatris unns ot ídem hístrio. 

Kap. 80. = Vinoentiua Bellüv., 1. XVI, c, S7. Aus Hij 
ronymi epiat. 43 (18) ad Marceliam. Z. 4 — U í 
S. 16», Z. i aus n. 2. 
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a Hercules muy fuerte, e agora commo muy muelle es 
quebrantado en luxuría, e agora tenblante e flaco, asy nos 
auemos tantas caras de pecadores, quantos pecados. Onde 
dize el propheta: Señor, en la tu 9iudat e 9. 



H Capitulo LXXXl. de la sinificagion de los dones 5 
de Eustochia e de Margella. Sant Jerónimo a Eu- 
stochia de los dones enbiados. 

Pequeños son los dones por semejan9a, mas grandes 
por caridat, auer tomado de la uirgen armellos, epístola e 
palonbas. E por que en el sacrifi9Ío de dios non se 10 
ofres^e miel, la gran dul9edunbre es mudada en arte, e por 
que diga asi, aparajada por agudez de pimienta. Ca de- 
lantre dios non ninguna cosa deleytosa, e non le plaza 
ninguna mansedunbre, que en sy non aya verdat. La 
pascua de Jesu Christo cómese con amarguras. Festiual es 1^ 
el día, e la nas9en9ia de sant Pedro, festiual es e deue 
omne contener mas que suele; asi enpero que el sermón 
juglar non fuyente a la orden de las escripturas, nin an- 
demos uagarosos muy [fol. 48^] alongadamente mas que 
solemos. E guarda te que non dexes los afeytamientos de 20 
la obra, los quales non son afeytamientos de los bra90S; 
nin tajes la epistola del tu pecho, la qual dada de (a) 
Baruch tajo el rey descomulgadero; nin oyas a semejan9a 
de Efraym por el Osee, en que dize : fecha eres non sa- 
bidera commo palonba. Rrespondras : muy asperamiente, e 2^ 
que non conuenga al dia festiual. Tu por tales dones me 



If. nnnc mollis in Venerem frangitnr, nnnc tremulns in 
Cybelem 2f. etnoshabemus tot personarum facies, qnot 
peccata 11 nimia dulcedo arte mutata est 16f. festivins 
sólito condiendns. (Vine. 1494: concinendus.) 18f. ...nec 
a scripto (Hier.: praescrípto) palaestrae nostrae longius 
evagemur 21 yiehnebr: qoae veré ornamenta sunt ora- 

ehiorom. 

Kap. 81. = Vincentius Bellov., l.XyL c. 88: Aus Hie- 
ronymi epist. 31 (19) ad Eustochium; u. epist. 44 (99) ad Mar- 
cellam. Z. 8— S. 190 Z. 21 aus epist. 31. 
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enseñeste; mientre tton aconpañudas las eoaas amargas B 
las dulces, e res«;¡bras de dos cosas parejas. Has por que 
non sea visto mingiiar los dones, tomamos el canasto lleno 
de tales geresas e bermejegi entes bb por vergüenza tan 
5 uirgen, que asmase ellas aga (I.: agora) ser traydas del su 
logar. En la escríptura por ^.ierto leemos et cana^ito llenn 
de ñgos, mas non fallamos las (perezas; asi qne deseamos 
que seas tii fecha de aquellas manganas, las quali 
(eroa e! tenplo del señor, e de las qnales es dicho : ai 

l'i muy buenas. Ca el salnador nnu ama ninguna cosa 
diada; e commo et esfíiado se delecta con las cosas ca^ 
tientes, asi las fabla en el Apocalipsí los tibios besar a sy 
mismos. Onde nos deuemos veer mas cuydosamenle, qno 
onrremos el dia solepne non tan solamente por nbondan^a 

15 de manjares, commo por alegria del spiritn. Ca macho 
es mala cosa, onrrar al mártir por gran fsrtura, el qual 
saber (I.: sabes) aiier placido a dios por aj-nnos. Asi dene» 
tn eienpre cumer, que después de comer se siga la orai;ion 
e la le^'ion. E si dcsplaze a algunos, cauta las palabí^ 

2C del apóstol ; si aun plnguiese a los ontnes, non seria sied| 
de Jesu Christo. ^ 

Sant Jerónimo a Marcela de la sinifica^iou m 
los dones. Por qne consolemos la absea^ia de los caer- 
pos por fabla del spiritu, faze cada vno lo qne mas puede; 

2b e uos enbiades dones, e nos enbiamos epistolas de gracias, 
asy qne por que el don ea de las uirgiues veladas, decla- 
remos en esos dones ser mi(ni)sterioB. El saco es señal de 
oración e de aynno; e las siellas, qne la nirgen non 
muena fuera los pies; e los (irlos, qne con luobre en^fl^- 

30 dida sea esperado el aninimiento de Je^n Cliristo: 



Q and. Uand fülschlich in ensañaste gcSnderC' 
l.at.: provucusti 3 tomamos] accepimus 5 f, ut ea nane 
a Lncullo delata existimarem 9f. qnia buna valde II S. guia 
sinnlose Entstellnng des Textes: et siouti frigidum nuu re- 
'--'--, calidf- ^-' -- '- ■ ■ ' 






Apocalypsi loquitur ibf. quia valde absurda 



mártir] Korr. vou zweiter Uand í 
myateria. 

Z. 12— 8. IB], Z. 6 B 



i uianj.ir 



21 minblerioé 
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cali9es demuestran la mortifica9Íon de la carne e el coragoh 
sienpre aparajado a martirio; e lo que ofres9edes a las 
madronas moscaderos para anentar, es rrazonable sinifica- 
9Íon, dener apretar ayna la Inxnria; ca las moscas mo- 
rientes pierden la mansednnbre del vngento. 5 



H Capitulo LXXXn<>. de vnos fechos de Demasió 
(1.: Dámaso) papa e de sant Jerónimo dize 

Sygiberto. 

E en el año segundo de Gra9Íano coiTCgio Jerónimo 
el salterio, el qual se cantaua (en) en todas las eglesias, 10 
segund los LXX éntrepetradores. E después aquel confon- 
dido con de caho, conpuso salterio nueno, el qual non 
desacordase mucho [fol. 49] del que fizieron los LXX 
ent[r]epretadores, e acordase mucho con el ebrayco; el 
qual por que fuese fecho claro a todos, departió lo por 15 
asteriscos, que quier dezir estrella, e por obelos^ que quier 
dezir estrella yaziente, e enseñando aquellas cosas que se 
contienen so asteri[8]co fasta dos puntos ser anidas en 
ebrayco e ser ante dichos (1.: dichas) de los LXX, mas 
aquellos (1.: aquellas) que se contienen so obelo fasta dos 20 
puntos (e) en [ejbrayco non ser anidas, mas ser añadidas 
de los LXX segund el trasladamiento de Theodo9Ío. E 
este salterio fizo el papa Damas(i)o ser cantado en las 
eglesias de Fran9ia por rrogaria de sant Jerónimo, e por 
tanto es llamado iraníes. E los Romanos rretouieron el 25 
salterio segund los LXX, (e) por la qual cosa es llamado 
romano. E commo non abastasen estos dos salterios para 
proponer los testimonios de Jesu Cbristo contra los Judies, 
los quales non resgiben sy non lo que ellos an, añadi(d)o 
^l ter9ero, el qual es llamado ebrayco^ por que por ro- 30 
garía [de] Sophronio uaron sabio lo trasla(u)do de la lengua 

3 parvis animalibus eventilandis 4f quia muscae 
moritorae olenm suavitatís exterminant . 17 i. e. virgam iacentem 
(L: estaca?) 19 ser ante dichos] yielmehr: praetermissa esse. 

Kap.82. :;=yincentius Bello v., 1. XVI, c. 92. Z. 9 bis 
S. 192, Z. 10 tos Sigeberti Gemblacensis Chron. ad ann. 2 GratianL 



' lie 
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1 



ebrsyca en la Istina de p&labra a palabra. El qual 
terio e otras obruB de (asnt) sant JeTonimo traHla(ii)do 
Sophronio de latín en griego. E Theophilo obispo líe 
Alesandría comento deste año, qne qnier dezir del prlmi 
5 del solaz de Tbeodosio, el titnlo (1.: ciclo) de la ^ard: 
pascua po(s}sado (?) por ^ient años, (e) el qual llamólo circí 
E Demasío (1.: Dámaso) papa estables^io por irogaria 
sant Jerónimo dezir en la eglesia en fin de los salmos? 
gloria patri e i;, aicnt era[t] in principio e 5. E aun esta- 
lo blesviD cantar en las eglcsias de noche e de dia los salmos. 
Actor. E aun léese que deste Dama8(i)o papa (ne 
ordenado sant Jerónimo en cardenal de Roma, e despnes 
que so el fne echado de Roma de los clérigos de Roma, 
que el (1.: le) anian enbidia, vestido de vistídnra de moger. 
15 El qual saliendo de Broma fnese a Grigorio Nazanzeao 
entonce obispo de Coatantinopla. E desende fnese a Siria, 
en el qnal logar commo morase, fallo cativo a Ualcho 
moDge en posision de Enagi-io presbítero, la estoria de la_ 
qnal captiuidat el escríuio. 



20 1) Capitulo LXXXUI. de loa fechos del moi 

MalcLo captino. Dize sant Jerónimo. 

Malcbo commo fnese coatrifiido del padre e de ! 

madre tomar moger, uon consentio, dizieudo que quena 1 

monge. Onde fnyendo del padre e de la madre vino 1 

25 yermo e y fallo [fol. 49 ^] muchos hermanos, con los qualrf 

fecho monge moro y. E después de algund tienpo rinof 

pensamiento de yr a la tierra, por que consolase la bindl 



4f. b. e. a primo coosulatu Theodosii f> znetBt anscheP 
nend pessado geeahríeben , das e ausgelUscht , der dartiber gc- 
Bchriebene Bucbstabe verwisuht 5f. cyelnm de observa- 
tioue paschae per centum ancos di^eaturo, quem 
laterculnm vooavit, . . . iachoavit 12t. et postea snb 
eodeni eieetua fuisse . . . 22f e de la madre] TOn and. Hand 
aiu Rande naobgeiragen 24 e de la madre] ebenso 27 ad patñam. 

EBp.S8. = ViuconiiuaBclloT., I.XVI,c.Q3. Kurz uuch- 
eizahlt nach Eieronymi vita Malchi monaoui oaptivL 
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de la madre; ca ania oydo dezir que moriera su pádreJ 
E el abad oyendo esto, dixo que era tenta9Íon del diablo, 
e defíndiole que non se fuese. E el porfíaua que se auia 
de yr. A la fin dexolo el abad con lagrimas. El qual 
yendo vio muchedunbre de varones e mogeres, que eran 5 
bien LXX, e fuese con ellos. E acaes9Ío que yendo ellos 
por el camino, (e) salieron a ellos ladrones moros en ca- 
nallos e en gamellos e acomitieron los e ven9Íeron los. 
E Malcho fue aduzido captiuó con vna moger de vn otro, 
que era christiana. E a la fin aduzidos delantre vna señora 10 
fueron costreñidos adorar la. Para que muchas cosas^? 
Fecho [es] gus^rda de todos. E por que guardase mejor, co- 
striñieron los gentiles a los captiuos, que se casasen. E 
Malcho viendo el miedo de la muerte (1.: moger), leuola a vna 
cueua con gran tristeza, e y tomo el cochiello e dixo, que se 15 
quería matar ante que fazer adulterío con la moger agena. 
Al qual dixo ella : non te mates, ca aun si quisieses pecar 
en mi, yo prímero moría; mas aueme mas por moger de 
castidat que del cuerpo; e entiendan los señores que eres 
marído, e Jesu Christo conosca al frayre; ca rrefezmente 20 
daremos a entender bodas, quando nos vieren asi amar 
nos. E eston9e Malcho oyda la uirtud de la fenbra, con- 
sintióle, e mas la amo que a moger. E dixo Malcho : 
tan muchos dias pasaron, e nunca vio ella la mi carne, 
nin yo la suya, nin nos tanxiemos vno a otro. E commo 25 
ya non ouiesen ninguna sospecha de foyr, estando solo en 
el yermo pense la dul9edunbre de los h[er]mitaños. E ból- 
uiendo el cora9on en este pensamiento, non pude encobrír 
en la cara lo que auia con9Íbido. E eston9e la moger 
entindiendo la rrazon de trísteza, dixome : e yo tan bien 30 
fn}Te contigo. Que mas cosas? En esa misma noche, 
dormiendo los otros, tomamos dos cabras e coximos la 
carne para comer, e fízimos sacos de las pieles e traximos 



6 e acaesgio que yendo ellos] von and. Hand am Rande 
nachgetragen 9 otro] von and. Hand korr. fUr moro 12 viel- 
mehr: ovium costos íactus est. (Der Übers. las Onium statt 
ouinm.) 20 Christus noverít fratrem. (NatUrlich nicht frayre, 
soudem hermano.) 21 quando nos] von and. Hand korr. aus 
anto mas. 

qn Rom. Bibliotbek, Eitori« de lot quatro dotorea, 13 
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las (].: los) connuscó, e comemos catando sienpre airas. Abe 
despnes de[l] ter9er dia vimos dos que nos segian en9ima da 
dos gamellos, e Inego timiendo ser perdidos por las peadas 
de la arena, posiemos nos en vna cnena, mager que teme* 
5 sernos períglos de animalias enveninadas. E segiendo nos el 
señor e el siemo, e (1.: commo) nos llamasen qne saliésemos, 
llego vna leona e traxo a dentro a anbos a dos afogados. E 
eston9e estodimos entre miedo e gozo ; ca temíamos la leona. 
E eston9e veniendo [fol. 50] la ora de maytines, lene la 

10 leona su ñjnelo e dexo nos la posada. E salimos a la 
viespera e tomamos los gamellos, los qnales llaman dro- 
medarios por la ligereza, e posamos en ellos, e al dezeno 
dia veniemos a los castiellos de Rroma por los disiertos. 
E fnymos para el mayoral e contamos le la cosa, e a la 

15 fin tomado el pre9Ío de los gamellos, (e) qnise tomar me 
a la primera abbadia; mas era ya muerto el abbad [***] 
en Mesopotamia. E aquella conmendela a las nirgines 
asy commo hermana amada, a la qual enpero non me di 
commo a hermana. 

20 En las Coronicas. E vno que dezian Maxim(i)o e 

des9endia del linage de los enperadores, e era cormano 
de Costantino el grande, onde dezia que le acaes9ia a el 
parte del enperio. El qual commo fuese fecho rrey en 
Bretania, comen9o enBoberue9erse e usar de crueldat contra 

25 el enperio de Rroma. 

4 de la arena] Eorrektur yon and. Hand; znerst statt dessen 
nur: a pena 13 ad castra Romana ]6f. sed iam abbate mor- 
tuo in Mesopotamia me monachis tradidi 18f. non 
tamen ei me credens ut sorori. 

Z. 20— 25 aus Sigeberti Gemblacensis Chron. ad ann. 3 
Gratiani. 
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H E dexa la estoria a fablar de sant Jerónimo, e 

torna a sant Agnstin. 

Capitulo LXXXlIll^. del llamamiento e de la 
alabanga de dios. Dize sant Agnstin. 

Grande eres, señor, e mucho alabable, e non ay 5 
cuenta de la tu sabiduría. E quiere te alabar el omne, 
alguna parte de la tu criatura, el omne que trae arrededor 
de sy la su mortalidat, testimonio del su pecado, por que 
contrarias a los soberuios. E enpero alabar te quiere, e 
tu espiertas por que seas alabado; ca nos feziste de ti, e 10 
non es folgado el nuestro coragon, fasta que fnelgue en ti. 
Llámate, señor, la mi fe, la qual espireste en mi por [la] hu- 
manidat del tu fijo e por el ministerio del tu predicador. 
E commo llamare al mi dios? ca sienpre lo llamare, ee/eárst 
mi mismo. E que logar es en mi, al qual vengas en mi ? 15 
Asy, mi dios, non hay en mi cosa que te tome. O yo 
non fuese, si non fuese en ti, en el qual todas las cosas. 
Aun asi, señor, ado te llamo, commo sea en ti? o donde 
vengas en mi? Do yre fuera del ^ielo e de la tierra, 
por que desende venga en mi el mi dios, (e) el qual dixo : 20 
yo incho el 9Íelo e la tierra? E pues asy es, toman te 
el 9Íelo e la tierra, por que los inches? O non as me- 
nester que sea[s] continido de ninguno, el qual contienes 
todas las cosas? ca todas las cosas que inches, teniendo 
las en ti las inches. Ca los vasos que son llenos [de ti] non 25 
te fazen estable, que aun que se quebranten, non te derra« 
maras. E quando te derramas sobre nos, non yazes tu, 
mas al9as nos, e non te derramas tu, mas coges nos. Mas 



7 homo circnmferens 10 quia fecisti nos ad te 14 f. bel 
Vine: quoniam utique in meipsom eum invocabo 16 i tañe, 
deas meas, qaicquam in me est, qaod capiat te 16f. 
an p o ti US non essem ... 23 continido] korr. von and. Hand; 
jsnerst: que sea contigo 27/ 2S derramas an der 1. Stelle effún- 
deris, an der 2. dispergerís. 

Kap. 84. = Vincentius Bellov., 1. XVín, c. 56. Aus 
Augnstini Confesa. 1. 1. Z. 5—13 aus c. 1 ; 14—21 ans c. 2; 21 
bia S. 196, Z. 4 ana c 3. 

13* 



XA que iaches todas los rosas, incbes todas 
) de ti todo? O por qne non te pueden res^ibír todo 
todi»s lae eoBiiB, (a qnien) rresi.'iben !a parte? O en cada 
logar eres todo, e non te toma ninguna cosa? Pues as; 
5 es, qne cosa eres, ini dios? Que cosa, mego, si non mi 
señor? O soberano, o muy bueno, o muy poderoso, o muy 
poridadero, o muy presente, o muy fermoso, [fol. 50''] e 
Urme, e non conpreendible, e non mudable e mudiud* 
todas las cosas; nunca nneno, nnnua viejo, e el 

10 ennonas todas las cosas, e adnziente los sobernios en 
e non lo saben; síenpre faziente, e sienpre manso, 
giente, e non menguante, trayente, c inchente, e defendiente, 
e creante, e acabante, e demandante, commo non le men- 
gue ninguna cosa; e amante, (e) nin escalientas; amas e 

16 eres seguro; e arrepientes te e non te dueles; e ensenaste 
(1.: ensañas te) e eres manso; mudas las obras e non 
mudas el consejo; e rres^ibes lo qne fallas e nunca per- 
diste; e nunca menguado, e gozaste por las ganang¡as¡. 
nunca auaríento, e demandas bneuras. E sienpre te 

SO por que deuas; e quien ha alguna cosa e non tuya' 
debdos (e) non deniendo a ninguno, [e] dando los debdoa 
perdes nada. E qne dixiemos, mi dios, mi vida, mi dnl^e- 
dnnbre santa? o que dizo alguno, quando dize de ti? 
mal sea a los callantes de ti; ca siendo parleros son mm 

25 K quien me dará que vengas en el mi coraron 

briagnes, por qne olbide los mis males e mi biea abrí 
a ti? Que eres a mi? E aue merced, por qne fal 
Qne so yo a ti, que mandes que seas amado de mi, 
non lo faga, te ensañes a mi, e me menazes (e) grandof 

30 mesquindades? E malo so yo, sy non te ame. Dime, 
señor, mi dios, por las tus mercedes, que seas a mi. Di 
a la mi alma : yo su tu salad. Angosta es la casa de h 
mi alma, fasta que vengas; oro que sea alargada de ti; e 

T porídaduT 
geñlgl 14f. aoius u 

venias. 

Z. 4 — 24 aos el; 
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quiere caer, aparéjala; ha cosas que corronpan los tus ojos; 
mas quien la alinpiara? De los mis ascondidos alinpia 
me, señor, e de los ágenos perdona a tu sieruo. 



H Capitulo LXXXV. de la confesión del pecado de 

la infangia de sant Agustín. 5 

E non he fablado a ti, dios mió, contra los mis pe- 
cados, e tu afloxaste la maldat del mi pecado? E non 
contiendo en juyzio contigo, que eres verdat; ca non quiero 
engañar a mi mismo, por que la mi maldat non mienta 
a si misma. Nin (].: Non) contiendo contigo por juyzio; ca si lo 
guardares las maldades, señor, señor, quien te sofrira? Enpero 
dexame fablar; ca ahe la tu misericordia es, non omne mi 
escames9edor, al qual fablo. E tu por ventura escamesges 
me; mas conuertido aueras merged de mi. Ca que cosa es 
la que quiero dezir, mi dios, sy non que non se donde 15 
aya venido en esta vida mortal, que non se la muerte 
vidable. Sacaron me las consola9Íones de la leche hu- 
manal; nin la mi madre nin las mis amas non inchian 
las sus tetas, mas tu señor dauas me por ellas criamiento 
de la infancia, segund el tu estables9Ímiento e rriquezas 20 
ordenadas fasta el fondón de las cosas. E aun tu me 
dauas non querer mas de lo que me dauas, e a las cri- 
antes me dar a mi el querer que a ellas dauas. Ca (non) 
me querían dar por talante ordenado del qual abondauan 
de ti. Ca buena cosa era a ellas el mi bien dellas, el 25 
qual non era dellas, mas por ellas; ca de ti todos los 
bienes, dios, e de ti toda la salud a mi. La qual cosa 



1 ruinosa est, refice eam 1 que corronpan] quae offendant 
6 nonne tibi prolocutus sum aaversum delicia mea. (fablado 
von and. Hand korr. aus fallado.) 1 5 ff. nisi quia nescio unde 
venerím in hanc vitam mortalem, si ve [dicam] mortem vi- 
talem nescio 17 exceperunt me 22 f. et nutríentibas 
me [scíL dabas] daré mihi velle qnod eis dabas. 

Kap. 85. = Vincentius Bellov., 1. XVIIl, c. 57. Aus 
Augnstini Confess. 1. 1, c. 5 — 7. Z. 6—11 aus c. 5; 11— S. 198, 
Z. 29 aus c. 6. 



entendí despnes, llamándome tu k mi por esas cosas, 
das de dentro e de ñiera. Ca eston^ anía couoB^íida 
mamar e echarme a las deleta^ioneí^, e non nio^iui C06« 
mas, qne llorar los denuestos de la mi carne. E she pDC« 
5 a poco sentía do estodiese, e (non) quería mostrar las mis 
Tolontades a aquellos, por los quales se conplerian, e noa 
podía; ca ellas eatauan dentro, e [fol. 51] ellas (1.: ellos) 
fuera. Asi que lanjana mienbros e bozes sefialadas seme- 
jables a las mis voluntades, qnales podía. E commo non 
lo faziaa lo que yo quería, o non entendiendo, o por qne 
non me enpees^iese, era desdeñado e uengeme dellos llo- 
rando. Aprendy tales ser los infantes, e mas me mostraron 
ellos yo mismo ser tal, [que] los mis nodridores, mas non 
sabientes qne entendientes. E donde tal animalia, si noD 
15 de tí, mi dios? O quien sera artificiero de si mismo? u 
es trayda alguna vena de otra parte, por la qual corra 
entre nos e ser e vivir, si non lo que tu nos fazes, señor, 
al qual ser e vinir non es otra cosa e (es) otr» cosa, es 
ser mucho e beuir mucho eres eso mismo? Ca soberano 
20 eres e non te mudas; díd se acaba en ti el día de oy: 
enpero acaba se, por que en ti son todas estas cosas; e» 
non anerian caireras de pasar, si non las aostonieses. E 
por que los tus años non falle89[e]ran, del tu año el dia 
de oy, e ya que moolios nuestros días e de Duestros padres 
'ib pasaron por el dia de oy, e de aquel tomaron manera, que 
estodiesen e! vno e el otro, e aun pasaran otros e tomaran 
por que estén el vno e el otro. Mas tu ese mismo eres, 
e todas las cosas que faras eras e otro dia e cabo ade- 
lantre, oy las fiziste. Oye me, señor. Mal sea a los pe- 
so cados de los omnes. E el omne dize estas cosas, e « 



13 f. et me talem ñiisse magia ipsi míhi indicaverunt ne- 
acientes, quam sei entes nutritores mei 17 sor e vivir — tu nos! 
von and. Haud am Kande nacbgotragen 18 . . . nuo alíud ati[Ui' 
alind est ISf. quía summe esae atqne summe viverc 
idipBum es 28f anní tni hodieinus dies ib per b» 
diernura tuum transierimt 2() nach Vine: ut utmmqne sub- 
Bisteront. {Ang.: ot utcimqne exstitenmt.) 27 uach Vmu.: ul 
utrumque (Aug.: utcUBque) subaiatant. 

Z. 29-S. I*J, Z. 17 auB c. 7. 
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merced del, por que lo feziste, e non feziste en el pecado. 
Quien me arremíenbre el pecado de la mi infan9ia? Ca 
non ay ninguno linpio de pecado, la vida del qnal es de 
vn dia sobre la tieiTa. Pues asi es, que pecana eston9e? 
o por que llorando bogejaua a las tetas? Ca por 9Íerto, 5 
[si] eso mismo fare agora non a las tetas, mas al manjar 
conuinible a los mis años (e) asi bo9ejando, seré escarne- 
s^ido e rrepreendido derechureramente. Pues asi es, eston9e 
fazia cosas de rrepreender; mas por que non podía entender 
al rrepreendiente, nin la costunbre non me dexaua ser 10 
rrepreendido. Asi que la flaqueza de los mienbros de in- 
fante es ino9ente, non el cora9on de los infantes. Vi yo 
e proue al mo90 de mala voluntad; aun non fablaua, e 
aun estando amaríello catana a su egual con catadura 
amarga. E si en pecados so con9Íbido, e si en pecados 15 
me con9Íbio mi padre (1.: madre), ruego te, mi señor dios, 
do estude, quando fny non culpado? 



H Capitulo LXXXYI. de la confesión del pecado de 
la mo9edat de sant Agustín. 

Después de 'la mi infan9ia vino la mo9edat, donde 20 
comen9e fablar. E entre a la conpañia trabucosa de la 
vida humanal, colgando mas alto de la autoridat [fol.51^] 
del padre e de la madre e por señal de mayores omnes. 
O mi dios, que mesqnindades prueue (1.: proue) y e escarnios; 
quando yo mo90 proponía beuir derechureramente, otor- 25 
gando a los amonestantes me, que flores9Íese en [e]ste 
sieglo e sobrepojase por artes de lengua a la onrra de los 
omnes e a falsas riquezas. Dende fuy dado a la escuela, 

12 f. yidi et expertas sum zelantem parvulum 14 col- 
lactaneum suum 23 (pendens ex...) nutu(]^ue maiomm 
hominnm 25 vielmehr : quandoquidem recte m i h i vivere p n e r o 
id proponebatur, obtemperare monentibns 26 amonestantes] 
yon ana. Hand korr. aus aminstrantes. 

Kap. 86. = Vincentius Bellov., 1. XVIII , c. 58. Aus 
AuguBtini Confess. 1. 1, c. 8. 9. 12. 13. 16—20. Z. 20 — 23 aus 
c. 8; 24— S. 200, Z. 14 aus c. 9. 
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por que tipreeiidie»^ las letras, en las qualcs qne proneelto^ 
fuese, non lo sabia yo mesquino, enpero era ferido, íj 
fuese perezoso en apreudieudo. Ca eran slaLadae de los 
mayoreB estas cosas, e muchas (1.: muchos) fazientes aquella 
5 vida ante de nos, fizieroE carreras peligrosas, por lafl 
quales eramos costiiñidos pasar, eeyendo acresgentado el 
trabajo e el dolor a los fijos de Adam. E peoanamos, 
menos escriüiendo o leyendo o pensando de la[s] letras 
que era demandado a nos. Ca, señor, non faUes^ia me- 
ló mona o engenio, los quales quisiste que oníesemos asai 
por aquella hedad. Mas delectauan las letras, e venguanan 
se en nos de aquellos qne faziau tales cosas. Uus la£ 
mentiras de los mayores son llamadas negofioa, e si son 
de los mufos, son atormentados de los mayores. Enpero 
la bien me fazian a mi, e yo non fazia bien; ca non apren- 
diera sy non fnese costriüido. E non faze ninguno bien 
por fnerfa, aun que sea bueno lo que faze. Nin los qne 
me costríSian non fazian bien, mas era a mi bien fecho de 
ti, mi dios. Ca ellos non calauan ado me g[u]iaBe en qne me 
20 costriñían aprender, si non a fazer cobdifias non fartablcs 
de mengua abastosa e de gloría abores^ible. Has tn, al 
qual son contados los nuestros cabellos, usanas del error 
para mi prouecho de todos los que me apresnranan qne 
apreendiese; e en que non queria apreendev, nsauas a mi 
2^ pena, a la qual era digno ser abracado, moyuelo tan pe- 
queño e tan gran pecador. Asi me fazias bien de los que 
non me fazian bien, e mi mismo que pecana galnrdonauas me 
derechureramente. Ca mandaste, e asi es, qne [sea] pejia a 
si mismo todo coraron desordenado. Era costreaido tener 
■M los errores non se de quien, olbidadu de los mis errores, 
e llorar a Dido muertii, por qne se mato por amor, (e) 



11) quisiste] von and. Hand korr. ana quisiesen II f. yiol- 
mohr: sed ludrere dcleutabat, et in nos ab eis viodi- 
cabatnr, qui talia utique agebant 13 mentiras] vldmehr 
nugae IJson atormentados] pun i antur 19gau roferrem quoi! 
me discere cogebant 20 ad aatiandaa insatiabiies enpidltates . . . 
(der Ubers. las facieudas statt saciandas.) 23 ima plecti non 
erara iudignuH 2Uf. tenere cogebar Aeneaenesclo oiüns errores. 

Z. 14 -29 aus e. 12^ 29~S. 201, Zu ti ana c. 13. 
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commo entre tanto yo muy mesqníno con ojos secos trá- 
siese a mi mismo en estas cosas moriendo de ti, dios [fol. 52] 
mi vida. Ca qne era al mosquino, que non ama mer9ed 
a si mismo, e lloran a la mnerte de Didon, la qnal se fazia 
amando del infierno, e non llorando la su muerte, la qual 5 
se fazia non amándote, dios lunbre del mi coragon, e pan 
de la mi boca, victo de la mi alma, e uirtud maridante la 
mi alma e [el] seno del [mi] pensamiento? Non te amava, e 
fornigaua sin ti, e a mi fornigante dezian de cada parte : 
cres9e, cres9e. Ca la amistad deste mundo es fomiga9Íon lo 
sin ti. Mal sea a ti, rrío de la costunbre humanal. En 
tanto buelues los fijos de Eua en el gran mar e temeroso, 
que a penas pasen los que suben al madero. E qui9a que 
non entiendo yo a Júpiter diziente e fomigante. Enfeñia 
estas cosas Omero, dando las cosas diuinales a los omnes 15 
male89Íosos, por que non semejasen malos, e qual quier 
que fíziese aquellas cosas, cuydase que non semejaua a los 
omnes perdidos, mas a los dioses 9elestiales. Señor, las 
tus alaban9as colgaron el sarmiento del mi cora9on a ti, 
por que non fuese n*obado por las cosas vanas de las men- 20 
tiras, torpe prea a las aues. Señor, demandare yo la tu 
cara. Ca estaña a lueñe de la tu cara con talante tene- 
broso. Vee, señor, paciblemente, segund vees, (e) por que 
guarden los omnes diligentemente los pleytos de las letras 
tomadas de los primeros fabladores, e menospre9Íen los 25 
pleytos tomados de ti de salud perdorable, que si alguno 
contra la dis9iplina de la gramática dixere el omne (ser) 



3 quid enim miserins misero non miserante se ipsum,. 4f. 
qoae fiebat amando Aeneam. Statt eneam scheint der Übers. 
ge€nam gelesen, oder so verstanden zu haben 8 non te amava] 
von and. Hand am Eande 10 cres9e, cresge] statt: euge, euge 
11 f. en tanto] qnonsque . . .? ]3f. nonne ego in te legi 
et tonantem Jovem et adulterantem? 18 f. laudes tnae, 
Domine, snspenderunt palmitem cordis mei 19 cora9on] in der 
Hdschr. coracon 20 per inania nugarum 23 f. qnam diügenter 
observent filii hominnm pacta Htterarum (Aug. : quomodo . . .) 
24 guarden] von and. Hand aus guardan 26 ff. ut si qfuis contra 
grammaticam disciplinam sine aspiratione ^ominem'^ dixerít 27 
ser] von and. Hand fálschlich eingeíügt. 

Z. 11— 18 aus c. 16; 18— 21 aus clj; 21— S. 202, Z. 8 aus el 8. 
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8Ín aspiración, maa desplega a los omnes, qne si conti'a i 
til mandado aya aborres^ido el omne, commo el eea om 
E <;íerto non ay íien^ta de deniro de Us (lae) letras, 
la conten^ia eBorípta ee, non querer fazer a otro aqaelt| 
5 que non querias sofrir. O qne poridadero eres, tn qué 
moras en los altos en la poridat, dios grande solo, derra- 
mante por ley non cansable las ceguedades do las peDsa 
sobre las cobdicias non coDoinibles. Digo estas cosas C 
confiesome a ti, mi dios, en tas quales cosas era alabad" 

ID de aquellos a los qtinleB plazia que yo visquiese honesfí 
miente. Ca non veía el tragamiento de torpedat, en | 
qual era echado de los tus ojos. Era enpero aun, vevÍ5~~ 
estonce e sentia 1a mi flaqueza e demandaiia la peada(d) 
de la vuidad mny poridadera. E esto pecaua, qne uoa 

15 demandana en el los deleytes e las altezas e las verdade^ , 
mas en la criatura de la sn carrera e en los otros, 
me trabncaua en dolores e confusiones e errores. 



sas ^^ 
Lba^l 
lesf^l 

en ^^M 

veví» 

da(d) 

lades, 



Capitulo LSXSVIT. de la confesión del pecado ] 

la man^ebia. Sant Agnstin en el tercero libra, 
20 Quiero me acordar de las mis fedezas pasadas, non 

que las ame, mas por qne te ame, mi dios. Esto fago por 
amor del tu amor, acordándome de las mis carreras malas 
en amargara del mi pensamiento, por que tu [fol. 52''] te 
endulcescae a mi, dulcedunbre non engaCable, bienauen- 
25 torada e segura, cogiente a mi en el mi derramamiento, en 
el qual so tajado pedazo a pedazo, raientre de ti que eres vno 



t aspiración 



a and. Hand kurr. ans asperacion 3 ff. c 



placeré tu 



mihl e 



vlv 



I! \ 



torpitudinis 13 fla>|ueKa] violuielir: iucolumilatem lli sed 
cruatiiris eiiis, me atqae caeteriií (d«r t7bers. las uie statt i 
16 f. diun ab uno te aversns in multa evanui. 

Z. S — 12 sus o. 19; 13 — IT ana e. »t. 

Kap. Sí. = Vlnoentins llellov,, I, XVllI, e. 59. ; 
AngaatiDi (Jonfeu. 1. U, o, 1—9. Z. ÍO— 8. 203, Z.l aus c 
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esnanes^i contra muchas cosas. Ca enamóreme en la man- 
gebia^ e osado he morar en los amores sonbrosos, e podres^i 
delanti'e los tus ojos, faziendo plazer a mi e codÍ9Íando 
fazer plazer a los ojos de los omnes. E que era lo que 
me delectaua, si non amar e ser amado? Mas non era 5 
tenida la manera del cora9on fasta el cora9on, por que es 
alunbroso el linbral (= lunbral) de amistad, mas ensal9auan se 
los mienbros (1. : las nieblas) de la cobdÍ9Ía limosa de la carne 
e los delectes de la man9ebia e cobrían el mi cora9on, 
que non se apartase la claridat de bienqueren9ia de la 10 
oscuredad de Inxuna, mas lo vno e lo al se escalentana 
en confondimiento. Auia se leuantado sobre mi la tu saña 
e non lo sabia. £ yua lexós de ti, e dexas me; ala- 
bauame e derramauame e decorriame. O mi gozo tar- 
dinero! Callanas eston9e, e yo yua lexos de ti por 9Íerto 15 
en muchas semientes de dolo(o)res por echamiento soberuio 
e por lasedunbre non mansa. Quien atenpraria la mi tor- 
menta e ternaria en uso las fermusuras fuybles de las cosas 
postrimeras, e (1.: que) se escalentasen las ondas de la mi 
carne fasta la ribera de casamiento? E tajado mas bien- 20 
auentoradamente por el regno de los 9Íelos esperase los tus 
abra9am lentos. Mas yo mosquino enfe[r]ue9ime seguiendo 
el rebatamiento del mi decorrimiento, dexa[n]do a ti, e so- 
brepuje todas las mis cosas ligitimas. E quien escapa de 
los tus a9ote8? ca quien aquesta cosa de los mortales? 25 
Ca tu sienpre eres presente misericordiosamente, o muy 
cruel, e muy amargo derramando todas las mis alegrias 
non conuinibles por denuestos, por que asi demandase 
alegrar me sin denuestos, e después que esto pediese, non 
fallaría ninguna cosa si non a ti, señor, el qual enññes 30 

6 la manera] modus. — sed non tenebatur modus ab animo 
naque ad animum 6 f. q u at e n u s est luminosas limes amicitiae 
10 ut non discemeretur 13f. alabauame] statt iactabar 16 se- 
mientes] von and. Hand korr. aus semejantes 16 superba 
deiectione 17 lasedunbre] lassitudo 17 f tormenta] aerum- 
nam 19 ut . . . exaestuarent 22 f. sequens impelum ñuxns 
mei 24f. nec evasi flagella tua; quis enim hoc mortaliuní? 
26 f. misericorditer saeviens 30 f. qui fingís laborem in 
praecepto. 

Z. 4— S.204, Z.2 aus c. 2. 
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el trabajo en mandando, fieres por que eanee, matas 
que non moramos sin li. E .imoDesto me mi madre i 
cuydado, que non fornignae. Qno(l.:LoBqualeg) amonesl 
míentos me aemejanau loe de lit muger, a los qnales 
b verguenva de otorgar. E ellos eran tnyoa, e yo nt 
eabia, e en ella eras menospreciado de mi sd ñjo. Mis 
yua trabncoso por tanta (egnedad, que entre los mU 
egnales ania nerguen^a ser de menor fermosnra, quando 
«ya ellos alabar las sns maldades e tanto mas gloriándose, 

10 qnanto eran mas torpes; e conuenia t'azer non tan sola- 
ment[e] por cobdi(;ia del fecho, mas ann de alabanza. 
Qual cosa es digna de dennesto, si non el pecado? ~ 
yo por que non fuese denostado, fazia [fol. 53] me 
pecador; e quando menoscabanR en alguna cosa e non 

lá podía cobrar, enfeilia qae (non) era yo el qne lo ania fe< 
por que non fuese mas menospreciado que aquel, del i_ 
non era mas sin culpa. Ahe con quales conpaüonea f> 
camino por las placas de Babilonia e enbolnia me ea 
lodo della usy commo en canela e vngentoB pret^io! 

20 E en la moger a la qual me llegaua mas de voluntad, 
acogeauame el enemigo non veible, e engaflauame, ea yo 
era engañador. E aun afloxaua las rriendas para jugar 
sin tenpramiento de ci'ueldad, desenñfiiendo de talantes 
desuariados, e en todas las cosas era oscureldad enyerrauífi 

25 a ini, mi dios, la claridat de ia tu verdat, e salia la mi 
maldat nsy commo de manjar. 



i inenorj v 



... . .n and. Hiiad atatt mayor, Lat. vielniehr! ut; 

fuderet me minoris dedecoria O gloriándose] von and. Hf 
uir. statt gloriñeando Uff. ganx fehlerbafte Wiedergabí 
Ut Textos: et ubi nou suberat quo aduisso aoquarer 
perditis, fingebam me fecisse quud non feceram, nc 
viderer abioctior quo eram Innouentior 10 f. vielmelu: 
etiuumbilico eíus quo tenacius inbaererem, colcabstme 
ioimicus invisibilis 21f, quia ego scductílis eram 23f. 
tei^ieramentum severítatíB, iu dissolulloueiu affeotiunum ti 
25 f. et prodíbat qnasi ex adipe iniquitss mea. 
Z. 2 -26 ans c. 3. 



'iP 



— 205 — 

H Capitulo LXXXVIIR del furto de sant Agustín 

fecho en las peras. 

Señor, la tu ley atormienta el furto, e la ley escripta 
en el cora9on del omne, (por) la qual non se destruye [por] 
la maldat. Ca qual ladrón sufre con buen co)*a9on a otro 5 
ladrón? E yo fize furto, non costriñido por mengua, (e) 
si non por mengua de justi9ia e por maldat. Ca furte 
aquello, lo qual me abondaua, e mucho mejor. Ame la 
mi mengua, non aquella cosa para la qual mengnaua; la 
alma torpe saltando del tu fírmamiento en dester[r]amiento, 10 
nin deseando ninguna cosa de fermusura, mas la desonn*a. 
Ca aquellas mau9anas que furte, derribe las, comiendo 
dende la maldat sola. Ca sy entro (enojo) en la mi boca 
alguna cosa dellas, fue a mi trayQion. Ca tenia yo abasto 
de manjares (1.: mejores), e tome aquellas por que furtase. 15 
Pues asi es, demando (te), señor dios, que me delecto en 
aquel furto; ahe non ay ninguna semejanza; non, si al 
non, commo es - vna menguad era semejan 9a e asonbradá 
de pecados engañosos. Ca la soberuia remeda a la altura, 
commo tu seas sobre todas las cosas dios alto. E los 20 
blandimientos (non) quieren ser amados, (commo tu seas), 
commo non sea ninguna cosa mas blanda que la tu can- 
dat. La maldat demanda fulgura; e qual folgan9a 9Íerto 
(1.: 9ierta) si non el señor? La luxuria demanda fartura; 
e tu eres llenedunbre e abastan9a non falles9iente de 25 
mansedunbre non corronpible. La auereza posee muchas 
cosas; e tu posees todas las cosas. La enbidia pelea del 
sobrepujamiento; e qual cosa mas alta que tu? La saña 
demanda yengan9a; e quien venga mas derechureramente 

3 punit 4 quam neo ipsa delet iniquitas 8f. 
amavi defectum meum, non illud, ad quod deficiebam 
11 vielmehr: non dedecore aliquid, sed dedecus appetens 
ISf. nam et si aníd eorum in os meum intravit, condimentum 
mihi fax^inns rnit 13 enojo] von and. Hand geSndert aus: 
en otro 16 demando] quaero 17 u. 18 semejanza] fUr species 
20f. et blanditiae amari volunt, cum nihilsittua cha- 
ritate blandiüs 23 ignavia quietem appetit 

Kap. 88, = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 60. Aus 
Angustini Confesa. 1. II, c. 4—10. Z. 3 — 11 aus c 4; 12 bis 
S. 206, Z. 18 aus c 6. 
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que tu? La tristeza matase por las cosas perdidas; mas 
a ti non pnede ser tirada ninguna cosa. Asi fomiga el 
alma, qaando se tira de ti, e demanda fuera de ti cosas 
puras e manifiestas, las quales non las falla, sy non qnando 
5 tornare a ti. Mal te semejan los omnes, los quales se 
aluengan de ti e se al9an contra tL Mas aun semejando 
te enfiñidamente, demuestran que eres [fol. 53^] tu criador 
de toda la natura, e por tanto non ser ^^ de todo se 
partan de ti. Pues asi es, que ame en aquel furto, e 

10 malamente he semejado (contra) el mi dios? Connenio fitMr 
contra la ley, si al non, non (l.f en) engaños, (e) por que 
non podia(n) por poderío, e (1. : que) yo captiuo semejase la 
libertad non criada, faziendo syn pena lo que non conninie, 
por semejauQa tenebrosa de todo poderío? Ahe este sierno 

15 es el que fuye a su señor e syge la sonbra. O pod[r]e- 
dunbre, o marauilla de la natura e fondeza de la muerte! 
Pudo libremente lo que non conuenia, non por otra cosa, 
sy non por que non conuenia. Señor, do lo a la tu gra9ia 
e la tu misericordia, (por) que solteste los mis pecados asy 

20 commo yelo. E aun do a la tu graQia quales quier males 
que non fíze; ca que non pude fazer? Pues asi es, non 
me escarnezca ninguno, yo enfermo ser sanado de aquel 
menge, del qual es entrepetrado a todo omne, (por) que [non] 
enferme o que enferme (mas o) menos. E quien es el que 

25 me enseñe, sy non el que alunbra el mi coraQon e depajte 
las sonbras del? Ca en aquellas man9anas non era la 
mi voluntad, mas era en la maldat, la qual fazia la con- 
pañia de los pecantes en vno. Ca el fregamiento de los 
cora9ones conpañones en9endia la comezón de la mi cob- 

30 di9ia. E que cosa era aquel talante del cora9on? Era 
ríso, asi commo sy engañase(n)mos a aquellos, los quales 
cuydauamos que non sabian que faziamos estas cosas. Ca 
non ríe ninguno rrafaz estando solo, sy non quando viene 
ft los sesos alguna cosa de gran riso. Pues asy es, yo 

10 comienio] libuit 12 in der Ildschr. pederío 13 m an- 
ca m libertatem 13 conuinie] von and. Hand in conuiene ge- 
andert 17 potuitne libere (das Verbuml) 23 f. ... a quo wbi 
praestitum est. ut non aegrotaret, vel potius ut minus aegrotaret 
27 voluntad] statt voluptas 2S fregamiento] confrícatio. 

Z. 18—24 aus c. 7; 24-30 aus c. S; 30— S. 207, Z. 5 ausc. 9. 
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solo non faria aquello. O amistad mncbo enemiga, engaño 
de la voluntad non buscable, e cobdÍ9Ía del juego de 
enpee9er; e ninguna ganan9ia e ninguna cobdÍ9Ía de uengar; 
mas quando es dicho, uayamos e rogamos (1.: fagamos), es 
yerguen9a non ser syn yerguen9a. Quien abrirá la nodo- 5 
sidad tan ayuntada e tan estor9Ída? Fediente es, [non] 
quiero la veer. A ti quiero, ju6ti9ia fermosa e apostada 
por onestas lunbres (folgan9a) [e] por fartura non fartable. 
E delantre ti [folgan9a e] vida non torbable. £1 que 
entra en ti, entra en el gozo del su señor, e non temerá, 10 
e auer se a muy bien en el muy bueno. Decorrime yo 
de ti e erre desniadamente de la tu firmeza e fecho so a 
my (go) regno de edad (1.: egestad). 



Capitulo LXXXIX. de los amores non conuinibles 

del. Sant Agostin en el libro ter9ero. 15 

Vine en Cartaina e 9ercaua(n) me arrededor el cuy- 
dado de los amores. Auia abor[r]es9Ído la 8eguran9a e 
la carrera syn lazos. Quando auia fanbre del tu manjar, 
mi dios, e non auia fanbre de aquella fanbre, mas era 
syn deseo [fol. 54] de las viandas non corronpibles, non 20 
por que estodiese lleno dellas, mas en quanto mas vazio 
dellas, tanto mas en(n)ojado. £ por tanto non era bien 
sana la mi alma, mas sarnosa echauase fuera a rrascarse 
e cobdÍ9Í08a por tiramiento de las cosas sentibles. Amar e 
ser amado era a mi dul9e cosa, e mas si usase del cuerpo 25 
[del] amante. Pues asy es, enconaua la vena de amistad con 
suzidades de cobdÍ9Ía, e oscures9Ía la blancura della por 

2f. ex ludo et loco nocendi aviditas; nuUa lucri, nulla ul- 
ciscendi libídine 5 f. tortuosissimam et implicatissimam nodo- 
sitetem 12f. et factus sum mihi regio egestatis 19 et 
ea fame non esuríebam 23f. miserabiliter scalpi ávida 
contactn sensibilium 26 enconaua] coinquinabam. 

Z. 5—13 ana c. 10. 

Kap*89* = Vincentius Bellov., L XYIII, c. 61. Aus 
Angnstini Confesa. 1. III, c. 1—2. Z. 16— S. 208, Z. 2 auj9 c 1. 



A (1.: O) mi dios, i- »iiio boeaio, Oe qiumtft i 
mediste aqnelln lUBOsedunbre. An'ob&ua[n]me los acata- 
mientos de his palacios. E r|De es lu ()De se qaiere omne 
y doler, catana ignaodo (I.: qnando cata) las codas do Iodo 
5 cngafioflas, lai^ qnales eopero el non qneria sofrírV P^npen^ 
qniere sofrír dellaa dolor en catando, e ese dolor cb Iíi 
sn Tolnntad. Qne es sy non Incnra mesqDÍna? E commit 
la mesqDÍDdat se egiiala con las otras, snele eer diclia 
mieerecordia. [***] en las cosas enfiftidas. Ca non se 

m moene el oydor a correr, mas tan aolaniente es comtidado 
para doler. E sy estos tormenlos asy se fagan, qne el 
[qne] vee non se enele (I.: dnele), pártese dcnde (e?i 
en(D)oJHnte e (elj repreendiente ; e tí se duela, uñera atenía 
e g;o(n)zandosB. Pues asy es, las lagrimas son amadas i' 

15 los dolores? ^ierto todo omne quiere goiaise e amar. 
O commo non conueoga a niagUDO ser mesquino, conniene 
enpero ser misericordioso, e la qual cosa por qne non ea 
syn dolor, esta es la vna rrazou, por qne son amados loa 
dolores? Mas esta es de aquella vena de amistad. Mas ado 

20 va, e ado se decorre, e por qne se [decorre] al aguaducha 
[dlel pez? el palacio de las cobdi^ias es grande en los que 
ella se mnda e se torna por sn señora. Pnes asy es, sea 
rrepoyada la misericordia, menospreciada de la cmeldal 
celestial? E non lo quiera dios. Pues asi es, sean amados 

2o a las vegadas los dolores. Mas, mi alma, guárdate de la 
non linpieza, so el mi dios tutor. Ca nin agora non Li> 



If. qiiantn felle . . . nspetBiati xf. rapiebant iiie apectt- 
cnla theatrici^ 4f. vielmelii^ cuui sjiectat luvtausa ati|ii<' 
traKlca. Der íbera, las lutosa slaCl luctuosa, oder ve^weol]Bel^' 
^IIll beiden WOrter 7 voluntad] atati vulnptaa 7f. vielmi-ljr 
■Itiainquain oqdi Ipae pntilur. lutserla. cum alils con 
patltur, mlacrlcorttla dio! solct » LUcko: sed qnal¡« 
itudem miBerlcordia bi rtibus tictis ct sceuícis? li et il 
emlamitates istac slo anntur it^fT. ganz aionloseWMÉfl 
fkbe des Tcxtca: ut quid dccnrtit la turrentem dí^H 
ebnltíonHs. «psfii* ¡mmaue» icirarum ÜbMíanSa, T^ 

fl»"' ■■■' " "" ""^ vfTlItnr i>«r nutno] proprlnm <Tí?' 

U't.irta rl delecta? 23f nii-uosiir 
1 .'Hi Schlak <l«s nirí^eo .Satzes hi(>rhi-f 
iMr nlt wvwltittc vcrwMliBelt 

V MU K. 1. 
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mer9ed, mas e8ton9e gozaname en los palaQÍos a los amantes, 
qoando usanan vno de otro por maldades, maguer [que] 
fuesen fechas por ymagina9Íon, e esto en el juego del acata- 
miento. £ quando se perdían vnos a otros, entristeQÍame 
commo misericordioso; e enpero delectaua lo vno e lo al. 5 
Mas agora mas he mer9ed al que se goza en el tormento, 
que asi commo al que esta en dui'os dapños de la voluntad 
destruydera por perdida de la mesquina bienandan9a. Aqui 
9Íerto mas verdadera es [fol. 54^] la misericordia, mas 
non se delecta en ella el cora9on. Ca si (1.: aunque) es ala- 10 
bado por ofí9Ío de caridat el que se duele del mosquino, mas 
querría enpero non se doler, el qual es hermano misericordioso, 
^ierto algund dolor es a alabar e [ningund a] amar. Ca tu, 
señor dios, el qual amas las almas, mucho mas altamente e 
mas puramente has mer9ed que nos, ca non eres ferído por la 
ningund dolor. £ quien es ydoüio para estas cosas? 



Capitulo XC. de los sus estudios e del error de 

los Manicheos. 

Asy que visitada ya la orden de aprender auia yo 
venido en vn libro de QÍ9eron, del amonestamiento a pM- 20 
losophia, el qual mudo el mi talante, e a ti mismo, señor, 
mudo las mis pregarías. £ vil(l)es9Íoseme ayna toda la 
e6peran9a vana, e cobdÍ9Íaua la non mortalidat de la sa- 
biduría por calentura non creyble del cora9on, e (a)ya 
aoia comen9ado leuantar me para venir a ti. £n aquel 25 
libro se manifiesta aquel amonestamiento del apóstol : veed 



1 in theatris 6 gandentem in flagitio 7 voluntad] 
stattvólaptas. — Quam velut dura perpessnm detrimenta 
(Aug.: detrimento) perniciosae voluptatis et amissione 
miserae felicitatis 10 alabado] von and. Hand korr. aus 
acabado 12 qui germanitns miserícors est 13 nonnullus 
itaqne dolor approbandas est, nullus amaudus 15 puramente] 
▼on and. Hand korr. aus propiamente 19 visitada] von and. 
Hand aus vesada (1. vsada : usitato . . . ordine). 

Kap* 90. = Vincentius Bellov., 1. XYIU, c. 62. An» 
A ugUBtini Confesa. L UI, c. 4—7. Z. 19— S. 2tO, Z. 12 aua c. 4. 

Som. Blbliofbek, Estori» de los quAtro dotoies. 14 
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^^^lie non vos encuñe ninguno por 1» filosoüa e por b 
ciencia vana, o <;. Mas eatooce, mi dios, loubre del mi 
corac«ti, non eran conoB^idas a mi aquellas cosas del 
apóstol, onpcro por t-sto aolu me <lelectana en nqnel amu- 
5 nestamiento , non qne amase aquella otra secta, mas era 
espertado c encendido fuertemente por aqnel sermón para 
tener e amar qnal qnier sabiduría qne fuese. E en el 
tanto deleytc esto solo me quexaua, que non era y el 
nonhre de Jeso Cbriüto, el qiial beniu piadosamente el mi 

Ki coraron tierno en la lecbe de mi madie e rretenlalo alta- 
mente, B que qnier cosa que fnese ein este nonbre, magtier 
letrada o verdadera, non me plazia on todo. Asi qne puse 
en mi estender el cora(;on a las santas escríptnras de dios. 
£ abe vi cosa non cobierta de Bobemioa nin desnudada 

16 de mofoa, mas omil por andamiento e alta por Eu^edi- 
miento e cobierta de m¡(ni)sterios. E non era yo tal, que 
pudiese entrar en ella nin encunar la cerniz a los sos 
andamientos; mas es vista non digna para conparar la a 
la dignidad de Tulio. Ca el mi iuchamiento BobrepnjauB 

2U la sn manera, e la mi az non trespasaua las srb cosus 
de dentro. Enpero era tal, que ci'ee;eria en los pequeSosi 
msB yo luchado por orgullia, e semeja{un]me qne era grandl 
Asi que cay en los omnes carnales e parleros, desoí 
danles Boberuí amenté , loa qualee desian : verdat, verdat;il 

•2S> nnnca era en ellos. Mal sea a los andamientos, por los qud 
so adnzido en fondón de los infiernos, trabajando moa 
escalentan dome por mengua de verdat, o mi dios, 
yo te demandase non eeg^nnd el entendimiento de la < 
Inntad, por el qnal quisiste que valiese mas qne L 

no mas Eegnnd el seso de la carne. Mas tu oras ea mi i 



off. qnod sou illam aut ülam sectan, eed Ipsi 
quaecunqne esseí sapieDliam ut diligerem et quae- 
rerem et Icncreni fortiter exoitabar sermone illo el 
aoeeadebar i>C ardebam 141'. con detoctam (Aag.wai- 
prrtam) Bnperbís uec nndatam pueris Ifi et valataui myateriis 
i9 refugiobat mudiiio ciña 30 acies mea ddu penetraba) lo- 
tyriora eius 2S f. auperbe do I irán tea 2i verdat] üas i. von 
aud. Oaud eiu^fllgt 19 qual] von and. Baad am Kande. 
Z.1! — 33 auo. 6; 13— 8.311,2.6 aus c. 6. 
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dentro, o soberano bien, [fol. 55] fermosura de todas las 
fermosnras. Corronpi en aquella moger osada, menguada 
de sabiduría, las porídades de Salamon, (e) la qual me 
engaño, por que me fallo que moraua de ñiera en el ojo 
de la mi carne, e pensante tales cosas entre mi, qnales 5 
ouiese visto por el. Ca non sabia otra cosa que es de 
la natura, e era mouido asy commo aueziellas, por que 
ayudase a los locos engañadores, (e) commo me deman- 
dasen donde era el mal, e sy se acabaña dios por forma 
corporal, e si auia cabellos e vñas. De las quales cosas 10 
yo non sabio turbauame, e partiéndome de la verdat seme- 
jaua me que yua en ella; ca non auia conos9Ído ser [el] mal 
ninguna cosa sy non príuaQion del bien, e que era asy 
de todo en todo. E en estas cosas el mi veer con ojos 
era fasta el cuerpo, e el entender fasta fantasia. E non 15 
auia conos9Ído dios ser spirítu, nin ser en nos alguna 
cosa, segund la qual fuésemos semejables a dios. Nin 
sabia la justi9ia verdadera de denti'O non judgar (1.: jud- 
gante) de costunbre, mas de ley muy derechurera del 
señor poderoso de toda cosa, por la qual se formasen las 20 
costunbres de los rregnados e de los dias por los rregna- 
dofl e por los dias, commo ella fuese sienpre e en cada 
logar, non en otro logar otra, nin en otro tienpo en otra 
manera; segund la qual fuesen justos Abrahan e Ysac e 
Jacob e Moysen e Dauid e todos ellos alabados por la 25 
boca de dios; mas ellos ser juzgados de los non sabios, (e 
non) de los juzgantes del dia humanal. 

2f. offendi in illam mulierem audacem, inopem prudentiae, 
aenigma Salomonis 5 f. et talia ruminantem apud me , qualia 
per illum vorassem 7 et quasi acutule movebar . . . (der 
Ubers. las anicnlae) 12 ff. qnia malum non noveram nihil 
esse nisi privationem Doni, ns(][ne ad quod omnino 
non est Quod unde nossem, cuius vídere usque ad 
Corpus erat oculis et animo usque ad phantasma? 
21 mores regionnm et dierum 22 ella] von and. Hand ein- 
ffefügt 23 otra] ebenso 26 f. sed eos ab imperítis indicar i 
iniqnoB, indicantibus ex humano die. 

Z. 6—27 aus c. 7. 
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Capitulo XCI. la > 



. las blaafei 



s loa patriarcLaj 
; dellos. 



Algunos desderian «inando oyeren en aqnel siglo aoer 
eoQüinido a loa justos alguna coea, la qnal non convieDe 
5 en este eíeglo a los Justos, e poi' que a ellos mando dios 
otra cosa e a estos otra por las razones tenpoi'ale.B, commo 
los vuoH e los oíros ayaa Eeruido a vea miema justicia; 
commo en va omne e en vn día e en vnaa casas vean 
convenir otra «osa al otro mionbro, e auer conuenido oira 
10 coaa con de cabo, e después de la ora non eonninir, ser 
dexados algunos en aquel rencun o ser mandados, la qnnl 
cosa sera usada (l.r nedada) derechamente en este. E por 
anentura es la justi^ña desuariada e mudable? Mas los tien- 
poB en los qualea manda non van en vno, ca son tienpüs. 
15 Mas los omnes, la vida de los qualea es pequeüa sobre la 
1 por Beso preender las razones de 
B otras gentes, las quales non han 
: aquellas) que an pronado; e en 
1 caaa iTafez pueden ver qne 
20 pertenesca a aquel mienbro, a quales momentos o a qnales 
partes o personaa : en aquellos 3oe eorronpidos, aqui sieruen. 
Pues asy es, non sabia yo estonce estas cosas e sgora 
catana, e farian (1.: ferian) Iob mia ojos de cada parte e 
non veya. Todos los males se fazen, quando tu desan- 
25 paras, que eres vna fueate e verdadero gouernador de la 
vida e criador de la vniuersidat, e la sobervia priuada 
[fol. 55''] ea amada ea parle vna cosa falsa. Asy que 
por piadat humil es tornada (1.: tomado) en ti, e alinpi^i- 

4 conviene] von and. Hand ana 
voii and. Hand eingofUgt 10 coi 
lOff. quiddam in lílu ángulo peí 
¡Q iBto iuste vetetur et vindicetur 21 in illis oífeo- 
duotur, his aerviimt 23f. vielmelir: et non advertebaio- 
'" ' ■ .) 24 ff. vielmehr: cnm tn de: " 



tierra, por qne non pueden 
los aigloa primeros e de lae 
prouado, con aquellos (I.: 
vn cuerpo, en vn d 



. de cabo] atatt ii 



idnduiii 



fo 



et ' 



creaM 



nuivereitatia , et privata snperbia diligitur in parte onum falsoni 

Kap. 91. = VincentiuB Bellov., 1. XVUI, 
AüguBtini Confess. L III, o. 7 u. 8. Z. 3—24 aus 
S. 213, Z. 5 aus c. H. 
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nos de la mala costunbre, e eres bueno a los pecados de 
los confesantes se, sy ya non al9amos contra ti los cuernos 
de la falsa libertad por auereza de mas auer e por daño 
de perder lo todo, amando mas la cosa propia, que a ti, 
bien de todas las cosas. 5 



Capitulo XGU. del su amor (1.: dolor) carnal sobre 

el amigo muerto. 

Dexame, señor, e dame que pueda por la memoria 
presente 9ercar los fechos pasados del mi error e sacri- 
ficar a ti ostia de alegría. Ca que so yo a mi sin ti, si lo 
non cabdiello trabucóse? O que so quando es a mi bien, 
si non cosa que mama tu leche, feruiente del manjar que 
non se corronpe? Escarnezcan nos los fuertes e los pode- 
rosos, e nos enfermos e menguados confesemos nos a ti. 
Auia conprado conpañero mucho amado por conpañia de t5 
los estudios, mas aun non era asi amigo, commo era la 
verdadera amistad; ca non es verdadera, sy non quando 
tn la pegas con engludo, siendo derramada la carídat en 
los corazones. Mas enpero era mucho dul9e, cocha por 
feruor de eguales estudios. Mas ahe, tu, dios de las ven- 20 
gan9as, [que] pares9e8 en el espinazo de los tus fuyentes, e 
fuente de las miserícordias, el qual nos conuiertes a ti por 
maneras marauillosas, tiraste el onme desta vida. Porque 
dolor es entenebres9Ído el mi cora9on. Que quier que 
ania con el común, syn el tornaua en tormento. El lloro 25 
solo me era áxú(^e e auia su9edido a mi amigo en los 
deleytes. E después que era tirada dende la mi alma, 



11 nisi dux in praeceps 12 mama] von and.'Hand 
korr..aus mala 12 f. aut frnens te cibo qui non corrumpitur. 
Der Übers. las feniens statt frnens 18 pegas con engludo] = 
agglutinas 19 in der Hdschr. coracones 20 ff. et ecce tu im- 
mmens dorso fngitivorum tuorum, deas ultionum et fons miserí- 
eordiamm simul. 

Kap. 92. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 64. Aus 
AugUBtini Confess. 1. IV, c. 1. 4. 6—10. Z. 8-14 aus c, 1; 1$ 
bis 27 aos c 4í 27— S. 214, Z. 4 aus o. 7, . 
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cargatiame );rnn carga de mesqníndat, la qual era, aeóor, 
a aliiiiaDar e guare^^-er de ti, sabia lo, mas nin qneria, 
nin podia. E era a mi mesqnÍDO logar, e yo aaia fiocado 
do non pediera ser nin partir me dende. Mesquino era, 

i e meBqnino es todo coraron aventado a las amiatadi'^ 
mortales; e despedazase qDando las pierda, e estonce sienlf 
la miBqnindat por la qnal es mesquino e ante que l^i^ 
pierda. B loe tienpos de dia en dia dañan otras eeme- 
Jani;as e otras memorias, e poco a poco nefazian me pur 

1) las delectaciones pasadas, a las qnales daña logar aquel 
mi dolor; o sn^ediatn] non otros dolores, mas razones de 
otros dolores. Ca donde me ania treapasado aqnel dolor 
muy refezmente e moy dentro, si non por que auia derra- 
mado el mi coracon en la arrena, amando al moiidero 

5 asi commo » non moridero? E mucho me rrecrianan Iub 
Eolazes do los otros amigos, con los quales amana lo que 
noa amana por ti. E esto era gran fabla e luenga men- 
tira, por el cuyo fregamiento adnlterino se corroupia la 
mi Tolnnlad, esoomiendo se con orejas. E eran otrsG 

} cosas las qnales tomanaa mas el mi cora^^on en elloe : 
fablar, reyr en vno, seruir begninamente, [foL 56] leer eo 
Tno; e estas señales (e) saliendo por el coraron de \oi 
amantes e rreamantes, por la boca, por la lengua, por Iob 
ojos e mili mouimientos agradables, e visitar los cora(,'OTieíi 

ü asi commo por criamientos, e de muchas cosas fazer vn». 
Esto es lo qne es amado en los amigos, asi que sea cul- 
pada a si la congien^'ia humanal, sy non rreamare al •|i^ 
la ama, non demandando nada del su cuerpo ei non ju^ 
zioB do bienquerentia. E daqui es el lloro, si algum 

O muera, e de la vida perdida de los morientes mner[t]e <¡i' 
los viuientes. Bienauentorado es el que ama a ti, e (Inn 
el amigo en ti e [el] enemigo por ti. Ca vno solo es el que 

Kif. schonVinc. hat die Lesart: eum quibus amabam, qiiuü 
non pro te amabam (statt: quod pro te aniabiuu) 18 adulterino) 
Eorr. Ton and. Hand statt: e adulterio ID prnriens anribos 
24 visitar] statt confiare 27 coneien^iaj vun and. Hand korr. 
ana conoscencia 28 f. juyzios] (iuaicía) statt indicia 31f. ei 
[scil. amatj amioum iu le et inimicum propter te, 

Z. 4- S aus C. <¡; 8—25 aus C. 8; 26—S. 215, Z. 7 aus C. 9. 
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non pierde a ningnnd amado, al qnal todos en el son 
amados, el qnal non se pierde. E qnien es este, si non 
el que fizo el 9Íelo e la tierra, e los inche e enchiendo 
los fizo? A ti non pierde ninguno, si non el qae te dexa. 
£ el qae te dexa, do ua e ado fuye, sy non de ti pla9ible 5 
a ti yrado? Ca [do] non falla la tu ley en la su pena? 
La tu ley es verdat, e tu verdat. Dios de uirtudes, con- 
uertenos e demuestra los tus fechos, e 9. Ca ado quier 
que se toma el alma del omne, fincase en dolores, sy 
non en ti, e si se finca en las cosas fermosas faera de 10 
ti, las quales enpero non seiian ningunas, sy non de tL 



Capitulo XCllL del amonestamiento de las 
almas, que corren a dios, partiendo sé de las 

cosas sentibles. 

Dios, alábate la mi alma de aquellas cosas, mas non se 15 
finque en ellas por ingludo de amar (1.: amor) por los sesos 
del cuerpo, -da ahe, estas cosas se parten, por que uengan 
otras, e en todas sus partes este baxa la vniuersidad. Mas 
la palabra de dios non se parte a ningún logar. O mi 
alma, y finca la tu morada, si al non, cansada de engaños, 20 
e comienda a la verdat, que quier que as de la uerdat, 
e non perdras ninguna cosa; e floresc[e]ran las tus cosas 
podridas, e las tus cosas decorridas (e) apretar se an a ti, 
e estaran contigo para dios sienpre estante e sienpre fin- 
cante. £ por que tornada mala figura (1.: sigues) la tu 25 
carne? £lla conuertida te sigua. Que quier que por ella 
sientes, en parte es; e non sabes el todo, cuyas son estas 
partes; e enpero delectan te. Mas si el seso de la tu 

8 et ostende faciem tuam 27f. et ignoras totom, cnius 
hae partes sunt 

Z. 7—11 aus c. 10. 

Kap. 98. = Vincentins Belloy., i. XVIll, c. 65. Aus 
Augustini Confess. 1. IV, c. 10—12. Z. 15—17 aus c. 10; 17 
bis S. 216, Z. 12 aus c. 11. 
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carne fuese ydoneo para ccnpreeoder el todo, [n 
la parte del vninerBO ouiese tomado derecha manera por U 
pena, qnerias qae pasase qne qnier qne es en presencia, por 
í[ne te plogiiieaen mas todas las co§a9, Ca lo qne ea dicho, 
S por ese mismo seao de la carne lo oyes; [fol. Bti^] e non 
quieres estar [las silabae], mas trastiular, por qne vengan otras 
6 todo lo oyas. Asy sienpre todas las cosas, por las qnales 
eBta algnna cosa, e non son todas en vno; mas deletan 
todas qne apartadas, sí pneden ser sentidas todas. Mas 

10 lüeñe es mejor a ellas dios, el qual fizo todas las cosas, 
e el es el nuesti'o dios, e non se parte, ca non sn^ede a 
el ninguno. Si le plazen los cuerpos, alaba a dios delloB 
e tner^e el amor en el maesti'o dellos, por que en aquellas 
cosas, qne te plazen, non le desplegas. E ay te plazen 

15 las almas, sean amadas en dios, ca ellas mudables son, e 
en el fincadas se afirman; en otra manera yrian e pei'[ejz- 
c[e]rian. Pues asi es, sean amadas en el; e rroba contigo 
a el las qne puedes, e diles : a este amemos; el fizo estas 
cosas e non es Ineñe; ca fizo las e non se fue, mas de 

20 aquello desa en aquello. Áhe, y esta, do sabe la verdad. 
Entraño es al coraron, e el coraron eiTO del. Tomal, 
m al faze dores , al coraron, e allegad vos al que vos fizo. 
Estat con el, e estaredes; folgad en el, e scredes folgados. 
Do ydes a cosas ásperas? do ydes? Non ay f[o]lganta, 

25 do la demandados; [***] en el regno de la muerte. E 
commo es vida [*"'*]? Mas descendió acá esa nuestra 
vida, e tiro la nnestra muerte, e matóla, e dixo llamando. 
qne tomásemos a el. E partióse de los ojos, por que 
tornemos al corayon e lo fallemos. Ca alia fue, donde 

3ü nnnca se partió; ca el mundo es fecho por e 

mundo era, e vino a este mundo a fazer sainos los peí 






1 ac non etiam ipae ín parte nniversi accepisset 
pro puena sua iustnm raodam 5f. et non vis atiquc stare 
avilabas, sed transvolare lU longe melioi 16 afirman] 
Korrektnr vou and, Hand líber emer radlerten Stelle 20 de ía 
ea aquello] voii and. Hand am Rande, Lat.: sed ex 
illo aunt 2íi beatam vitam quaeritia in región' 
26 et quomodo Bst vita beata, ubi noc vita? 

Z. 12-8.217, Z. 10 aus o, 12. 
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dores; al qual se eonfíesa la mi aíma, 6 sane la, ca peco 
a el. Los fijos de los omnes, fasta quando con grane 
coraron? E por ventura después del descendimiento de 
la vida non querientes (1.: queréis) subir e niuir? Mas ado 
Bobides, quando estados en alto e pusistes en el 9Íelo la uestra 5 
boca? Des9endet, por que sobados, e sobados a dios. Ca 
caystes [***] contra el. Diles estas cosas, por que lloren 
eli el uall del lloro, e asi rroba los contigo a dios; ca 
del su spirítu dizes esto, si lo dizes ardiendo por fuego 
de caridat. 10 



Capitulo XCUIJO. del vano amor de la alabauQa 

e de la sgieuQia seglar. 

Escriui libros del fermoso e del apto, cuydo dos o 
tres; tu lo sabes, dios. E, señor, que me mouio, que a 
lerio orador de la 9iudat de Roma escriuiese aquellos ]5 
libros, al qual non auia cognos9Ído por cara, mas auialo 
amado por la fama de la dotrina, la qual fue a el noble? 
Es alabado el omne e es amado el absenté. E si entra 
aquel [fol. 57] amor de la boca del alabante en el cora9on 
del oyente? Non lo quiera dios; mas del vno amante es 20 
catado el otro; ca en tanto es amado el que es alabado, 
en quanto es creydo, que el que lo alaba, lo alaba non 
por rrafez palabra, que quiere dezir, quando lo alaba 
amando lo. Ca asi amaua eston9e los omnes del juyzio 
de los omnes, ca non del tuyo, mi dios, del qual non es 25 
engañado ninguno. E asy lo amaua alabándolo, commo 
yo querría ser alabado. Mas non querría asi ser alabado 
e amado, commo los tacaños, maguer que los alabase e 
los amase; mas mas querria ser aborres9Ído, que non asi 



7 cecidistis enim aseen den do contra enm 23 non fal- 
laci cor de 28 tacaños] vielmehr: histriones 29 mas] das 
1. yon and. Hand eingefügt. 

Kap. 94, = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 66. Aus 
Angustini Confesa. 1. IV, c. 13—16. Z. 13— U aus c. 13; 14 
bis S. 218, Z. I&.au8 c. li. . 
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amado. Do son partidas aquellas carcas de los amor 
desusríados en vna alma? Que es lo que amo en otro, 
la qual cosa sí non la ahorres^' ¡ese, non la echaría de mi 
nin la desatestimoniaria, commo cada vno de vaa (1.: noe) 

'j ees omne? Gran cosa alta es ese omne, los cabellos del 
qnal tn, rieñor, los tienes contados, e non bo menguan en 
ti; enpero los ens cabellos mas se pueden contar que el 
BU talante e el mouimiento del sn coraron. Confieaote 
me, que mas aula amado a aquel en el amor de los ala- 

II bantes, que en esas co^as, de las qualea era alabado; oa 
8i ouiesen recontado esas cosas denostando e menospre- 
ciando, non seria catado en aquello; e (ierto las coess 
non serían otras, nin el omne non sería otro, mas ton 
solamente otro talante de los recontantes. Alie do yaze 

5 el alma enferma, non asiendo ninguna cosa firme de verdad. 
E eoDimo fuere dicho, asi se trae e se tner^e, e anvble- 
íeaele la lunbre, e non es catada la verdal; e ahe es ante 
nos. E yo por pierio esforgaua me a ti, e era enpuxado 
de ti, por qne sopiese la muerte; ca contrarias a los so- 

u beruioB, E ora por ventrn^a de veynte e seys años, qnando 
esoríni aquellos volnmines, amando en mi loa infiñimientos 
corporales con orejas del mi coraron, asi commo sy toniese 
mientes, o dul^e verdat, en la tu melodía de dentro, pen- 
sando del fermoso e de[lj apto, e cobdi^iando saber e oyr 

5 te o gozar me por la boz del esposo; mas non padia; ca 
por las bozes del mi error era rrobado fuera, e era apri- 
miado en los baxos por [la] carga de la mi sabidnna. Ca 
non dañas al mi oydo gozo, o alegi'auanse los huesos, los 
quales non eran omillados. E que aprouecho a mi, qne 

,U auienJo fascas XXX (1.: XX) años yo solo ley las cat(h)e- 
^orias de Arístotilea e las entendí? commo [fol. 57''] ann 



lef.s 



í Un; 



1 fia' 



iribUí 



rint a peí 

afcrtiiret vertitur, turquetur et rcturqni 
tiir, et olranbilatur el inmtn 10 anvbleeeaele| korr. von aud. 
Iland aus anobl. 21 f. volvens (dcr Übers. las volens) apnd 
me corpuralia figmenta, cordis uei suribuB obatrepentia, 
qnaa intendebam, dulcís varitas, in interíorem melodíam tnam 
21 f. et atare cupiens etaudlre te 27 poudere auperbiae uese. 
Z. 18—29 aus u. 16} 2!)— S. 219, Z. & aua c. 1& 
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me e8for9a8e por los X pred(r)icamientos conosyer a ti 
sinple e non mudable, asi commo si tu fueses subjeto a 
la tu grandeza, a la fermusura, que asi fuese en ti, commo 
en el sigecto, commo tu mismo seas la tu grandeza e fer- 
musura. Ca tenia el espinazo a la lunbre. 5 



Capitulo XCY. de la confesión de la alabanza, [e] 
de la demanda de la verdat. Sant Agustin en el 

libro quinto. 

Señor, mi dios, toma el 8acrífí9Ío de las mis con- 
fesiones (e) de la mano de la mi lengua, la qual foimeste 10 
e esperteste, por que se confíese al tu nonbre, e sana to- 
dos los mis huesos, e digan : señor, quien es semejable a 
ti? Non conuiene a ti que faga en sy el que a ti se con- 
fiesa; ca el cora9on en9errado non echa fuera al tu ojo, 
nin echa a la tu mano la dureza de los omnes. Mas 15 
alábete la mi alma, por que te ame; e confiese a ti las 
tos mer9edes, por que te alabe. Non queda nin calla 
toda criatura las tus alaban9as, nin todo spiritu tomado 
a ti por la boca, nin las animalias nin las otras cosas 
corporales por la boca de los pensantes las; por que se 20 
leñante en ti la nuestra alma de la lasedunbre, esfor9ando 
se en estas cosas que fiziste, e pasando a ti que la[s] feziste. 
Vayan e fuyan de ti los non mansos e los malos; e tu 
vees los e departes las sonbras. Mas fuyen, por que non 
vean a ti que los vees, e 9egado8 en ti denuestan, por 25 
que non desanparas alguna cosa de las que feziste. En 
ti denostaron los non justos, por que fuesen atormentados 
derechnreramente, tirando se a la su liuianeza, e denos- 

5 donum enim habebam ad lumen 13f. sinnlos übersetzt: 
non docet te (der Übers. las decet) quid a^atur in se qui 
tibi confítetor 22 qui fecisti haec mirabiliter 25 atque 
excaecati in te offenderent 28 f. subtrahentes se lenitati 
tuae, et offendentes in rectítudinem tuam. 

'Kap. 95. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 67. Aus 
Augustini Confesa, 1. V, c. 1—4. Z. 9—22 aus c. 1 ; 23— S. 220, 
Z. 9 aos o. 2. 
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tantes la tn (non) derechedunbre, e cUyentes en la tu 
aspereza. Pnes asi es, conniertanse e demándente; e abe 
y eres en el coraron de aquellos que te confiesan e se 
echan en ti, e de los que lloran en el tn seno después 

5 de las carreras granes; e tn ligero alinpias las lagrimas 
dellos; e mas lloran e gozanse por lloros, ca tu, señor, 
que los feziste, los farlas e los consuelas. E do era yo 
quando te demandaua? E tu eras ante mi, e yo auia me 
partido de ti, e non fallaua a my, quanto menos a tí. 

10 Los filósofos ueen la mengua auinidera deste sol, e non 
veen la suya en la presen9ia. Ca non demandan treli- 
giosamente, donde ayan el engenio, (e) con el qual deman- 
dan estas cosas. E mal auentorado el que sabe todas 
estas cosas e non sabe a ti. E el que cónos9Ío a ti e a 

15 estas cosas, por estas non es mas bienauentorado, mas por 
ti, sy conos^iendote glorifique asi commo a dios. Pues asi 
es, asi el omne fiel, al qual es todo el mundo de rriquezas, 
(e) posee todas, asy [fol. 58] commo non auiendo nada, 
allegando se a ti, al qual simen todas las cosas; e maguer 

20 que non aya conosgido la rredonzeda (1.: rredondeza) de 
septentrión, por pierio mejor es que el mesurador del 9Íelo 
e contador de las estrellas e pesador de los elementos e 
menospre9Íador de ti, el qual ordeneste todas las cosas en 
medida e cuento e carga. 



25 Capitulo XCVI. de la su entrada a la fe de los 
santos libros. Sant Agustin en el libro sesto. 

La mi esperanga de la mi mancebía, do eras a mi, 

do (a) auias partido? O por ventura non me auias tu 

fecho, e me auias apartado de las animalias de quatro 

30 pies e de las aues del gielo? Auias me fecho mas sabidor, 



4f. post vías suas diñiciles 5 ligero] fUr facilis. 
Z. 10—13 aus c. 3; 13—24 aos c. 4. 

Kap. 96. = Vincentiiis Bellov., 1. XVllI, c. 68. Aus 
Augustini Confess. 1. VI, c. 1. 4—7. 14. 16. Z. 27— S. 221, Z. 4 
aus el. 
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e yo andana por las tiniebras e por el oscnro, e deman- 
daña te fnera de mi^ e non fallana a dios del mi cora9on; 
e ania venido en fondo del mar e menguana e desper(t)ana 
del fallar de la verdat. Pudiera ser sanado creyendo, por 
qne la fe de la mi voluntad se aderesgase mas linpia en 5 
alguna manera en la tu verdat non mudable. Mas commo 
suele acaes^er, que el que a prouado al mal menge, tema 
dar se aun al bueno, asi era la fortaleza de la mi alma, 
la qual en ninguna manera non podia(n) ser sana, si non 
criendo, e la falsa por que non creyese, rrefusaua ser 10 
sanada, contrariando a las tus manos, el qual confa9Íoneste 
las melezinas de la fe e derrameste las sobre las enferme- 
dades del mundo de las tien'as. Desende tu, señor, tra- 
tando paso a paso con mano mansa e conponiendo el mi 
cora9on, pensante que creyese cosas syn cuenta, las quales 15 
non auia visto nin ouiese seydo presente quando se fazian, 
asi commo tan muchas en la estoria (en la estoria) de las 
gentes, e tan muchas a los amigos, e tan muchas a los 
menges e a los otros omnes, las quales cosas si non fuesen 
creydas, en esta vida non fariamos nada, e a postremas 20 
qne syn sagudir rretouiese la cosa fincada por fe, de qual 
padre e qual madre fuese nas9Ído, que non podría saber 
sy non creyese : amonesteste me, non (por) aquellos que 
creyesen en los tus libros, los quales (fascas) fundeste por 
tanta auctorídad [fascas] en todas las gentes, mas los que 25 
non creyesen ser a culpar, e non ser de oyr, si algunos por 
ventura me dexiesen : donde sabes aquellos libros ser 
ministrados al hum[an]al linage por spiritu del vn ver- 
dadero dios? Ca eso era a creer mayormente; que nin- 
guna contrari[e]dad de quistiones caloñosas por tan muchas 30 
cosas que auia leydo de philosofos disputantes entre sy 
non me [fol. 58^] pudo entor9er que non creyese alguna 

5 ut acies mentís meae dirigeretur . . . 8 ita erat 
valetudo animae meae 10 et ne falsa crederet 1] con- 
fa^ioneste] von and. Hand statt conos9Íste 23 f persuasisti 
mihi, Don qui crederent libris tuis, . . . sed qui non cre- 
derent esse culpandos 29 que] fiirquoniam. 

Z. 4—13 aus c. 4; 13— S. 222, Z. 29 aus c. 5. . 
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vegftda tn eer qne pnodea ser que 
yo, o pertenes^er a ti la aministraíion de las 
humanales. Mas esto creya a las vegadas mas ri-ezii 
mente e a las vegadas mas flacamente; enpero sieii[K 
b crey ser tn e aner cuydado de nos, aun que na 
sabia qne (te) denia sentir de la tn snstan^ia o qu 
carrera adnsiese a ti. E por tanto commo fnesemos [ttacoi 
para entender la verdat por rrazon manifiesta, e por taal 
fnese a nos mester la auctoridad do Ihb santas letras, (( 

II) ya auia comentado creer, qne en ningana manera nO 
dariaa tan escellente anctoiidad a aqnella escríptnra p4 
todas las tierras, si non onieses qnerido ser oreydo ■ 
demandado por ella, Ca ya rrel'ena yo a 1» alteza i 
los sacramentos la absnrdldat qne me solía oorronper S 

15 esas letras, qnando ania oydo mnchas cosas dellas espuei 
tas probablemente, por qne non me pai'es^ia ninguna anctfl 
ridad mas onrrable e mas digna de la santa fe, por 1 
qnal razón fnese aparajado para leer a todos, e guardaí 
por mas alto en ten demiento la digntdat de la en porid» 

21) dando se a todos por palabras muy abiertas e por grafli 
mny omil de fablar, e vsando la enten^ion de aqiieU* 
qne non son legeros por coraíon, e por qne sacase ■ 
todos por seno del pueblo, e trayese a si {1.: a ti) poM 
por angostos forados, mucho enpero mas, qne si non sobli 

25 pujase por tanta alteza de ancloiidat, nin tomase las coi 
pañas en el regado de la santa homildat. Fensana estl 
cosas, e eras presente a mi; sospirana, e ovas me; deott 
ríame, e gouernanas me; yna por la carrera ancha di 
siglo, e non me desanparanas. Botfesaua a las gañanía 

30 e a las onrras e al casamiento, e tn escarnescias roe; e| 



1 f. te esse quidquid eaae posaea (Aug. : qaidqnid ease^ 
qnod ego ncscirem T f , ideuque cnm iufírmi essemus ad per- 
cipiendam liquida ratione veritatem 14 curruoperj atatt offen- 
dere IHff. eoque míhülla yenerabilior etsacroaanc" "' 

dignior apparebat anctoriíaa, quo et oranibns ad legenduiL 

in promptu, et . . . "iOf. et hamlllimo genere loquen^ 
21 exeroeos Intentioneoí 2Zf. at omnes esdperet popula 
Btnu 29 bo^eeaua] statt inhiabam. 

Z. 29— S. 223, ¿. 3 aus c. S. 
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seyendo me Weno, sofría en estas cobdÍ9Ías muy grandes 
granezas, e tanto me eras mas bueno, quanto mas (1.: me- 
nos) me dexanas endnl9es9erme en lo que tn non eras. 
Calle las tns alaban9a8 el que non piensa las tus mer9edes, 
las quales se confiesan a ti de los [mis] meollos. Muchos 5 
pensamientos eran en el mi cora9on, e el tu consejo finca 
para sienpre jamas; del qual consejo escames9es las nues- 
tras cosas e aparejas las tuyas. Mas o que carreras tor- 
cederas! Mal sea a la alma osada, la qual espero, si se 
partiese [de ti], alguna cosa mejor (de ti) que ella ouiese. Tor- lo 
nada[s] en el espinazo e en los costados e en el vientre, e 
duras son todas las cosas; e tu señero folgan9a. E abe, presente 
eres e establesces nos en la tu carrera e consolas nos e 
dizes : eorret, e yo nos leuare alia a me. 



Capitulo XCVU. de la claridat de la (su) voluntad 15 
para conos^imiento de la uerdat. Sant Agustín en 

el libro seteno. 

[fol. 59] Non te pensaua en figura de cuerpo, mi dios, 
después que comencé oyr alguna cosa de la sabiduría, 
mas sienpre ñixe estas cosas. E daua grandes bozes el 20 
mi coracon eontra todas las mis pbantasmas; por vn golpe 
era costríñido eehar la conpaña de non linpieza uolutante 
arrededor de la haz de la mi voluntad ; e a penas pai-tida 
en el golpe del ojo, abe venia con de cabo amontonada 
e trabncanase en el mi atamiento (1.: catamiento) e ennu- 25 
ble^ialo; e maguer que non la forma del cuerpo humanal, 
enpero era costreñido pensar alguna cosa corporal por 



15 de serenatione mentís ad agnitíonem verítatis 21 phan- 
tasmas] von and. Hand in fantasmatas geandert 22 era costrí- 
ñido] statt: conabar 23 haz] acies 25 f. et irruebat in 
aspectom meum et obnubilabat eum. 

Z. 4 — 5 ans c. 7; 5—8 aus c. 14; 8—14 ans c. 16. 

Kap. 97. = Vincentius Bellov., 1. XVín, c. 69. Aus 
Angnstini Confess. L YU, el. 7 — 9. Z. 18 — S. 224, Z. 2 
«na o. 1. 
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espacios de logaiea, derramando sin mando, e sin derramaí 
(1.: o ser derramada) para sienpre jamas ñiera del tnnndo. La 
lunbre de los mis ojos non era conmigo ; ca era de dentro e 
yo de ñiera. Ca tu por cierto aniaa somitido el cuchiello 
5 verdadero a mi somitido a ti, el qual criaste deyuso de mi. 
Este era tenpramiento e rregion medianera de la mi salnd, 
(e) por que somiendo a ti me eDBen[n] orease al cuerpo. 
Mas commo me leuantase soberuiamenle contra ti e cor[r]iese 
contra ti con vana ceruiz, ann estas cosas basas fechas 

10 son sobre mi o aprimianme, e non auia rreítpiramicnto en 
ningnnd logar. Ca yo catando salian me do cada parte 
amontonadamente, e contraponían se a mi rretorusnte, bA 
commo si fnese dicho ; do ñas, non digno e snzio? M 
estas cosas anian cres^ido de la mi llaga, ca tu omillestf 

la a) soberuio commo a llegado (1.: llagado); e por mi inolll- 
miento apartauame de ti, e la cara mncho iucLada cerraaa 
los mis DJOij. Mas tu (lue fincas para sienpre, non te eu- 
sailas para sienpre; mas as merced de la tierra e de la 
fcniza, e plogo a ti rreformar la mi desapastnra; e mana- 

20 neaiías (I.: meneauas) me por aguijones de dentro. E fincaua 
la mi inchadnra de la mano ascendida de la tn medegina, e 
la haz de la mi volnntad oscui-es^ida por uscureldat fuerte 
e la salud de los mis dolores sananaae de dia en día. F. 
primera queriendo mostrar que contrarias a loa sobermuí>. 

25 e por quanta misericordia demostreste a los omaes I» 
car¡r]era de humildat, proeureste me por vn omne ¡nchad" 
por muy gian figura vnos libroa de Pla(a)to[nJ, do lej. 
tjue en comiendo era la palabra, e (, fasta y : e las tinie- 
bras non la conpreendieron. £ qne U alma del omne, 



,8Í^ 



I f. sinnlos Uberaetzt: sive (der Übers, las Bine) mundo 
Infaaum, sive extra mnndum per infinita diffusum 
4ff. vielmiílir: nam tu riuidem gaudium (der Übers. laa giii- 
dium) verum mibi snbiecto tibi subieceras quae intta 
— - --eastl 9 crassa eervíce l'J deaapnstura] deforml» 
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22 f. a 



esqn 



1 dulorum 
26 f. per queudam 
) typho turgidum. 
17—23 ans c. 8; 23— S. 225, Z. 8 ana c. ». 
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maguer que de testímonio de la lunbre, enpero non es 
esa lunbre, mas [la] palabra de dios, dios es verdadera 
lunbre, (e) la qual alunbra a todo omne veniente e ^. fasta 
y : e el mundo non la eonos^o. £ que vino en sus cosas 
propias e los suyos non la res^ibieron, e quantos lo rre- 5 
s^ibieron, [foL 59^] dioles poderío de ser fechos fijos de 
dios, a estos que creyeron en el su nonbre, e (L: y) non 
ley. Aseondiste estas cosas de los sabidores, 9. 



Capitulo XCVllI^ commo tornándose en sy mismo 

comento conos^er la verdat 10 

Sey[e]ndo amonestado tornar a mi mismo, entre las 
mis enáraii{[n]as, tu seyendo cabudiello; e vi por qual quier 
ojo de la mi alma sobre la mi voluntad luz non mudable. 
El que quiso la verdad, conos^io la; e el que la conos9Ío, 
conos^io la perduran9a. O verdat perdurable e verdadera 15 
carídat e perduran9a amada! a ti sospiro de dia e de- 
noche. £ quando conos9Í a ti primeramente, tu tomeste 
me, por que viese ser lo que viese, e aun non ser yo el 
qual viese. E sacudiste la enfermedat del mi acatamiento, 
resplandes9Íendo en mi mucho, e tremi por amor e por 20 
espanto; e fálleme ser lexos en el regnado de semejan9a, 
asi conmio si oyese la tu boz del alto diziente : ma[n] jar 
80 de cosas grandes; cres9e e cómeme; e non me mudaras 
tu en ti, commo a ma[n]jar de la tu carne, mas tu te 
mudaras en mi. E conos9Í que por la maldat castigueste 25 
al omne, e feziste peres9er commo araña la su alma. Lla- 
maste de lexos : yo so el que so. £ mas rrafaz dubdaría 
yo non venir, que tu non ser verdat, la qual pares9e 

4 ff. quia autem in propría venit . . . non ibi legi 11 f. in- 
travi in intima mea 13supra mentem meam 14 qui novit 
veritatem, novit eam 15 la perduranQa] aetemitatem 21 viel- 
mehr: in regione dissimilitudinis 22 f. cibus sum gran- 
dium 26 peres9er] tabescere. 

Kap. 98. = Vincentius Bellov., 1. XVIll, c. 70 u. 71. 
(8.226, Z. 25ff. = C.71;) Aus Augnstini Confess. 1. Vil, 
c. 10— 12, 14. 16—18. 20. 21. Z. 11— S. 226, Z. 1 aus c. 10. 

BoiB. Bibliotbek, Eitoria de loi quatro dotor^i. 15 
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entendid» por aquellas posas (\aa son feolias. 
otras cosas de ynsu de ti, e vi que non firan non de toi 
que non son ein t¡, nin qne non eran de todo, por qil 
non tran lo que tn. Cu aqnelJo es verdaderamente, 
5 qne finca B)'n aer mudado. £ n mi bueno es llegar ¡ 
a. dioa; ca sy yo non fincare en el, nin podre fincar i 
mi. El fincando en tii ennoua todne las cosos. ~ 
feetado es a mi, qne (non) son buenas las cosas qne ! 
corronpen; ca non podrían ser corronpidas, si fuesen sóbe- 
lo ranos bienes. Min es sanidat al alma, a la qnal desplaze 
algnna cosa de la tn criatura, commo non era a la mi», 
(o) commo lo (I.: le) deaplaziesen mochas cosas qne fezislt 
Ca por que [non] quena que tu le desplugieses, quería qiK 
[non] tneBC tuya, que qnier cosa que le desplazia. E deaeodt 
1 ó aula y Airen opinión de dos sustan; iae, e fablaaa cosaa agena& 
E aula techo a dios (e) por espacios eyn cuenta de logares, \i^m 
cnydaua el ser tu; e auíalo asentado en el &a coraron, e a3B 
fecho tenplo del sn ydolo. Mas después que creyste (1.: crioatifl 
la cabera del non sabiente e ^erreste los mis ojos, I}hI 
20 non viesen vanidat, atormentada es la mi locura; e vfdH 
en ti, e vi que eras en otra manera syn cuenta. E s«tltt^ 
que non era maranitla, qne pena es el pan al paladir ' 
non sano, e a los ojos eufermos enpes^e la Insbre, la 
qual es baena e los sanos. E la tn justicia deaplaze a loa 
25 malos, e aun la vipra [fol. 60] e el gusano. 1i Demande 
que cosa fuese la maldat, e non falte susfauqia, mas tor- 
cida do dios, de la soberana snatan^ia, en laa baxezas dr 



vidi n 



, quia 1 



, ...,.__ jsse, quianonsuntquodl. 

Aug,: qaae ñeque ai summa bona esaent, ñeque ntsi bona 
easent, comnupi poasent. (Das xweite Glled feblt bei Vinel 
13 f. quia enim notcbat nt tu ei displiceces, tuum ease 
nolebat quicqaid ei displicebat. (Verwechslnug vou 
nolebat nnd notebat) tS f. sed poBtquam fovisti caput 
neecientie 20 consopita est insania mea 25 e aimj nedum 
!6ft sinnloae Wiedergabe des lat. Textea: - ' ■* 



ntia, 



nfima vola 



itati 



S. 22T, Z, 3 uis o. IG. 



í Deo, diatortai 
■7 auB c, 11; T— 10 aus c 12; 10—21 ana O. 14; 21 bis 
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la Yoluntad echante la maldat en las sns entrañas e in- 
chántese de fnera. E por 9Íerto amándote non esteua 
(1.: estaña) de usar del mi dios, mas era rrobado a ti por 
la tu fermusura, e luego era tirado de ti por la mi carga, 
que quier dezir por costunbre carnal. E estonce acate 5 
las tus cosas non veyibles ser entendidas por aquellas 
cosas que son fechas. Mas non pa(e)de fincar las a la 
(a)haz; e por la enfermedat ferida non me era ya por 
tornamientos acustunbrados commo si la memoria non amán- 
tese asi commo deseante non podiese (en) entrar. E de- 10 
mandaua carrera para conparar la vergüenza, la qual cosa 
fuese ydonea para usar de ti; a non la falle, fasta que 
abras9ase al mediador de dios e de los omnes, diziente : 
yo 80 carrera; e el manjar mezclante a la carne, al qual 
era yo non rezio en tomando; por que la palabra es fecha 15 
carne, e 9., (e) por que se escomouiese a la nuestra in- 
fan9ia la sabiduría, (e) por la qual creeste todas las cosas. 
Ca non tenia a mi señor Jesu Chrísto commo el homil al 
homil, nin auia conos9Ído de que cosa faese maestra la 
su enfermedat. Ca la tu palabra verdad perdurable e 20 
sobrepujando a las partes soberanas de la tu criatura, alta 
(1.: alza) a los subditos a sy misma, e hedifíco a sy casa homil 
en las cosas de yuso del nuestro limo, por la qual aprí- 
miese los que se auian a someter de sy mismos e los 
troxiese a sy, sanando el inchamiento e críando el amor; 25 
que por su fuyza (1.: fynzia) non saliesen mas lexos, mas 
ante enfermasen ante los sus pies viendo enferma la dini- 
nidat por partÍ9¡pa9Íon de la nuestra saya de piel, e se 



1 maldat] von and. Hand am Rande 2 f. non stabam fruí 
Deo meo 5f. tune vero invisibilia tua per ea quae facta sunt 
intelleeta conspexi 7 f . sed aciem figere non evalui 
8ff. sinnlose Wiedergabe des nicht verstandenen Textos: et re- 

Fercnssa infirmitate redditns solitis, non mecum 
erebam nisi amantem memoriam et qnasi olfacta desi- 
derantem quae comedere non possem 11 vielmehr: et 

Ífoaerebam viam comparandi roboris, qnod esset idonenm ad 
ruendum te. (Verwechslung mit ruboris.) 14 f. et cibum, 
cu! capiendo inválidos eram, miscentem carni 16 f. nt 
nostrae in&ntiae lactesceret sapientia tua 22 alta] erígit. 

Z. 2—10 aus c. 17; 10— S. 228, Z. 1 au8 c. 18. 

15* 



echasen en ella laeoB, e ella leuantandose li 
E baladraua llanamenti; asi comino sabio, e si non deman- 
dase lu tn carrera en Jesn Chi-isto nuestro saluador, non 
oniese seydo sabio, mas enpeea^edero. Ca ya comentara 
5 qnever [ser] visto yo sabidor de la mi peñóla, e non lloran», 
e Eobresto inohana me de la mi sabidaria. Ca du era 
aquella caridat hedifícante del fnudaniiento de la liomildat, 
el qual ea Jesn Cbristo? O quandu aquellos libros me U 
enBen[n]an? Non han aquellas letras mnoha [fol. 60''] 

lll piadat, las lagrimas desta confesión, tu sacrificio, el spiritu 
quebrantado o el corai;on quebrantado e humillado, salnt dd 
pueblo, la yindat, [la] esposa, arra del spiíita santo, pni 
del nuestro precio. Non canta y ninguno : e la mt al 
non seria sometida a dios? ca del es la mí salud 

lEi mi dios, mi saluador e mi resijibidor, e non me 

mas. Oye y ninguno : venid a mi todos los qne trabajadas 
e estades cargados. Desdeñan dezir del, por que eres 
manso e bo mil las la cabe (ja, Ca ascendiste estas cosas 
de los sabios e rreoelaste las a los pequeños. E otra 

20 cosa es, de la alteza del monte veer la tierra de paz e 
non fallar el camino para ella, ^¡ercaudolo arrededor los 
desenparadores fiiydores con el su principe el león e d 
dragón; e al, tener la carrera qne adnze alia, el cuydado 
gelestial, non aj'untada del enperador, do non furtan los 

2G que eeruieron a la caualleria «celestial; ca esqniuan la bs> 
commo tormento. j 
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2 baladraua] garriobam 4 nun peritas, sed peritnlSH 
cssem 4 f. vielmehr: iau enim coeperant velle videri al--* 
plena, plenus poeua mea. (Der bers, las sinnlos penna.) 
9f. mucha piadat] vielmehr; vnltum pietatis hnliis. (Der Übers. 
las multum.) 12f. pueblo] vielmehr: poonlum (nicht popnluui} 
— ji ! jyj vielmehr: dedlgnantur ab eo discere, qota 
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H Capitnlo XCIX. de la 9ertedunbre de la verdad 
e del gozo sobre la penitengia del pecador. Sant 

Agustín en el libro otauo. 

[S]en[n]or, mi dios, acuerde a ti en el fazimiento de 
las gra9ia8, e confíese las tus misericordias sobre mi. Sean 5 
derramados los mis huesos por tu delectamiento e digan : 
señor, quien es semejable a ti? Auian se llegado las tus 
palabras a las mis entran[n]as, e de cada parte era 9er- 
cado syn ti. ^ierto era de la tu vida perdurable, maguer 
que la viese en oscuridad e commo por espejo; e enpero 10 
tirada era a mi toda la dubda de la tu sostan9Ía per- 
durable, nin cobdÍ9Íaua ser mas cierto, mas mas firme en 
ti. E de la mi vida tenporal tenblauan todas las cosas, 
e el mi cora9on era mundanal de la leuadura vieja. E 
plaziame la carrera del saluador, e aun pesauame yr por 15 
las sus estrechuras. O dios bueno, que es fecho en el 
omne, que mas se goze de la salud del alma desesperada 
e librada del mayor peligro, que sy sienpre fuese esperan9a 
e fuese menos peligro? Ca tu, padre misericordioso, mas 
te gozas de vno faziente peniten9ia, que de XCIX justos 20 
•que non han menester de peniten9ia. E nos con gran 
alegria nos gozamos, quando oymos que con alegria es 
trayda del pastor la oueja que erro; e la dra[c]ma sea 
rreherida a los [fol. 61] tus thesoros alegrándose las vezi- 
nas a la moger que la fallo; e el gozo de la solenidat 25 
de tu casa sagude las lagrimas, quando es leydo en tu 
casa del tu fijo menor, que era muerto e rrebeuio, auia 
peres9Ído e fallado es. ^ierto gozas te en nos e en los 
angeles tuyos santos por santa caridad. Ca tu el qual 
eres sienpre ese mismo, l^is cosas que non son sienpre 30 
por vna manera, conos9Íste las todas sienpre e por vna 

6 perfundantur ossa mea delectatione tua 9 Über- 
setzungsfehler : cirumvallabar abs te 14 vielmehr: et mun- 
dandum (nicht mundanum) erat cor meum 19 ca tu] etenim 
tn qnoqne. 

Kap. 99. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 72. Aus 
Augustini Confess. 1. VUI, c. 1. 3. Z. 4—16 aus c. 1; 16 bis 
S. 230, Z. 29 aus c. 3, 
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manera. Pues asy es, qae es fecho en la alma, qnando 
mas se delecta por las cosas falladas o rretomadaE, las 
qnates ama, que sy las toiiiese sienpre? Ca atestimonisn 
lo todas las oti'as coaKS, que llaman : asy es. Lidia el 
5 enperadoT vencedor; non ouieBe vencido, sy non lidiase; 
e qnanto mayor perillo fue en la batalla, tanto mayor 
gozo en el v en (,'i miento. Lan^^a U teupestad a loB naue[g]antes 
e menaza tormento (1.: tormenta); todua se nmarelles^en por 
la muerte auiuidera: loraa en paz el gielo e la mar, e ale- 
lo granae mncho, por qae temieron mucho. Non ee yolnntad 
ninguna de comer e de bener, 3y primei'o non ay» omue 
fanbre e set. Los enbríRgos comen vnas salsiellas, por 
que ayan mejor ardor, el qual ardor después que heneo 
faze Be delectación. Esto es eu la alegría torpe e desco- 
16 mulgadera; e esto en la qne es otorgada e conninientc^ 
esto en la konestidat mny linpia de amistanza; esto 4fl 
aqnel que era muerto e reuinio. R por ende es, qne ^H 
quter después de la tristeza viene el mayor gozo. Qne iH 
esto, señor mí dioB, commo tu seas gozo perdurable a h, 
20 e algunas cosas de ti gozen ^erca ti? Que es, que esta 
parte de las cosas [es] eutrecaubiada por falles (i miento e por 
acaban^a, e por denuestos e couBola^ioaes? O por ventura 
esta es la manera deltas, e diste les tanto, quando (tom: 
de los fíelos fasta los baxos de las tierras, del oomienj 
25 fasta la ñu de los sieglos, del ángel fasta el gusano, 
primero monimíento fasta el postlimero (e) asentases t 
los linages de las buenas cosas e todas las tns < 
derechureras, cada vna en su siella, e las t'ezieses en | 
tienpos V 

2 o iTotomadas] u rret Korrcktur: die diok duTohstrichBL 
eratoLesart nicht mehr deutlieh 4 lidia) vielinehr: trinmphff. 
tO voluntad! vielmelir voluplas 13 mejor] von and. Baod (i) ' 
major geandert. Lat.: quo tiat molestns ardor IS zwischea 
e und esto rtvas durohgestríoheu ; am Rande: oo 20 f. quid 
eat quod haeo rernm pars alternat defeetu et profeetu, 
offenaionibns et i-on cilla ti o ni bus? 23 f. cuma Bum mH 
coeloium naque ad ima terrainm, . . . locares. (Der Überf. |^l 
sumís.) 26 anís qna«qav sedtbus 28 fexieses] ageres. ^| 
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Capitulo C. de la graneza de la conners(a9)ion 

acabada. 

Ahe a mi, qne alto eres en los 9Íelos altos, e qne 
fondo en las baxezas! e non te partes de ningond logar, 
e a penas tomamos a ti. Faz, seuor, faz; espierta nos e 5 
rrenocanos; ten mientes e roba; e huele bien e endul9es9e; 
amemos, corramos. Sospiraua a ti, ligado, non por fierro, 
mas por la mi voluntad de fierro. El mi querer tenialo 
el enemigo, e dende me auia fecho cadena e me aula 
apretado. Por ^ierto de la mala voluntad es fecha la lo 
luxuría; e mientre non es contrariado a la costunbre, es 
fecho el menester. Por los quales enlazamientos me tenia 
apre(s)tado la seruidunbre dura asi commo con cadena. 
Asy que las mis dos voluntades, [fol. 61 ^] la vna nueua e 
spiritual e la otra vieja e camal, lidiauan entre sy e des- 15 
tmyan la mi alma. E yo en la vna e en la otra, mas 
yo mas en aquello que alabaua, que en lo que denostana. 
Mas la c6stu[n]bre era fecha de mi mas lidiable contra ti 
(1: mi), ca queriendo auia venido ado non quería. E yo aun 
obl[i]gado rrefdsaua trabajar en la tierra, e por todos en- 20 
bargos asy temia desenbargar me, segund que era de 
temer ser enbargado. E asy era aprímido en doble (1.: 
dolce) manera por carga del sieglo, asy commo del sueño 
e del sol; e los pensamientos, en los quales pensaua en 
ti, eran semejables a los esfor9amientos de los qne se 25 
quieren espertar, los quales enpero sobrados por graueza 
del sueño echanse con de cabo. Nin auia que te rrespon- 
diese a ti deziente : lieuate tu que duermes, e 9., si non 

6 ten mientes] vielmehr: accende (nicht attende). — 
huele bien] vielmeHír: flagra (nicht fragra) 15 spiritual] von 
and. Hand statt señal 18 sed consnetudo adversum me 
pugnacior ex me facta erat 19 fi^. ego igitnr adhuc obli- 
gatus térra, recusabam militare, et impedimentis 
ómnibus sic timebam expediri, qnemadmodnm im- 

Sediri timendum est 22 f. dulciter. Der Übers. las wohl 
npliciter 23 f. veluti somno assolet. (Der Übers. las ac solé.) 

Ksp. 100. =Vincentiu8 Bellov., 1. XVIII, c. 73. Aus 
Augustini Coníess. 1. VIII, c. 3—6. Z. 3 — 5 aus c. 3; 5 — 7 
au8 c. 4} 7— S.232, Z. 7 aus c. 5, 



palabras tardiierae e soñolientas : agora, ahe, agora; di 
vn poquíello. Mas agora e agora non aoia manera; b dexa 
vn poqiiiello e Inego. Ca ley del pecado ee el corron- 
pimiento de la costnnhre, por la qnal es traydo e tenido 
S el coraron aun por fuer^'a, por aquel me resgi miento 
el qual ella (lueriendo ge decorre(r). Pnes asy es, q 
librara a mi mesquioo del cuerpo de la mnerte, e (.? 



Capitulo CI. de la contrijion e del esforíam: 
contra la costn[n]bre. 

Iii Fon^iano recontando de la vida de aant Antón, tn, 

señor, entre laa sus palabras entorgias me a mi, tirando 
me del mi espinazo do me posiera , mientre que non qni- 
sieae tener mientes en mi. Pues asi es, ueya me e espan- 
taoame, e nou anta ado fuxieee de mi. Denoetaua me la 

15 oo[n]e9eQgia. Rroyame (me) de dentro e confondiame por 
uergnenga espantable. Asotana la mi alma, que me sígiese 
a mi qne me eafor^ana yr eu pos ti; e aftoxanase; ca asy 
Gommo la muerte temia ser apretada del decorríiniento df 
la costn[n]bre, por el qnal yua a ta muerte. Vencidos eran 

20 todos los argumentos, por los quales me escusase de non 
ser ^ierto de la verdat; e finco muda la dubda. A la fin 
en esa baraja grande de la mi casa de dentro, la qanl 
auia yo mouido muy tuerto, acometí me a llamar [a] 
Alippio e dezir le : que sofrimos? que es lo que ovale? 

25 Leuantan so loa non ensoñados e iToban el ^ielo, e nos 
con nuestras dotrinas abe do nos enbolnemos eu carne e 
en sangre. O por las cosas que pasaron enuei^uen9ftn[se] 



1 



2 sed modü et mudo non habcbant modum 3 1,: crx 
Ineugo? Lat.: et aine paululum in longum ibat 3f, vioieutiu 
consuotudinis 5 f. eii mérito quu ia eam volena iUabitur 
17 aSoiíauase] stact reuitebatuí 23f. invado Alypinm i'i 
exclamo 27 f. vielmebr: an quia praeccssernnt, pudi't 
soqni, ot non pudet neo salteiu sequi. 

Kap. 101. = Vincontina BeUov., I.XVm, o. 74. Aii^ 
AuKustini Confesa. I. VIH, o. 7. 6. II. Z. 10—21 «us c 7; lil 
bte S. 233, Z, 9 ana c. S. 
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seguir, e non enüergnen^e sy al non seguir? Enloque- 
9ÍaiDe saludablemente e moríame vidablemente. E tremia 
por desden amiento, que non yua contigo en pleyto, mi 
dios, contigo, a la qual cosa para yr dauan bozes todos 
los mis huesos. E alia non tan solamente yr, mas aun 5 
venir [fol. 62] non era otra cosa, sy non querer yr, mas 
querer fuertemente e enteramente; e non me fartaua tra- 
bajar me acá e alia e echar la voluntad en parte e 
leuantar me a ti e luchar con la contraparte cayente. 
Pues asy es, asi enfermaua me e atormentaua acosando 10 
me a mi mismo, e boluiendo me e trabajando me en el 
mi ligamiento, fasta que fuese todo arrancado lo que se 
tenia en poco, mas enpero era tenido. E apresorauas tu, 
señor, en las mis cosas ascendidas por misericordia porí- 
dadera, doblando los acotes de miedo e de uerguen9a. 15 
E dezia(n) de dentro de mi : ahe, agora se fara, ahe 
agora; dubdando morir por muerte e veuir por vida; e 
mas valia en mi el mal enbuelto que el bien non acos- 
tunbrado; e aquel punto del tienpo, en el qual auia a 
fincar otra cosa, quanto era amonestado mas Qerca, tanto 20 
me ponia mayor espanto; enpero non me boluia, mas 
detenia me. Rretenianme las mintiras de las mintiras e 
las vanidades de las vanidades, mis amigas antiguas, e 
sacudian la mi vestidura de carne e murmurauan. I)ezia(n) 
me la costu[n]bre forjada : cuydas que podras ser sin 25 
estas cosas? E esta contraríedat en el mi coraron non 
era sy non de mi mismo contra mi mismo. 

3 quod non ibam in pactum tecnm 4f. in qnod eun- 
dum es se omnia ossa mea clamabant 7 ff. siiinlose Wiedergabe 
des nicht verstandenen Textes: non semisanciam hac atque 
lilac versare et iactare volnntatem, parte assnrgente 
enm alia parte cadente Inctantem 12f. quo iam exiguo 
tenebar, sed tenebar tamen 14f. nachYiuc: secreta (Ang. 
severa) misericordia 17 dubdando] haesitans mori morti 
etvitaevlvere 17 f. vielmehr: plusque valebat in me de- 
teríus inolitnm qnam melins insohtnm 20 vielmehr: quo 
propins admonebatur. (Der Übers. las admon^ 22 nngae nn- 
garnm et vanitates van. 25 in der Hdschr. toreada. Lat.: con- 
snetudo violenta 26 contraríedat] von and. Hand statt corídat. 

Z. 10—27 aus c. 11. 



^ Capftvia en. del prdper (L: rsaper) áe U < 
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le los wat lipH M JMt wi > ti saerifioaní 
A qie MBB ■■lili M ■ mi ftcha 

I cuMt«r da 1« HiHScd^tecs 4e Im nistirasl a 
be qBalcs pcvÉcr fatr » niodo, (et r& deiv l«s era goí 
Cb ednBM la* de u, ta aiBseditDbre rerdaden e 
rana; echaaas, e — tiaaa» por ellas mas dol^e que 

10 delevte, laic ooa a la caiae e a la sangre: mas alia 
toda omra. ma^ [imb] a las toas altaa ca sy: mas clara qie 
ImU laz. e maá d« deatro qae toda pondat. En «1 seno 
de Abrafaan vine Níbrídío mi amigo dnl^ Va non pone 
la oreja a la mi boea, mas la boca spiritnal a la tn fuente, 

15 do bene la in saibidima. Nía mydo «1 ser aey eabriagado 
della. qae oloide a raí, cwbbo [tn], señor, al qnal el bene, 
seas arremenbrador de dos. E dulce coea sea a mi, señor, 
confeear a ti. por qoales ahijonee de dentro me demos- 
traste, comno me ayas allanado de loe montes de ligersu 

20 e de los collados de los mis pensamientos, e ayas adere- 
Bjado las mis cosas toertas. e ayas allanado las cosas 
aspei(r)as. Seíior. mi dios, que oozes te dy, commo leyese 
los psalmos de Oautd. sacantes el mi spiritn inchado, 
[foL 63''] iTodo en el tn amor e heimano. Los qne 

25 qoieren gozar de fnera, irafez ee esoanes^^en e dei 
se en aquellas cosas qne son vistas [fol. 66] e son 



lenami^H 



Zu Z. 26. VoD hier bis fnl. m befand aich die Voriígv 
cTec Haudachrift in vülliger Unordoung; der Schreiber kopinrts 



le c imane tudinis et recollectione toIdi 
muliia in unum 6 carerc snaTitatibos ■)_ 
1 Biibliraibos in se 1§ fT. qnibna ¡aternia n| 



atÍHinlla pordoniüects <1.: domesticaste?), et quomodo m 
plauavcriK bamiliatís montilias et collibas cogitationom i 
2!> excludontes 34 rndis in germano amore tao, 

Kap. 102. = Vincentius Bellov., I. XVIH, c. "5. AmM 
AugiiBlini CoüfesB. I. IX, li. 1. 3. -1. 8. Z. 4—12 aiis c. 1; 12— IIJT 
-- c. 8; 17— 8. 23a,Z.ll ansc.4. ' 
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rales, e las sns ymagineB (l)lamen por pensamiento fanbñento. 
O sí se cansan (1.: cansen) por pereza e digan : quien nos 
demuestra bienes? E digamos e oyan : señalada es sobre 
nos la Innbre de la tu cara, señor. O si viesen para 
syenpre la cosa perdorable, la qual cosa yo, por que la 5 
auia gostado, enseñauame (1: ensañauame), por que non la 
podia mostrar a ellos. Y dentro en la yazida [do] estaua 
sañudo, do estaña con contrición, e auia sacrificado matando 
la mi vejez; y auias comentado a dnlces^er te a mi, e 
auias dado alegría en el mi coraron. E Uamaua leyendo lo 
estas cosas fuera e conos^iendo las de dentro. E asy 
querrían (1.; Nin querría) ser acresgentado por bienes tenpo- 
rales, tra(n)gando los tienpos, tragado por las cosas tenpo- 



die Blátter derselben, so wie er sie in gestdrter Folge vorfand. 
Randnoten der zweiten Hand weisen anf die rechte Folge hin. 
Icb habe bier natiirlicb die rícbtige Ordnung hergestellt. — An 
die Worte: que son vistas, S. 234, Z. 26, scbliefsen sicb die 
Scbluüsworte von c. 106: ca non pueden acordarse ... (S. 243, 
Z. 30). Darán schlieíst sicb c. 107. [fol. 63:1 c. IOS, bis: ... se 
demuestra (S. 246, Z. 18). Folgt der Schluís von c. 105: ya tu 
mejor eres . . . (S. 241, Z. 5). Dann c. 106, bis [fol. 64:] e otras cosas 
muchas que fazen (S. 243, Z. 30). Darán schlieíst sicb c. 104, 
von den Worten: la a ti, por que la poseas (S. 238, Z. 9). 
[fol. 61^:1 c. 105, bis [fol. 65:] es mejor en parte que en todo 
(S. 241, Z. 4). Hier schlieíst sicb die obise Stelle unseres 
Textes an, bis znm Schlufs von c. 102. Daranf c. 103, und noch 
der Anfang von c. 104 [fol. 65*>], bis zu den Worten: entra en 
eUa e allega (S. 238, Z. 9). Hier folgt c. 112, von den Worten: 
desuaríadas en las vestiduras (S. 255, Z. 1). Weiter [fol. 66:] c. 113 
bis nahe am Schluis: trabucándose (S. 258, Z. 3). Hier folgt weiter 
c. 111, von den Worten, nahe dem Anfang: tengo, non los cato 
(S. 252, Z. 4). Weiter [fol 67 :] c. 1 1 2, bis zu den Worten : por artes 
desuaríadas e por obras (S. 255, Z. 1). Dann das Schluísstück von 
c. 109, von den Worten: commo acaesge en otra manera (S. 249, 
Z. 13). [foL 67b:] c. 110, und noch [fol 68] der Anfang von c. 111, 
bis: non los busco; quando los (S. 252, Z. 3). Folgt c. 108 von den 
Worten: e aborres^ieron la (S. 246, Z. 18). Weiter [fol. 68t>:] c. 109, 



bis zu den Worten: e quando tanto conuiene (S. 249, Z. 13). Hier 
fulgen [fol. 69] die Schluísworte von c. 113: que los mintrosos 
(S. 258, Z. 3). Yon c. 1 14 an lauft der Text wieder in Ordnung fort. 



1 f. et imagines eorum famélica cogitatione lambnnt 2 o 
8i fatigentur inedia! 7f. ibi ubi mihi iratus eram 
intus in cubili. 
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ralea, commo oniese eu la Bynplicidad perdarable otro tríge 
e vino e olio. E daña bozos en el vteao (1.: verso) Bigiiíentl 
por Ilamor alto dd mi coraron : o en paz! o en eso misaiM 
o qnien diso : dormii'e e folgnre! Ca quien nos coutrariau 
5 commo fuere asorbido el ventimiento? Tn eres «so n " 
que non te mudae, e en ti la folgan^ja olnidante de todos 
loa trabajos; ca non os otro ninguno contigo, (a) nín ann 
otras coBaB que non eon lo (jiie tii; mas [tn], sofior, Byngnlar- 
mente en la mi esperan(,'8, Leya estas cosaB e ardía, el 

10 qnal primero fnera ladrador amargo contra las tus lotraB 
dulces do miel del ^ielo e alunbroBas de la tu lunbre. G 
asy commo los amigos loa semejantes trastornan, asy loi 
enemigos lidiantes muchas vezes castigan. Nin tu non M 
das lo que t'azca por elloE, mas lo que ellos quieren. 

15 tn, señor, gouernador de todas las cosbb, enlner^es contH 
loa tuyos el decorrimiento de los sieglos, e de la ' 
de la otra alma sanas la otra. 



H Capitulo Cni. de la fabla de sant Agustín 
la madre sobre la contenpla^ion de la verdad.] 

i\ Veniendo el dia de la muerte de mi madre, 

ella fablanamos a la ííniestra soloa mny dulíemente, i 
uUegauamos nos con la boca del cora<;on a los rrios t 
heranos de la fuente de la vida, la qnal es delantre t 
por que derramados dende {en alguna manera) por i 

5 nuestro tomar en alguna manera pensassemos tan 
cosa. E andando de grado eu gi'ado todas las cosas I 
porales, aun sobiemos mas a dentro, pensando e fablana| 



h cuín absorpta erit mots i 
laDtoB ID castigau] uorri^uui 
agía, sed qilod, ipsi voluiit eis rt 
ton|U^B íluxiiui Baeculorum 21 1. u 
adapersi ... 25 en alg, niuu. pcns. 



ibu 



12 amioi ad j 
tu quod per e 



Z. 11- 



B Bellov., L XVIII, c 76. 
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e marauillaodo nos por las tus obras; aun veniemos en 
nuestras voluntades, e traspasamos las, por que alcan9ase- 
mos el regnado de abastanza non menguante, do fartas 
(do fartas) a Israel para sienpre jamas por pas^imiento de 
verdat; e y la vida es sabiduría, por la qual son fechas 5 
todas las cosas; mas ella non se faze, mas asy es commo 
fue e asy sera [fol. 65**] sienpre; aun mas que auer seydo 
e ser auinidero non es en ella, mas tan solamente ser, 
por que es perdurable. E mientra fablamos [e] sospiramos 
a ella, alcan9amos la poquiello, e sospiramos con todo golpe 10 
del coraron, e dexamos y los comien90s escogidos del 
spirítn, e tomamos nos al ruydo de la nuestra boca, do 
se comienza la palabra e se acaba.. E qual cosa semejable 
a la tu palabra, señor, que finca syenpre en sy syn vejez 
e ennona todas las cosas? Pues asy es, diziamos : sy [a] 15 
alguno callen los ruydos de la carne e las fantasías de 
la tierra e de las aguas e de[l] ayre, e callen los gíelos 
e aun la alma, e traspase [se] non pensando sse, [e] callen 
los sueños e las rreuela^iones ymaginarías, e toda lengua 
6 toda señal, e que quier que es fecho pensando, callen 20 
a cada vno; ca sy alguno oya, dizen todas estas cosas : 
non nos fezimos nos mismas, mas fizo nos el que fizo 
todas las cosas e finca para sienpre jamas; estas cosas 
dichas si (a)callen, por que al9aron la oreja contra aquel 
que los fizo, e fable el solo, non por ellas, mas por sy 25 
mismo, por que oyamos la su palabra, non por la lengua 
de la carne, nin por boz del ángel, nin por sonido de la 
nube, nin por oscnreldad de semejan9a, mas a el que 
amamos de fuera, a el oyamos syn estas cosas, commo 
agora estendemos nos [e] con pensamiento festinóse alean- 30 
9amos la vida perdurable, que finca sobre todas las cosas; 
si continúes estas cosas, e sean tiradas otras visiones lueñe 

8 el regnado] regionem 7 Quin potins 10 a ella 
alcangamos . . . sospiramos] von and. Hand am Rande. — Lat.: 
et dnm loquimur ot inniamus illi, attingimus eam mo- 
dice tote íctu cordis, et suspiravimus 11 f. etreliqnimus 
ib! primitías spfritns religatas 20 et qnidquid transeundo 
fit 28 £, sed ípsom qnem in his amamus, ipsum sine his andiamus 
31 aetemam sapientiam super omnia manentem. 
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de lÍDa^e ilesegual, e tata vna robe e sorba e ascondf' 
en los gozos mus de dentro al su actador (I.; catador), 
por que tal sea la vida perdurable, qnal fue este momento 
de entendimientíi, al qnal suspiramos; e non ea esto t entm 
5 en el gozo de tu ticñor? fl 



H Capitulo Cim«. de la 
e de la doble coufesi 



El 



de 8aiit(e) Agnstia 
el librü dezeno. 



CünoB(er te Le, mi conospedor, segunt so conestido. 
Virtud de la mi alma, entra en ella e allega [fol. 64] la 

10 a ti, por que la poseas sin muziella e sin ru(e)ga. Esta 
eg la mi esperanza, e en esa esperan^;» me gozo, en qnanio 
me gozo sano. Mas las otras cosas desta vida tanto 
son de llorar, qnanto menos lloran en ellas. Ahe, ameet 
la verdat, ca que la faze viene a la luz. 

15 qual cosa aeríu ascendida en mi, aun que non qiiisieat 
confesar me a ti'? Ca ascondiia a ti de mi, e i 
de ti. £ agora que el mi gimimiento es testigo, qne yo 
desplago a mi mismo, tu rresplandestes o plazea me; yo 
auere vergüenza de mi mismo e menospreciar me he, e 

21} eecogire a ti, (e) que nou plega a ti nin a mi, si non de ti. 
Ca qnando so malo, confesar me a ti non es otra cosa, 
sy non yo desplazer a mi; e quando piadoso, confesar me 
a ti non es otra cosa, sy non esto non darlo a mi; ca to, 
señor, bendizes al justo, mas primeramente justificas al 

%5 malo. Que es a mi con loa omnes, que oyan las mis 
confesiones, commo sy ellas (1.; ellos) ayan a sanar Ii 
mis flaquezas? Linage cnydadoso para conos^er la tÍi 
Bgena, e per[e]zosa para castigar la suya. For que qniei 
oyr de mi quien so, los que non quieren oyr de ti quii 

2 spectatuccm huuiu 1) ti', díe 

fiüberen Blatte dei lldsuhr.; í 
enim niiliiabauoiiderein, nonuetiDí 18 
26 sanar] in der Udscbr. fálaclilicb saüar 27 cnrioaam genna. I 

Kap. lO'I. ^-VincentiuB Bellov. l.SVIll, i 
Aogustini Confesa. 1. X, c. 1—4, Z. S— U ans c. 1 ; 14—25 ad 
o. 2 ; 26— S. 23S, Z. 2 ans c. 3. 
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sean? E que cosa es oyr de ti de sy mismos, (non) si 
non cono89er se? Pues -asi es, por qual fruto quieren 
aquello? Cobdi^ian engradar se a mi, commo ayan oydo, 
en quanto llegue a ti por el tu don, e orar por mi, commo 
ayan oydo, que grande sea fecho por la mi carga? De- 5 
mostrar me he a los tales. Ame en mi el coraron hermano 
lo que enseñas a amar, e duela lo que enseñas doler; 
digo el coraron non e8tran[n]o, conuiene saber de los fijos 
ágenos, la boca de los quales fablo vanidad e 9., mas 
hermano, conuiene saber qual quier que [quando] me alaba, 10 
gozase de mi, e quando me denuesta, duele se de mi; ca 
aun que me alabe o que me demosti*e (1.: denuesto), ama 
me. Demostrar [fol. 64^] me he a los tales; alégrense en 
los mis bienes e sospiren en los mis males. Los mis bienes 
son tus e8table89Ímientos e tus dones, los mis males son 15 
mis pecados e tus juyzios. Alégrense en aquellas cosas e 
sospiren en estas; el ympno e el lloro suban en el tu 
acatamiento de los coragones de hermanos, tus en^ensarios. 
E tu, señor, non desanparando las tus cosas comengadas, 
acaba las mis cosas non acabadas. 20 



H Capitulo CV. del primer grado de la conten- 
pla^ion por las criaturas baxas. 

Feríste, señor, el mi coragon, e amate. E aun el 
9Íelo e la tierra e todas las cosas que son en ellos me 
dizen de cada parte que te ame, ni[n] gesan de dezir a 25 
todos, que non se escusen. E que cosa amo, quando te 
amo? Non la semejanza del cuerpo, non el dul^e cantar, 
noD la mansedunbre de vngentos o alguna cosa tal; e 
enpero amo vna luz, voz, olor, manjar, abragamiento del 

3 an congratulari mihi cupiunt . . .? 5 quantum tar- 
der pondere meo 9 in der Hdschr. venidad 11 f. quia sive 
approbet me, sive improbet 26 ut sint inexcusabiles. 
(Éom. 1, 20.) 

Z. 2—20 aus c. 4. 

Kan. 106. = Vincentius Bellov., 1. XVIU, c. 78. Aus 
Augustini Confesa. 1. X, o. 6. 7. Z. 28— S. 241, Z. 7 aus o. 6. 



manera. Pues asy es, qne es f 



) en la alma, quandr 



mas se delecta por las cosas falladas o iTetoroadaa, 
qnales ama, que sy las touiese sienpre? Ca atestimonian 
lo todas las otras cosas, que llaman : asy es. Lidia el 
5 enperador vencedor; ooa oniese vencido, sy non lidiase; 
e quanto mayor periglo fne en la batalla, tanto mayor 
gozo en e! ven^nmicnto. Lan^a la teopestad a los naue[g]antes 
e menaza tormento (1.: tormenta); todos se amarelles^en pM 
la muerte aiiinidera; torna en paz el fielo e la mar, 

II) granse mucho, por que temieron mucho. Non es volunt|| 
ninguna de comer e de bener, sy primero non aya o: 
fanbre e set. Los enbriagos comen vnas salsiellas, 
qne ayan mejor ardor, el qnal ardor después que benij 
faie se delectación. Esto es en la alegría torpe e desa 

IS mulgadera; e esto en la que es otorgada e conninientirf 
esto en la hoaestidat muy linpia de nmistanya; esto en 
aquel qne era muerto e reuinio. R por ende ea, que do 
quier después de la tristeza viene el mayor gozo. Que es 
esto, señor mi dios, commo tu seas gozo perdurable a ti. 

20 e algunas cosas de tí gozen gerca ti? Que es, que esta 
parte de las cosas [es] enírecanbiada por fatles^i miento e por 
acabanifa, e por denuestos e con sol aciones? O por ventura 
esta es la manera dellas, e diste les tanto, quando (tomas) 
de los (ielos fasta los baxos de las tierras, del comiendo 

25 fasta la fío de los sieglos, del ángel fasta el gusano, del 
primero monimiento fasta el postrimero (e) asentases todos 
los linages de las buenas cosas o todas las tus obras 
derecliureras, cada vna en su siella, e las fezieses en sn6 



I lidia] vielmehí: triumplikj 
10 voluntad] vielmelir voluptas 13 mejor] von and. Uaná m 
major g«inaert. Lat. : quo fiat mulestua ardor IS zwIsvbeD 
e nnd esto etwas dnrehgestricheD ; ani Raode: co 2{J f. quid 
est quod baeo rernm pars alternut defectu et profeutu. 
offenaioulbns et couuiliationibusV 23f.cuma Bummis 
coelormn naque ad ima teirarnm, . . . locares. (Der üben. Iw 
Bumis.) 2S sais qoaeque sodibus 38 fezieses] agerea. 
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Capitulo C. de la graneza de la conüers(a9)ion 

acabada. 

Ahe a mi, que alto eres en los 9Íelos altos, e qne 
fondo en las baxezas! e non te partes de ningnnd logar, 
e a penas tomamos a ti. Faz, señor, faz; espierta nos e 5 
rreuocanos; ten mientes e roba; e huele bien e endul9es9e; 
amemos, corramos. Sospiraua a ti, ligado, non por fierro, 
mas por la mi voluntad de fierro. El mi querer tenialo 
el enemigo, e dende me auia fecho cadena e me auia 
apretado. Por 9Íerto de la mala voluntad es fecha la 10 
luxuria; e mientre non es contrariado a la costunbre, es 
fecho el menester. Por los quales enlazamientos me tenia 
apre(s)tado la seruidunbre dura asi commo con cadena. 
Asy que las mis dos voluntades, [fol. 61 **] la vna nueua e 
spiritual e la otra vieja e carnal, lidiauan entre sy e des- 15 
truyan la mi alma. E yo en la vna e en la otra, mas 
yo mas en aquello que alabaua, que en lo que denostaua. 
Mas la cóstu[n]bre era fecha de mi mas lidiable contra ti 
(1: mi), ca queriendo auia venido ado non quería. E yo aun 
obl[i]gado rrefusaua trabajar en la tierra, e por todos en- 20 
bargos asy temia desenbargar me, segund que era de 
temer ser enbargado. E asy era aprímido en doble (1.: 
dolce) manera por carga del sieglo, asy commo del sueño 
e del sol; e los pensamientos, en los quales pensaua en 
ti, eran semejables a los esfor9amientos de los qne se 25 
quieren espertar, los quales enpero sobrados por graueza 
del sueño echanse con de cabo. Nin auia que te rrespon- 
diese a ti deziente : lieuate tu que duermes, e 9., si non 

6 ten mientes] viehnehr: accende (nicht attende). — 
huele bien] vlelmeHr: flagra (nicht fragra) 15 spiritual] von 
and. Hand statt señal 18 sed consaetndo adversum me 
pugnacior ex me facta erat 19ff. ego igitnr adhuc obli- 
gatns térra, recusabam militare, et impedimentis 
ómnibus sic timebam expedir!, qnemadmodum im- 

Sediri timendnm est 22 f. dulciter. DerÜbers. las wohl 
npliclter 23 f. velnti somno assolet. (Der Übers. las ac solé.) 

Kap. 100. = Vincentius BeUov., 1. XVIII, c. 73. Aus 
Augnstini Coníess. 1. VIH, c. 3—5. Z. 3—5 aus c. 3; 5 — 7 
au8 c. 4; 7— S.232, Z. 7ausc. 5, 



palabras tardinerae e Boñolienlas ; agora, ahe, agora; 
VD poqniello. Mas agora e agora ova ania manera: e dei 
vn poquiello e luego. Ca ley del pecado es el corroB<| 
pimiento de la coetanbro, por la qnai es ti'aydo e tenídC^ 
s el coragon aun por fuería, por aquel mereBi;i miento i " 
el qaal ella queriendo se decorre{r). Pues asy es, qniá 
librara a mi mezquino del cuerpo de la muerte, e ^.? 



)itulo Cl. de la 






contra la co8tu[n]bre. 

i(i Pon^iano recontando de la vida de sant Antón, tn, 

señor, entre las sus palabras entorcias me a mi, tirando 
me del mi espinazo do me posiera, mieotre que non qui- 
siese tener mientes en mi. Pues asi es, ueya me e espan- 
tauame, e non aula ado fusisEo de mi. Denostaua me la 

16 Oo[n]85en5Ía. Rroyame (me) de dentro e confoadiame por 
uergnen;a espantable. Ayotaua la mi alma, que me sigiese 
a mi que rae esforíaua yr en poa ti; e afloxanase; ea as; 
commo la muerte temía aer apretada del decorrimiento de 
la costa[n]bre, por el qual yua a la muerte. Vencidos eran 

20 todos los argumentos, por los quales me escusase de non 
ser (ierto de la verdat; e lineo muda la dubda. A la fin 
en esa baraja grande de la mi casa de dentro, la qual 
auia yo mouido muy ftierte, acometí me a llamar MJ 
Alippio e dezii' le ; que sofrimoe? que es lo qne oyata^f 

25 Leuaotan 8o los non enseñados e rroban el t;Íelo, e BOM 
con nuestras dotrínaa alie do ñus enboluemos ea oarne e^ 
en sangre. O por las cosas que pasaron enuergueu9an[Be] 



t sea modo et modo son habebant modum 3 \.; era 
hieugo? Lat.: et sine paululum in loogum ibat Df. viulenlii 
cdosuotudinia 5 f. eo mérito que ia eam volena illaliitur 
IT alluxuiiase] statt renitebatur 231*. invado Alypium cl 
¡xclamo 27 f. vielmetu: an quia pTaBousaerniit, piidct 



«pndei 



laltei 



bis 9. 233, Z. 9 ana c 
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seguir, e non ennergnen^e sy al non seguir? Enloque- 
9iame saludablemente e moríame vidablemente. E tremia 
por desdeñamiento, que non yua contigo en pleyto, mi 
dios, contigo, a la qual cosa para yr dauan bozes todos 
los mis huesos. E alia non tan solamente yr, mas aun 5 
venir [fol. 62] non era otra cosa, sy non querer yr, mas 
querer fuertemente e enteramente; e non me fartaua tra- 
bajar me acá e alia e echar la voluntad en parte e 
leuantar me a ti e luchar con la contraparte cayente. 
Pues asy es, asi enfermaua me e atormentaua acosando 10 
me a mi mismo, e boluiendo me e trabajando me en el 
mi ligamiento, fasta que fuese todo aiTancado lo que se 
tenia en poco, mas enpero era tenido. E apresorauas tu, 
señor, en las mis cosas ascondidas por misericordia porí- 
dadera, doblando los acotes de miedo e de uerguen^a. 15 
E dezia(n) de dentro de mi : ahe, agora se fara, ahe 
agora; dnbdando morir por muerte e veuir por vida; e 
mas valia en mi el mal enbuelto que el bien non acos- 
tunbrado; e aquel punto del tienpo, en el qual auia a 
fincar otra cosa, quanto era amonestado mas 9erca, tanto 20 
me ponia mayor espanto; enpero non me boluia, mas 
detenia me. Rretenianme las mintiras de las mintiras e 
las vanidades de las vanidades, mis amigas antiguas, e 
sacudían la mi vestidura de carne e murmurauan. I)ezia(n) 
me la costu[n]bre forjada : cuydas que podras ser sin 25 
estas cosas? E esta contrariedat en el mí cora9on non 
era sy non de mi mismo contra mi mismo. 

3 qnod non ibam in pactum tccnm 4f. in qnod eun- 
dum esse omnia ossa mea clamabant 7 ff. siiinlose Wiedergabe 
des nicht verstandenen Textes: non semisanciam hac atqne 
lilac versare et iactare voluntatem, parte assnrgente 
enm alia parte cadente Inctantem 12f. qno iam exiguo 
tenebar, sed tenebar tamen 14f. nachYiuc: secreta (Ang. 
severa) misericordia 17 dnbdandol haesitans mori morti 
etvitaevivere 17 f. vielmehr: plusque valebat in me de- 
terius inolitnm qnam melins insolitum 20 vielmehr: quo 
propina admouebatur. (Der Übers. las admon.) 22 nngae nn- 
garum et vanitates van. 25 in der Hdschr. forcada. Lat.: con- 
snetndo violenta 26 contrariedat] von and. Hand statt coridat. 

Z. 10—27 aus c. 11. 
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f Capitulo CU. del proper (1.: ronpeí) de la 
BostüDbre e del engenio do la verdiit e del amo 
en vno. Sant AgUBtin en el libro IX«. 
O Beflor, iTonpiste los vais ligamientos; a ti sacrificar^ 
5 la ostia de alabanza. A que cosa manea ea a mi fecblj 
a deaoras caresíer de laa mansedunbrea de laa mintiras! 
las quales perder fuera miedo, (e) ya desav las era 
Ca echanas las de mi, tu mansedunbre verdadera e eobi 
rana; echanas, e entrauaa por ellas mas dul^e qne todfl 

10 deleyte, mas non a la carne e a la sangre; mas alia qifl 
toda onrra, mas [non] a las cosas altas en sy; mas clara qWJ 
toda luz, e maa de dentro que toda poridat. Kn el sen 
de Abraban viue Nibridio mi amigo dul^e. Ya non 
la oreja a la mi boca, mas la boca spiritual a la tu fuent^' 

15 do beue la tu sabidnria. Nin cnydo el aer aay enbriagado 
della, qne oluide a mi, commo [tu], señor, al qual el bene, 
Beas aiTemenbrador de nos. E dulce cosa sea a mi, eeñor, 
oonfeBar a ti, por quales aguijonea de dentro me demos- 
traste, commo me ayas allanado de los montes de ligereza 

2U e de los collados de loa mia pensamientos, e ayaa adere- 
B^ado laa mia cosas fuertaa, e ayas allanado las eosas 
aaper(r)aE. Seüur, mi dios, que nozes te dy, commo leyese 
los paalmos de Dauid, aacantea el mi spirítu incliado, 
[fol. 62''] rrndo en el tu amor e hermano. Los que ea 

25 quieren gozar de fuera, rrafez so eauanesijen 

ee en aquellas coaaa que aon vistas [fol. 65] e son tenpl 




t f. de niptioue conauetudiais ct recollectione voln&- 
tatis ct amuría a muitis iu unum U carere Buavitatíbua no- 
garum 11 sed uon aublimibos in se t^ff. quibua intemia me 
stimulla perdumueris (1.: domesticaste?), et quomodo mn «ou. 
plonaveiia htimiliatis montibus et oollibus cogltationnm n 
23 eiuludentea 24 rndis in germauo amoro tu 



Augui 



i e.3; 17— S. 236, Z. 11 a 



Belloi 



I. xvín, c 



Z. 4- 



is c. 1 [ IJ- 
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rales, e las sus ymagines (l)lamen por pensamiento fanbriento. 
O si se cansan (1.: cansen) por pereza e digan : quien nos 
demuestra bienes? E digamos e oyan : señalada es sobre 
nos la lunbre de la tu cara, señor. O si viesen para 
syenpre la cosa perdorable, la qual cosa yo, por que la 5 
auia gostado, enseñauame (1: ensañauame), por que non la 
podia mostrar a ellos. Y dentro en la yazida [do] estaua 
sañudo, do estaua con contrición, e auia sacrificado matando 
la mi vejez; y auias comentado a dulces^er te a mi, e 
auias dado alegría en el mi coraron. E llamaua leyendo lo 
estas cosas fuera e conosgiendo las de dentro. E asy 
querrían (1.: Nin querría) ser acres^entado por bienes tenpo- 
rales, tra(n)gando los tienpos, tragado por las cosas tenpo- 



die Blátter derselben, so wie er sie in gestdrter Folge vorfand. 
Randnoten der zweiten Hand weisen auf die rechte Folge hin. 
Icb habe bier natürlicb die rícbtíge Ordnuug hergestellt. — An 
die Worte: que son vistas, S. 234, Z. 26, schliefsen sicb die 
ScbluDsworte von c. 106: ca non pueden acordarse ... (S. 243, 
Z. 30). Darán schlieíst sich c. 107. [fol. 63:1 c. IOS, bis: ... se 
demuestra (S. 246, Z. IS). Folgt der SchlnÍB von c. 105: ya tu 
mejor eres . . . (S. 241, Z. 5). Dann c. 106, bis [fol. 64:] e otras cosas 
muchas que fazen (S. 243, Z. 30). Darán schliefst sich c. 104, 
von den Worten: la a ti, por que la poseas (S. 238, Z. 9). 
[fol. 64 b:] c. 105, bis [fol. 65:] es mejor en parte que en todo 
(S. 241, Z. 4). Hier schlieM sich die obise Stelle unseres 
Textes an, bis znm Schlufs von c. 102. Darauf c. 103, und noch 
der Anfang von c. 104 [fol. 65*>], bis zu den Worten: entra en 
ella e allega (S. 238, Z. 9). Hier folgt c. 1 12, von den Worten: 
desuaríadas en las vestiduras (S. 255, Z. 1). Weiter [fol. 66:] c. 113 
bis nahe am Schluis: trabucándose (S. 258, Z. 3). Hier folgt weiter 
c. 111, von den Worten, nahe dem Anfang: tengo, non los cato 
(S. 252. Z. 4). Weiter [fol 67 :] c. 1 1 2, bis zu den Worten : por artes 
desnanadas e por obras (S. 255, Z. 1). Dann das Schluísstück von 
c. 109, von den Worten: commo acaesge en otra manera (S. 249, 
Z. 13). [fol. 67b:] c. 110, und noch [fol. 68] der Anfang von c. 111, 
bis: non los busco; quando los (S. 252, Z. 3). Folgt c. 108 von den 
Worten: e aborres^ieron la (S. 246, Z. 18). Weiter [fol. 68b:] c. 109, 
bis zu den Worten: e quando tanto conuiene (S. 249, Z. 13). Hier 
fulgen [fol. 69] die Schluíisworte von c. 113: que los mintrosos 
(S. 258, Z. 3). Yon c. 114 an lauft der Text wieder in Ordnung fort. 

1 f. et imagines eorum famélica cogitatione lambnnt 2 o 
si fatigentnr inedia! 7f. ibi ubi mihi iratus eram 
intus in cubili. 



rales, commo onieee en la synplicidaá perdurable otro trigo 

e vino e olio. E daiía bozes en el vieao (1,: verso) signiente 
por llamor alto del mí coravon : o en pai! o en eso mismo! 
o quien dijto '. dormiré e folgare! Ca quien dos contrariara, 
6 commo ftiere asorbido el ven^imienlo? Tn eres eso mismo 
qne non te mudas, e en ti la folgan^a olnidante de todos 
loB trabajos; ca non ca otro ninguno contigo, (e) nio ana 
otras cosas que non son lo que tu; mas [tn], seilor, syngnlar>H 
mente en Ja mi esperanza. Leva estas cosas e ardia, 

10 qnal primero ínera ladrador amargo contra las tus letrifl 
dnl(;es de miel del ;¡elo e alunbrosas de la tn Innbre. 
asy commo los amigos loa semejantes trastornan, asy le^ 
enemigos lidiantes mucbas vezes castigan. Nin tn non \ei 
das lo que íazea por ellos, mas lo qne ellos quieren. 

15 tn, señor, goueniador de todas las cosas, enlneríes contn 
los tuyos el decorrimienti) de los sleglos, e de l:i 
de la oti'a alma sanas la oti'a. 



H Oapitulo Oin. de la fabla de sant Agnatiu cofl 

la madre sobre la contenpla^ion de la verdad. 

20 Veniendo el día de la muerte do mi madre, 

día fablanamos a la finiestra solos mny dnl^emente, 
allegauamos nos con la boca del coraron a los rrios í 
beranoB de la fuente de la vida, la qual es delantre 1 
por que derramados dende (en alguna manera) por ( 

25 nuestro tomar en alguna manera penaaesemoa tan g 
cosa. E andando de grado en grado todas las cosas t 
perales, aun sobiemoB mas a dentro, pensando e fkblai 



5 vuui absurpU erít mors in victoria 12 amici adn 
lantcs 13 enstigau] uorriguut 13f. nec tu onod per etf 
agis, sed quod ipsi volunt eis retribuís láf. ad usos tnU 
torques fluxum aaectilornm J4f. ut inde pro captn nostn 
adspersi . , . 25 en alg. man. pena.] von aud. Hand uiugefD' 

Z. ! I — 1 7 au8 c. S, 

Kap. 108. = ViücentiuB BeUov., 1. XVIII, o. Tfi. 
Augostini Confesa. 1. IX, c. lo. 
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e maraüillaodo nos por las tus obras; aun veniemos en 
nuestras voluntades, e traspasamos las, por que alcan9ase- 
mos el regnado de abastanza non menguante, do fartas 
(do fartas) a Israel para sienpre jamas por pas9Ímiento de 
verdat; e y la vida es sabiduría, por la qual son fechas 5 
todas las cosas; mas ella non se faze, mas asy es commo 
fue e asy sera [fol. 65^] sienpre; aun mas que auer seydo 
e ser auinidero non es en ella, mas tan solamente ser, 
por que es perdurable. E mientra fablamos [e] sospiramos 
a ella, alcan9amo8 la poquiello, e sospiramos con todo golpe 10 
del cora9on, e dexamos y los comien90S escogidos del 
spirítn, e tornamos nos al ruydo de la nuestra boca, do 
se comien9a la palabra e se acaba.. E qual cosa semejable 
a la tu palabra, señor, que finca syenpre en sy syn vejez 
e ennona todas las cosas? Pues asy es, diziamos : sy [a] 15 
alguno callen los ruydos de la carne e las fantasías de 
la tierra e de las aguas e de[l] ayre, e callen los 9Íelos 
e aun la alma, e ti'aspase [se] non pensando sse, [e] callen 
los sueños e las rreuela9Íones ymaginarías, e toda lengua 
6 toda señal, e que quier que es fecho pensando, callen 20 
a cada vno; ca sy alguno oya, dizen todas estas cosas : 
non nos fezimos nos mismas, mas fizo nos el que fizo 
todas las cosas e finca para sienpre jamas; estas cosas 
dichas si (a)callen, por que al9aron la oreja contra aquel 
que los fizo, e fable el solo, non por ellas, mas por sy 25 
mismo, por que oyamos la su palabra, non por la lengua 
de la carne, nin por boz del ángel, nin por sonido de la 
nube, nin por oscureldad de semejan9a, mas a el que 
amamos de fuera, a el oyamos syn estas cosas, commo 
agora estendemos nos [e] con pensamiento festinoso alean- 30 
9amos la vida perdurable, que finca sobre todas las cosas; 
si continnes estas cosas, e sean tiradas otras visiones lueñe 

8 el regnado] regionem 7 Quin potins 10 a ella 
alcangamos . . . sospiramos] von and. Hand am Rande. — Lat.: 
et dnm loqnimur ct inniamus illi, attingimus eam mó- 
dica tote íctn cordis, et suspiravimus 11 f. etreliqnimus 
ibi primitias spiritns religatas 20 et qnidqnid transeundo 
fit 28 £, sed fpsiim qnem in his amamus, ipsum sine his andiamus 
31 aetemam sapientiam super omnia manentem. 
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le linuge ileset^uul, e esta vdq nibe e sorba e ascond»' 
en los gozoa maa de dentro al su actador (1.: catador), 
por que tal sea la vida perdurable, qnal fue este momento 
de entendimiento, al (inal Bospiramos; e nos es esto : entra 
ñ en el gozo de tu Befior? 



1 Capitulo CIIU". de la 
e de la doble confesi 



i de BaDt(e) A^ustíd 
I el libro dezeno, 



Cünosger te he, mi conos^edor, aegnnt so conosifidíl 
Virtud de la mi alma, entra en ella e atleg'a [fol. 64] 1 

ID a ti, por qne la poseas sin maziella e sin vii(e)ga. 

es la mi esperanza, e en esa esperanza me gozo, en qnantd 
me gozo sano. Mas las otras cosas desta vida tanto 
Bon de llorar, quanto menos lloran en ellas. Abe, amesl^ 
la veidat, ca que la faze viene a la Idz, E a ti, 

la qual cosa seria ascondida en mi, aun qne non qnisies 
confesar me a ti? Cn aacondría a ti de mi, e non i 
de ti. E agora qne el mi gimimiento es testigo, qne 
desplago a mi mismo, tn rresplandes^es e plazes me; yfl 
auere verguenfa de mi mismo e menospreciar me 

2u escogire a ti, (e) qne non plega a ti nin a mi, si non de ^ 
Ca qnando so malo, confesar me a ti non es otra coa^ 
sy non yo desplazer a mi; e qnando piadoso, confesar i 
a ti non es otra cosa, sy non esto non darlo a mi; oa ta,~ 
señor, bendÍEes al justo, mas primeramente justificas al 

25 malo. Que es a mi oon los omnes, qne oyan las mis 
ooniesiones, commo ay ellas (1.: ellos) ayan a sanitr lu 
mis flaqueras? Linage cnydadoso par» conos^er la vida 
ngena, e per{e]zosa para castigar la snya. Por qne qnier«n 
oyr de mi qoien so, los que non qnieren oyr de ti qniei 



IVilUereu Blalte dur lldsclir.: 

eolm uiihi absatinduroni, uon mv< tlb 

16 MLuarj In der lldsohr. fálscblich MAar 3T cnriusnm g«in«. \ 

Kan. 104. - Vino.-ntius IW1..V. IXYÍll, . 
Aagustini Cuufeaa. 1. X, «. l~l. Z. v-Uansc 1 
o. 3¡ 15— S. in, Z. S atw e. 3. 
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sean? E que cosa es oyr de ti de sy mismos, (non) si 
non conos^er se? Pues -asi es, por qual fruto quieren 
aquello? Cobdigian engradar se a mi, commo ayan oydo, 
en quanto llegue a ti por el tu don, e orar por mi, commo 
ayan oydo, que grande sea fecho por la mi carga? De- 5 
mostrar me he a los tales. Ame en mi el coraron hermano 
lo que enseñas a amar, e duela lo que enseñas doler; 
digo el coraron non estran[n]o, conuiene saber de los fijos 
ágenos, la boca de los quales fablo vanidad e 9., mas 
hermano, conuiene saber qual quier que [qnando] me alaba, 10 
gozase de mi, e quando me denuesta, duele se de mi; ca 
aun que me alabe o que me demostré (1.: denueste), ama 
me. Demostrar [fol. 64^] me he a los tales; alégrense en 
los mis bienes e sospiren en los mis males. Los mis bienes 
son tus establesgimientos e tus dones, los mis males son 15 
mis pecados e tus juyzios. Alégrense en aquellas cosas e 
sospiren en estas; el ympno e el lloro suban en el tu 
acatamiento de los coragones de hermanos, tus engensarios. 
E tn, señor, non desanparando las tus cosas comengadas, 
acaba las mis cosas non acabadas. 20 



H Capitulo CV. del primer grado de la conten- 
plagion por las criaturas baxas. 

Feríste, señor, el mi coragon, e amate. E aun el 
gielo e la tierra e todas las cosas que son en ellos me 
dizen de cada parte que te ame, ni[n] gesan de dezir a 25 
todos, que non se escusen. E que cosa amo, quando te 
amo? Non la semejanga del cuerpo, non el dulge cantar, 
noD la mansedunbre de vngentos o alguna cosa tal; e 
enpero amo vna luz, voz, olor, manjar, abragamiento del 

3 an congratulari mihi cupinnt . . .? 5 quantum tar- 
dar pondere meo 9 in der Hdschr. venidad 11 f. quia si ve 
approbet me, sive improbet 26 ut sint inexcusabiles. 
(Rom. 1, 20.) 

Z. 2^20 aus c. 4. 

Kad. 106. = Vincentins Bellov., LXyiII, c. 78. Aus 
Augustini Confesa. 1. X, c. 6. 7. Z. 28— S. 241, Z. 7 aus c. 6, 
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mi omne de dentro, do rresplandesge al alma lo que aon 
toma el logar, do snena lo que uon rroba ol tieDpo, do 
Luele lo que oon derrama el sollamiento, do sabe lo que 
non mengua el cgmer, do dubda lo que non arranca Is 
5 fartiira. Esto es lo que amo, qaando amo al mi dii 
que [es] esto? Pregunte a la tierra, e dixo : non so > 
todas las cosas que aon eu ella dexieron eso mismo. 
gunte al (ielo e a las hmbreras, e dixe a todas las coi 
que estau arrededor de las puertas de la mi carne : dei 

II) me de dios la qual cosa non aodes nos; dizit del algí 
cosa, E dixierou con gran boz : el uob fizo, 
gunta, mi euten^ion; la respoosyon dellaa, las BemejaD9as 
deltas. E aderee^eme a mi mi»mo e dise a mi (e dise a 
mi) : tu quien eres? E rrespondy : om[D]e. E ahe en mi 

15 prestos son el cuerpo e el alma, el vno de dentro 
otro de fuera, H dizen los mandaderos oorporales a 
rrazon, demostrante de la respuesta del (;-ielo e de la tleri 
de los dezientes : non sumos dios, mas el nos fizo. 
omne de dentro conos^í esto por el ministerio de fat 

3(1 conuioie saber por los sesos del mi cuerpo. Puea aBy 
pares^e a todos los que an el seso entero esta manei 
E por qne [non] Tabla con todos esas misma 
las animalias pequeñas veen la, e non la pueden pregunl 
ca en estos sesos dizientes non es abantpuesta la rrazi 

25 por juez. E los omnes pueden preguntar, asy 

cosas non veybles de dios, por aquellas cosas que son 
fechas en sy; mas por amor son sometidos a ellas, e loa 
subditos non pueden juzgar, nin ellas rresponden a los 
preguntantes, sy non a los demostrantes. La sa boz fabla 



4 do dnbdi] ubi haeret 9 f. dixistia mihi de Deo 
quod vos non estisi ijicite míbí de ¡lio aliquid 16f. ic 
tiant nuntü corporales praesidenti rationi et iudicant 
responaione coeli et terrue . . . (Der Übers. las iudioanti 
iudioantl) 19 dentrtí] yon and. Hand eingesertt 22 f. anb 
pnsilla et magna 24 f. non enini praeposita eat ili eis aeo- 
sibus Duntiantibus (Dativ!) iudex latio 24 non iú d- Hdsobr. 
fálsuhlich durvhgeatriuhen 26 f. ut Invisibilia Del per ea 
qu&e facta sunt intelleeta cunapiciantur 28 f. nec illa 
tespondent interrogan tibua, niai iudicantibus. {DorÜtÜta. Lu 
indic.) 



di 

14." 
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a todos, mas [fol. 65] aquellos solos entienden, los que 
tomando la de fuera ponen la dentro con verdad. (E) ca 
dize la verdat, non ser dios gielo e 9. Todo cuerpo por 
que es pesadura, es mejor (1.: menor) en parte que en todo, 
[fol. 63] Ya tu mejor eres, o alma, por que (por que) crias la 5 
pesadura del tu cuerpo; das le vida, la qual cosa non da 
ningún cuerpo al cuerpo. E el tu dios aun es a ti vida. 
Pues asy es, por esa misma alma sub[i]re a el. 



H Capitulo CVI. de los otros grados por los 

fructos del alma. 10 

Traspasare la mi fuer9a, por la qual me llego al 
cuerpo e incho vidablemente la conposÍ9Íon del; ca comu- 
nal es a los cauallos e a los mulos. E pasare aquella 
fuer9a, la qual da seso a la mi carne; ca aquella comunal 
es a las bestias. E ahe vengo en los [foL 63^] canpos e 15 
en los pala9Íos anchos, do son los tesoros de y magines 
syn cuenta de las qual es cosas falladas. Las quales tiro 
de la cara del acordamiento, fasta que sea ennobles9Ído 
lo que quiero e salga en acatamiento. Y prestos son a 
mi el 9Íelo e la tierra con todas las cosas que puedo 20 
sentir en ellos, sy non aquellas que oluide. E y rrecun*o 
yo a mi mismo, e (non) me acuerdo, que cosa e quando 
e do la aya fecho, e quando la fíze que talante tenia. Y 



3f. miJBverstandl. Wiedergabe des Textes: dicit enim ve- 
ritas: non est Deus coelum et térra, ñeque omne corpns; 
quia moles est minor in parte qnam in toto 5ff. 
Fortsetsong des Textes auf einem früheren Blatt der Hdschr.; 
8. oben die Anm. S. 235 5 f. quia tu vegetas molem corporis tai 
15 ff. in campos et lata praetoria memoriae meae, ubi sunt 
thesauri innumerabilinm imaginum de huiuscemodi rebtts 
sensibus invectarum. Quas et ipsas abigo a facie recorda- 
tionis meae, doñee enubiletur quod voló 22 meque recoló. 
(Der Übers. las ñeque.) 

Z. 8 ans c. 7. 

Kap. 106. =Vincentius Bello v., 1. XVIII, c. 79. Aus 
Angustini Ck>nfess. 1. X, c. 7 — 12. 14. 17. Z. 11—15 ans c. 7; 
Í5~S. 242, Z. 7 ans c. 8. 

Bou. Biblioihek, Esioria de los quatro dotorea. 16 
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son todas las cosas, las qntiles rae arremenlre o pronai 
o creydae de mi. Aun desa misma abaslaDí» las s« 
jaii<;as de las cosas, o de las proaadas, o de aqnellas, 
qnalee prone de las crcydaa, otras e otras, e yo ay 
6 las a las pagadas; e ana desCns cosas pienso fazimientos 
anenideroB e aiienimientos e semejanzas, e todas estas cosas 
asy commo presentes. E aqjti son todas aquellas cosas, 
las ((nales nnnca venierun de lam dotrinas liberales, 
commo apartadas del logar de dentro; niu ti'ayo las si 

III ymagines, mas esas mismas cnaas. Ca quando oyó 

maneras de qnistiones, si sea o que sea o qiial cosa su,^ 
tengo por sierto laa yma^nes destos sones, por los qnales 
estas palabras son fechas, e se qne pasaron con ruydo 
por las orejas, e non se que sean. £ aquellas cosas, las 

15 qnales son sinificadaa por aquellos sones, nin las vi ser 
alcanzadas por ningund seso del cuerpo, nin vi ser toma- 
das si non del mi coraron, e estendy (1.: escondy) en la 
mi mano nía (1.: memoria) (e) non (en) laa ymagines dolías, 
mas esas mismas. Las qnales donde o por qual parte 

20 ayan entrado a la mi memoria, non lo se. Ca commo 
aprendy esas cosas, non crey a corai;on ageno, mas pense 
en el mió, e aprove ser verdaderas, e comendelas 
commo alanzándolas donde las dixiesefn) qnando qnisii 
Por la qnal razón non es otra cosa dezii' aqaellaB 

2b las ymagines deltas qnales non laa tomamos por los 
mas asy commo son sin ymagines por sy mismas catamra 
aquellas de dentro, ny non las que a menudo e syn gnarda 
tenia la memoria, pensando asy commo coger e catando 
guardar las, por que asy commo puestas en la mano, 

3 f. vel ex eis quaa e 
e auenimienlos] yon ajid. . 
umniti, r|D3e de ductriiiis lilieraltbus pcrcepi 
rnnt, qoasi remota interiore loco 13 f. ei tus . . .muiB' 
iam BuD esse sein IK f. in d. Hdschr. turnados 
oommendavi ei, tanquaní repooene onde proferreí 
vellem 23 aJaaziindn ist von and. Hand auB aleando, ' 
uus diesen geündett 24 dezir] vielmehr discere 3 
alqae iudisposite. 

Z. T— 10 ana o. »; 10 — 23 ana c. 10; 24— 8. 2U, 
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la memoria, do primero se ascondian derramadas e menos- 
pre9iada8, vengan rrafez a la enten9Íon. E ann contiene 
la memoria las razones syn cuenta e leys syn cuenta, de 
las quales non enprimio ninguna el seso del cuerpo; ca 
nin esas (non) son coloradas, nin suenan, nin huelen, nin 5 
son gestadas nin tratadas. E contiene todos los talantes 
del mi cora9on, non en la manera, en la qual las (1.: los) 
ha el cora9on quando las (1.: los) sufre, mas lueñe en 
otra, segund ha la fner9a de la memoria. Ca arremenbro 
me yo auer seydo alegrado, e non alegre; e yo non triste 10 
acn[e]rdo me de la tristeza pasada. E non es marauilla, 
la memoria asy commo vientre [fol. 64] es del alma, e la 
alegi'ia e la tristeza asi commo manjar dul9e e amargo; e 
quando son conmendadas a la memoria, asy [commo] echados 
(1. : echadas) en el vientre pueden alia ser al9adas, e non pueden 15 
saber. Ahe, pues asy es, en los canpos de la mi memoria 
e en las cueuas llenas syn cuenta de maneras de cosas 
syn cuenta, o por ymagines, asy commo de todos los 
cuerpos, o por presen9ia, asy commo de las artes, o non 
se por quales conos9Ímientos e señalamientos, asy commo de 20 
talantes, las (1.: los) quales quando non las (1. ríos) sufre el 
cora9on, tiene las (1.: los) la memoria : por todas estas cosas 
discorro e buelo e traspaso acá e alia quanto puedo; non ay 
fin en ningún logar; tanta es la fuer9a de la memoria en el 
omne viniente mortalmente. Pues asy es, traspasare e esta 25 
mi fuer9a, sabiendo la (1.: saliendo) por el mi cora9on 
a ti que fincas de suso. Ca los ganados e las aues an 
memoria, e en otra manera non auerian do yazer nin 
3TÍan a los nidos con de cabo, e otras cosas muchas que 
fazen. [fol. 62^] Ca non pueden acordarse de ninguna 30 
cosa, si non por la memoria. 

2f Ítem continct memoria numerorum dimensionnm- 
que rationes et leges innumerabiles 4 ninguna] von and. Hand 
6 f . affectiones animi 11 f. Mifeverstananis des Textes: ni- 
mirnm memoria quasi venter est animi 13 amargo] von and. 
Hand korr. aus amigo 20 f. sicat affectionum animi 30 f. die 
Fortsetznng auf einem früheren Blatte der Hdschr. ; s. die Anm. 
S. 285. 

Z. 2—6 aus c. 12; 6—16 aus c. 14; 16—31 aus c. 17. 

16* 
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por In memoria es fall&i 
vida bienauentorada. 
Mas do te fallare, o manHodiinbre buena e segnra 
verdaderamente? E ey te fallo sjn memoria, non so aoi 
5 dado de ti, Ca ania perdido la moger Iji dragma o bni 
la con la candela, e sy non fuese arremenbrada del 
non la outera fallado; ca commo fuese faliada, do sabril 
qne fuese aquella , sy non so rremenbraae della? Qnal 
cosa se pierde con la memoria, cotnmo se faze qnaado 

10 noa oluidamos, e demandamoB, commo nos acordemos? 
la fin enpero do buscamos, aj non en la memoria? I 
alguna cosa sea dada por la perdida, esquinamos la, fai 
qne parezca aquello t\ae fauscamon; e qnando lo fallarenv 
dezimos : esto es. Pues asy es, auiamos oluidado, e 

15 auia caydo todo; mas de la parte que era tenido, era 
buscada la otra parte; ca sentíase la memoria non amo- 
nestar en vno lo que solia fazer, e asy commo partida por 
costnnbre, queriendo n'elornarso demandaua lo qne falleBf;ia. 
Pues asy es, commo te demando, señor? Ca commo le 

20 demando, demando la vida bienauentorada. Commo 
demando? O por acordamiento, asy commo sy la aya 
oluidado e tenga aun qne so jo olnidado; [o] por ái 
de saber la non conos^ida, o la que nunca aya sabido, 
la que asy aya olnidado, (e) que non arremíenbre qne 

25 aya oluidado? K non es esa la vida bienauentorada, Ib 
qual qnieren todos, e non ay ninguno qne non la qniera? 
Pnea asy es, do la conosyieron, por que la amasen? Non 
es maranilla, anemos la non se en que conos^imiento, (<' 
del(a) (joal me esfuerzo saber sy es en la memoria: 



A 



aya ■ 
e UH 



Sf. vielniehr: qni 
\ñt. qnia sentiebat se 
si>lobat (der Uliers. las 
cata coDBuetDdine 
gUnbat 22 oblltun 



lemoriaperdlt aliqn 
siinul volvere quod m 
Btatt milni're), et qnasi detrm 
icans, reddi quoddeerat f^ 
me csse adbuc teueam 



Kan. 107. = Vineentlus Bellov., 1. XVIU, c S 
Aagnstini Confesa. 1. X, c 17—23, Z. S— á aus c. 17; 5—8 ■ 
c 18; 8— 1S aos o, lil; 19— S. -¿ii, Z. I ana c 2ü. 
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y es, ya bienauentorados fnemos alguna vegada. E por 
ventura arremenbramos nos della, commo se arremie[n]bra 
de Cartaina el que la vio? E non asy; ca non se vee 
la vida bienauentorada con ojos; ca non es cuerpo. E 
por ventura commo nos arremenbramos de los cuentos? 5 
Non; ca el que los a en cono89Ímiento, non ha por que 
demandar e ganar. E por ventura [a]sy nos arremenbramos 
commo del gozo? Por ventura [a]8i; ca (o) [d]el mi gozo arre- 
mienbro me aun siendo triste, commo el mosquino [de] la vida 
bienauentorada; nin nunca vi nin oy el gozo por seso del 10 
cuerpo, mas proue lo en el mi cora9on. Pues asi es, por 
que el gozo es cosa, la qual non puede dezir ninguno que 
non la aya prouado, por tanto fallado en la memoria es 
conestido, quando es oydo el nonbre de la vida bienauen- 
torada. Mas non sea, señor, que sy me goze por qual se 15 
quier [fol. 63] gozo, me tenga por bienandante. Ca ay 
gozo, el qual non es dado a los malos, mas a los que te 
onrran de grado, de los quales tu eres gozo. E aquella es 
vida bienauentorada, gozar a ti e de ti e por ti. E los que 
buscan otro gozo, non buscan el verdadero. Enpero la 20 
voluntad del los non se parte de alguna ymagen de gozo. 
Pues asy es, todos quieren ser bienauentorados. Mas por que 
la carne cobdÍ9Ía a soberuia e 9., ca es (1. : caen) en aquello 
que pueden, por que son contenidas; ca a aquello que non 
pueden non lo quieren en tanto quanto es asaz que puedan. 25 
Ca la vida bienauentorada es gozo de verdat. E este gozo 
todos lo quieren; ca mas quieren gozar se de la verdat 
que de la falsidat. Asy que muchos probé, los quales 
querrían engañar, e que quisiesen ser engañados non falle 
ninguno. Pues asy [es], todos aman la verdad, nin la 30 
amarían, si algún aiTcmenbramiento della non estodiese 
en la meiQoria dellos. Pues asy es, por que non se gozan 

22 ff. sinnlose Entstellun^ des lat. Textes: sed qnia caro 
concupiscit adversas spiritum, et spiritus adversas 
carnem, ut non faciant qaod volunt, cadant in id qnod 
valent eoqae contenti sunt, quia illud, quod non va- 
lent, non tantum volunt, quantum sat est ut valeant 
27 ca mas quieren] von and. Hand eingesetzt. 

Z. 1— 15auflC.21; 15— 2 lause. 22; 22 — S. 246, Z. 5 ausc. 23. 
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deUa e Bon bteaanentoradoe? t 

otras cosos, las r|Dalea los faze m i 

menbrar aquello qao tono los b 
poca lu[n]brB ay en los oran 
S conprendaE las teniebras. 



11 Cap^ 



torada 



la 



vida bienal 
verdad. 



uto e ociio, qm 
es gozo de la 
E por qae la verdal pare abüiTeD«;ia e fecho 
elloa enemigo el omne predicante la verdat, comino 

10 amada la vida bienauen(en)toradB, (e) la qual non es tf 
noD gozo de la verdat : sy non igiie aay es amada If 
verdat, que quales quier que aman otra oosa, esto que 
aman qníeran ser verdat, e por qne los falsos non qniercn 
ser vencidos que son falsos? Asi i;ine por esa cosa abor- 

15 ves^ieron la verdat, la qaal aman por verdat. Aman U 
Inziente, abon-esgieron la rrepreendiente. Ca por qne non 
qnieren ser engañados e quieren engañar, aman la eommo 
a ella niisraa se demuestra, [fol. 68] e aborrescieroi 
qnando los demnesti-a a ellos. Donde los galardona, qnfl 

20 los que [non] se quieren manifestar della, manifiesta los 
e por tanto non sea a ellos manifiesta. Sea el cor 
Iinmanal flaco e (iego o toi-pe e non conniniente, qoim»' 
se ascender, e non quiere que sele asconda cosa, B por 
el contrario a el es dado, qne el non asconda la verdat 

25 e a el que asconda la verdat. E enpero aun asy mienl[r]» 
es mesquino, mas quiere gozarse a los verdaderos qna — 
los falsos. Pnes asi es, bienauentorado sera, si non 
poniendo ninguna tristeza se gozare de aquella sola ven 

2f. yieljnebr: quam illud beatos (bcü. eos fkcit), qaó] 
tenniter memioerunt 13f. et quia falli nolnot, nolnri 
oonvinci quod faUi sint ITf. amant eam cnm se ipsa indicat, fl 
odernnt eam cum eos ipsos indioat 18ff. dio Furtsetziine t~ 
cioem spiiteren Btatte der ndaclir.; s. die Anm. S. 235 isf q« 
Be ab ea manifestari nolunl 21 sea] der Übers. las fálschlicb 
sil atatt sie 24 25 ofuoudal stutt latoat 

Kap. 108. = Vincentlue BeUuv., 1. XVm, o. 81. Aus 
Angustini Confesé. 1. X, c 33, 36— 2S. Z. 8— S. 34T, Z. 1 aiis o. 33^ 
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por la qual son verdaderas todas las cosas. O verdad, 
[fol. 68^] pues asi es, do te falle, que te aprendiese? Ca 
ya non eras en la mi memoria, ante que te aprendiese. 
Pues asi es, do te falle por que te apreendiese, sy non 
en ti sobre mi? E non as logar, e llegamos, e partimos 5 
nos, e non ay logar. E tu, verdad, en cada logar delante 
andas a todos los que te demandan de consejo, e en vno rre- 
sponder (1.: rrespondes) a todos, aun que te demanden de con- 
sejo diuersas cosas. (Mas non oyan todas manifiestamente). 
Tu nespondes manifiestamente, mas non oyen todos mani- 10 
festamente. Aconsejanse donde quieren, mas non oyen 
sienpre lo que quieren. Muy buen tu ministro es el que 
non cata mas esto oyr de ti lo que el quisiere, mas ante 
querer esto que oyere de ti. Tarde te ame, fermusura tan 
antigua e tan nueua. E abe, tu eras dentro^ e yo fuera, 15 
e y te demandaua; e yo feo trabucauame en estas cosas que 
feziste fermosas. Eres (1. : Eras) conmigo, e yo non contigo. 
E tenia[n] me lexos de ti las quales cosas, sy non fuesen 
en ti, non serian. Llameste e diste bozes e rronpiste la 
mi sordez; e rresplandesgiste e fuyenteste la mi 9egedat; 20 
oliste bien, e saque el spiritu, e sospiro a ti. Goste, e he 
fanbre e set. Tanxiste me, e enarde9ime en la tu paz. 
Quando me llegare yo a ti de todo, non sera a mi trabajo 
en ningund logar nin dolor; e viu(i)a sera la mi vida, 
toda llena de ti. E agora al que tu inchas, solidas lo; 25 
por que non so lleno de ti, [♦**]. Contiende[n] las mis 
alegrías lloraderas con los menores alegradores; e non se 
de que parte este el ven9Ímiento. 

lOf. mas non oyen todos man.] diese Worte, die fálschlich 
vorher in etwas entstellter Gestalt in den Text gekommen waren, 
sind hier an der richtígen Stelle yon and. Hand an den Rand ge- 
schríeben 21 et duxi spirítum 26 Lücke: qaia te plenus non sum, 
oneri mihi sum 27 vielmehr: cum laetandis moeroribus. 

Z. 1—14 aus c. 26; 14—22 aus c. 27; 23—28 aus c. 28. 
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de las tentaciones! 

cobdi^iu de la 

merged de mi! Abe, non ascool 



ALe mi, señuT, 
las mis llagas; ta i 
5 misericordioso, yo m mesquinu. Por ventara (la) non t 
ta^ion es [laj vida bumnnal sobre la tierra? Qníea quiai 
tristezas e granezas? Mandas ellas ser sofrídas 
amadas. Non sofre ninguno lo que ama, ann que i 
sofrir. Ca maguer que se goze sofrír, mas qniere non i 

lU lo que Biiñ'a. Desea (I.: deseo) bienandanzas en las cósase 
malae, e teme (1.: temo) las malas en las bienandanzas. 
Qual logar es enti'e eslas cosas medianero, do nuu sea 
tenpta^ion de la vida bnmaoal? Mal sea a las bienandanzas 
del sieglo, e con de cabo mal sea del temor del mar (1.: mal) 

15 e de la corrunp^ion de la alegría. Mal sea a las contra- 
ridades del sieglo, vna e otra vegada e aun ferzero, del 
deseo de bienandanza, [e] por que esa contraridad dura es, 
e [por qne] non quebrante el sofrir. E por ventura non 
es tenptazioQ la vida humanal sobre la tierra syn ninguud 

21) entrepouimiento? E toda [fol. 69] (e) la mi esperanza es 
en la tu gi'an miseñcordia. Da lo que mandas, manda lo 
que quieres. Mandas nos la continenzia. E dize vno: 
commo sopiese que nou ay ningnno qne contenga, sy dios 
non le de, e esto era sabiduría, saber cuyo era este don. __ 

25 Ca por la continenzia somos cogidos e tornados en vna o 
de la qual non (1. : nos) deooiTemos en muclins. Ca mei 
fe ama el que ama contigo alguna cosa, la qual non i 
por ti. O amor, el qual sienpre ardes e nunca te i 
taras! MÍ dios, caridat, enciéndeme. Mandas (into < 



5f. numquiduon tentatio est vita humana., 
mehr: nemo quod tolerat amat 13 in der Hdschr. bien. 
dancBs ITf. quía ¡psa adversilas dura est, et ue frangí 
tulerantism !T contigü] auf eincr Raaur-, nur ti blieb i 
der ersten Scbrlft 2T f. alguna cosa , . . por U] rou and. S 
an Kande. 

Kap. 109. = Vincentiua Beilov., 1. XVIII, c 
AugusCini Confesa. 1. X, c. 2B— 3'i. Z. 3 — 20 ana C. 28] 20 1 
29 aus c. 29; 29— S. 249. Z. 26 ana c. 30. 
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contenga de la cobdigia de la carne e de la cobdigia de 
los ojos e de la cobdigia del sieglo. Mandeste del a}Tin- 
tamiento, e por qne lo diste, fecho es. Mas aun vinen 
en la mi memoria las ymagines de tales cosas, las quales 
finco y la mi costnnbre; ellas syn faerga salen al camino 5 
a mi que velo, e en snen[n]os non tan señeramente fasta 
la delectagion, mas aun vengo fasta el consentimiento e 
fasta los fechos. E en do es estonge la razón, por la 
qnal contrario velando a los tales amonestamientos? Aun 
muchas vegadas contrariamos en sueños, e acordando nos 10 
del nuestro proposito e fincando en el muy castamente^ 
(ca) non damos ningnnd otorgamiento a los tales deleytes. 
E quando t^nto conniene, [fol. 67^] commo acaesge en 
otra manera, esper[t]ando nos tornemos a la folganga de 
la co[n]s9en9Ía, e por ese alongamiento fallemos non lo 15 
aner fecho, la qual cosa enpero en qual qnier manera 
destruyamos ser fecho (L : fecha) en nos. Acresgentaras, señor, 
mas e mas en [mi] los tus dones, por que la mi alma me siga 
a ti desenbargada del englndo de la cobdigia, que non 
sea rrebelle a si, [e] en sueños non tan solamente non 20 
acabe tales maldades por las ymagines de animalias fasta 
el decorrimiento de la carne, mas nin consienta. Pues 
asy es, alegróme con temor, llorando en que so non acabado, 
esperando a ti que aprouecharas en mi las tus misericordias 
fasta la paz llenera, la qual aueran contigo las mis cosas 25 
de dentro e de fuera, quando fuere asorbida la muerte. 

2 et ambitione saeculi 13 ff. et tamen tantum 
interés t, ut cnm aliter accidet, evigilantes ad conscientiae ré- 
quiem redeamus, ipsaque distantia reperiamus nos non fecisse, 
qnod .tamen in noois quoquo modo factum esse doleamus. 
(Der Ubers. las fálscblich deleamus.) 13ff. die Fortsetzung auf 
einem anderen Blatte der Hdschr.; s. die Anm. S. 235 21 viel- 
mehr: per imagines animales 24 vielmehr: perfecturum 
(nicht profect.). 



1! Capitnlo ex, de loa deleyteB de la gu, 
Maa ay ann oü'n mali^'ía del día, (e) la qnal o 
ventura abaste u el. Oa tartamos las trabucani^as de c; 
dia del cuerpo comiendo e beuiendo, ante que destruyi 
b lOB manjares e el vientre, qnando mataras el menester por 
fartura marauil ladera, e vistiendo esto corporal en la [nonj 
cominp5Íoii perdurable. E ealo me enseñaate, qne asi ra^ 
llegue a tomar los criamientos, coturno a meleziuamienti 
Mas mientre que de la tristeza de la mengua pBS(a)( 

lU folgan^a de fartiira, en ese pasamiento me asecha el li 
de cobdiyia. Ca ese pasamiento es el deleyte, e non 
otro ado pase, por el qnal costrifie pasar el menester. 
commo la ealut sea rraüon de comer e de beuer, ayuntas» asi 
commo manceba periglosa de (1.: la) alegran^a, e muchas 

15 vegadas se esfuerza traspasar, por qne por sa razón se 
faga lo qne digo o qniero fazer por iTazon de mi salat 
Nin es vua manera del vno e del otro; ca lo que es asaz 
a la salud, es poco al deleyte. E sienpre es non ;ierto, 
si aun la guarda necesaria del cuerpo demande ayuda, o el 

20 engaño voluntoso (1,: voluptuoso) de cobdijía demande minis- 
terio. A esto non ^ierto se alegi'a la alma mal anen torada, 
en ello apareja ayuda de escusamiento, gozando se non 
res^er qnal cosa sea asaz al(a) tenpramiento de sanil 
por que por gracia de la salnd encubra el negocio 

25 dele>1,e. Cada dia me esfuerzo contrariar a estas tenta^ionf 
e a ti rrecuento las mis qneinras, que aun non he conSQJo 
desta cosa. Oyó la boz del mi seFior mandante: non se 
agi'auen los vnesti'os corayones de beneiiia e de en- [foL 68] 
briaguez. La enbriaguez Ineñe es de mi; auras mer^i 

2f. quae ntiuam sufSciat ei ti fartnra] ¡a Korrektqi 
S eríamientos] alimenta 10 farturaj vou aod. Hand korr. a 
fartar 10 ti. II paaamieuto] von and. Hand korr. ans pena 
miento 11 ipse enim transitus voluptas est 11 f. et IU_, 
est alius qnn transeatur quo transiré cogit neuesaitaa (1.: por ^ 
qual paae, ado . . .) 15 praeire conatut 18 sienpre] viemiet~ 
saope l'i sanidat] vou and. Hand korr. aus santídat 
ad te refero aestns meos. 

Kap. 110. = VLncentiua Bellov., 1. SVUI, o. 8 
Augnstini Confesa. 1. S, c 31. 
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que non llegue a mi. La benerría muchas vegadas rronpe; 
auras mer9ed a tu sieruo, por que se faga lexos de mi. 
Ca non puede ninguno contener, si tu non lo des. Oye 
al aposto! deziente: todas las cosas puedo en aquel que 
me contiene. Confort[a] me, señor, por que pueda. Da 5 
lo que mandas, manda lo que quieres. Esto confiesa el 
auer tomado, e ló que se gloria^ gloriase en el señor. 
Oyó otro rrogante por que tome; dize: tira de mi las 
cobdÍ9Ía8 del vientre. Dende pares^e, mi dios santo, que 
tu das, quanto (1.: quando) es fecho lo que mandas ser 10 
fecho. E enseñaste me, padre bueno, todas las cosas lin- 
pias por las cosas linpias; mas ser mal al omne que come 
por denuesto! e toda tu criatura ser buena, e non ser de 
echar ninguna cosa, que es entendida con fazimiento de 
gracias; e el que come non menosprecie al que non come, 15 
e el que non come non judgue al que come. Aprise esto; 
gracias te fago a ti, mi dios, mi maestro, tenedor de las 
mis orejas, alunbrador del mi coracon. Cada dia contiendo 
contra la cobdicia de comer e de beuer; ca non ay que 
jadge yo vna vegada tajar e adelantre non alcancar, 20 
commo pude del ayuntamiento. Asi que los frenos de la 
garganta son a tener por rrescesamiento e apiTetamiento 
tenprado. E quien es, señor, (e) el que non sea rrobado 
algund poco fuera de los términos del menester? Qual 
qnier que sea, grande [es], e engrandee el tu nonbre. Mas 25 
non so yo; ca so omne pecador. Mas yo engrandeo el 
tn nonbre; e llámate por los mis pecados el que venció 
el sieglo, contando me entre los mienbros enfermos del su 
cuerpo; ca la su casa non acabada vieron todos, e 9. 

If. crápula nonnunquam sabrepit servo tuo 11 f. Miís- 
verstandnis der Worte : omniamunda mnndis 13 per offen- 
sionem 19 f. non enim est qaod semel praecidere. . . decer- 
nam 22 temperata relaxatione et constríctione 29 vielmehr: 
quia imperfectnm eius viderunt oculi tui, et in libro 
tuo omnes scribentur. 
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H Capitulo CXI. de los deleytes del oler e del oyr. 

Non me esfuerzo mucho de los deleytes de los olores. 
Quando non los tengo, non los busco ; quando los [fol. 66 ^] 
tengo, non los cato, asi aparajado sienpre cares^er dellos. 
5 Asy so visto a mi; por aventura so engañado. Ca estas 
tiniebras son de llorar, en las quales me asconde el mi 
poderío, el qual es en mi, por que el mi coraron de las 
sus fuer9as preguntando se el mismo non asme creer rrafez- 
mente a si; ca muchas vegadas lo que omne ha esta as- 
ió condido, si non se manifieste por la prueua. E non deue 
ninguno ser seguro en esta vida, la qual toda es tentación, 
que el que pudo ser fecho de malo mejor, non se faga 
de mejor malo. La tu misericordia es vna esperanza, 
vna f[i]uzia, vn firme promitimiento. Los deleytes de las 
15 orejas me auian enbuelto muy teniblemente e me auian 
snbjudgado; mas soltesteme e libresteme. Agora en los 
sones que aman las tus fablas, [quando] son cantados con 
boz mansa e artificiosa, confieso, algún poco otorgo, non 
por cierto por que aya, mas por que me leñante quando 
20 quiero. Enpero con esas sentencias, por las quales vinen, 
por que sean rres^ibidas a mi, demandan en el mi coraron 
logar de alguna denidat, e a penas gelo do conuiniente. 
Ca a las vegadas mas me semeja que le do de onrra que 
• conuiene, mientre [por] esas cosas santas dichas mas rrele- 
25 giosamente e mas cobdiciosamente siento los nuestros cora- 
zones ser mouidos por flama de piadad, commo asi son 
cantadas, e (1.: que) si asi non fuesen cantadas; e todos 

3íf. die Fortsetznng aut eincm andem Blatt; s. die Anm. 
S. 285 4 cato] so nach dom Ver\i^eis am Rande von fol. 68; 
ím Texto solbst ist das Wort Dicht mehr zu lesen; ein Teil von 
tbl. 66 ^ ist mit l^nte übergossen, wodurch mehrere Worte mehr 
odor wonigoT vonvischt wurden, di^es ganz ans^Oscht — 
\At: onm adsimt non rospuo. (Der Cbers. las respicio.J 6 me 
Asoondol —mo la t o t 16o libro^teme] von and. Hand emgefQgt 
\ 7 aman] violmohr : qnos anima n t eloquia toa 19 aya] viemielir : 
non qni aom nt ha oro a ni. (IVr Übcr5i. las habeam.) 24 f. dam 
ipsiss/inotisdi^lis rolitrÍ4>sins ot ardontíus sentio moveri ánimos 
n lastros ... 27 in d. Hdsohr. boido Male cantados geschríeben. 

Kap. 111. r- Vinocntins Rollov., 1. XVIII, c 84. Aus 
Anírnsiini Ooníoss. 1. X. c. 3í. U. Z. 2 — 14 aus c. 32; 14 bis 
S. 2.S4. Z. 2 aíis c. í^a. 
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los talantes del nuestro spiritu por su diuersidad auer 
propias maneras en la voz e en el canto, de los (1.: las) quales 
non se por qual familiaridad escondida se espierten. Mas 
la delectaQion de la carne, a la qual non conuiene dar 
la voluntad a encruelesQer, muchas vegadas me engaña, 5 
mientre que el seso non aconpaña a la rrazon, por que 
sea postrimero paQientemente ; mas tan solamente por que 
por ella meresQio ser rresQibido, [fol. 67] (e) esfuerQase 
contracorrer e aduzir. Asy peco en estas cosas non sen- 
tiendo, e después las sentio. E a las vegadas este engaño 10 
cantando non tenpradamente, yerro por gran crueldad, por 
que yo quiera ser tiradas de las mis orejas todas las dul9es 
maneras de cantares, por las quales es usado el salterio 
de Dauid. E mas segura cosa me semeja de la eglesia 
lo que muchas vegadas és dicho a mi de Athanasio obispo 15 
de Alexandria, el qual por tan baxa boz fazia sonar al 
leedor del salmo, que mas pares^ia que lo leya que non 
que lo cantaua. E asi me decorro entre el periglo del 
deleyte e prueaa de salud, e mas so aduzido [a] alabar 
en la eglesia la costunbre de cantar, por que por el oyr 20 
de las orejas el coraron enfermo se leñante en talante 
de piadad. Enpero, quando me acaesge, que mas me mueua 
el canto que la cosa que es cantada, confieso que peco 
penalmente, e eston9e mas querría non oyr al cantante. 
Ahe do esto ; llorat conmigo e Uorat por mi, los que (non) 25 
fazedes de dentro alguna cosa de bien, donde salen los 
fechos; ca los que non fazedes, non uos mueuen estas 

4f. cnimentem enervandam dan non oportet 6ff. dum 
rationem sensns non ita comitatur, ut patienter sit posterior; 
sed tantum qnia propter illam meruit admitti, etiam praecnr- 
rere ac dncere conatur 11 cantandoj vielmehr cavens. 
(Der Obers. las caneos statt cauens.) 13 melos omne canti- 
lenaram snavium. (Der Übers. las wohl modos.) 13 es] von 
and. Hand eingefÜ^ 14 Der Übers. hat die Worte: atqne 
ipsins Ecdesiae (scil. ab auribus removeri velim), die den Schlafs 
aes Toraosg. Satzes bilden, fálschlieh in diesen Satz gezogen 
16 tam módico flexu vocis 19 et experimentum'salubri- 
latís 20 f. per oblectamenta aurinm 25 f. qui aliquid 
booi vobiscum intus agitis, unde facta procedunt. 



cosas. Mas tu, señur, aue i 
dül qual fecho gü qnístitin a 



) el ea mi Haiiaeza. 



Capitulo 5Íento e XII. dol deleyte de loa ojos. 
Finca el deleyte en 
5 los ojos fermoeas formas 
deley tablea. {Por que) 
alma; t(i)eDga la mi dioe 



B ojoB de la carne. Aina]i((H 

deanariadas e colorea verdes 1 

m tengan estas cosas la mi 

qual fizo estas cosas mny 



buenas; mas el es mi bien e non este. Eaa reyna de los 
fíelos, aqnella luz alunbrante todas las cosas, demnestra 

10 se tan fneile, ijne ay sea tirada apresuradamente, sea de- 
mandada con deseo, e si alongadamente non sea presente, 
eutrLBte9e el coraron. O Inz, la qnal veya Tobías, e con 
estos ojos í-eiTados enaefiaua al fijo la caiTcra de la vida, 
Vna es e non es otra, e vna cofia todos los que la veen 

15 e la aman. Mas esta corporal delej'toaa aparejí 

los (iegos amadores por dul^edunbre periglosa. O díi 
criador de todas las cosas, loa qiie te quieren alabar del 
toman la en ta ympno, e non son tomados della en 
son. Asi oobdí^io ser; coutrai'io a los engafios de l6S 

20 ojos, por que non se enbneluen los mis pies, co[n] los 
qnales entre a la caiTcra; e algo a ti loa ojos non veybles, 
por que arranques del lazo los mis pies. Tu los arrancxa, 
dende eulazanae. E tu non yesaa de arrancar los; 
a menudo auie en cada logar [fol. 67''] por asccliai 

25 derramadas. Ca nin duerme nin dormita que lo agnard 
Que eosas syn cuenta buscaron los omucs por artes 



a & 



1 sana] Eorrektur; aua semeja? 8 non liaeo . ^ 
t calürum IdíhM coelorum). — reynn] Knerst r^cnft I 
iben; y von and. Iland Ubergeaolirieuon 14f, "' 



caecis tunatoribua 
22f. tn Bubinde e 
ego autem crebro 
2b qui custodia Isra 
Map. 113. = y 
Angnatini Confesa. l.X, c. 34. 



bou] vielniolir: in aoi 
B, nam Illaijneanto 

ubique sparBis 

ntina Bellov., 1. XVIU, o. 
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uariadas e por obras [fol. 65^] desuariadas en las vestiduras 
e en los calQados e en los nasos e en las tales fechnras, 
e ann traspasando mncho la manera ne9esaria e tenprada 
por pinturas e por dinersos enfiñimientos, e sigiendo de 
fuera a los deleytes de los ojos, lo qne fazen, de dentro 5 
desanparando a aquel del qual son fechos, e astragando 
lo qne son fechos. Mas yo, mi señor dios e mi onrra, 
ann digo a ti ympno e sacrificio (1.: sacrifico) alabanca 
al mi santificador; ca las cosas fermosas por las almas en 
las manos artificiosas vienen de aquella fermnsura, la qual 10 
es sobre las almas, a la qual sospira la mi alma de dia 
e de noche. Mas los obradores e siguidores de la fermn- 
sura de las cosas de fuera traen dende manera de alabar, 
mas non traen dende manera de usar. E y esta, e non lo 
(1.: la) veen, por que non vayan mas luen[n]e e la su fortaleza 15 
guarden para ti, nin la derramen en deleytosas lasedunbres. 
E yo que fablo estas cosas e departo, aun finco el anda- 
miento en estas cosas fermosas; mas tu arrancas lo, señor; 
ca la tu misericordia, [fol. 66] señor, ante todas las cosas 
me defendra. Ca so yo preso mesquinamente, e arrancas 20 
me misericordiosamente; algunas vezes que non lo siento, 
por que colgado auia caydo, a las vegadas con dolor, por 
qne ya me ania llegado. 

t ff. die Fortsetzung anf einem anderen Blatt; s. die Anm. 
S. 235 2 e en los nasos] von and. Hand am Éande 3 f. 
pictoris etiam diversisque fígmentis (noch zum Vorausgehenden 
gehürí^), atqne his usum necessarium atque moderatum 
et piam significationem lon^e transgredientibus 
5 addiderunt homines ad ¡Ilécebras ocalorum] istviel- 
mebr der Hauptsatz, za dem alies Voransgehende nanere Be- 
stímmnng war, zn: qnam innumerabiUa. — Dann weiter: foras 
seqnentes quod faciunt ... 9f. quoniam pulchra traiecta 
per animas in manus 12 e signidores] von and. Hand am 
Rande 15 vayanj von and. Hand fálschUch in veyan geandert 
19f. viehnehr: qnia misericordia tna ante ceñios meos 
est 21 ff. aliquando non sentientem, quia suspensus incideram, 
aUqnando cum dolore, qaia iam inhaeseram. 
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Capitulo CXUI. del cuydado. 
Acá Be allega otra fonna de teoptaíion peñglosa i 
mnchs manera. Syu la cobdi^ia de la came, U qna,! i 
ña el deletamienlo de todos los ae^os, Uiega Be el (1.: 
5 alma por eeos mismos sesos del CHerpo vna vana cortesa 
(1.; cnriosa) cobdii;ia, noa delectarse en la. came, 
probar por la carne, e encobierta por aonbre de coDOsg 
miento e de Eaber; la qual por qne ea en apetito i' 
eupees^er, e los ojos son pringípes en loa sesos para engS 

10 ea^er, la cobdÍ5¡a de loa ojos es llamada aeñora. E de eato ^ 

departe maa manifiestamente, qne coaa de deleyte e qne coaa 
de cortesia (1 : curiosidad) se faga por los aesoa; qoe la voluntad 
signe laa coaaa fermosaa e cantablea, bien pares^icntea e a 
bridas e ligeras; mas la cortesia (1.: cnriosidad) es contrai 

15 aun estas cosas por razón de tenptar, non por anei triate^ 
mas por cobdisia(r) de probar e de er 
deleyte es veer en el cuerpo muerto^ lo que temas;! 
enpero sy yaze en algún logar, corren por i 
triatezcan e se enamarellezcan. E ann temen qne non lo 

2ü yean en snen[n]oB, aay commo si alguno aya costrefiido a 
ellos velantes veer, o aya amonestado otra forma de fer- 
mosura. Asi en loa otros sesoa, loa quales seguir es luenga 
cosa. Desta eiifermedat de cobdi^ia en loa acatamientos 
son dadoa cada vnos miraglos. De aqui salen a pesquirir 

25 las cosas aacondí[d]aB de la natura, la qual ha obnriH 
ayn noa, las quales cosas aaber non apronecha nada, e ^H 
omnes non cobdi^ian sy non saber. E ann de aquí, 8Í^| 

1 Überachrift: De curioaitatc S itpetíto] Korr. von 
and. nnud li enpeeayer] víelinehr: in appetitu nuBoendi. Der 
Übera. las; noceudi Qf. ebeuso; vielmehr: ad nosceoduio 
lU coucQ[)iaceiitía ocnlorum oloqiiio domioiao appellatiK, _ 
12 la voluntad] vielmehr; voluntas 13 cantables] eaiian' 
14 f. onrioaitaa autem etiam bis contraria (sciL seotatU 
uauaa tentandi 16 do cupeea^r) wie uben, statt Dusca ~ 
21 otra forma] vielmehr: ulla fama 2'A f. ex hoc morbo s 
ditatis in apectacnlis exhibentur quaeqae wiracula 15¿ nsch 1 
Leaart: ooculta nalniae, quae praeter dos cst operata. 

Kb|i. 113. = VinuuntiuB Bellov., 1. XVIH, o. Sfi. 
Augustini Confoss. 1. X, c. »5. 
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demandada alguna cosa por artes mágicas, por manera de 
la (su) mala S9ien9ia. E aun de aquí es temptado dios en 
esa rreligion, quando son demandados signos e señales, 
non para alguna salud, mas deseada (1.: deseados) para 
pruena sola. Por Qierto ya non me rroban los pala9Íos, 5 
nin cobdÍQÍo saber los traspasamientos de las iBstrellas. 
Enpero quien contarla, [en] que muchas cosas menudas se 
decorra cada dia el nuestro cuy dado? Quantas vegadas por 
maldat fazemos commo sofrimos primeramente a los que 
rrecuentan, desende contrariamos de buena noluntad. Ya 10 
non ca(n)to al can corriente en pos la liebre, commo sea 
en seguro; mas sy yo pase por ventura en el canpo, buelue 
me por ventura de algún gran pensamiento e tórnalo a 
sy aquella ca9a, non costriñiendo desuiar por graueza del 
cuerpo, mas per apartamiento del cora9on. E si demos- 15 
trada a mi la enfermedad non la tires ayna, o desa visión 
por algund pensamiento leuantarme [fol. 66^] contra ti, o 
meno8pre9Íar lo e pasar, [***]. Que cosa es, que quando 
yo esto en mi casa, muchas vegadas la aran[n]a que toma 
las moscas con sus rredes me faze tener mientes? O por 20 
que son las animalias pequeñas, por tanto non se faze esa 
misma cosa? Non me dando (1.: Voy me dende) a alabar 
a ti criador marauilloso e ordenador de todas las cosas, 
mas non cobdÍ9Ío ser dende atento. Vna cosa es leuantarse 
ayna, otra cosa non caer. E commo el nuestro cora9on 25 
sea con9ebido destas cosas e para muchas vanidades, e 
aun de aqui muchas vegadas son rronpidas las nuestras 

1 í. perversae scientiae fine 2 in der Hdschr.: 
tepmtado 3 in ipsa religione 5 los pala9Íos] statt theatra 
8n. qaotiens narrantes inania primó quasi toleramus, 
ne offendamus infirmos, deinde paulatim libenter 
advertimus llí. cum in circo fít 14 costriñiendo] do 
korrígiert 14f. desuiar — cuerpo] von and. Hand eingefügt. — 
por graueza del cuerpo] non deviare cogens corpore iumenti 
15 f. et nisi . . . cito admoneas 17 in der Hdschr. lauantarme 
18 pasar] von and. Hand korr. aus pensar. — Darauf fehlt der 
Nacnsatz: vanushebesco 22 pergo inde ad laudandum te 
24 cobdi^io] statt: incipio 26 con9ebido] vielmehr: concep- 
taculum 26 e para muchas vanidades] im lat. Text: et 
portet copiosae vanitatis catervas 27 f. rronpidas — e 
son] von and. Hand eingefügt. 

Rom. BÍblÍoth«k, Estoria de los quatro dotores. 17 



oracionee c son tiirbadaii, e auto el tu acatamiento miend 
lanzamos alas tus nreja^^ la bo7, del ooracon, non se donde 4 
taja tan gran coHa trabnuandose [ful. 69] (que) los m¡Dt[Í]i-ú84 



H Capitulo CSim«. del vano deeeo del 

5 otorgamiento e de la nlitban^s. 

Agora que cosa, eeflor, qne te enseñoraaa solo sj| 
lignrn, ca tn solo eres verdadero señor, el (¡nal 
señor, por ventora es de mi esta manera de tentSQÍon ^ 
esta vida? Querer ser temido e amado de los om[n] 

\(i non por otra cosa, mas por qne dende sea gozo, 

non es gozo, meaquina vida e fediente es (la) alabaDQ^ 
De aquí se fnze por mayor parte o non te amar 1 
te temer castamente, E por tanto contranaa a los sober- 
uioB, e a loH homilles das gracia. Asi qne, por que a 

15 nos es menester ser amado e temifen)do de loa omnes por 
algunos DÍi^ios de la conpaüia hnmHDal, apresurase el e 
migo de la nuestra verdadera bienandant^a, derramando < 
cada logar lazos, deziendo : dios te saine, dios te salH 
por que mientre cogemos cobdi^ioaamente, seamos lenndr 

20 non sabiamente, e tirando el nue^^tro gozo de la tu verda 
pongamos lo en el (nuestro) engenio (I.: engaño) de 1 
omnee, e conuengn a nos ser amadoa non por ti, mas | 
ti. Cajrera mala e torcida [de] semejar a ti. Otro sy el q 
qniere aer alabado de los omnes denostando lo tn, 

25 seria defendido dapilando lo tu. E quando non es alaba^ 
el pecador en los deseos de la su alma, [mas] es alab» 
el omne por algnnd bien que le diste, e el mas Be 

2f. nescio unde irruentibus uugatoriia oogit 
tiouibtta rea tanta praeciditur 3 Fortsctmag anl »" " 
andera Blatte; s. die Addi. S. 235. Vod hler aa lüuft der 
wieder la Ordnuug fort 5 oturgamienlo] für favor ti 
ijne eoaa] der Übers. las nimo qnid, statt numquid t! 
tagiirsj uuoli Vine.: aine typo; bei Aag.: stne typbo I 
quid . , . ei^sssbit a me II et foeda iactaatia ie 1 
Ñünu] euge, euge 22f. aun propter te. sed pru te. 

K*p. IH. = Vincentiua Bellov., 1. SVIlI, e. 87. 

uatini Coufeas. L X, c. 36. 37. Z. tí— S. 359, Z. S an 



— á5& — 

alabado, (e) que (a) [fol. 69^] auer aquel don, donde es 
alabado; aun este es alabado tu denostándolo, e mejor es 
ya (a) aquel que alabo, que el que asi es alabado; ca a 
aquel plogole en el omne el don 'de dios, e a este mas 
le plogo el don del omne que de dios. Señor, somos 5 
conptados (1.: tenptados) asi cada dia. La nuest]*a humanal 
lengua es fornaz de cada dia. Ca qual quier poderío que 
es a mi en las otras maneras de tentaQiones de escodríñar 
me, en esto fascas non es ninguna. Ca veo que aya yo 
anido de los deleytes de la carne e de la cortesía (1.: curi- 10 
osidad) vazia de conos9er poder rrefrenar el mi coraron, 
quando carezco destas cosas, o por voluntad [o] quando 
son menos de mi. Ca estonce me pregunto , quanto sea a mi 
menos tríste o mas non auer. E por que carezcamos de ala(n)- 
ban9a e en aquello nos prouamos (1. : prouemos) que podamos, 15 
por ventura es mal [de] beuir e tan perdidamente e vanamente, 
que non nos aya conos9Ído ninguno, que non desateste- 
monie(n)? Qual puede ser dicha mayor locura? E si la 
a]aban9a suele e deue ser conpan[n]era de buena vida e 
de buenas obras, (e) non conuiene desanparar la conpañia 20 
ni[n] esa buena vida. E non siento syn que pueda ser o 
ssauamente o enfermamente, sy non quando fuere de menos. 



H Capitulo CXV. aun del deseo de la alaban9a. 

Ahe, o uerdat, en ti veo non me connenír mouer me por 
mis a]aban9as, mas por prouecho del 9ercano; e non se si sea 25 
asi. Ruego te, mi dios, demuéstrame a mi a mi mismo, por 
que confíese a los mis hermanos oradores por mi lo que fa- 
llare yo en mi llagado. Entre [tanto] mí pregunte yo mas 
delegentemcnte. Si mueuo (L: si me mueue) en las mis ala- 

9ff. . . . video quantum assecntus sim posse refrenare ani- 
mnm meum 12 f. vel cum absunt 16 nniiiquid male vi- 
yendumest... 16 vanamente] vielmehr: immaniter. (Der 
Übers. las inaniter.) 22 aut aequo animo aut aegre 29f. 
si atilitate proximi moveor in laudibus meis. 

Z. 5—22 aus c. 37. 

Kap. 115« = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 88. Aus 
Augustini Confess. 1. X, e. 37—39. Z. 24— S. 260, Z. 9 aus c. 37. 

17* 



— 260 — 

bau(;n8 e! pruueuho del (¡ereano, por que so moniJo tti' 
si alguno oti'o aea (lenoi^tado non derectiureramente, 
ay yo, cotnmo el vuo e el otro denuesto sea alan;) 
delante mi por vna misma maldat? O por ventnra 
5 se estas coeasí' Aan nin finca aqnellu, que non fB[ 
verdal delante ti en el mi coracon e en la mi lengua. 
engan[n]are a mi miamo? Señor, esta Inoura faz la luí' 
de mi, qne la mi boca non sea a mi olio del pecad) 
para enpringar la mi cabera. E yo so menguado e p 

lu o mejor desplaziendo a mi en gímimiento ascoodido e 
cante la In misericordia, fasta que se farte la mi me: 
e se acabe fasta en paz, la qual non sabe el ojo del 
maldeziente. £ el sermón saliente de la boca e los fechos 
qne se manifiestan a los omnes an tentación mny perigli 

15 del amor de alabanza, el qual para rn aobrepnjamieal 
priuado tira vnas ayudas mendigantes; e aun tieupta quai ' 
es rrcpreendjdo de mi en mi; e muchas vegadas el oí 
se gloría mas vanamente de ese [fol. 70] menospreciamiei 
de la vana gloria; [e aun ***]; ca non la menosprecúT 

20 qnando se gloria. K aun de dentro ay otro mal en ese 
linage de la vana gloria, por el qual se demuesh'ati les 
que plazen a si de si, maguer que a los otros o nou 
plegan o desplegan nin deseen plazer a los otros. E mas 
plaziendo a si muclio desplazen a ti, non tan solamente 

26 de los non bieneti commo de bienes, mas aun de los tus 
bienes commo de suyos, o aun commo de la tu gra^a 
(tan solamente) gozando se conp aúable mente , mas auii 



liosa 
eal(^ 

"9 



i misma] voa and. Eand eíngefli^ 5 etiama 
restat . . .'í II f, doñee reficiatur defeotus meus et peifioiati 
usigue in pauem. quam neacit arrogan ti b ocnlus 15 f. qi^ |i 
privatam quanoam excellentiam contrahit emendicata sr"-' 
gia 1l< Die Worte e auu, mit deuen fortgefahien \ 



Lat.: id. 
gloriatur; ni 
■i] liiiafre] von 
lat. vieTmehr: i 
Z. !l — 2ü 



anae glurfaí 

m Buim eam contemnit, eom gloriatur ¡nlil» 
and. Haod korr. aits lenage 21 se demnestnin] 
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la enbidía a los otros. En todos estos periglos, señor, mas 
siento las mis llagas ser sanadas de ti, que non a mi ser 
dadas. 



H Capitulo CXVI. de la contenplaQion de la 
verdadera luz e del benefigio de la encarna9Íon. 5 

Tn eres luz fincante, al qual demandaua consejo de 
todas las cosas si fuesen o que fuesen e a que gran carga 
fuesen a dar; e oya al enseñante e mandante. E muchas 
vegadas fago esto; e quanto puedo ser afloxado de los 
fazimientos de menester, fnyo a aquel deleyte. E en todas 10 
estas cosas que corro demandando a ti consejo, non fallo 
logar seguro a la mi alma, sy non en ti, (e) al qual se 
cogian las mis cosas derramadas, nin non se parta de ti 
ninguna cosa de mi. E algunas vegadas entremetes me 
en talante mucho non usado en^eiTado non se a que dulge- 15 
dunbre, la qual sy sea acabada en mi, non se que cosa 
sera la qual non sera en esta vida. Mas cayo en esto 
por cargas pesadas, e so asorbido por las cosas acostun- 
bradas, -e so tenido e mucho lloro, mas mucho so tenido. 
En tanto es digna la carga de costu[n]bre. Puedo estar 20 
aqui e non quiero, e quiero alli e non puedo; mesquino 
en el vno e en el otro logar. E por tanto pense las 
flaquezas de los mis pecados en cobdi^ia de tres maneras, 
e [*] la tu diestra a mi salut. Ca vi la tu claridat por 
cora9on firme, e ferido dixe : quien puede alia? echado so 25 
de la cara de los tus ojos. Tu eres verdat mayoral sobre 
todas cosas; mas yo por la mi auereza non te quise rre- 
s^ibir, mas quise contigo posedir la mentira ; commo ninguno 

7f quanti pendenda essent 9 zuerst geschrieben: 
fago aqneúo e esto; die zwei mittleren Worte durchgestrichen 
15 encerrado] statt: introrsus 24 et dexteram tuam invo- 
cavi ad salutem meam 25 vielmehr: corde saucio 27 f rre- 
s^ibir] vielmehr: amittere. 

Kap. 116. =Vincent¡us Bellov., 1. XVIII, c. 89. Aus 
Angustini Confess. 1. X, c. 40-43. Z. 6—22 aus c. 40; 22 bis 
S. 262, Z.3 aus o. 41. 
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non qniere asi dezir la ci>ea falsu, qne non sepa el i 
cusa sea la verdat. Aei que perdí te, por que dod deñas 
ser püsijdu con mentira. Pues nsy es, a quien fallaría 
que me ayantaae u tiV Conuenio el mediador entre ti e 
5 lúa omnes (por) que onieae alguna cosa semejable a 
alguna semejable a los omnea; por que seyendo en lo 
e en lo al semejable a los omnea, non fuese [fol. 70^)' 
lleno (1.; Inefie) de dios, o en lo vno e en lo al Bomejahle 
a dios, non fuese desemejabie a loe omnea, e así non 

10 fnese mcdi[a]dor. Este es al qnaí demostruáte a Iub umne^ 
(1.: omiles) por la lu miaericordia poridadera e lo enbiaste. 
por qne por sn ensienplo apreendiesen la humillad. Esta 
(1.; este) entre los pecadores mortales e ti non niortjil 
pares^io derechurera cosa ; mortal con los omnea e dere- 

]5 churero con dios. E por que el aalarío de la justit;¡a es 
la vida e la paz, por la justi(;ia ayuntada a dios (e) raziase 
la muerte justificadera de los malea, la qual (non) quiso 
aner cimiun con ellos. Este es demostrado a los santM 
antiguos, por qne ellos así fuesen sainos por la fe de 

20 sn pasión auinidera, commo noa por la fe de la paag 
Commo noa amaste, buen padre, el qual non perdoneate 
fijo Tuigenito, mas por noa diste lo a loa maloa. Por a< 
fecho a ti ven(;edor e sacrif¡<;io, por nos a ti sacrifi^ia e Ba| 
dote, e por tanto sacerdote, por que (faciendo) sai 

25 [faciendo] tres (1.: tue) fijos de los síeruos, nas^iendo de 
syendo (1.: serniendo) a nos. Por meresgimiento he esper: 
firme en esto, ca sanaras por el todaa laa mis flaqnei 
el qnal see a la tu diestra e ruega a ti por nos; en ol 
manera desesperaría yo. Ca muchas e gi'andes son aqni 

3(1 flaquezas, mas mayor es la to medetina. Pudiemos asi 
qne la tu palabra fue^se apartada del ayuntamiento 
omne e desesperar de nos, sy non se feziese carne e moi 
en nos. Este yqo tnyo, en el qual son ascondídos todí 

11 detecliurera cosa] MUsveratandoia des lat TexteB: í 

mortales peooatorea et ¡mmortalem iustnm apparait IsC ' 
ut . . . per iustitism coninootam Deo evacuaret mortem Ini ' 
ficntoTUm impiornm, quain cura illiti voluít habere v 
niDuem 25 faciena tibí uos de servis fllioa. 

Z.3 — 10 aus o, 42; lU— 8.3C3, Z.i ana c. «3. 
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los tesoros de sabiduría e de S9ÍeD9Ía, me iTedemio por 
la su sangre. Non caloñen los soberuios; ca pienso el 
mi preQio e tomólo e beuolo e délo, e yo pobre cobdiQio 
ser tarto del entre aquellos que comen e se fartan, e 
alaban a dios los que lo buscan. 5 



H Capitulo giento e diez e siete, que el 
amor ordenado es carrera para la bienandan9a. 

(To)todos queremos beuir bienau[e]ntoradamente. E 
non es aquel bienauentorado, el que non a lo que ama, 
qual quier que sea, [nin] el que ha lo que ama, si sea 10 
enpees9ible, nin el que [non] ama lo que es de amar, 
commo sea muy bueno. Ca el que dessea lo que non 
puede ganar, atormientase; e el que gana lo que non 
deuiera ganar, engañase; e el que non desea lo que deuiera 
ganar, es enfermo. Pues asi es, finca lo quarto, do pueda 15 
ser fallada la vida bienauentorada, commo aquello que es 
conuenible del omne, es amado e es anido. Pues asi es, 
que cosa es conuinible del omne? deue(r) ser tal, que la 
non pierda por fuerQa. ^ierto la virtud faze la alma muy 
buena. E syn dubda alguna [fol. 71] cosa sige la alma, 20 
por que aya virtud. Pues asy es, esto sera o esa alma 
o la virtud o otra alguna cosa. Sigue alguna cosa loca, 
commo a sy misma, ca loca es ante de la virtud ganada; 
e si signe la Joca, ha esa misma lucura, la qual esquina. 
E [si] sigue la virtud, commo sigue lo que non es, o 25 
commo cobdÍ9Ía auer lo que a? Pues asi es, o la virtud 
es syn alma, o la alma sigue alguna otra cosa, que sea 
poderosa de uirtud e de sabiduría. E esto o sera omne 

2 caloñen] von and. Hand korr. aos callen 12 dessea] von 
and. Hand korr. aus dedea 19 por faerQa] invitas 21 aut 
ipsa anima 22 f at si seipsam, stultnm quid sequitur 26 f. 
sinnlose Wiedergabe des lat. Textes: aut igitur virtus est praeter 
animam. 

Kap. 117. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 90. Aus 
Augustini De moribus Ecclesiae catholieae 1. 1, c. 3. 6 — 8. 12. 
13. Z. 8—19 aua c. 3; 19 — S. 264, Z. 5 aus c 6. 
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saliidor o diuB. Mas ya dicho es deuer ser tal cosa, 
qual non podamos perder In forjada. E fjiiien dabda, el 
omne sabio poder ser tirado a dos, si cuydnremos el seguir 
aeaz? Pues asi es, finca dios; al qual si signimos, bien, 
5 si lo anemos, biuimos bienauentoradamicnte. Has oommo 
siguiraos lo que non veemos, o commo veemos los qne 
somos non sabios? Ca en que la voluntad sea cDbierta 
con nube de locura, ptieda o se esfuerce tomar aquella 
luz? Fusta aquí pudo ser adnzidti la rrazon; ca trabajana 

III non mas ^ierta por verdat, toas raas segura por coetunbre, 
en las cosas homanales. E después que vino a las cosas 
diuinales, tornóse e nnn pndo catar; palpita, eaoalienlage, 
boi;eja por amor, acotase por Idz de uerdat, e tornase a 
la familiaridat de las sus tiníebrae, non por escogimiento, 

15 mas por cansamiento. La qnal es aqui a temer, q 

congiba aqui la alma mayor flaqueza, si ella cansada naH 
ha (non ha) fo]gan9a. Pues asy es, venga por desped 
sagion diainal contra nos cobdi^laates foyr a las cosd 
tenebrosas aquella escureldad de la anctoridat e falagt 

20 por vozes maranillosas de las cosas e asi commo por señaU 
de los libros e tenpramientoa e eonbras de verdat. 
que guardados por fe loe mandamientos de la verdadeil 
rreljgion, non desanparemos la carrera, la qual gnarnesn 
a nos dios por apartamiento de los patriarchas e por \\0 

25 miento de la ley e por adininamiento de los prophelas 3 

por sacramento del omne tomado e por testimonio de loB 
apostóles e por sangre de loa mártires e por ocupamiento 
de las gentes; e sometamos las nuestras rrazonfíelias a 
Ina fablas diuinales. Pues asy ea, oyamos que fin de bienes 

30 nos [fol. 71''] [prejacribas, Jesu Christo; nin es dnbda, que 



2 quam inviti nequeainus amittere G los] von and. Haud 
geSndert aus lo T que la] durob Radiereu vou and. Haad gv- 
andt-rt aus aquella 13 reverberatur luoe veritalia IS lk>l 
qual] Milsverat^nduís: quam liic furmidandum est, ne... ttC*! 
bei Vine: uisi (Aug.: ubi) quiotem fessa ooniiuirlt 
23 guames^io] von and. Hand korr. ana grftneav'o 27 iü der 
Rdschr.: mirttris 'Iñ rraxon; ¡ellas] Korr. von and. Houdí 
nraprUngliohe Wurt nieht mehr gana erkenubar; rra . . ullan. 

Z. ó— 29 aua c. 7; 29— S. 265, Z. S aus c. B. 
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sea este el ñn^ por el qnal nos mandas andar por soberano 
amor; dize : amaras al tu señor dios de todo tu coraron e 
de toda tu alma e de [toda] tu voluntad. Querría veer que 
pudiese ser mas. Que dize a estas cosas sant Paulo? Dize, 
que a los que aman a dios, todas las cosas acuerdan en 5 
bien. E aun di^a la manera de aman9a; dize : quien nos 
apartara de la carídat de Jesu Chrísto? a ti la mi alma 
e 9. Pues asi es, la amanQa toma en dios, por la qual 
el omne desea non conponer se a el, mas someterse. E 
la qual cosa quanto la feziere mas a príesa, tanto sera mas 10 
bienauentorado e mas alto, e el siendo señor seremos libres. 
E sera fecho por la carídat, que nos conformemos a el, e 
circuncidados deste mundo non seamos confondidos con 
estas cosas, que deuen ser somitidas a nos. 



H Capitulo CXVIII®. que la virtud non es otra cosa 15 
si non amor soberano de dios. 

A la fin, si la virtud nos aduze a la vida bienauen- 
torada, non aya yo afirmado la uirtud ser otra cosa si non 
soberano amor de dios. Ca aquello que es dicho uirtud de 
quatro partes, es dicha (1: dicho) de vn fazimiento desuaríado 20 
de ese amor. Ca el atenpramiento es amor entero dantese a 
aquello que es amado; la fortaleza es amor sofríente rrafaz 
todas las cosas por aquello que es amado; la justicia es 
amor semiente al solo amado e por tanto enseñoreantese 
derechnreramente; la sabiduría amor escogiente sabidera- 25 
mente aquellas cosas, por las quales es ayudada, de aquellas, 
por las quales es enbargada. Mas este amor non dexiemos 
ser de cada vno, mas de dios, que quier dezir del soberano 



7 a ti la mi alma] unverstandlich ; bei Vine, abgekürzt 
nach Rom. 8,28: tribulationes an angustiae et cet. 8f 
qua se illi non componere, sed snpponere affectat 1 1 nach Vine. : 
et ilio dominante liberi erimus. (Aug. : . . . liberrimus.) 

Z. 8-11 aus c. 12; 12—14 aus c. 18. 

Kñp. 118. = Vincentius Bellov., 1. XVIII, c. 91. Aus 
Augustini De moribns Ecclesiae cath., 1. 1, c. 15. 17. 19. 21 
bis 24. Z. 17 — S. 266, Z. 1 aus c. 15. 
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bien, de [la] soberaDu sabiilui'¡& s de [l:i] tiiiberaaa concordis. 
C& Ift carid&t es sinple c pnra, la qutil es inspirada del 
Bpirítn ganto e adnze al tija, por el ijQal es conosfido el 
padre. Pues asi ee, todo oficio de tenpran^a es despojar 
i el omne viejo e ser rrenouado en dios, <nte qnier deai 
menosprecia!' todos tus deleytes corporales e la alaban< 
del pueblo e dar todo el amor a las cosas diuinales' 
que non se someta el omne por los pecados a aqnellu' 
cosas, las qnales por los feobos d ere chureram ente son so- 
lo mitidas u el por la ley diuinal. Ca qne es otra cosa ser 
escaTnes(;ido e engañado por bienes falsos, que tu mismo 
amar cosas mas baxaa, m arañil laderas e descaderas? ~ 
asi es, lia el varoa tenprante en estas cosas mortales 
de la vida formada por el vno b por el otro teatamei 
15 [fol. 72] por que de aquellas cosas ame ninguna 

cuyde ser a desear ninguna cosa por sy, mas tome qnanto 
os asaz para el menester e ofigios desta vida, por tenpranja 
de usante e non por talante de amante. E de la fortaleza 
non son a deüir muchas cosas; ca aquel amor, del qi " 
2U fablamos, al qual eouníene ser endamado en dios por li 
santidat, es llamado tenprado en non desear estas cosas 
fnerte en perdiendo las. Mas entre todas estas cosas, 
Eson posedidas en esta vida, el cuerpo es muy grane liga- 
miento por leys muy derecbureras de dios, por el pecado 
25 antiguo, del qual non ay ninguna cosa mas conos;ida para 
predicar, nin ninguna cosa mas poridadera para entender. Pues 
asy es, este ligamiento por que non sea atormentado e trabajado, 
ñere al alma por espanto de dolor e de trabajo, e por que non 
sea tirado nin muerto, íiere al alma por espanto de muerte. 
30 Ca ama el la (í.: Ca amoló ella) [por] fuerza de costnnbre, 
e non entiendo (1.: entiende), si use del bien e sabiamente, 
(e) la rreaurres(;ion e [re]forma5Íou del aer somitida al ta^ 
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9 per recto ficta 1 1 f . vielmebr: quam telpsi 
eriora miranda et appeCunda arbitrar! 14 fam 
'irmatam 2o f. mas conoa^lda — nin ning. ooatt] ■ 

mat onlra illadvi consuetudinls. 
l-T aus c. Ui; 7 — 18 ana c, 21; 1S bis 



nnnd uacligetragen 90 
Z. I^lausc, 17; 
S, 2aT, Z. 20 auBC.^2. 
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derecho sin nÍDgnnd enbargo por obra e por ley dininal. Mas 
commo lo aya tomado todo en dios por este amor, estas cosas 
[conestidas] non tan solamente menosprcQiara la muerte, 
mas aun desear la ha. Mas finca la contienda con gran 
dolor. Mas enpero non ay ninguna cosa tan dura e aun 5 
que sea de fierro, que non se ue(n)zca por el fuego de amor. 
Por el qual quando se n*obare la alma a dios, volara libre 
e marauilladera sobre toda cosa de carne con peñólas fer- 
mosas e muy enteras, por las quales se esfuer9a el amor 
casto al abra9amiento de dios. E para ensienplo deuemos 10 
pensar, que fuertes son los amores del oro ó de alaban9a 
o de las fenbras en deziendo por que aman, commo que 
el non sea llamado amor, mas mas conuiniblemente cob- 
digia. En las quales paresQC. quanto sea el arrebatamiento 
del coraQon a aquellas cosas que ama (e) andante por 15 
corrimiento enclinado por quales quier vanidades, e es a 
nos en argumento, commo dauan (1.: deuan) ser [a] auant- 
poner todas las cosas, que non desanparemos a dios, sy 
las cosas amadas abantpagan (1.: abantpongan) a el tantas 
que non desanparen. Por meresQimiento es a rremenbrar 20 
sant Job, en los dichos del qual asaz pares^e, en quanto 
se deuen tener estas cosas, las quales commo las quieren 
los omnes tener por sen[n]orio, (e) ellos son tenidos mas 
dellas por cobdÍ9Ía, e son fechos sieruos de las cosas mor- 
tales, (e) mientre desean non sabiamente ser del señor. 25 
Ca el perdidas todas las [fol. 72^] mquezas muy ayna, 
touo el cora9on tan firme e fincado en dios, que asaz 
demostrase aquellas non ser grandes a el, mas el a ellas, 
e a el dios. Del qual cora9on sy pediesen ser los omnes 
del nuestro tienpo, (e) non con gran obra seriamos defendidos 30 
de la possesion dellos (1 : dellas), por que fuésemos acabados. 
Ca mucho mas marauilla es, non llegar a estas cosas, 



3 bis cognitis 12 in perferendo pro eo quod 
diliguot 16 nach Vine: per inania quaeqne (statt immania) 
17f. vielmehr: quain sint omuia per fe renda 19 f. sinnlose 
Übersetznng des lat. Textes (nach Vine): si tanta illi, ne 
deserant amata, perferant 25 vielmehr: dum imperíte 
domini (nom.pl.) esse desiderant 32 non inhaerere istis. 

Z. 20 - S. 268, Z. 1 aus c. 23. 
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maguer que las poseas, que non posidir las de todo. E 
Gonuiene a la justicia, que sirua de buena voluntad al dios 
que ama, e gouierne todas las cosas somitidas en parte a 
si e en parte presuma someter las. Nin de [la] sabiduría non 
5 conuiene dezir mas alongadamente, a la qual pertenes^e 
la conosgen^ia de las cosas esquiuaderas e deseaderas, la 
qual sy mengue, non puedo ser fecha ninguna cosa destas 
que son dichas. La vigilia destas cosas es, que non sea- 
mos engañados presuros(s)amente poco a poco por mal 
10 amonestamiento. Ca el que menospre9Ía las pocas cosas, 
dexa las muchas. 



Capitulo CXIX. de la aman9a departida. 

Que desputare mas de las costunbres? Sy dios es 
sobrano bien del omne, non es otra cosa al omne beuir 

15 bien, sy non amar a dios por todo coraron e con toda 
alma e con toda voluntad, por el qual esta, (o) por que 
sea guardado en el el amor non corronpido, la qual cosa 
es de tenpramiento ; e non se quebrante(n) por ningunos 
sinprouechos, la qual cosa es de fortaleza; e non sirua a 

20 otras ningunas cosas, la qual cosa es de justicia; vele en 
departir las cosas, por que non rrobe el engaño, lo que 
es de sabiduría. Esta es [la] vna acaban^a del omne, por la 
qual sola se gana que use de uerdat; esto prueuase a nos 
por el vno e por el otro testamento. E non puede non 

25 amar a si mismo, que a dios ama, mas aun aquel solo se 
ama, el que ama a dios; ca faze sabideramente, por que 



3 gouierne] von and. Haod falschlich in gouiema geandert 
3 f . . . . caeteraciue omnia partim subiecta sibi regat , partim 
snbicienda praesiimat 9 presiirDSsamente] die Buchstaben ossa 
am Schliils dor Zeile Korrektiir von and. Hand 11 dexa las 
muchas] vielmehr: paiilatim déficit (statt decidet) 12 de 
bipartita dilectione l>f. unllis iucommodis 24 non] vor amar, 
von and. Hand eingofíigt. 

Z. 1 — 11 aus c. 24. 

Kap. 119. = VinctMitins Bellov. . 1. XVIII, c. 92. Aus 
Augustini De moribus K.oclosiao oath. 1. I, c. 25 — 28. 30. Z. 13 
bis 24 aus c. 25; 24- 8. 209, Z. S aus c. 20! 



use del soberano bien. E lo que fazes contigo, deues fazer 
con el ^ercano, e conuiene saber, que a ese mismo bien 
al qual tu mismo vas, lo lieues contigo. Ca aquel es vn 
bien, el qual non se faze angosto a todos los que uan 
contigo. De la qual amanea del -^ercano nas^en oficios 5 
de [la] conpañia humanal, en los quales es graue non errar. 
Ca en dos maneras es pecado en el omne; en la vna, si 
sea dapñado, en la otra, si quando puede non es ayudado. 
E commo el omne sea alma rrazonable usante de cuerpo 
mortal, en pai*te faze bien al cuerpo e en parte al alma, 10 
el que ama al ^ercano. En parte' al cuerpo, la medezina, 
e a la alma la desQiplina. Llamo medezina que quier que 
estables^e e defiende la salud del cuerpo, asi commo es 
el manjar, el beuer, e la cobertura, e el techo, e las tales 
cosas. Mas la des9iplina aquella que es mede9ina (del) 15 
[fol. 73] del alma, en dos cosas se parte(n), conuiene saber, 
en ayuntamiento e en enseñamiento. El ayuntamiento por 
miedo, e el enseñamiento acabase por amor, digo de aquel^ 
al qual se acorre por des9iplina; ca el que acorre non a 
ninguna cosa destas, sy non amar. En estos dos testa- 20 
mentos el sefior nos dio rregla de des^iplina; ca en el 
viejo mas vale el temor, e en el nueuo el amor; e y ser- 
uidunbre, e aquí es predigada de los apostóles libertad. 
Pues asi es, por meres^imiento, o eglesia catholica, non 
tan solamente predigas ser a onrrar puramente ese solo, 25 
el ganar del qual es vida bienauentorada, al qual sólo la 
alma rrazonable allegando se non es mesquina, encerrando 
todo lo que es fecho, lo que es sometido al tienpo, nin 
confondiendo lo que departe la eternidad e la verdat e 
la paz, nin apartando lo que ayunta la vna magestad : mas 30 
aun asi abracando la caridat del cercano, por que de 
desnaríadas enfermedades, por las quales enferman las 
almas por sus pecados, (e) rresplandesca delantre ti toda 
medezina. 

17 ayuntamiento! fálschlich fUr cohibí tío. (An^.: coer- 
citio.) 22 mas vale] praevalet 27 encerrando] vielmehr: 
seclndens. (Aug.: excludens.) 29 eternidad] ven and. 
Hand korr. ans trinidad 31 de] von and. Hand eingefíigt 
3) rresplandesca] statt praepolleat. 

Z.9— 15 ausc.27; 15— 23ausc.28; 24— 34au8c.30. 



11 Capitulo CXX. de las cosaa vsafleras e nmnderas. 
Sunt Agustin en el libro de la dotrinn christiana. 
Las cosas de las qnalee es a asar nos fazen bieuauen- 
toradoa. E somos ayudados destas, por lus quales es a 
5 osar, yendo a la bie aun dativa, e asi commo somos ayudados, 
por qne podamos venir a aquellas, que nos fazen bieaanen- 
torados, e llega[i']noB a ellas, E nos que usamos, puestos 
entre las vnas e las otras, sí quisiéremos usar de aquellas, 
que deuemos ysar, enbargase el nnestro corrimiento, por 

10 que destas cosas, de las quales deuemos usar, ganaderas, 
o seamos detardados, o aun seamos renocados, enbai^ados 
por el amor de las cosas mas basas. Ca usar es llegarse 
a alguna eosa por amor por si misma; e aun osar, lo qne 
veniere en uso por ferir (I.: proferir) lo para ganar aquello 

35 que amas, eupero (a)B¡ es de amar; ca el vso non oonní- 
nible mas es de nonbrar mal uso. Commo quando fablamos, 
qne aquello que traemos en el eora5on se decorra 
coraijon del oyente por las (nuestras) orejas, (asi) t 
que es palabra, el quul traemos en el coraron, es 11: 

20 fabla, enpero non se torna en aquel son el nuestro peni 
miento, mas fincando en sy entera (1.: entero) toma 
de boz, por la qual se demuestra a las orejas sin ningu[n]d 
dapüo del su mudamiento: asi la palabra de dios non 
mudada enpero fecha es carne, por qiio morase 

Ütt'. bleibt iii der Übeisetzung alies uuklar, da der Übi 
setzer den Uoterscbíed vun fruí uud uti niclit erfaTste, stinda. 
beide Worte diircli nsar wiudergab. Bts quibus fruendBL 
est, nos beatos faciunt. Istia quinns ntendnm esE teodeafl 
ad beatitudinem adiuvaraur ... T f. nos vero qui fruimnrl 
atimnr, ínter utrasque constitutí, si eis qnibus nteodomdP 
fruí volnerímus . . . 1(1 f. ut ab hia rebus, quibua frueods 
eat, obtineudis, vel retaidemur ... II reuocados] iu derUdsoHL 
rouacados 12 ff. frui euim est aniore inhaerere alicui rei propl 
seipsam; uti vero, quod in usum venorít ad id qnod tmW 
obtinendum referre, b¡ tamen auiandum est 18 vlelmcl 
per anres carneas 16 f- flt (der Übers. las wuhl slc) s ' 
verbum quod curde ^oatauína, et locutio vocatar. 

Kap. 120. = Vincentiua Bellov-, I.XVIU, i 
Angustini De doctrina christiana 1. 1, c. S. 4. 13. 14. 22—34. 1 
Z. a— 12 auB 0. 3; 12—16 ana e. 1; 16-34 aus c. 13. 
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E asi commo el que auielezina a la llaga del cuerpo, le 
afiade(n) vDas cosas contrarias, asi commo lo caliente a lo 
frió e lo hnmido a lo seco, e aun vnas cosas 8emejable[s], 
asi commo el trapo o a la llaga redonda [redondo] o a 
la luenga [luengo]: asi la sabiduría de dios guares9Íendo 5 
al omne [fol. 73^] dio a si misma para sanar, ella menge 
e ella medezina. Pues asi es, por que por la soberuia 
auia caydo el omne, dio la humildat para sanar lo. Somos 
engañados por arteria o por sabiduría de la serpiente; e 
somos librados por la beninidat de dios. Nos en la mor- 19 
talidat mal usamos; Jesn Chrísto bien uso por mortalidat, 
por que visquiésemos. Siendo coiTonpido el coraron de 
la fenbra, entro la enfermedat; por el cora9on entero de 
la fenbra salió la salud. E cosas semejables añadidas a 
las nuestras llagas asi commo cosas para atar, estas cosas 15 
son, que por la fenbra engañados, por la fenbra ganados, el 
omne libro los omnes e la (1.: el) mortal los mortales. E esta 
rregla de amanea es estables9ida diuinalmente: amaras a 
dios de todo tu cora9on e 9.; por que pongas en el todos 
los tus pensamientos e toda la vida e todo el entendí- 20 
miento, del qual as estas cosas que das. Ca non dexo 
ninguna parte de la nuestra vida, la qual deua uagar e 
asi commo dar logar por que quiera usar de otra cosa; 
mas que quiero (1.: quiera) otra cosa que viniere a amar 
en el cora9on sea rrobada alia ado corre todo el rreba- 25 
tamiento de aman 9a. Pues asi es, qual quier que ama de- 
rechureramente al 9ercano, esto deue fazer y (1.: a) el, 
que aun el ame a dios de todo cora9on e de toda alma 
e de toda voluntad. Ca amándolo asi commo a si mismo, 
toda la su aman9a [d]el otro tan bien rrefíere en aquella 30 
aman9a de dios, la qual non sufre ser aduzido otro rrío 

10 f. vielmehr: immortalitate male usi snmns. (Der 
Ubers. las sinnlos: in mortalitate.) 13f. Dach Vine; (beiAug.: 
integro corpore feminae.) 14 ff. similia vero quasi liga- 
menta vnlneribus nostris adhibita haec snnt, quod 
per feminam deceptos per feminam natas, homo ho- 
mines, mortalis mortales liberavit 27 boc cum eo debet 
a^ere 30 f. totam dilectionem sui et illius refert in 
ilTam dilectionem Dei. 

Z. 1—17 aus c. 14; 17— S. 272, Z. 1 aus c. 22. 
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íauTSk de si. 

IiiB qiiftlea E . , . .. ^ 

i'velieren connusco a dios por vna conpafíia, coturno es ^ 
omne o el ángel, o rreleridae a nos por beneficio de 
5 Lan menester por nos, commo os el cuerpo. Ca los 
tires non amaron la maldat de los persignientea los, 
ia qual enpero an usadü para meres^er a dios. Pnes 
es, commo son a amar qaatro cosas, lo vno lo qne esta 
sobre nos, lo al lo que somos nos, lo al lo que esta de- 

lil laiitre nos, lo al lo que de yuso, de lo segundo e del 
quarto non eran a dar ningunos m andamientos. Ca qaanto 
quier que [c]aya el omne de la verdat, fíncale la amanj 
de ay e del su cuerpo. Ca el coraron fuydero de 
Innbre non mudable criadera de todas las 

15 aquello qne regne a si mismo e al su cuerpo. K cuyda qu6 
a ganado algnna gran cosa, si aun si (1.; se) podiere(n) ensen- 
[n]or[e]ar a los oonpaüottes, que quier dezir a los otros 
omnes. La qual cosa cobdigiar es de todo en todo so- 
bernia non aofrible, e apropiar a si asi commo debdo lo 

20 que es propio de dios. E lo que dizen muchos, ellos estar 
mal siu cnerpo^ son engañados de todo en todo; ca non 
aboiTCS^ieroQ el su cuerpo, mas mas la carga e las 
corrupíiones del, e non quieren non aner ningund cuerpo, 
mas non corronpido e muy aparajado. Pues asi es, por 

25 que non era menester de mandado, que cada vuo ame 
sy e a su cuerpo, ca estas cosas amemos por firme 
de la natura, [fol. 74] (e) la qual aun es dada en las beal 
ancana qne tomásemos mandamientos de aquello qtie 
sobre nos e de aquello que esta delantre nos. Onde 

30 amaras al señor de todo tu coraron e ^., e al gercano 
commo a ti mismo. En el qual logar si entiendas a ti 
todo, qne quier dezir, el alma e el cuerpo del i;ercano. 
nou es dexada en estos dos mandados ninguna manera de 



anto 



por 



4 f. aut ad DOS relata bese fiólo Dei per nos IndigíU' 
12 quantnmlibet enlm excidat Lomo a Tcrltale 21 viel- 
inelir; malle se esse aioe corpore. (Der Ubers. verslanil 
elunlos: mate.) 

Z. 1 — 20 ons 0.23; 20 — 24 aua c. 24; 24—8. 373, t-'" 
aus c. 26. 
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las coeas de amar. Ca Gommo venga la amanea de dios 
e parésca la. sti manera escripta, asy que las otras cosas 
se decorran en el, non es vista ser dicha ninguna cosa de 
la tu amanea; mas quando es dicho: e a tu Qorcano commo 
a ti mismo, en vno la tu amanea non es dexada de ti. 



H Capitulo CXXL de la orden de la aman9a. 

Aquel bine derechureramente e san[tjamente, el que 
es estimador entero de las cosas; e aquel es, el que a la 
amanea ordenada, que non ame lo que [non] es a amar, 
o non ame lo que es a amar, por (1.: o) que ame mas lo qué lo 
es menos de amar, o menos o mas lo que es a amar 
egualmente, o egualmente lo que es a amar menos o mas. 
Ca todo pecador en quanto pecador non es a amar, e 
todo omne en quanto omne es a amar por dios, e dios 
por si mismo. Aun otro omne es a amar mas que el 15 
nuestro cuerpo; ca por dios son a amar todas las cosas, 
e puede oti*o omne vsar connusco de dios, la qual cosa 
non puede el cuerpo. E todos los omnes son a amar 
egualmente, mas non puedes con todos aprouechar, a 
aquellos es a consejar mayormente, los quales son ayun- 20 
tados a ti asi commo por vna suerte por maneras de los 
logares e tienpos e de otras quales quier cosas. E aun ama- 
mos los nuestros enemigos, ca non tenemos (1.: tememos) que 
nos puedan tirar lo que amamos, mas ante auemos merced 
dellos, ca tanto mas nos aborres^ieron, quanto son apartados 25 
de aquel que amamos; al qual si fueren conuertidos, e a 



1 f. cnm enim praecurrat dilectio Dei, et eins modas prae- 
seriptus appareat 5 simal et tai abs te dilectio non 
praetermissa est . 14 en quanto omne] von and. Hand ein- 
gesetzt 19 hat der Übers. den lat. Text mifsverstanden : sed 
cnm oinnibus prodesse non possis 26 amamos] von and. 
Hand kprr. aus aman. 

Kap. 121. =:yincentius Bellov., 1. XVIU, c. 94. Aus 
Aug^ttstini.De doctrina christiana 1. 1, c. 27—32. 84* Z, 7—18 
ana c. 27; 18—22 aus c. 28; 22— S. 274, Z. 2 aus c. 29. 

Roflou BibUoibek, Eitoria de lot quatro dotoret* 18 
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el asi commo a bienanentorado e a nos menester ee qtfl 
amen así cummo a coapañones de lauto bien. E si a al- 
gDDo es a dai' o del qnal es a dar a nos el ofíyio de 
misericordia, derech are rameóte es dicho cercano, commo se 
i pnieaa de la Gemejan(;a del señor en el enangelio, do 
enseño non ser cercano sy non aqnel qae eatndo miseri- 
cordioso para gnaresyer e rrecvear al llagado. De la qnal 
cosa se signe, qne ann aqnel del qnal deue esto ser dado 
a DOS entreoanbia da mente, eea nuestro ^eicano. 

10 nonbre del cercano para algnna cosa es; ca non pni 
ninguno ser (¡ercano sy non al cercano. Maniñests 
es por este mandado, por el qnal somos mandados amar 
al fercano, ser contenidos ann los angeles santos, de los 
qnales eoa dados a nos gi'andes oficios de misericordia. 

15 E ann ama nos dios asi commo usante. Mas non usa asi 
commo nos; ca nos las [ful. 74''] cosas de las qnales 
usamos rreferimos las a esto, por que nsemos de la hondat 
de dios; e dios para su bondat e nuestro pronecho. E 
dize: yo so carrera e verdat e vida: por mi es venido, 

2ii e a mi es venido, e en mi es fincado. E commo e» venido 
a dios, nnn es venido al padre; ca el que es egual, conosfese 
por [el] egual, amesorando nos c aynntando(s) al {1,: el) 
espíritu santo, por el qual podamos fincar en soberano 
bien. (£) de la qual coí<a se entiende, qne non nos dena 

25 tener ninguna cosa en la carrera, qnando nin ese seDor, 
en qnanto deño ser nuestra carrera, nos quiso tener, mas 
pasar, por que por las cosas tenporalea, maguer rres^'ibidas 
de) e fechas por la nuestra salud, non ay[a]mos enfermamente, 
mas ante por ellas corramos alegremente, por que merf 

■m camos venir a ese que libro la nuestra natura de las c< 
tenporales e la asento a la diestra del padre. 

I bienanentorado] vielmehr: tauquam beati; 
de tanto bien es a dur] von and. Il:md am Rande nachgetragei 
15 ceterum diligit nos Deus non tanquam frueua, sed tanquam 
utens IS Deus vero ad suam bouitatom usum DOatmm ref«n 
21 adius]derUberg.taBriUschlich: ad Dt-um, statt: ad euui 21f. 
bei Viuc : metieuie (Aug.: viacieute) et agglutiuante ñus Spirira 
aanoto Sil quu permanere posslmus 2H aymoa] statt: haereamuS' 

Z.2— 14 MIS o.;H)¡ Iñ aua e.al; 15-18 aus c.32; la-al 
ana o. S4. 
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H Capitulo CXXU. qne la fin de toda la esoriptnra 

es caridat del puro cora9on. 

Pnes asi [es], de todas las cosas que dichas son, esta 
es soberana, que entendamos la fermusura e la fin de todas 
las escríptnras diuinales ser amanea de la cosa que es á 5 
usar e de la cosa que puede usar connnsco de aquella 
cosa; ca por que se ame cada vno, non es menester de 
(de)mandado. Pues asi es, qual quier qne es visto a el 
auer entendido las escrípturas diuinales o qual quier parte 
dellas, asi que por eso (el)entendemiento non edifique doble 10 
caridat, conuiene saber de dios e del cercano, aun non 
entendió. Mas qual quier que tomare dende tal sentencia, 
la qual sea aprouecbable a esta caridat edefícadera, enpero 
non dexiere esto que aquel al qual leyó es provado auer 
sentido de aquel logar, non se engaña malamente nin miente 15 
de todo; mas asi se engaña, commo sy alguno desanparando 
la carrera por error, vaya por el canpo a aquel logar, ado 
g[u]ia aquella carrera. Enpero es de castigar, (e) que por 
costunbre de desuiar non sea co8trin[n]ido yr en trauieso 
o en el contrario. Ca deziendo locamente que consentio (1.: 20 
non sentio) aquel al qual leyó, muchas vegadas viene en otras 
cosas, las quales non pueda ayuntar a aquella senten9ia, las 
quales si consiente ser verdaderas e ciertas, aquello non pueda 
ser verdat, que auia (con)sentido; e fazese en aquello non se 
en que manera, que amando la su sentencia comente ser mas 25 
denostador a la escriptura que a sy mismo. El qual mal 
si comentare colgarse, tarstornarse a por el. Ca tienbla 
la fe, si tienbla la fe de las escrípturas diuinales; e ten- 
blando la fe, enflaquécese aun esa candad; ca non puede 



4 fermusura] fíir plenitndo 6 usar] hier für froi 12 en- 
tendió] voD and. Hand korr. aus entendiendo '20 locamente] 
temeré 21 viene] von and. Hand eingeíUgt 25 sentencia] von 
and. Hand eingesetzt 26f. qnod malum si serpere coe- 
perit (bei Aug.: siverit), everteturex eo 2S fe] das 2. fílr 
aaetoritas 29 enflaquécese] von and. Hand korr. aus anaqnezcase. 

Ka|). 122. = Vincentius Bellov., 1. XVni, c. 95. Aus 
Augustini De doctrina cbristiana 1. 1, c. 35—40. Z. 3 -8 aus 
c. 35 ; 8—20 aus o. 36 ; 20— S. 276, Z. 5 aus o. 37. 

18* 



— 276 — 



KlngQiio amar lo que non < 



i sy c 



i». 

É 



tfol. 75] bien viniendo, qne (aej espei-e ann aquello que 
ama ser aninidero. Asi que estas ti-ea cosas son, por las 
qnales trabaja toda propliecia e s^ieti^^iu : fe e eeperanija 
5 e oaridat. Maa a la fe sucede la esperanza, la qnal veeroos: 
e a la esperanza la bienandaD^a, a U qua) veraemos; e 
aun la oaridat aeresyentarse ha maB yendo se estas cosas. 
Oa ay creyendo amamos lo qne non veemoa, quanto mas 
qnando cumengaremoB veer; e si esperando amemos aqnello 

10 ado nunca riniemos, qnanto mas qnando venieremoE? Ca 
entre las cosas tenporales e perdorables ha esta diferencia, 
que lo tenporal mas es amado ante que sea anido, e 
vil qnando lo ouiere; oa non farta la alma, a la qnal 
siella la perduran;» cierta e vei'dadera; e la cosa perdí 

I a rabie mas cobdi^íad amenté ea amada quando ganada que 
quando deseada; ca non ee otorg;ado a ningnnd deseante 
asmar mas de aquello qne es, por que se vilezca qnando 
veniere menos; mas qnanto podiere asmar qnal qnier veni- 
ente, mas [ha] de fallar depnes Teniendo. Asi que el orone 

2u esforzado por esperanza e fe e oaridat e rreteniendola 
ñrmemente, non ha menester de las escritaras, sy non en 
e[n]eermr los otros. Por la qual razón commo cada vou 
aya oonos^ido la fin del mandado ser caridat, de puro 
coraf;on e de buena concen^ia e de fe non quebrantada, 

25 e rreferir todo el entendemiento de las escriptoras dininale» 
a estas tvea, llegue seguro a traotar aqnellos libros. E 
dize : de puro coraron , que non sea amada ninguna cosa 
sy non aquello que es a amar. Añade In buena con^en^ia 
por la esperanya; ca aquel non pnede esperar, el qne a 

30 mala confen^ia. E por fe non enfíñida, (e) que qnier deeir, 
sin mintira. Ca el que miente ha voluntad falsa de deíir: 
e por tanto fallamos mnchos, los qnalea quieran mentir. 

5 nach der vou Vine. Uberuommenen unrichtigon Lesart 
sed ñdei s.i.iüuedit spes (statt speeies) 24 fide duu ficta (1, Xim 
1,5. DerUbers. las: fracta) 'ilS. voluntas falsa dlcendi; i 
Wort falaa vom übeía. unritihtíg; auf vuL bezogen Si qtüen 
iu Korrektnr. 

Z. E— I» aus c. 3S; 19—22 aos o. 39i 22—31 aOB 0. 10; . 
bli S. 277, Z. luana 0.36. 
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e non ninguno, qne qniera ser engan[n]ado. I'ued asi es, 
commo el omne faga [fol. 75^] estias cosas ¡sabiendo e snfrai 
aqnello non sabiendo, a?az pares^e en vná misma cosa 
ser mejor aquel que es engan[n]ado de aquel que miente j 
quando es mejor sofrir la maldát que fajser la, e todo $ 
aquel que miente faze mal; ca ninguno que miente iaon 
guarda en aquello que miente fe; ca esta (1.: esto) quiere; 
que sienpre (que) al que es mentido aya fe, la qual eápero 
non guarda mentiendo le; e todo corronpédor de la fe 
es malo. 10 



Capitulo OXXUI. de la oscuridat é del 
entendimiento dé las escripturas. 

E a estos que leen las escripturas díuinales, muchas 
vezes vnps oscuros dichos los (1.: les) aduzen oscureldat 
muy espesa. La qual cosa non dubdo que sea prouisa 15 
diuinalmente para domar la soberúia por trabajo e tirar el 
entendimiento del enojo, al qual [las cosas] buscadas rrafez 
viles9ensele muchas vegadas. Mas non ha mucho cuydado, 
saber sy la ter9era silaba sea dicha breue o luenga, el 
que por sus pecados demanda a dios que le perdone. Ma^ 20 
por tanto son dende mas denostados los omnes, por que 
son mas enfermos; e por tanto son mas enfermos, por qué 
quieren ser vistos mas enseñados. (Ca) el non saber de las 
cosas faze las fablas figuradas mas (o) escuras, quando 
non sabemos las naturas o de las cosas que an alma o 25 
de las piedras o de las yemas o de otras cosas, las quales 
muchas vegadas son puestas en las escrípturas por grande 
(1.: gracia de) alguna semejanza. E aun el non saber de 
los cuentos faze non ser entendidas en ellas muchas cosas 
puestas figuradamente. 30 

19 utmm ignoscere producta an correpta tertia syUaba di- 
catur 21 f. vielmehr: sedtameneo magis inde offendnntur 
homines, quo infirmiores snnt 25 de fius cosas qne an alma] 
animantinm. 

Kap. 128. = Yincentius Bellov., 1. XVIU, c. 96. Ans 
Angustí ni De doctrina christíana L II, c. 6. 13. 16; 1. IQ, c. 10. 
Z. 13—18 ausL II, Q. 6; 18—23 «OS c 13; 23—30 aiis Q. 16, 



Saot Agtietiu en el libro tercero. 



1 que qaier 



que en el sefior (1.: Berinon) diainal non se pnede rrcferir 
propiamente nin a onistidat de las coBtnnbres nin a nevdat de 
U fe, oono8ce(r) ser figurada (1.: fígui'ado). La bonestidat de 
S las cogtnnbres pnra amar a dios e al ^ercand, la verdat 6 
la fe pertenes^e para conos^er a dios e al cercano. E j 
cada vno es en la con^en^ia la su esperanza. E eaclinai 
eB el bu[ma]nal linage non a peuaar Idb pecados de Idl 
momentos de la cubdi^ia, mas mas de la bu coetnnbre; i 

10 la qual cosa acaes^e, que si alguna cosa mandare ] 
escriplura, que aborrezca de la coatnnbre de los oyentefl,7] 
o que non aborregue [fol. 76] (c) culpare, asmen 8er fabla 
figurada, (^ierto non manda la eecriptura si non cartdat, 
non culpa ey non la cobdi^ia; e en esa manera enforma 

15 laB costunbres de los omnes. E non afirma sy non la fe 
católica, por cosas pasadas e aninideras e presentes. El 
rrecoDtamiento de las cosas pasadas, (es) anun^íafion do 
las aninideras, e demosira miento de las presentes. Mas 
todas estas cosas valen para criar esa caridad e esforzar 

2U la para vencer la cobdi^ia e amatar la. E llamo caridad 
el montmiento del coraron para vsar de dios por el mismo 
e de sy e del cercano por dios; e la cobdi^ia, monimieid 
del coraron para usar de si e del yercano e de qual qü 
cuerpo non por dios. E lo que faze la codicia non ( 

25 manda (1.: non domada) para corronper el cora^oa a j 
su cnerpo, es llamado tormento; e lo que faze por ( ~ 
enpezca a oti'o, es dicbo ti'ay^ion. E estas son las ( 
maneras de todos los pecados, mas los toi'mentos primer 
son. Los quales commo esaane&gieren el coraron e ] 

3ü traxicrc[u] a vna mengua, salta en tray^ion, por las qnal 
cosas sean tirados los enbargos de los tormentos o i 
demandadas ayudas. E aun lo que faze la oaridat q 
aprouecke a si, es proueclio; e lo que faze que aproned 



7 nach esperui9a ist weggefallen: qaemadinüdnm i 
sentit addilectioaemDeiet proxími cognitioDemi)iil 
profioere 12 culpare) vou and. Hand Itorr. ana culpante 
■iti ff. tormento] statt; tlagitium 27 tr. tray^ion] fUr factnai. 

Z. 1— S. 279, Z. 4 auB 1. UI, c. 10. 
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al cercano, es nonbrado bienfecho. E aqni va delante el 
proneclio; ea non pnede ninguno aproaechar a otro de lo 
qne non ha. E qnanto mas se destrnye el rregno de cob- 
di^ia, tanto mas se acres^ienta la caridad. 



Capitulo CXXIIIIo. de la bienfablanga e de la 5 
sabidnria. Sant Agustin en el qnarto libro. 

El que se decorre por fablan^a non sabidera, tanto 
mas es a esquinar, quanto mas se delecta el oydor en 
estas cosas, que non es prouecho oyr las. E dize el omne 
la sabiduría tanto mas o menos, quanto mas o menos 10 
aprouecha en las escrípturas. E non digo en leer las 
mucho e en comendar las a la memoria, mas en bien . 
entender las e buscar diligentemente los sesos dellas. Oa 
son vnos [fol. 76^] que las leen e menosprecian las; leen 
por que las tengan e menosprecian por que las [non] 15 
entiendan. A los quales syn dubda son [a] abantponer 
los que tienen menos las palabras dellas, e con ojos del 
su coraron veen el coraron dellas. Mas mejor que los 
vnos nin los otros el que quando quiere las dize e las 
entiende commo conuiene. E que aprouecha la entereza 20 
de la fabla, la qual non signe el entendemiento del oyente, 
commo non sea ninguna razón de fablar, si lo que fabla- 
mos non lo entienden por los quales lo fablamos por que 
lo entiendan? Noble señal es de los buenos engenios, en 
las palabras amar la verdat e non las palabras. Ca que 25 
aprouecha la Uaue de oro, sy non puede abrir lo que 
queremos? E que enpees^e la de madero, si esto puede? 
E el varón santo e bienfablado, quando dize buenas cosas 
e derechureras [e] santas, ca non deue dezir otras, faze 
quanto puede por que sea oydo con entendimiento e de 30 



11 aprouecha] statt: proficit. 

£ap. 12é. = Vincentius Bellov., 1. XVIll, c. 97. Aus 
Angustí ni De doctrina chrístíaDa 1. IV, c. 5. 10. 11. 15. 27. 28. 
Z. 7 — 20 ans c. 5; 20—24 aus c. 10; 24 — 27 aus c. 11 j 28 bis 
g. 280, Z. 8 aus c. 15, 



ToluDtad e obedientemente; e esto % 
6 eñ qua&to pocUere, nou dnbde, mae por piadat de ora- 
ciones qne orador por poderío; por qne orando por sy e 
por aqnelloa qne- ba de fablar, sea ante orador qne dezidor. 
} Aey qne llegando ya esa ora, por que diga, ante qne diga 
de la lengna, ali,-e al seüor el alma Tedíente (1.: sedienta), 
por que salga lo que ha tomado, e derrame lo que auia 
enchído. La vida del deziente ba mayor cai^a, por que 
sea oydo obedientemente, qnanlo quier qne diga grandes 

10 coeaa. Ca el que dize eabismente e bieniabladainente e 
biue malamente, enseña (¡ierto mucboa estudiosos de apre- . 
ender, magner qne sea syn pronectio a la su alma. Por 
tanto son oydos ap ron ecb abléntente aun Iob que non fazen 
aproa echablcmente; (e) por que estudian demandar las ens 

IS cosas, mas non osan enseSar las sus cosas. E aey apro- 
necban a mucboe, enduziendo las quales cosas úon fazen; 
mas a muchos apron echa rían faziendo las cosas qne dize[n]. 
E asy [fol. 77] escoja el dotor buena vida, por que snn 
non menospre(;ie la buena Fama, mas pronea quanto pnede 

20 buenas cosas dela[D]tre dios e los omnes, temiendo & el e 
aconsejando a estos. E aun en (aqu)el sermón mas qniera 
plazer por cosas que por palabras; niu asme ser dioli 
mejor, sy lo que se dize non sea mas verdal; nln el dot4 
siema a la palabras, mas las palabras al dotor. 



3 vielmehr; quam uratorum facoltate. Der Übers. 
folgte hier uur aeiner Vorlage: qnam orator faeulUta, welciie 
verderbte Leeart z. B. imtih in dem mir vorliegenden Teste ¿aa 
Vine. Bleht i\ in ¡pao etiam aermoue 34 Der letzte £ 
dea Kap. hei Víbc. fehlt in nnserem Texte: Verbis antem c 
tendere est non curare qnomodo error veritate vincatnr, i 
quouiodo tua diotiu dictioni alterina praeferatur. 

Z. 8— n ana c. 27; 18—24 aus o. 28. 



— 28L — 

SI Capitulo ciejito e,veynte ginco. del trabajo 

manual de los de la c[l]aa9tra. Sant Agustín etn 

el libro de la obra dellos inonges. 

Dize : cata que las aues del ^ielo non sienbran, e 9. 
Pensad commo cres^en los lilio^ del canpo non labrados, 5 
é 9. Por estas palabras del enangelio muchos non sola- 
mente la pereza, mas aun crian el su maldezir, los qualés 
non quieren obrar. £ en -aquello que dize él apóstol* : qui 
non quiere obrar, non coma : dize[n], deuemos tomar obras 
esp[i]rítuales, las quales nos fazemos; leemos con los her- 10 
manos, oramos, fablamos les, consolamos los; e sy non 
feziesemos tales obras, periglosamente tomaríamos cria- 
mientos ^pirítnales del señor. Mas por que jion conueniese, 
a ninguno intrepetrar depues las dichas palabras por vo- 
luntad e non por caríddd, el por su ensienplo enseño lo 15 
qne mando. Dize : non comiemos de grado el pan de 
ninguno, mas en fanbre de dia e de noche, e 9. Mas los 
que dizen que catan a la le9Íon, (e) non ífallan y lo que 
manda el apóstol? Pues asy es, que maldat es esta, non 
querer creer a la legión, mientra la quiere leer, e por que 20 
lo que es bueno sea leydo mas alongadamente, por tanto 
non querer fazer lo que se lee? Ca quien non sabe, tanto 
mas ayna aprouechar el que lee buenas cosas, quanto faze 
mas ayna lo que se lee? E si a alguno es a dar el 
sermón, e asy se enbarga que non pueda obrar de las 25 
manos, por ventura pueden todos en el monesterío esponer 
las legiones diuinales a los cormanos venientes a ellos o 
desputar saludablemente de algunas qnistiones? Pues asi 
es, quando non pueden esto todos, por que so este achaque 
quieren todos uagar? Maguer [fol. 77^] que si todos esto 30 
podiesen, deuerían fazer lo entrecanbiadamente, non tan 
solamente por que los otros non se enbargasen de las 

7 maldezir] arrogantiam 18 vacare lectioni. 

Kap. 125. = Vincentius Bellov., 1. XVlII, c. 98. Aus 
A ugn atinas, De opere monachorum, c. 1. 3. 17—19. Z. 4 — 6 
aos el; 6-^8 auis c 3; 8^13 ans c. 1; 13—17 aus c. 3^ 17 bis 
?4 aus c. 17; 24— S, 282, Z. 2 aus c. 19. . - 



— 282 — 

obras necesarias, mas por qne ana abasta que fable vno ' 
a los oyentes. Mas ann pueden cantar los cantares dini- 
nales obrando ann do las manos, e consolar ese trabajo 
asi comroo pov solaü diutoal. E aqnel es muy buen goner- 

ó namiento, que todas las cosas partidas por ena tienpa^J 
sean fechas por orden , por que enbneltag por enbolnf ' 
míenlos turbulentos non turben al ooracoo humanal. F 
alguno demuestra enfermedad verdadera del cuerpo, 
que non pueda trabajar, es a ti'alar humaualmente; 

1(1 el que da a entender falsa enfermedat e non puede i 
vencido, es a desar a dios. 



í Capitulo 5Íeato e ve)'[n]te seys. de aquellos qna k 
non quieren obrar por pereza o por malicia. 
Vienen mucbas vezes algrunos a esta profesión de la 

ib seruidunbre de dios de conde^ion semil e de vida rmstical 
e de usamiento de rriquezas e de trabajo, e tanto i 
bien aneutora da mente, quauto sacados mas fuertemente, 
quales sy non sean rres(ibidos, es grane pecado. Ca j 
tanto dios noo escogió las cosas nobles del mundo, por que ^ 

2¡) de8[preeie] aquellas cosas (|ue non son asy commo aquellas 
que son. Pues asy es, los tales non se pueden escuaar 
de la enfermedat del cuerpo , que non obren ; véndense 
cierto por costunbre de la vida pasada: mas cubren se 
por eonbra de mala des^iplina, que del euangelio mal 

2á entendido piensen trastornar los mandamientos del apóstol; 
verdaderamente son aues del *;¡elo, mas aleándose en stej 



isticu 



1 tanqiiam divino ccleumate ttt de usamiento de 

quedas] gedankenloses HlTEverstündüis ; vlelmehr:, ex opificu'tt 
exercltatione 17 sacados] stalt eduoati; der Übers, verstand 
edncti 19f. ut ea qiiae non sunt ut ea qiiae snnt despi- 



34 

u« ■ 



Kap. 126. = Vinee 
igUBtlnuB, de opere a 
-S. 283, Z. 3 Ms c. 22. 
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por soberuia, e feno del canpo, mas sentiendo carnalmente. 
E por ventura estos qne [non] quieren obrar por las manos, 
[non] obrasen de todo por las lengnas. Mas estos qne non 
obrando ninguna cosa carnalmente rremedan a las anes 
del 9Íelo, por qne qnieren aner las manos vagarosas e 5 
aner logares para condesar e erreos por que condesen las 
cosas qne toman del trabajo de los otros? E a la ñn, 
por qne mnelen e cnezen? Ca esto non fazen las anes. 
Asi qne aquellos, los quales pásauan syn esta conpañia la 
vida por trabajo de la carne, del cuento de los quales 10 
vienen muchos al monesterio, sy non quieren obrar, non 
coman. Ca por esto non spn hum(a)yliádos los rricós a 
piadat, nin los pobres non se al9án; nin conuiéne [fol. 78] 
en ninguna manera, que en aquella vida do los senadores 
se fazen trabajosos, (e) y se fagan rricos los vagarosos, e 15 
ado venien desanparadas las sus rriquezas los que fueron 
sen[n]ores dellas heredades, (e) y sean rrusticos delicados. 
Llamo en testigo al señor Jesu Ohristo en la mi alma, ca 
(1.: que) quanto atiene al mi prouecho, mucho mas querría por 
cada vnos días en 9ierta8 oras, quanto es estables^ido en los 20 
monesteríos bien tenprados, obrar alguna cosa por las 
manos e auer las [otras] oras libres para leer e orar o 
fazer alguna cosa de las letras diuínales, que non sofrír 
perp[l]exdades de gran rruydo de ágenos pleytos, de los 
nego9Íos seglares, o de partir los judgando o avenii* los 25 
rogando. £ aun quien sofrira los omnes contumazes contra- 
ríantes a los amonestamientos saludables del apóstol non 
ser sofrídos asi commo mas enfermos, mas ser predicados 
asi commo mas santos, por que sean corronpidos los 

2f vielmehr: atque utinam illi qui vacare volunt 
mauibus, omnino vacarent et linguis 18 vielmehr: 
ut pauperes extollantur 15 trabajosos] von and. Hand korr. 
ans trabajos 15 vielmehr: ibi fíant opifices otiosi 16 in d. 
Hdschr. aesanparados 25 f. de negotiis saecularibus vel 
indicando airimendis vel intérveniendo praecidendis 
29 ff. sinnlose Wiedergabe des lat. Textes: ut monasteria 
doctrinasaniorefundata (fnnd. fehlt schon im Text des Vine.) 
gemina (der Übers. las gamma) illecebra corrumpantar, 
et dissoluta licentia yacationis et falso nomine sanctitatis. 

Z. 3—8 aus c. 2.H; 9—17 ans C 25; 18—26 ausc. 29; 26 bii 
S. 284, Z. 3 ana 0. 30. 



monestérioB por dotrina mas eana e por piedra^ 
onrrable e pov la li^en^ia suelta del nagar e por falso 
no[ii]bre de santidad? É aun qual a 
qnerer ser obedes(;¡do de los menores, 
S des^er a los mayores? 



ft mas mala, qne 
non qnerer obe^^ 

G Sant AgDst'ín 
an a África, aco^T 



H Capitulo CXXVll. de la mnerte de Sant Agustil 
obispo de Bo 
En aqnel tienpo los Vándalos aatragan a África, acó' 
metiendo la en todas maneras. 8o este torbillíno de- tribo- 

iü la^ion murió sant Agustin al señor, en el mes XUI" del 
Cercamiento de la su (iubdat, e en el LXXIll aiio(B) de 
la BU edad, e en el XL del en obispado, El qual tantas 
cosae esoríDÍo, que non ay ninguno que los sus libros en 
todo el tienpo de la an vicia non tan solamente escrinir 

IB los, mas aun non pueda leer los. 

De los sns feolios. La su giudat fue cercada de 
los barbaros por XIUI mesee. Por qne non ania tienpo 
de predicar, amonestaua a paz los obispos e loa otros, qne 
eetonye fuiieran por ventura a la fibdat. orando cada día 

20 al señor, qne o librase la <;ibdat, o deñaee Humar lo del 
Bieglo. En el tergero mes tel criamiento (1.: geroamienlo) 
echóse en el lecho. Entre las otras cosas entre las quales 
guamesfia el su salimiento, rrezana cada dia llorando los 
siete salmos peneten<;iales; ca dezia que después del bsn- 

25 tierno rres(;ibido non conuenia [l'ol. 78''] nin aun a loa 
christianos alabados salir del cuerpo syn digna e comunal 
peneten^ia. Este non sol amen le los clérigos, mas ana 
n'esfrenaua los legos de todo juramento. E por la parlería 
e mal dezir, la qual suele mayormente abastar en los 



10 migravit ad Dominum 17 in der Hdsclir. : 
22 ín der Hdschr. casas 26f. absone digna et co. 
poenitenlia 28 ff. vgl, oben S. 47, Z. 28 ff, 

Z. 3-5 aus c. 31. 

Eap. 127. = Vinceutiits BeUov., 1. XX, c. 28. Z. 6 H 
15 aus Sigeberti Qemblacensis Chronlconi aa. ann. 
(Palie 1313, fol. 12.) 
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coniátes^ estois Viesos (= versos) fizo escrenir en la sn mesa : 
qoal quier qne ama roer la vida de los qne non están presentes 
por dichos, sepa esta mesa non ser digna a el. E ann 
por esto e por el hedifícamiento sienpre fazia leer a la 
mesa. Las sns vestiduras e los calcados e las cosas del 5 
lecho eran de comunal e tenprado abito, nin rresplande- 
scientes nin macho fermosas nin mucho menospreciadas. E 
murió en el XIII ^ mes del ^ercamiento de la su 9iudat. 



H Aqni dexa la estoria de fablar de sante Agustin, 
e comienca fablar de sant Grigorio papa e doctor 10 

de la santa eglesia. 

Capitulo CXXVIUo. de los buenos, comiencos de 
sant Grigorio. Dize Sigiberto. 

En el XIX año del enperío de Justiniano cres9Ío 
Grigorio fijo de Gordiano senador de Rroma; el qual fundo 15 
VI monesteríos en ^^cilia e el septeno en Roma, e fecho 
es en su casa de mayor de la 9iudat monge, e cleres9Ío 
(I.: clares9Ío) por sabiduría e dotrina e santidad. 

De los sus fechos. Oa este enseñado muy bien por 
estudios de las letras, aun en la su mancebia pensaua 20 
commo pediese seruir a dios fielmente en la religión. Mas 
mientre el alongase la conuersion, cuy dando que era mejor 
que seruiese a dios en el abito seglar, comentóle crescer 
el cuydado de las cosas seglares, en tanto que ya non 
tan solamente era tenido en el mundo por esperanca, mas 25 
avn por voluntad. Onde después que muñeron su padre 
e su madre, partió todas las cosas a los pobres e entro 
en ) 4:;.ii.n. E fizo siete abadias de lo suyo propio. E 

1 ooDuiretí] voD and. Hand korr. ans connientes 6 ex 
Dii^dt-ratu ef ctimpetenti habita 16f. vielmehr: ...et séptimo 
Kom.-ie iii domu sua, ex praetore urbano factus monachus . . . 
25 f. mas avn — después] von and. Hand am Rande nachgetragen. 

Km|i« 128. (Nicht in den Aus^. des Yincentius.) Z. 14 — 18 
aus Sigeberti Gkmblacensis Chronicon, ad ann. 558. (París 1513, 
foL 29), 19— S. 2^6, Z. 9 nach S. Greg. vita, auct. Paulo Diá- 
cono, n. 2 — 5. 7. 



el qne ante solía vestir de seda e de piedras | 
despnea fecho el pobre, sernia a los pobres en abito 
E en el sn maneaterio cree^io a tanta per 
el comiendo de la bu conuersion ya pudiese ser contado 

D en cnentn de los acabados. E aun por tanto apretamiento 
atormento el su cuerpo, que cnydase morir cada día por 
el estomago enfermo e por la tose muy fuerte. La fama 
de las virtudes del qual oyéndola el papa Pelayo, sacoto 
del monesterio e ordeno lo ffol. 79] en diácono. 

a Üize Sygiberto. En ese mismo tienpo fecho 

gran mouimiento de la tierra por X dias. 



Capitulo CXXIX. De Pelayo papa e de la lega^ 
de sant Grigorlo en Costantinopla. 



Sigiberto. E en el aüo quavto de Tiberio enperadi 
15 era papa de Broma Pelayo el LXI. Este fue ordenado 
sin mandamiento del principe, t;ercando los Lonbardos t¡ 
Roma. Este mando el prefacio de cada dia de los sacra- 
mentos ser a cantar a las misas tan solamente por IX 
prefacios, segufnjd la orden antigua de los Rromanos, con- 
20 uiene saber, en la navidat del señor, en la apari(yi)(ion. 
en la pascua, en la a^ension, en la (incnesma, de sania 
tñnidat, de loa apostóles, de santa cruz, del ayuno, de la 
qnaresma. De este fue enbiado sant Grigorio a Gostanti- 
nopla. E por amonestamiento de Leandro obispo de Ysp«- 
35 leuea conpuao los Morales de Jub. E y confundió en 
presenyia del enperadur Tiberio a Eut(li)icliio obispo de 
Costantinopla, el cjual eosefiaua mal de la reSDres^ioD, el 
nuestro cuerpo auer a uenir en aquella gloria de la resn- 
Te6(;¡on non palpable, e mas [solilj que los vientos nín el 



4cr| 



iTff. quulidiaDam t 
Dovem tontimimiido praufationibus , 
Biapalensis eniscopí. 

Z. lof aus Sigeberti Chron. L o. 

Kap. Í2». = Vinoentíua B.Uov., I. XXI, c. I? 
eanze Rapitel wüitlidí aus Sigeberti Cliron^ ad i 
Qol. 31 f.] 
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ayre. E aquel moriese de todo en todo depnes de poco. 
E los cabadiellos de los Lonbardos acomitieron a Francia, 
e son entre sy quebrantados los Lonbardos por desnariada 
manera de lidiar. Hospicio sieruo de dios ciárosle en 
Fran9Ía, el qnal aun auia antedicho el auinimiento de los 5 
Lonbardos. En ese tienpo Vinioco Brito veniendo de Bre- 
üioia clares9e en Francia por santidad. Los lobos entrando 
^ la 9iudat de Burdel non temiendo a ninguno tragaron 
los canes. 



Capitulo C e XXX. de la lega9Íon deste mismo 10 
Grigorio en Inglatierra. De la vida de sant 

Grigorio. 

Oommo vn dia viniesen los mercaderes, e fuesen tray- 
das muchas cosas a uender al mercado de Roma, e veniesen 
muchos de acá e de alia a conprar, e sant Grigorio commo 15 
pasase por el mercado, ante que fuese papa, e viese entre 
otras cosas mo90s puestos a uender blancos commo la leche 
e de cara onrrada e auientes los cabellos de muy noble 
color, los quales commo los catase, pregunto de que tierra 
fuesen traydos. E dexieron le, que de la ynsola de Bre- 20 
tania, e que todos de aquella tieiTa eran asy [fol. 79^] 
fermosos. £ aun pregunto, si en aquella insola (si) fuesen 
christianos o paganos enbueltos en eirores. E dicho le es, 
que eran paganos. E el sospirando de cora9on dixo : ahe 
que dolor, que el fazedor de las tiniebras posee los omnes 25 
de cara tan fermosa, e la gente agi*adable por tanta fer- 
mnsura de la fruente trae la voluntad uazia de los gozos 
de dentro. E aun pregunto de cabo, que uocablo anian 
aquellas gentes. E respondieron le, que eran llamados 



1 et illo non multo post mortuo, peuitns ex- 
tinxit 3f. et vario belfandi genere nunc Franci 
nunc Longobardi inter se colliduntur 11 f. ex vita 
beati Gregoni 18f. praecipui cando ris (nicht coloris). 

Kap 180. = Vincentins Bellov., 1. XXI, c. 133. Aus 
S. Gregorü Magni vita, auctore Paulo Diácono, n. 17. 18. 



Ingleses. E díxo el : biea, c& angiticsl an 
los tales conuiene ser herederos de los angeles. E dixo : 
qne aonbre ba esa prudencia , de la qnal son estos tray- 
dos? Respondieron le, que serian llamados Deyros, qne 
g quier dezir piouin^iales. B dixo el ; biea Deyros, sacaj 
de la yra e llamados de la migyricordia de dios. E d 
commo es llamado el rey de aqnella pronin9Ía? Respt 
dieron le, qne era llamado Elle. E el riéndose por ^'* 
nonbre díio : conuiene en aquellas partes ser Ga[a]tada la 

]0 alabani;a de dios criador. E llego al papa e rrogolo yue 
enbiase a la g'ente de los Yngleses en Qretania algnnoa 
ministros de la palabra, por los qnales se conuirtiese a 
Jesn Christo, e deziendo que estaña el apandado para 
acabar esta obra, aj'ndando lo dios, e si plngiese enpero 

15 al papa. E el papa en comiendo non gelo quiso otorgar, 
e a la fin por las sus pregarlas afincadas consentio. El 
encobrío el negofio a los ciudadanos; ca si lo sopiesen, 
non ouyeran otorgado en ninguna manera a aquel pleyto; 
e fuese qnanto mas ayna pudo con la bende^ion apostolii 



1 

mavA I 



au f Capitulo CXXSI. de la rreuocaíion del yendo 
el camino. 
Mas entre tanto sopólo el pueblo, e 
todos de vn corafon, tan bien los ciudadanos commo los 
otros pueblos e todos quantos lo oyeron, venieron e par- 

25 tieron se en partes e dieron le grandes bozes espantable 
al papa Pelayo, commo fuese a la eglesia de sant Pedro, 
deziendo le : o apostoligo, que feziste? liziste pesar a sanl 
Pedro, e destruyste a Rroma; ca non tan seil érame nte ea- 
bieste a sant Origorio, mas aun echastelo. E el pap* 

4 f. nach der Lcsart: quia Deiri vucarenter í. e. provincialM- 
(Richtiger: . . . TOcarentnr ürtem prorinuiales.) 8 rienduM] 
Mirsverst^dais ; vielmehr: alludeua od numeo 23 f. urbici le 
Hubntbani 2S f. Oregorium non tam dimisísd, quam <i' 
puliati. 

Kap. 131. = VincentiuB Bellov.,' L XXI, o. 131 Auí 
S. Greg, Tita, auct Paulo Dlaoono, d, 19—21. - 
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mouido espantablemente por estas bozes e temiendo mucho, 
enbio mandado en pos el con gran [fol. 80] presura e con 
entredicho que tornase a Roma quanto mas ayna podiese. 
Mas ante que los que fueron enbiados lo alcan9asen, pasa- 
dos ya tres dias, mientra el varón de dios Grigorio, 8egu[n]d 5 
es costunbre de los camineros, 9erca de ora de sesta fol- 
gase con vnos sus conpañeros en vn canpo, e los otros 
estudiesen delantre el con sus cosas necesarias, e les leyese 
el, vino a el vna langosta e dio vn salto e poso en la 
carta que el leya. E veyendola sant Grigorio estar tan 10 
mansamente en el logar que posara, comen90 dezir a los 
conpañones e entrepetrar el nonbre de la langosta, de- 
ziendo : la langosta puede ser dicha, en el logar esta. E 
dixo mas : sabet, que non nos conuiene yr mas adelantre 
en el camino comentado; enpero leuantad uos e aparajad 15 
las bestias, e andemos quanto pediéremos. Mientre eÚos 
fablasen entre sy, venieron los mandaderos del papa con 
sus cauallos sudando muy cansados, e luego con gran 
presura dieron le la letra que trayan; la qual después 
que fue leyda, dixo : asy es, conpañones, commo lo auia 20 
dicho; retornar nos hemos a Roma muy a priesa. E entre 
tanto fizo se por tal manera, que después que el fue papa, 
acabo la obra deseada alongadamente. 



H Capitulo 9Íento e treynta e dos. de la 
pi8tilen9ia inguinaria, la qual acaes9Ío en Roma, 25 
e de la ele9Íon de sant Grigorio papa. 

Acays9Ío en Roma, que el rio de Tibiriz asy pujo 
las rriberas, que leuo los muros de la 9iudat e ocupo gran 
parte de la tierra e trastorno muchas cosas (1.: casas). E 

2 f. et obligationis interdictione 6 circa sextam horam 1 3 
locusta dici potest, quasi loco sta 18 sudando] in Korrektur 21 f. 
talique ordine interim dilato suae devotionis effectu, mox ut 
ipse pontíficatns offício functus est, opns diu desiderátum perfecit. 

Kap. 182, =Vincen ti ns Bello V., 1. XXII, c. 9. Inhalt- 
lich und zum Teil würtlich übereinstimmend mit der Vita des 
Panlus Diac, n. 10—13. 

BoB. Bibllotbeki Estoria de los quatro dotores. 19 
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aun estonce descendieron al mar por medio del rio gran 
muchedunbre de serpientes con vn gi*an dragón, e echados 
son a la ribera afogados por las ondas saladas; del fedor 
de los qaales se sigio gran llaga e.mny mala, la qnal 
5 llaman inguinaria; la qual fue tan grande, que aun mato 
al papa Pelayo, e muchas casas fincaron vazias en Rroma 
sacados los moradores. Mas por que la eglesia non podía 
estar syn rector, todo el pueblo escogió a sant Grígorio, 
maguer que lo el esquinase mucho, e la su elegion con- 

10 firmóla el enperador Mauricio. Después commo deniese 
ser bendezido e la manziella desgastase al pueblo, fizo 
sermón al pueblo, que faziendo penetencia fiziesen ledania 
con procesión e rrogasen a dios afincadamente, por que 
se tirase la pistelen^ia. E mientre rrogasen todos en vno 

15 con lagrimas, [fol. 80^] aquella enfermedat en tanto se 
encruelescio, que murieron en vna ora LXXX omnes. Asi 
que acabando el sermón e quedando la tenpestad, quiso 
fuyr sant Grígorio, mas non podia; ca guardauan syenpre 
las puertas de la ciudat por el. Enpero gano de vnos 

20 mercaderos, que lo sacasen de la ciudat en vna cuba sobre 
vna carreta. E asi se escondió por tres días, fasta que 
el pueblo de Roma lo fallo con ayunos e con oraciones, 
en la tergera noche paresciendo sobre el vna culuna de 
luz; en la qual colupna vio vn omne euparadado los 

25 angeles sobiendo e descendiendo. 



2 in der Hdschr. machedunbre 10 después] von and. 
Hand am Kande nachgetragen 11 manziella] für lúes 17 et 
peste cessante 20 sacasen] die mittleren Buchstaben c a von 
and. Hand korrigiert über einer Rasur 24 quídam reclusus. 
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Capitulo [CJXXXIII. de la legagion de sant Agustín 
el menor en Ynglatierra e del conuertimiento de 

aquella gente. 

E en ese mismo año san Grigorio papa fizo lo que 
en otro tienpo auia deseado fazer; ca enbio a Agustino el 5 
menor a Ynglatierra con otros a predicar. 

De los sus fechos. Asy que los sieruos de dios 
Mellito e Agustino iuan enbiados a esa Ínsula con otros 
muchos monges temientes a dios. En poco tienpo con- 
uirtieron a aquel rey, que moraua en la cabera de la 10 
ynsula, con su pueblo. A los quales tanta gragia dio dios 
de fazer miraglos, que la palabra de la fe, la qual pre- 
dícauan con boca, la confirmasen por fuerza de los signos. 
Onde acaes^io, que después de pocos años (que) aun otros 
reys desa ynsola llegasen a la fe de Jesn Chrísto con 15 
aquellos que eran a ellos somitidos. De la conuersa9Íon 
(1.: conuersion) de la qual gente e de las señales de los 
miraglos que se y fazian asy da testimonio sant Qrígorío 
en los libros Morales, deziendo : Ahe la lengua de Bre- 
tania, la qual non sabia otra cosa sy non rroyr bárbaro, 20 
ya comen90 dezir palabras ebraycas en las alaban9as diui- 
nales. Ahe el gran mar, enchido en otro tienpo, ya syerue 
echado a los pies de los santos, [e] los sus mouimientos 
barbaros,^ los quales non podieran domar con fierro los 
principes tereñales (1.: terrenales), ligan los las bozes de 25 
los sa9erdotes con palabras synples por el miedo diuinal; 
e el que non fiel non auia temido las conpañas de los 
lidiantes, ya agora fiel teme las (las) lenguas de los hu- 
milles. Oa por que entendidas las palabras 9elestiales e 
clares9Íendo se los miraglos es derramada a ella la virtud 30 



8 in der Hdschr. Mellico 19 in der Hdschr. marales 
23 echado] von and. Hand fálschlich in echando geandert 29 
entendidas] von and. Hand korr. aus entendemos. 

Kap. 188, = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 11. Z. 4 
bis 6 aus Sigeberti Chron. ad ann. 597. (fol. 34.) Z. 7 bis 
S. 292, Z. 6 aus der vita Greg. auct. Paulo Diácono, n. 21. 
(Davon Z. 19— S. 292, Z. 3 entnommen aus Gregorii Mor. 
1. XXVn, c. 11, n. 21.) 

19* 
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del conos^imiento diuinal, [fol. 81] es rrefrenada por espanto 
desa misma deydad, por que tema fazer mal e cobdi^ie 
con todos deseos venir a la grande (1.: gragia de) perdnranQa. 
La qual cosa por qne se feziese toda, asi lo otorgo la gragia 
de dios a sant Grigorío, que por meres9Ímiento dene ser 
llamado apóstol de los pueblos de los Yngleses. 

Hugo en el VI libro. £ auiendo ganado esta gente 
por el ti'abajo de los varones ante dichos, consagro (los 
en) arzobispos de Londonia e de Eboraz. 



10 Capitulo CXXXIIIIO. de las costunbres [e] de la 
conuersa9Íon de sant Grigorio papa. 

Asy que sant Grigorio pensando, que por tanto era 
establesgido de dios en papa, por que segund aquello de 
propheta arrancase la rayz de los pecados e plantase nir- 

15 tudes, daño por descomonión todas las costunbres que vio 
que auian salido de nueuo contra el mandado del apóstol. 
E saco de la su cámara non tan solamente los jonenziellos, 
mas aun todos los seglares, e escogió a si consejeros 
familiares muy sabios de los clérigos o de los mongos. 

20 El que caresQia de santidad e de sabiduría, non auia fínza 
de estar delantre el. Luego que fue fecho papa, refuso 
todo nonbre vanaglorioso del uocablo oniuersal, e el fue 
el primero, que se nonbro en las sus letras sierüo de los 
sieruos. E usaua en pontificales de vistiduras medianeras 

25 para juyzio de la su homillad. E asy seruia a los pobres, 
que les aministraua en su tienpo (a) cada vnas maneras 
de manjares. De los quales pobres commo fallasen los 

9 Londonia] Korrektur von and. Hand 13f. iuxta illud 
propheticum 16 salido] in Korrektur. 

Z. 7-9 aus Hugonis Floriacensis Chron. (Monast. West- 
phal. 1G38, p. 144.) 

Kap, 134. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 19. Ent- 
nommen aus S. Gregorii M. vita, auctore Joanne Diácono, 
1. IL IV. Z. 12—16 aus 1. II, n. 5; 17—19 aus n. 11 ; 20—21 aiis 
n. 13; 21 — 25 aus n. 1; 25 — 27 nach n. 26; 27 — S. 293, Z.3 
aus n. 29. 
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vispiliones vno muerto en vna partida, sant Grigorio cuy- 
dando que auia peres^ido por mengua, ^eso por algunos 
días iTepentiendose de la 9elebra9Íon de las misas. Asi 
abaxaua la gloría del su apostola[d]go, que el ángel del señor 
dixo de ese Grigorio a vn hermitanio, el qual tenia con- 5 
sigo vn per[r]illo para tirar el enojo : mayor delecta9Íon 
as en este perrillo, que Grigorio en todo el señorio de 
Roma. De tanta humillad fue, que commo aquel hermi- 
taño perigrino encontrándolo sele quisiese echar en tierra, 
el desgindiendo del cauallo faziese egual a ese peregrino. 10 
E los pecados vna vez oydos non los dexaua sin examinar 
los. E vedo que non se ordenase en subdiacono, sy non 
promitiese continen9Ía del casamiento; e non dexo ninguno 
ser mas alto, si non a aquel la castidad [fol. 81 ^] del 
qual fuese probada siendo subdiacono. ]5 



Capitulo 9Íento e treynta e 9Ínco. del miraglo del 
verdadero cuerpo de Jesu Christo demostrado 

por el. 

Era en Roma vna moger noble, madre de conpañas, 
la qual por estudio de rreligion e de deuo9Íon solia fazer 20 
oblagiones e traer las a la eglesia el dia del domingo e 
ofres9er las al papa para gra9ia desa costunbre e fami- 
liaridat de la eglesia. La qual commo vn dia llegase 
por su orden de costu[n]bre a comulgar de mano del 
apostoligo, e le diese el papa a ella vn peda90 del 25 
cuer[p]o del señor, deziendo : el cuerpo de nuestro señor 
Jesu Christo aproueche a ti en rremision de todos los 
pecados e vida perdurable, e ella sonrrixose. La qual 
cosa veyendo el varón de dios, tiróle atrás la santa co- 
monion e apartóla sobre el altar (e guardólo) e diola (a 30 



1 dum ... a vespillíonibus inveniri contigisset 6 u. 7 
perrillo] statt cattns 19 materfamilias 2S sonrrixose] 
son voD and. Hand eingeítigt. 

Z. 3-8 nach n. 60; 11—12 aiis 1. IV, n. 32. 

Kap. 186, = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 20. Aus 
S. Greg. vita, auctore Paulo Diácono, n. 23. 
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Ib) en guarda al diácono, fasta qne comulgasen todos 

fieles. E conplido el santo ministerio pregii[ii]tola 
Grigorio deziendo : pues asi es, di que vino al tu coragt 
qnaudo rreyefe ds la comunión? E diso ella 
b aquella rraíonciella avn aner aejdo de aquella oblación, 
ia qiial yo Rz con mis manos e la ofres^i » ti. E estonce 
el santo obispo de dios fizo sermón al pueblo, dende amo- 
nestólo, que rogasen al señor hnm i II o sámente, que por 
ar[r]eziar la fe de mncbos demostrase a los ojos carnales, 

1(1 que non fialdad era la de aquella moger, que deniese ver 
con ojos de la voluntad e ualar con ojos de fe, ~ 
ouiesen orado el en vno con ol pueblo e con esa mof, 
lenautose al altar, todos viendobi e baxandose por ver 
miraglo <;elestial, al;o mnn¡ ti estamento el corporal 

15 tando todo el pueblo e esa moger, fallo la parle del det 
pequeño ensangrentada de sangre, o diso a la moger 
aprende agora creer a la verdal e al qne dize : el pan 
que yo do, mi carne es, e la mi aangi'e verdadernment 
es beuer. Mas el nuestro baste(;edor de la nneslra 

20 fermedat por aquel poderio por el qnal fizo todaa 
cusas de nada e ñzu a si cuerpo de la cai'ne de 
sienpre uirgen obrando el spiritn santo, e el pan e el viiSF 
mezclado con agua, fincando en su Gemcjaii(a propia, tór- 
nalo por santificación [cnj su carne e sangre para pTc- 

25 garla católica, por nuestro r reparamiento. E dende mai ' 
que rogasen todos la piadad diuinal, por que en la 
mera forma rreformase el santo nu{nijBterÍo, [fol. 
que fuese pódiblo a la moger tomar lo. La qnal 
fue fecha. Onde la dicba mogei, aprouechando mucho e? 

3U la santa rreligion e en la fe, consagrada fne por parti- 
cipación del sacramento del señor. E lodos loa que lo 
vieran, cres^ieron mas feruidamente por amor dintnal 
por creer christiano. 

4 treyate] in Kürrektur 5 avn nnd oblacio 
lOf. guid infídelitas huiíis mulierÍB roeatis ocultal 
fidei luminibus conspicere debuiaset IH baxandaC 
ennctis aese . . . comijrimeatibns IBf. sed praei 
coadttor noster infiruiítatis uostrae 25 rreparsiiticiitL 
von and. Hand korr. aus rrepaitimiento 29 apr.J profiotena. j 
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11 Capitulo CXXXVI. de las partes de los corpo- 
rales, las qnales enbio por reliquias, e de las 

quales salió la sangre. 

Vn noble e poderoso, commo ganase familiaridad de 
la siella apostolical, enbio con mandaderos presentes muy 5 
dignos a la siella obispal, demandando qae le enbiasen 
las rreliquias de los apostóles e de los mártires. Los 
qnales res9Íbio onrrablemente el santo apostoligo e fizo 
los morar algunos dias consigo, e 9elebro misas non que- 
dando por este nego9Ío segund la manera antigua en 10 
aiTemenbramiento de los santos apostóles, e por los ^imi- 
teríos de los mártires, e 9ercando arredor consagraua las 
n-eliquias en onrra dellos, e auiendo sienpre consigo a 
los dichos mensajeros. £ commo ouo acabado las 9ele- 
bra9Íone8 dellos, las rreliquias de los qnales eran deman- 15 
dadas, partió en partes aquellos pan[n]os consagrados, 
sobre los quales ania 9elebrado las santas cosas, e púsolas 
a cada vna parte en su buxeta, seellando las con su sello, 
e dio las a los mandadores (1.: mandaderos), los quales se 
fueron tomada la bende9Íon. Mas mientre fuesen por el 20 
camino, tomóle vna lucura a aquel que era mayor entre 
los otros, e dixo a los conpañones, que en balde auian 
tomado tanto trabajo del camino, commo non sopiesen 
que cosa pre9Íosa leñasen a su señor. E quedándose 
cres9Íendo la colla9Íon de las palabras, e por amonesta- 25 
miento de los conpañones, quebrantaron los seellos de la 
dinidat apostolical, e abrieron las buxetas, e en cada vna 
fallaron partiziellas de paño. Luego con desdeñamiento 
toinaron se a Roma e fueron para el ar9Ídiano, deziendole : 
por que el señor apostoligo abilto asi a nuestro señor, el 3U 
qual ania esperado auer ganado del tan gran gra9ia, que 
asi lo quiso escarnes9er e poner a nos al su denuesto? 
Ca cnydauamos nos que leuauamos los huesos pre9Íosos 
de los apostóles e de los mártires, asi commo conuiniera 



24 í. pedetentim autem crescente collatione verborum. 

Kap. 186. = Vincentius Bellov., 1. XXll, c. 21. Aus 
S. Greg. vita, auctore Paulo Diácono, n. 24. 



a' tan gran varón commo nnesti'o señor es, e la 
demaDdadss de la tan gran eiella por tan luengo camino 
e tan grane, e díevon nos vnas partiziellas pequeñas de 
pan[n]o, asi coin[mjo [fol. 82''] si entre nos non pediese 
S ser fallada tal manera de paño. A los qnales el ar^;!- 
diano rrepreendio por denuesto lenprado, por qne fízieroD 
tamaño mal qoe corronpieron loa sellos apostoli cales, e 
amonestando los que se tomasen e que lenasen con onrra 
a BQ señor las cosas qne anian tomado. Mas non qiieriendii 

venieron fasta la pre8en5ia de pant Grigorio; e sabido el 
fecho, sufrió muy pa^-ienlemente la Incnra dellos e man- 
dóles estar presentes a las solinidades santas de laa misas. 
Onde qnando vino al logar del su sermón, amonesto al 

15 pueblo qne onrrasen la gj-ragia de dios, qne en aquella 
cosa deñase muy ubiertamiente demonslrav as>' el su po- 
derlo, por qne los menos crieutes e non sabidores puedan 
conos<;er mas manifiestamente, qne merezca la fe, £ fecha 
la ora;ion, tomo de aqnel el cuchiello, el qoal aiüt 

20 corronpido(e) los sellos, e tomo la vna parte de aquel paf ' 
e tajóla por medio so el altar del cuerpo de san Vi ' 
de la qn^ luego conio sangi'e e ensangrentó toda aquel 
partiziella. Viendo los mensajeros e el pueblo el miri 
marauill adero, cayeron encunados en tierra adorando 

25 señor. E callando todos, dixu sant Grigorio : sabet, 
manos, qne en la consagi'a^ion del cuerpo e de la sangre 
del señor, quando eran ofrosgidas por santifica miento áv 
las rreliquias, en onn-a de los apostóles e de los mártires, 
sienpre entro en estos paños la sangre de aquellos, I» 

»i> qual es derramada por el sn nonbre. E fueron edificadn^ 
dende todos los qne lofs) vieron, e seelladas con de calió 
las buxetas con su sello, dio a los legados los dones del 
sn voto, E tornando se a su señor con gozo rrecQft-, 
taronle esto por orden, el qual res^ibio con renereai"' 

11 sabido] voD and. Hand korr. aus sabiendo l<i deñMct 
yon and Hand korr, ans demandasen II) tomo] von and. IlaiM 
korr. 311B commo 30 nach el su nonbre síad fule- ñTorle dnreb* 
gestriclien, die auch im Ijir. keinen Anhalt hnhen: fasla luiui 
- - -US S2 8hJ VOD and. Hand fiupjfiigt. 
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las cosas santas e puso las en logar onrrado, en el qnal 
dios fizo miraglos mas a menudo que en la eglesia de 
sant Pedro, 



H Capitulo 9Íento e treynta e siete, de en commo 
rogo sant Grigorio por el alma del enperador 5 
Trajano e de la pena que ouo por ello. 

El enperador de Roma Trajano apresurándose fuerte- 
mente para yr a vna batalla, vna biuda llorando parosele 
delantre e dixol ; o enperador A gusto, ruego te que deñes 
vengar la sangi^e de mi fijo que fue muerto syn culpa. 10 
E commo sobiese en el cauallo para yr en la batalla, 
respondióle que quando [fol. 83] tornase la vengaría. E 
la biuda dixo : si tu morieres en la batalla, quien me 
dará vengan9a? E el enperador dixo : aquel que después 
de mi fuer[e] enperador. E dixo la biuda : e que apro- 15 
nechara a ti, sy oti'o me feziere justicia? E Trajano 
dixo : ninguna cosa.. E la biuda dixo : pues non es mejor 
a ti, que me fagas justi9ia e que rresgibas merced por 
ello, que non que la dexes fazer a otro? Ca tu mi deu- 
dor eres, e segund fizieres la obra, asi res^ibiras el ga- 20 
lardón; que mala cosa es el señor non querer conplir 
aquello que es deuido de conplir; ca el tu sucesor por 
sy mismo sera tenudo de vengar las injurías a los quales 
fueren en su tienpo, e la justicia agen a non puede librar 
a ti. E eston9e el enperador mouido a piadad [de]s9endio 25 
del cauaUo e personalmente essamino el fecho e consol [o] 
la biuda con digna satisfa9Íon. E gran tienpo después de 
la muerte de Trajano, vn dia pasando sant Grigorio por 
aquel logar, ado estaua soterrado, acordóse de la piadat 



9 deñes] von and. Hand korr. aus dones 24 fueren] in 
Korrektur 25. 26. [de]s9endio, consol[ü] durch Wnrmfrafs be- 
schadigt. 

Kap. 187. (Nicht in dem mir vorliegenden Texte des Vine. 
Nur kurze Erwahmmg der Legende, 1. XXII, c. 22.) Nur teil- 
weise^ bis Z. 10 u. 27— S. 29S, Z. O, übereiDstimmcDd niit der Vita 
des Joannes Diaconus, II, 44 ; Paulus Diaconus c. 27. 
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e inaiiBedi][D]bie de tal jnez, e fuese pura la eglesía de 
Bant Pedro e allí Uoru amargosamente e alongadamente 
jjov el pecado del, fasta qne a el dormiendo le dixo vna 
boz diuinal, que era librado Trajano de la pena perdurable 

5 por las sus rogarías, tc\üi que se guardase que de alli 
adelantre non orase pur ninguno non fiel muerto. E cuenta 
Dema^eno (I.: Damageno) en vn su sermón, que commo üziese 
sant Grigorio oración por Trajano, oyó vna boz dininal 
qne dezia : oy la tu boz e do perdón a Trajano; de la 

10 cinal cosa asi commo dize alli, es testimonio toda oriente 
e 09Ídente. E dizen que el ángel ailadio t por que rro^ 
gaste por el dañado, escoge de dos cosas qnal qnisíerfl 
o seras atormentado dos dias en Purgatorio, ■ 
tienpo de la tu vida aeras en enfermedades e en ¿0101*01 

15 E el escogió que quería mas todo el tienpo de la sn 
vida auer estas enfermedades, qne non ser atormentado 
dos dias en Pnrgatorío. Onde asi fue fecho, qne dende 
adelantre o fíebre o podrage o alguna enfermedat sienpn 
sofrió, o dolores, e mas el dolor del estomago qna V 

!o atormentaua muelio. Onde el mismo dize en vna epístola 
de [fol. 83''] tantos dolores e de tanta podagre s 
miado, que esta mi vida me es a mi gi'aue pena, 
cada dia desfallesco en el dolor e espero e sospiro rre- 
mediü de muerte. E en otro logar dize : el mi dolor a 

•15 las (de)uegadaB es muelle por qne bina, 

muelle por que so parta, nin tan grande por que mat 
Onde es que yo, que so cada dia en la muerte, [so oai 
día] de la muerte enpuxado. Asi me enbeue la infec^" 
de los humores enpees^ibles, que el beuír me es pen^ 

31) la muerte deseada espero, la qual sola croo t 
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Z. 7—11 nich der dem U. Joliaj 



I Damasoenns I 



Miene T. 77, p, 1057. 24—28 ans Gregorü epist. 1. S, 35 I 
Eulogium Patriarcbaoi Alexandrinum. Mi^e p. IDÜI. 29 — 31 f 
1. XI, ep. 32 adMaiiniauum Ravenuatem episcopum. Hignep. Itj 
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f Capitulo CXXXVIllo. de los libros que fizó sant 

Qrigorio. 

El dicho papa sant Grigorio, ante que el fuese papa, 
fue tomado del papa Pelayo del monesterío para el ofi9Ío 
de la eglesia e fue ordenado de euang[e]lio; e el enbiado 5 
a Costantinopla e rrogado mucho de los hermanos e mayor- 
mente de Leandro ar9obÍ8po de Seuilla, el qual auia venido 
a Costantinopla (l)legado por pleitos de los Visigotos, 
mouido fue que feziese el libro de sant Job, enbuelto por 
muchos mi(ni)sterios; (e) el qual commo se a a entender se- 10 
gund la letra, e commo se a a rresfírir a los sacramentos 
de Jesu Christo e de la eglesia, e commo se a [a] adaptar 
a cada vn seno de los ñeles, enseñólo el por razón mara- 
nillosa, por orden de XXXV libros; en los quales asi dixo 
de las virtudes e de los pecados, que non solamente sea 15 
visto esponer estas cosas por palabras solas, mas aun de- 
mostrar las por formas veybles en alguna manera. Onde 
non es dubda el auer anido la acabauQa de aquellas vir- 
tudes, el fecho de las quales asi pudo declarar lo tan 
afincadamente. E en [e]se tienpo en el qual fue al9ado 20 
papa, mientre fuese repreendido de Johan obispo de la 
giudat de Rranenas, por que el varón tan idóneo quisiese 
fnrtarse desacordando del ofiQÍo pastoral, (e) mouido por 
esta razón conpuso el libro pastoral. En el qual pares^e 
manifiestamiente, qual deua ser tomado para n*egimiento 25 
de la eglesia, e commo deuan beuir esos rrectores, e por 
qual descri^ion (= discre9Íon) enseñar cada vnas personas, 
e por quanta con- [fol. 84] sidera9Íon deua[n] pensar cada 
dia en la su flaqueza. E aun conpnso XL omelias de los 
euangelios, las quales partió en dos libros por suerte 30 
egual. E aun fizo quatro libros de los diálogos, en los 
quales por rogaría de Pedro el suyo diácono cogió las 

4 el] von and. Hand eingesetzt 5 cum ... levita esset 
ordinatus 9f. ut librum beati Job multis ínvolutum mysteriis 
enodaret 12 adaptar] in Korrektur 23 desacordando] statt 
delitescendo. 

Kap. 188. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 24. Z. 6 bis 
20 aus der Vita des Paulus Diaconus, n. 8; 20 -S. 300, Z. 10 
ans n. 14. 
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virtudes de los santos, los qnales podía conosger o oyr 
ser mas claros en Ytalia, para ensienplo de los vinientes, 
que commo enseño en los libros de las sus esposigiones, 
por qnales virtudes sea(n) a trabajar, (e) asy aun demos- 

5 tra(r)se de los spiritus de los santos e de los miraglos de 
las virtudes la claridat dellos. E la primera e la pos- 
trimera parte de Ezechiel (e) demostró por XXII omelias, 
qnales eran vistas mas escuras, (e) quanta luz toniesen 
dentro. E aun escriuio el varón santo otras muchas cosas, 

10 e aun mu[ch]as epístolas. Por que es maranilla el auer 
podido conponer tantos volúmenes, al qual todo el tienpo 
de la su man9ebia atormentaua el dolor de las entrañas, 
e enflaques9iese todas oras por la virtud quebrantada del 
estomago, e auia fiebres muy continuas, e cansaualo el 

15 cuydado continuo de ordenar las velas de la gindat, por 
que non fuese tomada de los enemigos, e qnemanan el so 
cora9on non quedando las contiendas de los fijos dichas 
a el de cada parte. 



H Capitulo CXXXIX. del miraglo mostrado ^erea 
20 el, mientre espuso la visión de Ezechiel. 

A la fin aprendiemos ser rrecontado después de la 
su muerte del varón fiel e rrelígioso e muy familiar a 
el fielmente, que commo intrepetrase la postrimera visión 
de Ezechiel, ese ministro forado el velo colgado entre el 
25 e aquel que escriuia el tractado, rrezando el por intrenallos, 
e catando el [por] auinimiento por el forado, vio vna 
paloma mas blanca que la nieue estante sobre la su 
cabera, e que tenia puesto el rrostro alongadamente a 

4 ff. (ut . . .) ita etiam deseriptis sanctorum mira- 
culis quae virtutum oarum sit claritas ostenderet 
S der Relativsatz bozioht sich natürlich auf la prim. e la postr. 
parte lo murchjas von Wuniifrars beschadigt 14 cansaaa] 
von and. Haiid korr. aus eonsolaiia 21 aprendiemos] von and. 
Hand aus aprendimos 22 a tidoli et reliscioso viro . . . 

Z. 10 — 1> aus dor Vita dos Taulus Diaconus, n. 15. 

Kap. 139. — Viuooníins BoUov., 1. XXII, e. 25. Aus der 
Vita dos Paulas Diaoonus, n. 2S. 
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la su oreja; la qual commo se tirase de la su boca, con- 
men9aua fablar el papa e fazia enprimír la carta al notario 
con gera. E quando fablana (1. : callana) el órgano del spiritu 
santo, allegaua el ojo con de cabo al forado, e el las 
manos al9adas al 9Íelo en ora9Íon e los ojos, veya el 5 
iTOstro de la paloma commo solia que lo ponia a la oreja 
del. La qual [fol. 84^] cosa cono89Ío a la fin el papa, 
rreuelando lo el spiritu santo, e fecho muy triste mandóle 
por la autoridad apostólica!, que en su vida non dexiese 
a ninguno el miraglo fecho en el. E el guardólo en 10 
puridat fasta que morio el santo sa9erdote; e después 
costriuido por la enbidia de vnos, que dezian mal del 
santo sa9erdote, n*euelo asi auer visto todas estas cosas 
fielmente. 



H Capitulo CXL. del libro de los Morales perdido 15 
e después fallado por miraglo. 

Después de la muerte de sant Esidro, el qual so9edio 
en el ar9obispado de Seuilla a su hermano Leandro, per- 
dieron se los libros de los Morales de sant Grigorio en 
Job, los quales auia fecho demandando ese Leandro, que 20 
non se fallanan en toda España. Después de algunos 
años, en XIII ydos de Junio, Xindesinde rey de Spaña 
allego con9Ílio de XXX obispos en la 9iudat de Toledo, 
e por consejo de todos enbio a Tajón obispo de Qarago9a, 
el qual era mas fermente amador de la escriptura diuinal, 25 
a Rroma con sus epistolas por esos libros. El qual commo 
viese la su pete9Íon ser alongada de dia en dia del papa, 
asi commo si por la muchedunbre de los otros libros non 

1 ípsius ori . . . appositam 2f. incipiebat pontifex loqni 
et a notario graphium ceris imprimí 3 f . cum vero 
reticebat sancti Spiritus or^num 4fi^. eumque . . . levatis in 
coelum manibus simul et ociuis columbae rostrum more sólito 
conspicator ore suscipere 5 ind. Hdschr. aleadas 10 e 
el] von and. Hand am Rande nacbgetragen 25 in der Hdschr. 

8fil* 111611 tfi 

Kap. léO. = Vincentius Bello v., 1. XXII, c. 26. Nach der 
den Ansgaben der Moralía vorangestellten Erzablung: De inven- 
tione librorum Moralinm S. Gregoríi. 
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pudiesen ser fullaíloa a(|uellos libros en el armario de 
siellu npostülical, a 1» tin demando e gano li^en^ia 
velar vna noclie en la eglesiu de Bant Pedro. En 
qual logar coinnKi iTogase a dios, que feziese el an os- 
3 mino bienandante, vio muchedunbre de varones onrradua 
enti'ar por laB puertas e por orden de doa en dos llegarse 
al altar de sant Pedi'o. Aai que espantado comino non 
ae osase moiier, vio dos de aqnellos venir a el, de los 
qnalea el vno saludólo dnl^emente e preguntóle quien 

Hi e donde era e por que venia. El qnal commo luego 
contase la razón de la au venida, el eatendio el dedo 
dixol[e] : en aqnel armario qne vees eatan esos libros 
demandaii. Eatooye el obispo fiando diio : [***J rué] 
aefior, que me digaa quien eres, qne fablas con migo 

15 dulcemente. E el diso : yo so Grigorio, por los libros dri 
qaal sofriste trabajo de tanto camino. Diso el obispo : 
muéstrame, señor, rruego te, si es este el bienauenloradi) 
padre siint Agnstin, los libros del qual sienpre los ame 
non menos a los tuyos. E el respondió : al sant Agustín, 

20 el mny estélente varón del qual tablas, mas alto logar 
[fol. 85] lo tiene que a nos. Esto dicho tornóse laego a 
la conpaüa con el conpañon que veniera con el. Di 
pues desto vio el obispo, qne todos inclinando las cabí 
con gran reuerengia al altar de sant Pedro, 

25 naron a la puerta de la eglesiu por esa misma orden 
auian venido. E al otro dia recento al papa todsí 
cosas que auia viato; asi que tomo los libros de los 



^0 a 

I 



1 f. io archivo Bedis apoatolícae 12 dIxol[e] der letatc 
Bncbstabe dnrch Wnrmfrars zerstürt lU Hier ist wegen dei 
gleichen Elnfllhrung dec Redon oin StDf^l; ausgefallon: Tune 
epiaoopuB confidens : obsecro, inquit, domine, ut apenas mibi 
servo tuo , quae sit ¡Ha tnm praeclara viiorum processio. Qd ■ 
illc respoüdit : Dúo iilí qtios videa praeocAentea seqne * '' 
vicem inaerta maou oompleulentea , ^oatoli snut Pttt . 
Panlus; ceteti vero Biicoessores eomm Romani pontificea u 
ordine qao eos secnti Bunt in puntifieatu et nunc ín proctt 
aeqnmitnr. Tune episcopus miigia exMlaratuB : obsecro, ii 
domine,... 17f. vielmehr; edic etianí, obsecro, mihi, 
est et quisnam eat beatus pater Augustínus 2" " '" 
and. Hand ana fablamos. 
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rales e tornóse a Espania. Esta visión se falla en todos 
los libros morales ante del prolago (L: prologo) por toda 
España. 



H Capitulo OXLI. de las cosas sacadas de los 
libros ante dichos, e primero de la cnra del 5 

rregimiento. 

Dize el auctor. Sin los libros de sant Grigorio 
nonbrados suso finca aun el comentario suyo sobre los 
Cánticos de los cánticos; e el libro de la contienda de 
las virtudes e de los pecados, al qual enpero muchos 10 
dizen que lo fizo sant Agnstin e muchos que sant Grigorio; 
e aun el registro de Grigorio, que quier dezir, de las 
epístolas de las sus decretales, es departido por X libros, 
los quales contienen seys 9ientas e nouenta epistolas. E 
de todas estas cosas enxiriemos aqui por razón de breueza 15 
los pocos capítulos que se siguen. 

Sant Grigorio en el Pastoral en el libro pri- 
mero. Mucho es a pensar, commo venga cada vno a la 
alteza de gouernamiento; e veniendo a estas cosas acos- 
tunbradamente, commo vina; e bien viniendo, commo en- 20 
señe; e enseñando derechureramente , por quanto pensa- 
miento conosca cada dia la su enfermedat; nin la humillad 
fnya al allegamiento, nin la dotrina desanpare a la vida, 
[nin] el mal asmar ensalQC a la dotrina. Non se presume 
ninguna arte ser ensen[n]ada, si primeramente non sea 25 
aprendida e fallada por pensamiento. Pues asi [es], por 
qual lucnra se toma el maestradgo pastoral de los non 
sabios, qnando por ^ierto la arte de las artes es rregi- 
miento de las almas. E muchas vegadas el non saber de 



If. in ómnibus librís Moralium 15 enxiriemos] von and. 
Hand korr.; die Buchstaben nxir auf einer Rasur 24 aut 
doctrinam praesumtio extollat. 

Kap. 141. = Vincentius Bellov., 1. XXll, c. 27. Z. 18 
bis S. 305, Z. 8 au8 Gregorii Regula pastoraüs, 1. 1. Z. 18—24 
aus dem Prolog; 24 — S. 304, Z. 9 aus c. 1. 
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t oonuicne a los merestimiuntos do los Bulijcoto 
Oa magoer que non syan lunbre de scieo^ia por sa cnlpj 
enperü (non) se taza en jnyzio apretado, qne por el i 
saber dellos aun aquellüs que loe eignen los denneste 
3 Onde CBcrípto es : escurezcan se los ojos dellos que i 
vean, e 5. Cu siendo los ojos oscuresyidos, onclinase { 
espinazo; cu quando pierden la lunbre de la gien^ia 1 
que deuantandan, Inego los que siguen se eneoruan a tta¿ 
cargas [fol. 85''] de pecados. E ay muchos qne por cnjS 

11) dado artero escodrifian los mandados espiñtoales, 

cosas que traspasan entendiendo, aco^jean las viuiendo, 
lo que pedrican por palabras, nan contra ello por costa 
brea. Onde se faze, que quando el pastor anda por Itá 
arboledos, que lo siga la grey a trabncamiento. Do aqd 

15 86 arrencura el señor por el profe(c)ta contra la cienfl^ 
nienü8pre(;iadera de los pastorea, diziendo : qnando 
uieredes muy linpia agua, e v- De aqui es dicho cgl 
de cabo de los sacerdotes : fechos son a la casa de Jsrae 
denuesto de maldat. Ca non enpeesfe en la eglesla ninguncT" 

2U mas, que el que faziendo mal ha oonbre o eantidat de la orden 
(1.: o orden de santidat). Ca a este pecante non presume ninguno 
rrepreender lo, e mucho se estiende la culpa en en^euplo, 
quando por la rreuerencia de la oi'den ea onrrado el pe- 
cador. Muchas vegadas el cuydado tomado del gouems- 

25 miento trae a omne por diuersaa cosas, e cada vno ea 
fallado non egual a cada vnas cosas, mientra se departe 
a muchas cosas con voluntad oonfondida. Onde el sabio 
por ende amonesta deziendo : fijo, non sean los tus Techotí 
en muchas cosas. Ca quando la voluntad se parte ] 

SO diuereas cosas, non se coge lleneramente en I 

de cada vna obra. Ca quando es traydo de fuera | 
cnydado cuydadoso, vaziase de la tírmeza del miedo 1 

3 f. distriuto titmen iudicio agitur, ut per eoi 
rantiam hi quogue c[ui sequuntur offendant 9f. __.. 
cura 11 quae mtcliigcudo penetrant 13 f. por loa arboled 
per abrupta 16 se arrencura] flir queritur IS Israel] I 
aer Handschr. isrlm, Abkürzung flir Jeiusolem 22 se] VOD a~' 
naad eingesetzt 25 cor per diversa diverberat. 

Z. 9—24 ans 0. 2; 31— S. 3üó, Z. 3 auB c. i. 
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dentro; fazese cnydadosa en la dispiisÍ9Íon de las cosas 
de fnera, e non sabídera de sy misma, sabe pensar muchas 
cosas, non sabiendo a si misma. E deziendo estas cosas 
non repreendemos el poderío, mas tiramos el poderío del 
cora9on del deseo della, por qne cada vnos non acabados 5 
non osen tomar la alteza del gonemamiento , e los que 
estando en el llano tienblan, non pongan el pie en el 
logar trabncadero. 



f Capitulo CXLIL de aquellos que por muchas 

rrazones rrefusan el ofÍ9Ío de pastor. 10 

E ay muchos, los quales entienden los dones muy 
grandes de virtudes e por usamiento de las otras cosas 
son ensal9ados por grandes dones. Los quales (non es 
maranilla) ssy esquinaron seyndo llamados tomar la alteza 
de los gouemamientos, muchas vezes quitan a si mismos 15 
esos dones, los quales non tan señeramente tomaron por 
sy, mas aun por los otros; e commo piensan las sus ga- 
nan9ias e non de los otros, príuanse de aquellos bienes, 
los quales desean auer príuados. De aqui dize el señor 
a sant Pedro : si me amas, pasee las mis enejas. Pues 20 
asi es, si el cuy dado de pas9er es testimonio de aman9a, 
qual quier que rresplandes9Íendo [fol. 86] por virtudes 
esquina pa89er la grey de dios, es ven9Ído non amar al 
pastor soberano. Ca por tanto es muerto Jesu Chrísto por 
todos, por que los que viuen ya non viuan a sy mismos, 25 
mas a aquel, el qual es muerto por ellos, e 9. De aqui 
dize Moysen, que el hermano tome la muger del hermano 
muerto sin fijos e engendre fijos a nonbre del ermano. 
E aun ay muchos, los quales, segnnd dexiemos, rrequÍ9Ídos 

4f. sinnlos; der lat Text lantet: sed ab appetitu illins 
cordis infirmitatem munimus II eutieuden] per ci pian t 
13f. non es maranilla] Müsverstandnis; lat.: nimirum 28 con- 
vincitur 29 sunt i taque nonnuUi 29 dexiemos] von and. Hand 
aus deximos. 

Kap. 142. = Yincentius Bellov., 1. XXll, c. 28. Aus 
Gregorli Regula past., 1.1, c. 5 u. 6. Z. 11— S. 306, Z. 10 
aus c. 5. 

Bom. Bibliothek, EstoriA de los qnatro dotores. 20 



ft.: iTÍqae^doa) por dones, mientra qne bg enardes9en áé 
la Bola contenpU^ion, esquinan o1]cdeB(;er en la pedri- 
cnsion al pronecho de Iob cercanos. De la qnal cosa sv 
sean jndgados apretadamente, syn dubda son calpados de 
í> tantas cosas, por qnantas podieron aprouechar veniendo 
en publico. Ca por qual volnnfad aqnel qne puede apro- 
uechar a loa (ercanoB rres plan desciendo, adelantra al 
pronecho de los cercanos la sn poridat, qiiando eee voi- 
genito del soberano padre, por que apronechaee a mucLoB, 

\{> salió del soberano padre al nuestro pablico? E son muclios 
los qnales de lii ea humillad fnyen, por que non si-an 
adelaatado^í a aquellos, do los qnules se tienen por non 
egnales; la humillad de los qnales por pierio ¡¡.y es c^i"' 
cada de otras vittudes, estonce es verdadera ante los ojos 

15 de dioa, quando non es poi'fíoso a esquiuar aqnello ^ 
es mandado soentrar apronechablemente. 



f Capitulo 5Íento e qnarenta e tres, comn 
resQibir este oficio e cummo sea a de 
Pues asi es, quando [a] alguno es apuesta la i 

20 de gonernamienlo, sy ya ante le dan dones, deue los f 
de coragon, e aun obedes^er por fuerca. Magner 
muchas vegadas se desea loablemente el oficio de pM 
camión, e a este son traydos muchos por fuerza loablemsl 
Ca Ysayas diose de g;rado al señor, que demand&iu 

26 quien enbiaria, diziendo : ahe me yo, enhíame. G ee i 
biado Jeremías, enpero dezia homillosamente, que noa 
fuese el enbiado, deziendo : a, a, a, señor, e c- ^ ^^ ^<*^ 
demostró diuersaa cosas del nio e del otro (por virtudes), 



I districte iudiocotiir 4f. ex tautis proculdabio 



u'd^ 



;, üuantis . . . prodeaae potuenint 5 yeniendo] von 

Hand fiUachlioh in veuiendo geSndert 16 quod utíliter subiré ^ 

cipltnr 2(1 si iam donis praeveatus cat 28 pur virtudoil 
von and. Hand am Rande; verleaen statt porfnera? lat : ex terina 

Z. lu— líi ana e. B. 

Kap. 14S. — Vincentius Bellov. 1. SXII, c. 29. Aus 
Oregorii Kegula paat, 1. 1, o. (i. 7, Z, 19—21 ans e. fi; 21 bb 
S, 3(17, Z, 29 aus c, 7. 
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mai^ mm wmmo é»^ dineiífia fm^ite de amanea. Ca Ysayas 
codÍ9Íando aprouechar a los 9ercanos por la vida fazedera, 
desea el oñ9Ío de pedríca9Íon; e Jerímias por la vida 
contenplatina codes9Íando allegarse al señor, contradize 
que non dena ser enbiado a pedricar. Pues asi es, lo 5 
que el vno deseo loablemente, el otro lo temió loablemente; 
esto por que non perdiese fablando las ganan9ias de la 
contenpla9Íon callandia, e aquel por que non sentiese \^' 
daños de la obra estndiosa. Mas esto es a catar [fol. 86^' 
sotil mente en el vno e en el otro, ca (1.: que) aquel que 10 
lo esquino, non contrario lleneramente, e ese que quiso 
ser enbiado, primero se nio linpiado por la senten9ia del 
altar, por que ninguno non ose rreqn[er]ir los santos mi- 
nisterios non linpiado, o al que escogió la soberana gra9ia, 
non contradiga soberuiamente so semejan9a de humillad. 15 
Pues asi es, por que es grane cosa alguno conos9er se 
alinpiado, es rrefnsado el ofí9Ío de predicar mas segura- 
mente; enpero non deue ser dexado malamente, commo 
para tomar lo es conos9Ída la voluntad soberana. E 
conplio Muysen (e conplio) lo vno e lo al por obra ma- 20 
rauillosa, el qual [non] quiso ser mayoral a tanta muche- 
dunbre, e obedes9Ío. Pues asi es, de aqui cojan cada 
vnos trabucosos, con quanta culpa del deseo propio non 
temen ser adelantrados a los otros, si los santos varones 
temieron el ducado de los pueblos aun mandándolo dios. 25 
Moysen dubda amonestándolo el señor, e qual quier en- 
fermo sospira por que aya carga de onrra; e el que es 
macho costríñido para caer de las cosas propias, de buena 
voluntad somete el onbro a aprimir por cargas agenas. 

8 nach sentiese ist callando zu erganzen: tacendo 12f. 
per altaris calculum. (Ygl. Jes. 6, 6 f.) 13 ose] von and. 
Hand aus osase 13 rrequ[erjir] a diré 18 enpero — malamente] 
von and. Hand am Rande 21 f. qni . . . et noluit et obedivit 
22 f. cada vnos trabucosos] qniqne praecipites. 
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C&pítnlo fieato e qnarents e qnntro. de los va^ 

argDmentoa de los codiciosos. 

Muchas regadas los que cobdigian adelactai'Sc 

el strnmenta del seimoa apostolical contra la sn cobdicia. 

5 por el qnal dize : si alguno desea obispado, desea buena 

obra. Enpero el qne alabo el deseo, torno laego en 

miedo lo qne alabo, deziendo : conniene al obispo eer dod 

rreprehendible. £ es a notar, que esto es adnzido (por que) 

en aqnel tienpo [en el qnal] qual qnier qne denantandana u 

10 los pueblos, primero era aduzido a los tormentos del martirio. 
Pues as,v es, eston^-e fne loable cosa demandar obispado, 
quando non era dubda, cada vno venir por el a los tor- 
mentos mas grnues. Onde ese oñ^ío del obispado es de* 
fcnido por expresión de buena obra : qnal quier que de- 

15 manda obispado, demanda buena obra. Pues asy es, aqnel 
non tan solamente non ama de todo en todo el santo 
ofíyio, mas non Lo sabe, el que sospirando a alteza dft.ig 
gonernamiento, sin primero pensar lo, es farto por la e 
jeosion de los otros, (ca) es alegrado por propia alabaní 

20 alga el ooratfon a ourra, alegrase por abastanza de 
cosas. Mas muchas vegadas aquellos qne cobdiQian ganar 
el maeetradgo pastoral, proponen muchas buenas obras en 
BU cora^'On, e maguer [que] deseen estas cosas por sobemis. 
enpero tractan que obraran grandes cosas, e es fecho qne 

2& la [fol. 87) intención aprima otra cosa en los baxos. f 
demuestren otra cosa los pensamientos en el coraron de! 
tractante. Ca mnchas vezes la voluntad miente 



za áü.m 
e iaiM 



3f. ad uanm suie libidiuis tnatnimeanim apostolici 9 
luouis arripinnt. {Det Übera. laa atlvecsnm statt ad vsum.) 
por uuo] korr. diiroli Radicren sus por aquello. Das folg. aqnil 
uif eui«r Rasqr ISf. defenidoj von and. tlaad kurr. ana dá 
fondtdo IS aiu primero peuMur lo| mif^verstandlicb; IsL: l|] 
ucculta ctigitatfone. — siu toh aud. Hand eiugefklgt 19MÍL 
<rvD and. fland «<laK<>nigt ia >l<^] von and. Hand am Rudt | 
10 (Mincon] In der lldsrhr. oiiravun 25 aprima] tu Koriektuí 
— nt allnd In Jmts ídIcuUk supprimat 

K«». 144. = Viuoonilu» BeUov.. I. XXII, c. 30, Á'<> 
'fwrlt Regula puL. 1. 1. c. VS. Z.3— 31 ana o. S¡ 21 W 
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misma de si misma, e enfíñese amar de buena obra lo 
qne non ama, e de la gloria del mnndo non amar lo que 
ama. E quando comentare vsar seglarmente del oñ9Ío 
del señorío anido, de bnena volantad oluida que quier 
qne pensó rreligiosamente. Pues asi es, piense cada vno 5 
que aya fecho quando era subdi(c)to, e ayna conosc[er]a 
sy siendo perlado (= prelado) puede fazer lo que auia 
propuesto fazer; ca non puede apreender la humillad en 
la alteza, el que puesto en enjurias non dexa ensoberucQer 
se. Non sabe fuyr la alaban9a quando la ha, el que 10 
apríso sospirar a ella quando non la auia. Pues asi es, 
de la vida ante fecha se falle cada vno, qne la ymagen 
de pensamiento non se escarnezca en el deseo de la 
alteza. Maguer que muchas vegadas se pierde el uso de 
la buena obra en el tomar del gouernamiento, el qual 15 
era tenido en bienandan9a; ca [en el mar] manso aderesca 
la ñaue derechamente el marinero non sabio, mas en la 
turbada por ondas de tenpestad aun el sabidor se cofonde. 
Ca que cosa es el poderio de alteza^ sy non tenpestat de 
la voluntad? 20 



H Capitulo CXLV. de que buena vida deua ser 
el que toma el ofÍ9Ío de perla9Íon (=prela9Íon). 

Asy que entre estas cosas que es a tener, sy non 
que el rresplandes^iente por virtudes venga costreñido al 
gouernamiento, e el vazio de virtudes non llegue costriñido? 25 
Ca es a pensar, que quando el obispo escogido toma el 
pleito del pueblo, llega asy commo el menge al enfermo; 
pues asy es, sy aun en el su cuerpo viene (1.: viuen) 

9f. viehnehr: qni in i mis pósitos non desiit superbire 
15 f. qui in tranquiílitate tenebatur 16 en el mar] diese 
Worte sind durch ein grolses von Würmem gefressenes Loch 
vollstandi^ ansgefallen 26 f. cnm causam populi electus prae- 
8ul snscipit 

Kap.145. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 31. Ans 
Gregorii Regula past., 1. 1, c. 9, 10 u. 1. II, c. 1. Z. 23 — S. 310, 
Z. 2 aus c. 9. 
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puáiones, por qnal mal asmar se apresura a curar al ea- 
fenno, el que trae la llaga en la cura? Pues asy et. 
aquel dene ser traydo en todas maneras para ensienplo 
de Tiinir, el qne meriendo por todas las pasyones de la 

I G carne, viae ya sp i ritual Diente ; el que airas puso las bie- 
nandanzas del mundo; el ()nal non teme ningunos males; 
el qnal non es aduzido a cobdifiar las cosas agenas, mas 
da la& cosas propias; el qnal por la piadat se enctína 
mas ayna a perdonar, mas el perdonando nunca mas qnv 

[ 10 enseñado se eoclina de la arte de [fol. S?""] derechnrezi; 
el qnal non acaba ningunas cosas non derechureras , mas 
lafi cosas fechas de los otros llóralas asy commo snyas; 
el qual del talante del coraijon se duele a la agena en- 
fermedat, e asy se alegra en los bienes del cercano, commo 

I 15 en los BUS pronecLos; el qual asy estudia vinir, por qne 
pueda iregur con ondas de enseñanza los cürai;üiiee se- 
cantes se de los cercanos ; el qnal por nso e por prueben)! 
de oración aprendió, por qne pueda ganar del seüor hí 
cosas <iue aya demandado. Ca si el omne ha vergnenv' 

I 30 de rrogar al nmne, del qnal non presume ninguna oosfl. 
poi' (|ual voluntad gano del señor logar de rrogaria pui 
el pueblo, el qual non sabe ser familiar de la sn gracia 
por oí mereafimiento de la vida? O commo demanda del 
perdón it los oti'os, el qnal non sabe sy esta bien con eVt 

I ií- V. aun ay otra cosa de temer mas cuy dadosam ente , que 
el que es croydo poder amansar la saña, non la mereEC-i 
el mismo por la sa culpa; por que qnando es enbindo i 
rrogar aquel <ine desplaze, se asaña p[e]ov el CDrH<,'<>D 
del sañudo. Ca en tanto deue sobrepujar el fazemienlo del 

[Su obispo al fazimteuto del pueblo, quanto ha de la vida d^J 
astor a la grey. Ca conuiene qne amesnre e est " 



1 paaíones] es von and. Hand augefUgt 8' da laa] t 
and. Hand korr. aiis de las i3i. vielmehr: sed nanqaam plosiinai 
deoeat (nklit duuealj ignoseens, ab arue (niohtarte) reotitudir 
incUuatur 1 1) rresar] korr. aos rrogar ;; 1 qua mente apnd D 
minuní Intureesaionís locum pro populo arripit 28f iratian "' 
deteriora provocainr 30 oDispo al fazimieuto del] t 
Hand naoligetrogen. 

Z. 2— 20 aus o. 10; 29— S, 3!l, Z. 2 aus 1. U, c. L 
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por qnanto menester de tener derecho se aprieta, en con- 
para9Íon del qnal el pueblo es llamado grey. 



f Capitulo CXLVL qual deua ser el perlado en 
pensamiento e obra, e en callar e en fablar, e en 

dolerse e en contenpla9Íon. 5 

Pues asy es, menester [es] que sea linpio por pen- 
samiento, que aun alinpie en los coraQones ágenos las 
manziellas de ensuziamiento. Ca menester es, que estudie 
ser linpia la mano, la qnal cura alinpiar las suzidades 
agenas, que non encone peor quales qnier cosas que tan- lo 
xiere, sy tiene lodo siguiendo las cosas suzias. Sea noble 
por obra, por que viniendo demuestre a los subditos la 
cancera de la vida, e la grey que sigue la uoz e las eos- 
tunbres del pastor, ande mejor por ensienplos que por 
palabras. Ca aquella uoz traspasa mas de buena voluntad 15 
los cora9ones de los oy dores, la qual alaba la vida del 
diziente; ca lo que manda fablando, ayuda en demos- 
trando que sea fecho. Sea [di]sc[reto] en el silen9Ío, 
aprouechab[le] en la palabra, que o non diga las cosas 
que son de callar, o non calle [fol. 88] las cosas que 20 
son de dezir. Ca muchas vegadas los rrectores non sabios, 
temiendo perder la gra9ia humanal, temen fablar libremente 
las cosas derechas, nin a(ya) las guardas de la grey siruen 
por estudio de pastores, mas en vez de mercaderes (1.: mer- 
9enarios); ca vinido el lobo fuyen, mientre que se asconden 25 
callando. De aqui se arrencura el señor por el profeta 
deziendo : non sobiste del contrario, 09. E de aqui es 
dicho con de cabo al pueblo pecante : los tus profetas 

1 quanta tenendae rectitudiuis necessitate constringitur 
4f. en dolerse] im lat. vielmebr: in compassione lOf. 
tanxiere] tan m Korrektur 18. 19 discreto, apronechable] 
durch Wunnfraís teilweise zerst5rt I9f. ne aut tacenda 
proferat, aut proferenda reticescat 26 arrencura] in Korrektur. 

Kap. 146. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 32. Aus 
Gregorii Regula past, 1. II, c. 2—5. Z. 6 — 11 aus c. 2; 11 
bis 18 aus c. 3; IS — S. 312, Z. 15 aus c. 4. 
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vieron a ti falsas cosas e locas e non descubrían la tn 
maldat, 09. E la Uane del abrimiento es sermón de 
cormn^ion (1.: correc9Íon); ca el denuesto [des]cabre la 
culpa, la qnal mnchas vegadas non la sabe el que la 
5 fizo. E a los rrectores es a proneer, que non tan sola- 
mente non digan en ninguna manera las malas cosas, mas 
aun nin las cosas derechas mucho e desordenadamente. 
Ca muchas vegadas piérdese la virtud de los dichos, 
quando la parlería non sabia sobrepuja en los ooragones 

10 de los oyentes. Onde sant Paulo amonestando al dÍ89Íplo 
de la pedríca9Íon dize : pedríca la p[a]l[abra] ; [apre]8urate 
con tienpo a la cosa, sin tienpo. [. . . .]iá con (1.: sin) 
tienpo, dixo ante con tienpo; ca se [d]estruye por sotilezs 
en la voluntad del oydor, sy el* non auer tienpo non 

15 sabe auer tienpo. E aun el rrector sea 9ercano a todos 
por auer mer9ed, e de mayor contenpla9Íon que todos. 
Ca eston9e se leuanta la carídat marauillosamente a cosas 
altas, quando se tira miserícordiosamente a la baxeza de 
los 9ercanos; e quando de89iende beninamente a las ba- 

20 xezas, rreziamente corre a las cosas soberanas. E aun 
tales sean los que dauantandan, que los sus subditos non 
ayan vergnen9a de descobrir las sus cosas ascendidas a 
ellos; por que quando los pequeños sufren ondas de ten- 
ta9Íones, rrecor[r]an a la voluntad del pastor, asi commo 

25 el (1.: al) seno de la madre. 

5 proueer] in Korrektur 6 mas] in Korrektur 11 f inst» 
opportune, importune Uf stark dnrch Wurmfírals ver- 
letzt, in den Worten: palabra, apresúrate und dem nicht eot- 
zifTerten 12f. dictaras importune, praemisit opportune 
13 Sutileza] ipsa sua vilitate 14 í. si habere importnnitis 
opportunitatem nescit. 

Z. 15—25 aus c. 5. 



— 313 — 

H Capitulo CXLVII. commo se dena egualar a los 
6nbdi(c)tos e de commo se deua adelantar. 

E sea conpanero a los bien fazientes, e baxando la 
onrra fágase egnal a ellos. Non se adelantre en ninguna 
cosa. La natura todos los omnes engendro eguales, mas 5 
variando la orden de los meres9Ímientos la culpa sospone 
(1.: pospone) los vnos a los otros. E aquella diu[e]r8idat, 
la qual llego del pecado, es dispensada por juyzio diuinal; 
que por que non puede estar todo omne egualmente, el 
vno se gouierne del otro. Onde todos los mayorales non 10 
deuen en si pensar el poderío de la orden, mas la egual- 
dat de la conde9Íon; nin se gozen adelantarse a los omnes, 
mas aprouechar. Ca arremienbrase los padres [fol. 88^] 
antiguos non auer seydo rreys de los omnes, mas pastores 
de las greys. E a Ñoe e a sus fijos es dicho : el vuestro 15 
espanto e tremor sea sobre todas las animalias de la tierra. 
El espanto de los quales por que es mandado ser sobre 
las animalias, luego es vedado ser sobre los omnes. Ca 
en8obeme9erse sobre la natura es, querer ser temido del 
egual. E enpero es menester que los rrectores sean te- 20 
midos de los subditos, quando non deprenden ser temido(s) 
[dios] dellos; que si al non. teman pecar por miedo humanal, 
los que non temen los juyzios diuinales. Ca los prepósitos 
non se ensoberue^en deste temor ganado, en el qual non 
demandan la su gloría, mas la justi9ia de los subditos. 25 
Ca en aquello que quieren ser temidos de los que viuen 
malamente, non se enseñorean asy commo a omnes, mas 
asy commo a animalias; ca de la parte que son bestiales 
los subdi(c)tos, desa deuen auer miedo. Mas muchas ve- 
gadas el rre[c]tor, mientre son sometidas todas las cosas 30 
a el a aso, mientre abra9a muy ayna para el voto los 
mandados, mientre todos los subditos dan alaban9as sy 

12 adelantarse] in Korrektur 16 tremor sea] von and. 
Hand korr. aus temeroso 21 f. quando ab eis Deum mi- 
nime timeri deprehendnnt .31f. dum ad votum velociter 
iussa complentur. (Der Übers. las complectitur.) 

Kap. 147. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 33. Aus 
Gregorii Regula past, 1. II, c. 6. 
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son fechas algunas cosas bien, e a las mal fechas non 
contradizen por ninguna antorídat, e mientre muchas vezes 
aun alaban lo que deuieran denostar, engañado desas cosas 
que yuso se demandan, ensalmase sobre sy en su coraron; 
5 e mientre es jorcado de fuera para gran otorgamiento, 
vaziase de dentro de la verdat, e oluidado de sy mismo, 
derramase en vozes agenas, e cuyda ser tal, qual oy[e] de 
fuera, non qual denio departir de dentro. Menosprecia 
los subditos, e los que sobrepuja por poderío, cuyda que 

10 los sobrepuja por meres9Ímientos de la vida. Cuyda que 
sabe mas que todos, de los qnales vee que puede mas. 
E asy fasta la su semejanca es dicho, del qual es escripto: 
vee toda cosa (es escripta), 09. E el apostata fazese seme- 
jable al ángel, mientre el omne desdeña ser semejable a 

15 los omnes. E bien gouierna este poderío el que sopiere 
tener lo e contrariar lo, el que sabe por el ensalmarse 
sobre las culpas e con el ser conpnesto a los otros por 
egualdat, e veer se egnal a los otros con el, e enpero 
adelantarse a los otros pecantes por [bienquerejngia de 

20 ve[n]gan9a. A8[y que] el soberano logar bien es gouer- 
nado, quando el que es mayoral mas se enseñorea a I08 
pecados [fol. 89] que a los hermanos. 



3f. seductus ab his quae infra suppetunt 5 et 
duiíi foris immenso favore circumdatnr 12 dicho] vielmehr: 
ducitur. (sicque usque ad eius similitudinem ducitur.) 13 
vielmehr: omne sublime videt. (Job 41, 25.) 13 f. viel- 
mehr: apostatae qnippe similis angelo efficitur 19 f. zelo 
ultionis. Das Wort bienquerencia in unserem Texte ganz ven 
Würmern zerstort, bis aut die letzten Buchstaben und einige 
Spuren des b, e, 4. FUr die Wiedergabe von zelus mit bien- 
(¡ueren^ia vgl. unten c. 154 20 As[y que]] ebenso zer- 
tressen. 
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H Capitulo CXLVIII<>. que contra los subditos 
deua ser guardado el omne (1.: amor) e la 

fortaleza. 

E aun muchas vegadas es digna cosa, que aquellos, 
los quales castigamos, que los adelantemos a nos por 5 
pensamiento callandio. Ca los pecados de aquellos son 
feridos por nos por fuer9a de des9iplina, mas en las cosas 
que fazemos nos mismos non somos rrepreendidos de ninr 
guno por palabra. 'Pues asi es, tanto delante dios somos 
mas obligados, en quanto pecamos delante los omnes e 10 
non somos castigados. E la nuestra dis9iplina tanto faze 
mas libres a los sometidos por juyzio diuinal, quanto ella 
non desanpara las culpas dellos syn venganza. Asi que 
es a guardar la humillad en el cora9on e la dis9iplina 
en la obra. E entre estas cosas es a catar arteramente, 15 
que mientre la virtud es guardada non tenpradamente, 
non se suelten los derechos del gouernamiento. Pues asy 
es, tengan los rectores d[e] fu [era] lo que rres9iben por 
prouecho de lo[s otrojs, e guarden de dentro lo que temen 
de la su a8man9a. Mas enpero aprendan conuiniblemente 20 
por vnas señales, que les demuestren, en si ser omilles e 
(1.: los) subditos, por que en la autoridat dellos vean lo 
que teman, e conoscan que rremeden de la humillad. E 
es [a] auer cuy dado, que la piadat faga al rrector madre 
a los subditos, e la des9iplina padre. E nin el castigo 25 
sea muy rrezio, o la piadat muy afloxada. Ca los rrectores 
deuen auer conti'a los subditos misericordia aconsejante 
derechureramente e des9iplina encrueles9ientese piadosa- 



16 virtus humilitatis l$f. de fuera, los otros] zerfressen 
19 f quod de sua aestimatione pertimescunt 20fif. sed tamen 
quibusdam signis decenter erumpentibus eos apud 
se esse humiles etiam subiecti deprehendant. — Unser 
Text wurde vou anderer Hand mit ganz irrigen Abandemngen 
versehen : que les demuestren asimismos ser omilles e a ellos ser 
subditos 23 in der Hdschr. conosgau 28 eDcrueles9Íeiite] von 
and. Hand korr. aus eQcrueles9e. 

Kap. 148. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. :u. Aus 
Gregorii Begula past., 1. II, c. 6. 7. 10. Z. 4— S. 816, Z. 5 aus c. 6. 
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mente, por (|ue nin por mnchn aspereza Boan llagados 1 
subditos, nin gean asneltos por mucha begninidat. 
que aya amur, mas non falagante, e sea fortaleza, 
Don mucho asperantc; por qoe por el vino sean mordtdl 
5 las oosHí! podritltis. e por el olio sean criadas para sanl 
Todos los qne delantandan son cabera de los sabdit^ 
Asy que de los sub(i)dÍto8 son a fazer las ci 
baxas, e de los rrectores son a pensar las cosas Boberani 
coniüene saber, que el cuydado del poluo non cscnrez 

III «1 ojo el qual sobrepuja para veer por do andar. 
vegadas son a enfeiHr sabiamente los pecados de log £ 
ditos, mas por que son desenfeñidaa las cosas e [fol. 891 
jnzgaderas; algunas vegadas oonos^idas abiertamente i 
a Borñr acabadamente, e a las vegadas las oosi 

15 dídafl son a escodriñar soülmente; algunas vegadas 1 
ri'eprehender ligeramente, e algonas vegadas so 
no star mncho. 



Capitulo CXLIX. qne son a amoneBtar de diaersi 
mansTag; en vna manera los menguados e en oti 

2o loB rrieos, e en otra los alegres e en otra l4| 
tristes, Sant Grigorio en el libro segundo. 
Asy commo mucho ante nos enseño Grigorio [ 
zianzeno] de memona onrradera. non conuiene a todos i 
mismo amonestamiento; ca nin todos non an egnales c 

35 tnnbres. Ca mncbas vegadas enpees^en a vnos las cosas q 
aprouecLan a los otros; e machas vegadas las yerutts, tas qu 
les crian a las vnns aniraaliae, matan a las otras; e el e" 
ligero amansa los caualloB e enpone (1.: enpuja?) los per 



!l poluo] von and. Hand statt pueblo 9 escni 

laoiur, indicanda 14 acabadamente] statt matnre 
tnlüs inatigat. 

Z. (1— 10 aoB 0.7; 10—17 aus C. 10. 

Kap. 14». = Viucenrius Bellov.. 1. XXII. c. 35 
Orcgorii líeeuU iwst. 1. 111, Prulog, c S. 3. Z. 25- 
Z. T w d«ui ftoloj. 
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líos; e la melezina que mengua esta enfermedat, da fuerzas 
a la otra; e el pan que enfoiiales^e la vida de los 
fuertes , vieda la de los pequeños. Pues asy [es], por la 
qualidat de los oyentes deue ser formado el sermón de 
los dotores, por que pertenesca a cada vnos para sus 5 
cosas, e enpero nunca se parta de la arte de la comunal 
edefíca9Íon. E asy (que) en otra manera son a amonestar 
los minguados, e en otra los rricos; ca [a] aquellos deuemos 
oires^er solaz, e a estos dar miedo contra la soberuia. 
A aquellos es dicho : escogí te en el gran fuego, 09. E 10 
destos e dicho : manda a los rricos deste siglo , non saber 
cosa alta, nin sienpre 09. E en otra manera los alegres, 
e en otra los trístes; ca los alegres a9erca la luxuría, e 
los tristes la saña. Asy que apreendan los alegres de la 
aspereza de misericordias lo que teman, e ayan los tristes 15 
gozos de galardones de los quales presuman. 



H Capitulo CL. que en otra manera son a amo- 
nestar los subditos que los perlados, e los sier- 

uos que los señores. 

£ e[n] [o]tr[a m]an[e]ra son a amo[ne]star los sub- 20 
ditos, e en otra los perlados. Nin la subje9Íon [fol. 90] 
quebrante a aquellos, e a estos non al9e el logar mas 
alto. Aquellos que non inchan menos que les es mandado, 
e estos que non manden mas del derecho aquellas cosas 
que sean inchidas. Aquellos apreendan las sus cosas mas 25 
de dentro ante los ojos del arbitro ascendido, estos aun 

3 vieda] der Übers. las negat statt necat 10 escogí te] 
korr. yon and. Hand aus escogiente 10 elegí te in camino pau- 
pertatis. ^Jes. 48, 10.) llf. . . . non sublime sapere nec 
aperare in incerto dívitíarum. (1. Tim. 6, 17.) 15 viel- 
mehr: ex minarnm asperítate 20 en otra manera, amonestar] 
durch Wnrmfraíi9 teílweise zerstdrt 25 f. isti discant quo- 
modo . . . componan t. 

Z. 7—12 aus c. 2; 12—16 aus c. 3. 

Kap. 150. = Yincentius Bellov., 1. XXII, c. 36. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 4. 5. Z. 20 — S. 319, Z. 3 
aus c. 4. 
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oonmo d«ti de foera eosienplos de bien venir a loa i 

PüiiiendHdos a elioa. Ca Iob perlados denen saber, 
By algunas vegadas fazen malns cosas, son dignos 
tantas ninertes , qDantos onsienplus de perdición enbian a 
S los sus subditos. Onde menester es, que en tanto se 
giiavden mas sabiamente de la culpa, qnanto por los male>< 
qne fazen non mueren ellos solos, maa las almas de t oa 
otros, los (iDsles destrnxieron por mal ensienplo. 
amonestar son aquellos, que en tanto vinan gerca sy i 

10 cnyídaldosaraente, en qnanto non los onbuelnen las coa 
agenae; estos, que asy culpan (1.: cnoplan) loa cnydaj 
de los otros, que non deien de fazer las a[nya]B, 
se enferoezcan en el sn c[uydado], que non se eutibíd 
en la guarda de las cosas encomendadas. Commo r 

15 escripto ; fijo, sy promitierea por el tu amigo, 

meter por el amigo es rres^ibii- la alma agena en penfl 
de la su conueraa^ion. Por palabras de la su boca | 
enlaza el, que mientre es costreñido dezir buenas coeas i 
loa encomendados a el(los), mester le es primeramente veei 

20 qnalea aya dicho. Ca delante el juez api'etado es coslrí- 
ñido pagar tantas cosaa en la obra, qnantaa es ^ierto qtifl 
el aya mandado a los otros. Deuen ser amonestados I 
que denantandan , qne tengan loa ojoa velablea por f 
dentro e arrededor por estudio de catamiento, e contiena 

25 eer fecbos animalias del í;ielo, por que estudien en { 
miamos [plazer] al jueE de dentro, e dando de fuera i 
sienplos de la vida neprebendan aquellas coaae que I 
de corrigir en los otros. E los subditos son a amonesd 
qne non juzgen locamente la vida de loa ana preposíU 

30 e sy veen que fazen ellos alguna cosa por ventura í 
rrepreender, que non se fagan contra elIoa mas oaadd 
qnanto piensan las culpas dellos, mas sy algunas co<| 
delloa son malas, [fol. 90'] (o) las juzgen en ay i 
qne enpero apretados por temor diuinal non rreñi&en s 

35 so ellos el jugo de rrenereníía. Ca quando pecatno*! 



II culpan] vou and. Baiid nngeoügend En oClput g 

12. 13 anyaí, cnjtiado] dnrch Wnnufraís aerstOrt 16f. l 
meter] flir sponilere 20 vieliuehn qaae diserit eu9todÍr«.^ 
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los prepósitos, contrariamos a la ordenación de aquel, el 
qnal los adelanto a nos. Segnnd díze Moysen : non es . 
contra nos el uestro rruydo, mas contra el señor. En 
otra manera son [a] amonestar los siemos, e en otra los 
señores; aquellos, por que acaten sienpre en sy la humildat 5 
de la conde^ion, non menosprecien los sen[n]ores, nin 
fagan pesar a dios, sy contradigan soberuiamente a la su 
ordenación; estos, que non pierdan la memoria de la su 
natura, mas los que tienen subditos por la condecion, 
conoscan eguales por la conpañia de la natura. Aquellos lo 
sepan ser sieruos de los señores, estos que cognoscan ser 
sieruos de los sierHos. 



H Capitulo CLI. que en otra manera los vergon- 
zosos e en otra los desuergon^ados, e en otra los 

enbidiosos e en otra los begninos. 15 

En otra manera son a amonestar los desuergoncados, 
e en otra los uergoncosos. Ca aquellos non los iTcfrena 
sy non el denuesto duro, e a estos las mas vegadas el 
amonestamiento atenprado conpone los a mejor. E mejor 
los castiga a aquellos el que los rreprende denostándolos; 20 
a estos mayor prouecho les es, si esto que en ellos es 
rreprehendido, sea tañido asi commo de costado. E en 
otra manera los sufrientes, e en otra los non sofrientes. 
Ca a los non sofrientes es a dezir^ que mientre menos- 
precian rrefrenar el espiritu, son arrobados por muchos 25 
malos logares de maldades, los quales non desean; ca la 
lucura enpuxa a la voluntad ado non trae el deseo, e 



11 f nach Vine: isti ut cognoscant se servos (Greg.: con- 
servos) esse servomm 14 e en otra los desuergoncados] von 
and. Hand am Rande nachgetragen 21 en] von and. Hand 
nacbgetragen 22 rreprehendido] von and. Hand aus reprendido 
23 ff. patientes, impatientes. 

Z. 3—12 aus c. 5. 

Kap. 161. = Vinceotius Bellov., 1. XXII, c. 37. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 7. 9. 10. Z. 16 — 22 aus c. 7; 
22 — S. 320, Z. 21 aus c. 9. 
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fiíze mouida asy commo non eabiendo, donde 
ileapues sabieado lo. Pues asy es, oya lo que es eBcrí[ito: 
mejor es la feobra sufriente al naTon, e <;. El coraron 
por ;ierto non somete a sy ninguna cosa de fuera, ey non 
5 a si mismo, quanto ().; qnandoj lo coatriñe la paE9ÍenQÍa 
rrefrenar entre sy. E aun oyan lo qne dize la verdat a 
los sm escogidos : la vuestra ptiai;iea(¡a posedera las 
vuestras almas. Ca asy somos bastifidoa maraui II o sámente, 
que la razón posea e la alma e la alma al cnerpo. E el 

10 derecho de la alma echase de la posesión del cuerpo, sy 
la alma [non] es posedida primeramente de la razón. ~ 
los pacientes deneu ser amonestados, que non Be dnel[i 
[de] de[nt]ro en aquello que traen de fuera. Mas 
estudien amar aquellos los quales les es menester si 

15 [fol. 91] por qne si la amaD9a non sige a la pas^en^ia, 
non se torne el dennesto en peor culpa de abon-en^-in. 
Onde dize : la caridat pas^iente, begnina es, Ca los qne 
snfre por pasíieníia, non queda amai- los de begntnidat. 
Yirtud es soñ'ir a. los contraríos delante los omnes; e 

SO mas uirtud amar los delante dios. Ca dios este aacriStio 
solo toma, qne ante los sus ojos suba la flama de caridat. 
Son a amonestar los hegninolos, por que se gozea ~ 
por bienes ágenos, por que cobdiyien auer las cosas pro] 
Así amando alaben los fechos de los cercanos, por 

2h los acrcsQÍenten en semej and oíos; por que sy en este 
b^o de la presente vida non estén denotos fazedores 
contienda agena, mas catadores perezosos, depnes 
contienda finqnen con (1.: sin) galardón, e BEton^e 
mentados caten las palmas de aquellos, en los trabajos 

3ü los qnales duran agora vagarosos, (^erto mucho pet 



. sy 



3 vielmeiir: melior est patiensvito forti. (Pro?. IB, 3!)- 
7f. vielmehr; iu patientia veatra posaidebitía auim»» 
vestras. (Liic. 21, 11).) 12f. duelan de dentro] durch WunD- 
fraJ^ teilweise zeratíirt 16 el denuesto] rielmebí: virlus 

ostenaa 19f. virtus corara hominiunB, adversartoa 
tolerare, sed virtus curam Deo, diligeie 21 subnj 
statt acoeudit (uiclit aucedit) 28 quatenns et propría baberv 
concupiscant 26 fazedores] atatt fautores, 

Z. 22— S. 321, Z. U aus o. 10. 
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sy non amamos los ágenos bienfechos. Mas non anemos 
ninguna merced, si aquellas cosas qne amamos, non las 
semejamos en qnanto podemos. E aun son a (rre)ferir por 
postrimera venganza, a los que plogo lo que non quis[iere]n 
semejar. E los enbidiosos son a amonestar, que entiendan, 5 
de quanta 9egedat son los qne minguán por pronecho 
ageno e se entriste9en por la alegría agena. Los qnales 
los bienes ágenos que non pueden auer, sy los amasen, 
fazer los yan suyos. Nuestras son, non es marauilla, [las 
cosas] las quales sy non las podemos semejar, amamos las ^q 
en los otros. E fazen se de los amantes, quales quier cosas 
que son amadas en nos. Pues asi es, de aqui piensen los 
enbidiosos, de quanta virtud es la carídat, la qual las obras 
del trabajo ageno faze nuestras syn trabajo. 



20 



U Capitulo CLII. que en otra manera los non puros jc 
que los sinples, e los enfermos que los sanos. 

En otra manera son a amonestar los sinples, e en 
otra manera los non puros. Los sinples asi commo esquinan 
sienpre aprouecha[ble]mente el engaño, asy digan sienpre 
verdat aprouechablemente. E ayunten la sabiduria al bien 
de sinpli^idad; segund aquello que dize : quiero que seades 
sabidores en bien, e 9. E los non puros conoscan, que 
graue sea aquel, al qual sufren la culpa e el doble tra- 
bajo. Ca mientre temen ser rreprehendidos, sienpre buscan 
malas defensiones, sienpre son meneados por sospechas 
temerosas. E non ay ninguna cosa mas segura de la 
puridat para defender; e non ay ninguna cosa mas rrafez 
que la verdat para dezir. Ca mientre se esfuerza defender 



25 



3f. vielmehr: en etiam gravius extrema ultione 
feriendisunt 4 quisieren] durch Würmer beschadigt 9 
non es marauilla] für nimirum 22 f sinnlose Wiedergabe des 
Textes: qnam gravis sit, quem culpa sustinet dupli- 
citatis laborem 24 vielmehr: dum deprehendi metuunt. 

Kap. 16S5. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c 38. Aus 
Gregorii Regula past, 1. lU, c. 11. 12. Z. 17— S. 322, Z. 1 
aus c. 11. 

Rom. ^bliotbek, Eatoria de loi quatro dotores. 2 i 
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1 sn engaño, cnnsn bu c1 corai.'on por duro trabajo, 
en otra maocra los sanos, c eu otra [fol. 91*'] loa enfermos, 
Loe SHDOS por >;iei1o son & «moneütar, qne OBen la salad 
del onerpo para salud de la volnntad, por que rí la íd- 

t clinsQ a uso de maldat, non se fagao peores por dOB 
K loe enfermos, que por eso se sientan ser fijos de diii 
a los i|nales cansan los acotes de la des^iplina. E picf 
sen, quunta salnd sea del coraron la tristeza del cuerf 
la qual trae la su voluntad a conosíiraiento, a qnanto i 

111 tira la salud, rreferma (I.; rreformu) la tristeza de la t 
fennedat; la qual aun asy se dolió por los pecados [ 
didos, e rrefrena aquellos que podrían ser perdidos; 
de (1.: da) llagas de peneten^ia a la volnntad sagndida de ]fl 
llagas de fuera. E aun piensen' sin quedar, quantoe mal 

lá tomo el nuesti-o rredemidor de aquellos que auia(n) Gria4| 
que sufrió tantos denuestos e desonrras; tomo palmadas f 
los es carnes ^ien te e lo; non ascondio la cara de las eso' 
pinas de los porfíosoa; e tomo acotes e pescozadas; 6 i 
la su sed tomo Üel; callo so el escurn¡s<;t miento del odol 

20 el vida vino fasta la muerte, aparejando vida a loa mncrt 
E asy por que es creyda cosa tan áspera, que el t 
soñiese acotes de dios por los malos Q.: males), si tanl 
males tomo dios de los omnes por los buenos (1.: ' ' 
E qual este desgradescido con sano entendimiento de I 

21) su feíida, sy el non salió de aquí sin a^otc, el qual vlaí 
aqni ayn pecado? 

4 f. incÜnaD a uso] io Konektur 5 ne . . , dono detc 
fiant T causan] vou and. Uaud aiis caaau; der erste íiébi 
wollte wobl ecbreibea: uaatigan; lat. caatigant 9 qtiae ri 
cognitionem aui mentem revocat 9f oacli Vbc; et qni 

Elerumque salus abioit, intirmitatis molestia reforma!. (Ricntj| 
e^rt bei Greg-: inlinuitatis meutoriam refonnat.) II f qñ 
etiam admissn fder t'bera. las oder verstand: amiasa) peocr^ 
diluit (nieht duluít). et ea qnae admitti poterant compe- 
Vlf. (loao aumpta ab exteriuribas plagis cooensí 
mentí poenitentiae vulnera infligit 1» sinnloBea S 
vüirstfinanis; iin lat. Text: aub irrisione adoratns tM 
(DorUbers. las: sub irr. udoratus.) 20 ipge Wta (Christns) 
desgrudes^id»! von luid. Uand kurr. aos de«gradeacieudo. 
■¿. 1— ae au« c Vi. 
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1] Capitulo CLIII. que en otra los callantiuos 

e en otra los parleros. 

£n otra manera son a amonestar los mucho callan- 
dios, e en otra los parleros. Ca deue ser demostrado a 
los mucho callandios, que mientre fuyen algunos pecados 5 
non sabiamente, enbueluense ascondidamente en peores. 
Ca muchas vegadas por que rrefrenan la lengua mas 
desateupradamente, sufren mas grauemente en el cora9on 
la mucha tabla; por que por eso siiman mas los pensa- 
mientos en la voluntad, por que las estrecha por guarda lo 
for9ada del callar non sabio. E muchas vegadas los 
mucho callados, quanto sufren algunas cosas non derechu- 
reras, por tanto han mas gran dolor, por que non fablan 
aquellas cosas que sufren. Ca si la lengua dixiese clara- 
mente los pesares rres9ibientes (1.: rreB9Íbidos) , agenar se 15 
ya la voluntad del dolor de la con9Íen9Ía. Ca las llagas 
9erradas mas atormentan. Ca quando es echada la podre- 
dunbre que fierue dentro, ábrese el dolor para salud. Asi 
que son a amonestar, que si asy aman a los 9ercano8, 
[fol. 92] commo a si, non se encubran nada a ellos, onde 20 
derechureramente los rreprehenden. Ca por el amele- 
zinamiento de la boz es acorrido a la salud del vno e 
del otro, mientre que de aquel que da es rrefrenado el 
fazimiento malo, e deste que suñ'e es tenprado el fernor 
del dolor por la llaga abieiia. Ca los que veen los males 25 
de los 9ercanos e enpero aprím(i)en los callando, asi commo 
vistas las llagas tiran el uso de mede9Ína, e fazen se fa- 
zedores de la muerte, por aquello por que quando pu- 
dieran non quisieron guares9er el venino. Asi que la 
lengua es a rrefrenar sabiamente, e non deue ser ligada 30 
non soluiblemente. Commo es escripto : tienpo de callar 



9f. víelmehr: ut eo plus cogitationes in mente ferveant. 
(Der Übers. las serviant.) 13 faolanj von and. Hand korr. aus 
fallan 25 vulnere aparto 30 sabiamente — ligada] von and. 
Hand am Rande nachgetragen. 

Ka^. 168. = Vincentins Bellov., 1. XXII, c. 39. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 14. 

21* 
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e tienpo de fablar. E en contrarío son [a*] amonestar los 
mucho fablares (1.: fablantes), que ca[t]en velablemente, 
qne la voluntad dellos por qnantas palabras vanas se 
derrama del juyzio del su callar, fascas por tantos rrí(c)os 
5 se sagude fuera de sy. Onde non abasta tornar a dentro 
para su cognos^imiento; ca derramada por la mucha fabla, 
sacase de la poridat del pensamiento de dentro. E [des]- 
cubre se toda por las llagas del enemigo asechante; ca 
non [se] en9ierra arrededor por ningund gnamesgimiento de 

10 guarda. Onde escrito es : commo la ^iudat demostrantese, 
e 9. Ca por que non ha muero de poridat, demuéstrase 
a los dardos la gran yiudat de la voluntad. Muchas ve- 
gadas mientre menospre9Íamos esquinar las palabras vaga- 
rosas, venimos a mas enpee9ibles. E palabra vagarosa es, 

15 la qual cares9e de rrazon de derecho menester [o] de en- 
ten9Íon de prouecho piadoso. Pues asy es demandada 
razón de la palabra vagarosa, pensemos que pena finque 
de las muchas fablas, en la[s] qual[es] aun es pecado por 
palabras enpees9ederas. 



20 Capitulo CLlllI^. que en otra manera los mansos e 
en otra manera los sañudos; e en otra los so- 
beruios e en otra los homilles. 

En otra manera son a amonestar los mansos, e en 

otra los sañudos, (-a muchas vegadas los mansos se en- 

25 tibian por estudio de disolu9Íon; e muchas vegadas los 

sañudos se engañan por bienqueren9ia de derech[ed]unbre, 

1 f. los mucho fablantes] multiloquio vacantes 4 a si- 
lentii sui censura 6 caj von and. Hand eingefügt 6. IS 
mucha fabla] multiloquium 6f quia per multiloquinm 
sparsa [scil. humana mensj a secreto se intimae considerationis 
excludit 8 asechante] von and. Hand korr. aüs achacante ^ 
circumcluditur 10 sicut urbs patens. (Prov. 25, 28.^ 20 f. 
mansos e en otra manera los] von and. Hand am Ranae nach- 
getragen 25 in der Hdschr. disoligion 26 rectitudinis zelo. 

Kap. 154. = Víncentius Bellov., 1. XXII, c. 40. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 16. 17. Z. 23— S. 325, Z. 26 
aus c. 16. 
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mienti*e cuydan la bienquereD9!a de JQStÍ9Ía ser semejable 
de la sti saña. E qtiando es cuy dado el pecado virtud, 
syn miedo es amontonada la culpa. Por tanto el spirítn 
santo es demostrado [fol. 92^] en paloma e fuego; ca asi 
a todos los que inche faze los mansos por synpleza de 5 
paloma e ardientes por fuego de bienquerencia. Pues asy 
es, son a amonestar los mansos, que aun estudien auer 
enbidia de justicia; e los sañudos, que ayunten manse- 
dunbre a la enbidia, la qnal se piensen auer. Muchas 
vegadas aun los sañudos signen a los que se acuestan .a 10 
ellos, e mueuen ocasión de baraja, e gozan se por trabajo 
de contienda. A los quales enpero mejor los castigamos, 
sy nos declinamos en el mouimiento de la su saña. Oa 
turbados non saben que oyan; mas rreduzidos a sy, tanto 
mas de buena voluntad rresciben las palabras del amo- 15 
nestamiento, quanto an verguenca que sean soñ-idos tan 
en paz. E a la voluntad enbriaga por saña todo lo que 
es dicho derecho le es visto malo. Pues asy es, commo 
los sañudos asy demandan a los otros, que non puedan 
ser declinados de todo en todo, non son a ferir por 20 
amonestamiento abierto, mas so vna cautela perdonando a 
la rreuerencia. Asi commo es leydo que ferio Abner a 
Asael, tornando la asta en serpiente, commo sigiendo lo 
non quisiese dexarse. E ferír el que sigue con asta tor- 
nada, es tañer al enseñantese (1.: ensañantese) mansamente 25 
de algunas cosas, e sobrar lo asy commo perdonándole. 
E en otra manera los humilles, e en otra los soberuios. 
A aquellos sea dicho, que mientre se baxan, suben a la 
semejanza de dios; a estos, que mientre se al^an, caen 



1. 6 iustitiae zelum; igne zeli 1 f . vielmehr: dum i rae 
suae stimulum iustitiae zelum putant 8. 9 enbidia] 
statt aemulatio 10 vielmehr: se declinantes 21 f. sea 
sub quadam cautela snnt reverentiae parcendo feriendi 22 f. 
sinnloses Miísverstaiidnis ; es heifst vielmehr: quod percussit 
Abner Asael aversa hasta in iognine. Der Übers. ver- 
wechselte inguen mit anguis 26 perdonaudole] von aud. 
Hand korr. ans perdido mandóle. 

2. 27 — S. 326, Z. 19 aus c. 17, 
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en semejanza de ángel apostata. Asi que qnal cosa mas 
echadera que la sobernia, la qual mientre va alguno sobre 
ella^ aluéngase de la alteza de la verdadera alteza? E 
que cosa mas alta que la humillad, la qual mientre se 

5 aprím(i)e en los baxos, ayuntase al su fazedor fincante 
sobre las cosas soberanas? Muchas vegadas a los humildes 
el miedo es visto humildad, e aquel miedo es ayuntado, 
que non deue ser sofrido de los omnes; e commo son a 
denostar vnos pecados, ellos callen de miedo, e enpero 

10 cuy dan que callan de humillad. E muchas vegadas los 
soberuios suelen dezir con libre boz e fablan por el non 
sofrír de la soberuia, commo enpero cuy dan que fablan 
por libertad de derecho. Onde los soberuios son [a] amo- 
nestar, que non sean mas [fol. 93] libres que con[u]iene; 

15 e los omilles, que non sean subditos mas que cunple; (e) 
por que o aquellos non bueluan la defensión de justicia 
en uso de soberuia, o estos quando estudian(, sean cos- 
treñidos) ser sometidos a los omnes mas que es menester, 
(e) [sean costreñidos] aun onrrar los sus pecados. 

1 in der Hdschr. apostota 1 f. mas echadera] für de- 
iectiüs 2 vielmehr: dum snpra se tcndit 6flf. plermnquc 
nonnullis qui sibi humiles videntur, ¡s qui hominibus de- 
fe rri non debct tirnor coniungitur. — Dic Worte: los hu- 
mildes el miedo sind statt des ausgestrichenen muchos vou 
and. Hand am Kande uacbgctrageu; humildad e aquel vod and. 
Iland korr. auf einer Kasur llf. et loqiiuntur per impatieu- 
tiam elationis 15 ne plus quam cxpedit sint subiecti 
17f. aiit isti cum stiident plusquam necesse est ho- 
minibus subici, compcllantur ctiam eorum vitia 
veuerari. 
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H Capitulo CLV. que en otra manera son a amo- 
nestar los abstinentes e en otra los golosos. 

E en otra manera son a amonestar los golosos, e en 
otra los abstinentes. Ca a aquellos aconpaña la super- 
fluydat de la fabla e la ligereza de la obra e la luxuria; 5 
e a estos muchas vegadas la culpa de non sofrir, e mu- 
chas vegadas la culpa de soberuia. Ca sy a los golosos 
non los arrobase el fablar desatenprado , aquel rrico el 
qual es dicho que comia cada día noblemente, non ardria 
mas grauemente en la lengua. E con de cabo que a los 10 
golosos siga luego la ligereza de la obra, atestimonia lo 
la santa escriptura diziendo : poso el pueblo a comer e 
beuer, e 9. A los qnales las mas vegadas el comer trae 
los a luxuria; ca mientre el vientre se estiende por far- 
tura, espiertan se los aguijones de luxuría. E tanto mas 15 
lueñe se departe del segundo padre, quanto por el uso 
non tenprado, mientre la mano se estiende al comer, 
doblase el caymiento del primero padre. E los abstinentes 
son a amonestar, que la su abstinen9ia la guarden sienpre 
sin mengua, e nunca la den delante el juez ascendido 20 
de gi-an virtud, por que sy por ventura creen que es de 
gran meres^imiento, non se al^e el cora9on en soberuia. 
Dize : quebranta el tu pan al fanbríento, e 9. En otra 
manera, por ventura es este el ayuno e 9.V En la qual 
cosa es a pensar, la uirtud de abstinen9ia que pequeña 25 
es vista, la qual non es alabada sy non de las otras 
virtudes. E aun sepan ^ que eston9e ofres9en a dios 
abstinen9ia plaziente, qnando aquellas cosas que tiran a 
si de los criamientos, las dan a los mingnados. E oyan 
lo que el señor rreprehende por el profeta deziendo : e 30 
non aynnastes ayuno, e 9. Ca non ayuna a dios, mas 

12 poso] von and. Hand korr. aus paso 14 f. farturaj 
Korrektur aui einer Rasur 15 aguijones] in Korrektur 20 f. 
et nunquam hanc apud occnltum iudicem eximiae virtutis credant 
26f. qnae nonnisi ex alus virtutibus commendatur 
31 numquid ieiunium ieiunastis mihi? 

Kap* 155* = Yincentius Bellov., i. XXll, c. 41. Aus 
Gregorii Begula past, 1. III, c. 19. 



el que RijiicÜHS 
ii a los mengtiadoí 



qne tira al vientre, 
gnardalas para dar l^ 



(H Capi-) [foL sai"] Capitulo CLVI. qne en otra 
i ñera son a amonestar Jos mieerioordiosos, 
otra los rrobadores, e en otra los <jne son 
dianeruH entre estos. 



En otra 



amonestar los que dan lo snn 



mis ericordio sámente, e en otra los qne entienden rrobaí 

10 las cosas agena^. Ca los que dan lus sns cosas miseri- 
cordiosamente son a amonestar, que por pensamiento in- 
chado non se ensalcen sobre aquellos a los qualea 
dadas las cosas ten'enales; oin se asmen pov ende 
mejores, por qne veen los otros ser contenidos por elli 

M> Mas cognosoanse dispensadores puestos del señor ^eh 
de los eubjectOB tenporales, e en tanto las den bnmillo- 
samente, en qnanto entienden ser agenas las eosas que 
dispensan. Onde menester es, que entiendan nnydadosa- 
mente, qne non departan non dignamente las cosas eoi 

21* dadas, uin deu algnoas cosas a los que non deuiei'un 
nin^mas, e [non] den a los qne an a dar; oin don 
cLas cosas a los qne an n dar pocas, nin poeas a 
que deuieran dar muchas; por que non derramen por 
bucamiontu esto que dan sin prouecho; nin fagan m 

'2b tardar a los demandantes; por que non se vaya la 
tención de la grai;ia rrea^ibidera; e que el deseo de 
alabani;a non mate a la lunbre del dar pasadero (I. 
que el deseo de la alabaii(;a pasadera non mate 
lUnbre del dar); la tristeza non ^erqne aJ don ofrest;) 

30 nin el coraíon se alegre mas que conuiene en el di 



istum 



16 anbaidiorum teniporalium 25 f. vielmebr: 
piendae hic (p'atiae iutcntio subrepat 2H perqué] io Korr. ' 
B BelloY., 1. XXII, c. 42. AO! 



Gregorii Kegulu past., 
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bien ofres^ido, nin den a si ninguna cosa, quanda todo 
lo conplieren, e en vno non pierdan todas las cosas 
después que las acabaren. (Ca) nin den ninguna cosa a 
aquellos, a los qnales de todo en todo non denen dar 
ninguna cosa; oyan lo que es escripto : da al bueno, non 5 
rres9ibra8 al pecador. Ca muchos tales rricos, commo los 
pobres de Jesu Christo se atormenten por fanbre, derra- 
madas las rriquezas crian los tacaños. Mas el que da al 
pecador minguado el su pan, non por que pecador, mas 
por que omne, non cria al pecador, mas al justo; ca en 10 
el [fol. 94] non ama la culpa, mas la natura. Mas aun 
son a amonestar, que [non] quando ii'edimen los pecados 
fechos por limosnas, aun fagan los rredemidos (1.: rrede- 
mideros). Ca el que da a los pobres manjar o vistidnra, 
mas enpero ensuziase por maldat del cuerpo o del alma, 15 
lo que es menos ofres9e a la justicia, e lo que mas a la 
culpa; ca da las sus cosas a dios, e da a si mismo al 
diablo. E en contrario el que contiende rrobar las cosas 
agenas, por que aya (1.: oya) cuydadosamente lo que diga 
el señor veniendo al juyzio : oue fanbre e non me distes 20 
a comer, e 9. A los quales dize : partid vos de mi, mal- 
ditos, e c. Pues asi es, de aqui es a coger, por quanto 
dapñamiento son a quebrantar los que iToban las cosas 
agenas, sy por tanto pensamiento son feridos los que to- 
uieron las sus cosas non sabiamente. E entiendan que 25 
merezca la non justicia dada, si la piadat non dada es 
digna de tan gi*an ferída. E son a amonestar los que 
non desean las cosas agenas nin dan las suyas, que sepan, 
que la tien'a, de la qual son tomados, comunal es a todos 
los omnes, por tanto da a los omnes criamientos comunal- 30 
mente. Pues asi es, com[m]o cuy dan que non son cul- 
pados los que apropian a si priuadamente el don comunal 



8 los tacaños] statt histriones 13 rredemidos] von and. 
Hand korr. aus rredemidores. Lat : redimenda 23 que- 
brantar] in Korrektur 24 por tanto pensamiento] vielmehr: 
tanta animadversione 3 i commo] von and. Hand auf einer 
Jlasur. Lat: incassnm ergo se innocentes putant 

Z. 37— S. 330, Z. 19 ^us c. ?1, 
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de dios; ios que non dan las cosas rresQÍbidas, andan en 
muerte de los cercanos; ca a fascas a tantos matan cada 
dia, quantas ayudas asconden en sy de los pobres mu- 
rientes. Ca quando damos cada vnas cosas nes9esar¡a8 a 

5 los minguados, damos les las sus cosas e non las nuestras, 
e mas conplimos el debdo de ju8ti9ia, que obras de mi- 
sericordia. Ca de aqui dize el Salmista : derramo e dio a 
los pobres, e 9. E algunos suelen dezir a las vegadas : 
usamos de las cosas otorgadas, e non demandamos cosas 

10 agenas, e (a)si non fazemos por digno galardón de miseri- 
cordia, enpero non acabamos ningunas malas cosas. £ 
aquel rico el qual si (1. : se) vistia de porpora e biso, e 9., des- 
pués [fol. 94^] des<a vida tomólo la flama vengadera, non 
por que íizo ninguna cosa non conuenible, mas por que 

15 por UKO non tenprado se dio todo a cosas non conuenibles. 
Pues asi es, son a amonestar los tenientes, que ayan co- 
nestido, que esta [in]justiyia fazen primero a dios, que al 
que les da todas las cosas, non le dan ninguna ostia de 
misericordia. 



20 H Capitulo CLVIl. que en otra manera son a amo- 
n[e]star los discordiosos, e en otra los mansos; 
e en otra los bienandantes, e en otra los mes- 
quinos. 

En otra manera son a amonestar los discordiosos, e 

25 en otra los mansos. E el que aparta la abstinencia de 

la concordia, oya lo que se dize : alabat en el adufe e (;. 



1 f. qui cum accepta nou tribuunt, in proximorum nece gras- 
santur O debdo] in Korrektur 12 biso] von and. Hand korr. 
aus viso 13 tomólo u. vengadora] in Korrektur 14 non juia 
aliqnid illicitum gessit 15 vielmehr: quia . . . totum se lic¡- 
tis tradidit 16 los tenientes] für tenaces 26 Laúdate euin 
in tympano et chori). (1*8. 150,4.) 26 adufe] von and. Haod 
geandert in aduíle. 

Kap. 167. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 43. Aus 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 22. 26. Z. 24— S. 331, Z. 17 
aus c. 22. 
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En el adufe soDa la piel seca e ferida, e en el coro las 
vozes acuerdan por conpañia. Pues asi es, qnal quier que 
atormenta el cuerpo, mas desanpara la concordia, alaba a 
dios en el adufe e non en el coro. E los mansos son a 
amonestar, que [non], mientre que desean mucho la paz 5 
humanal, non rreprehenden las malas costnnbres de los 
omnes, e consentiendo a los malos, non se desayunten de 
la paz del su fazedor. Ca Josaphat, el qual es ensal9ado 
por tantos pregones de la vida ante fecha, es denostado 
fascas para peres9er de las amistanzas de Acab rey. Es 10 
dicho a el del señor por el propheta : al malo das ayuda, 
e 9. Pues asy es, son a amonestar, que si salten a pa- 
labras de corre9Íon, non teman perturbar a si la paz ten- 
poral. E con de cabo, que tengan de dentro esa misma 
paz por entera amanga, la qual turban a sy de fuera por 15 
el dezir de la boz. Commo Dauid, el qual dize : con 
aquellos que aborresgieron la paz era m^nso, e (;. Son a 
amonestar los que son bienandantes en aquello que desean 
tenporalmente, por que, qnando todas las cosas conuienen 
a uoto, [non] menosprecien demandar al dante, que asi 20 
fínquen el coraron en estas cosas que son dadas; que non 
amen la peregrinación por la tien*a, nin tornen las ayudas 
del camino en contrariedades de los auinimientos. Ca qual 
quier que non aprime la bienandanga de la qual usa en 
el juyzio [fol. 95] del coraron por amor de la mejor vida, 25 
tonia el otorgamiento de la vida en ocasión de la muerte 
perdurable. E piensen cuy dadosam ente, que la bienandanza 
de la presente vida a las vegadas por tanto es dada, por 
que mueua a mejor vida, e a las vegadas, que dapñe mas 
lleneramente para sienpre jamas. De lo primero es dicho: 30 



i . 4 adufe] vou and. Hand geandert in adune 1 las] von 
and. Hand fálscnlich geandert in a las 5 ft*. u e . . . pravos ho- 
minum mores nequáquam redargnant 9 tot praeconiis 
10 pene periturns 12 si salten] fálschlich vou and. Hand 
geandert in se solten. Lat. si prosiliant 1 3 dem entsprecheud 
vor non teman eín e eingefiigt 20 in d. Hdschr. menosprecian 
23 in obstacula perventionis 26 torna — vida] vou and. 
Hand am Rande nachgetrageu 26 favorem vitae transeuutls. 

Z, 17 — S. 332, Z. 18 aus c. 26, 
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dioles regnados de las gentes, e 9. De lo segundo es dicho 
al rico atormentado en el infierno : res9ibiste bienes en tn 
vida, e 9. Ca por ende aqui rres9Íbio bien el malo, por 
que alli rres9Íbiese males mas lleneramente, el qnal aqui 
5 non fuera conuertido por buenas cosas. £ en contrario 
son a amonestar los que cobdÍ9Ían aquellas cosas que son 
del mundo, mas enpero son cansados por trabajo de oon- 
traridat, (e) por que entiendan cuydadosamente, por quanta 
gra9ia vela sobre ellos el criador e ordenador de todas 

10 las cosas, los quales non afloxa en los sus deseos. Pues 
asi aquel del qual despera el menge, es le otorgado qae 
tome todas las cosas que cobdÍ9Ía. Ca el que es creydo 
poder ser sanado, es defendido de muchas cosas que 
desea. E a los mo90S (e) tiramos les los dineros, a 

15 los quales guardamos todos los patrimonios commo a here- 
deros. E piensen aun que muchas vegadas quando el 
poderío tenporal al9a a los justos, la culpa conprehende 
asi commo en lazo. 



II Capitulo CLVlir\ (jue en otra manera son a 
20 amonestar los contenientes, e en otra los casados. 

Son íi amonestar los casados, que quando piensan 
entrecanbiadamente las cosas que son del otro, asi estudie 
cada vno plazer a la moger, que non desplega al fazedor; 
asi fagan las cosas que son del mundo, que enpero non 

25 dexen de desear las cosas que son de dios. E asi los 
que an mogeres ayan las commo sy non las ayan. E 
aquel (que) a moger commo que non la ha, el que sufre 
por menester el cuydado de la carne, mas espera gozos 
perdurables del deseo del spiritu. Son a amonestar, que 

80 se arremienbren, que son ayuntados por rrazon de auer 



11 es nach asi von and. Hand gestrichen 25 de desear) 
vou and. Hand nacligetragen. 

Kap. 158. = Viucentius Bellov., 1. XXII, c. 44. Ans 
Gregorii Regula past., 1. III, c. 27. 28. Z. 21 — S. 333, Z. IH 
aus c. 27. 
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fijos, e quando serniendo desatenpradamente al mezcl amiento 
traspasan el articulo de engendrar en vso de deleyte, (e) 
entiendan que maguer que non salgan fuera, enpero en 
ese ayuntamiento traspasan los derechos del casamiento. 
Onde es menester que por espesos amonestamientos [fol. 95^] 5 
se duelan que ensuzian la fermosa manera de ayuntamiento 
por deleytes mezclados. E en contrario son a amonestar 
los que non son casados, que por ende siruan mas dere- 
chamente a los mandados celestiales, por que el jugo del 
carnal ayuntamiento non los enclina a los cuydados del 10 
mundo; por que en tanto los falle el postrimero dia mas 
acabados, en quanto mas desenbargados ; que por que va- 
gando pueden fazer mejores cosas e menosprecian, por 
ende non merezcan peores tormentos. E oe lo que dize 
sant Paulo a aquellos los quales castiga a la gragia 90- 15 
lestial : non por que vos eche lazo, e 9. Muchas vegadas 
por el fazimiento de los seglares se cofonde la vida de 
los que contienen, commo ellos adelante del abito toman 
las obras, e estos segund la orden propia non espiertan 
los coragones. E de aqui es dicho por el propheta : aue 20 
verguenca. Quanto por conparacion de la vida de los 
seglares e de los decorrientes se en este mundo es denos- 
tada la vida de aqueí, el qual es visto armado e asy 
commo firme. Pues asi es, asi en el humanal linage al- 
gunos en la mejor orden son peores, e algunos en la peor 25 
mejores; ca estos traspasan en viniendo la suerte del pos- 
trímero abito, e aquellos menguan el meres9Ímiento del 
logar soberano non segiendolo por costunbres. 



5 amonestamientos] bessere Lesart auch bei Vine: crebris 
exorationibus, nicht exhortationibus 12f. vagando] für 
vacantes 15f. vielmehr: quos ad coelibatus gratiam in- 
struit 20 ff. hinc per prophetam dicitur: erubesce Sidon, 
ait mare. (Jes. 23, 4.) Quasi enim per vocem maris ad 
verecundiam Sidou adducitur, quaudo per comparationem . . 
25 f. e algunos en la peor mejores] von and. Hand am Rande 
nachgetragen. 

Z. 16—28 aus c. 28. 



lo: 



Capitulo cientü e \:incup.n 
tru manera son a iimonee 
hcadus, e ca otra lo: 



que llorfl 
n loií llorfl 



Bdd h nmoQestíir loa qne lloran lüs pecados de 
fi obras, qne piensen los pecados perdidos, e mientre 
cada vno lloran el enronamiento del su error, «liiipian 
todos con lagrimas. Onde bien es dicho por JeremiasT 
los departimientoB de las agnas. Son a amonestar (de todu.t 
los juezes), r|UO presuman de la misencordia que demandxn. 

10 e con de cabo asi ayan fnizia (I,: tinzia) de la esperaní 
qne non se entibien por seguranfa non sabia. Oa roii 
vegadas el enemigo malo la voluntad que sometió 
pecado, quando la vee atormentada de la su trabncaí 
engaña la por falagumienlos do seguranza mortal. La qm 

15 cosa se ["fo!. 96] arremienbra figuradamente t;erca el fecLu de 
Dina. Ca Dina por que (non) vee (1,: vea) a mogeres di' 
estraña tierra sale, qnando cada vna voluntad menospre fiando 
los sus estndios e auiendo cuydado de los fechos ágenos, 
anda vagarosa fuera de su abito e de su orden, A la 

21) qnal aprime Sichen principe de la tierra, por que fallandu 
la en cuydados de fiíera, la corronpe e! diablo. 
por qne la voluntad, quando se rrepiente de la culpa, 
fuérzase llorar la cosa perdida, e el corronpedor (por 
mnsura) rrenoca ante los ojotí las seguranzas vazías, 

25 que tira el prouecho de tristeza, es ayuntado allí dereí 
reramente -. e falaga al triste por falagam lentos. Ca 

o vielmelu; ut siugula quaeqne admisaa (niclit b 
peocata considerent K divisiones aquarum deduxit oonfl 
meus. íThreo. 3, IS.) Das tblgeode: de todos los jueises, " 
im I.at. keinen Anlialtspunkt liat. gebt vielleicht anf ebe Q 
derbte Lesung der letaten Worte des ubigen Sati» 

1 1 f. non sabia, ca miitliaa vegadaal yon and. Hand j 

uaehgetTagen 21 f. viclmebí: admissum (nicht amisauDí) tt 
ciinatBT 23 f. por feniínanra] bat keinen Aulialt im Ut T' 
üorrnptor auteui apem ac aeciuitates vacuas ante i 
revütat, 

Kup. 159. = Vincenlius Bellov., 1. XXII, c. 45. A" 
Gregorii Regula past, 1. III, n,29.3u. Z. <— S. S3S, Z. i 



idan. 
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fabla los fechos mas granes de los otros, e agora non ser 
nada lo que es fecho, e agora ser dios misericordioso, e 
agora aun promete el tienpo que verna para peniten9ia, 
por que mientre la voluntad es aduzida por estas cosas 
engañada, se aluenge de la inten9Ío[n] de la peniten9ia. 5 
Ca en el primero padre aprendiemos, que en tres maneras 
acabamos la maldat de toda culpa, por sugestión e de- 
lectación e otorgamiento. Lo primero por el enemigo, lo 
segundo por la carne, lo tercero se faze por el spiritu. 
Onde alli amonesto la mala serpiente; Eua asy commo 10 
carne sometióse a la delectación; e Adán partióse sobrado 
asy commo por amonestamiento del spiritu e por delecta- 
ción. Son a amonestar los que lloran los pecados resci- 
bidos e non los desanparan, que sepan que llorando se 
alinpia[n] vanamente los que se enconan viniendo mala- 15 
mente. Ca el puerco mientre se lana en el lodo, fazese 
mas suzio. E el que llora los fechos e non los desanpara, 
sométese a pena de mas grane culpa, el que menosprecia 
el perdón que pudo ganar llorando e enbuelnese asy commo 
en lodosa agua; ca mientre por sus obras tira la linpieza 2u 
de la vida, faze esas lagrimas suzias ante los ojos de 
dios. De aqui es escripto : non dobles la palabra [fol. 96^] , 
en la tu oración. Ca doblar la palabra en la oración es 
después del lloro fazer cosa la qual de cabo sea menester 
llorar. E en contrario son a amonestar los que desan- 25 
paran las cosas fechas e non las lloran, que ya non 
cuyden ser afloxadas las culpas, las quales ñ faziendo non 
las acrescienten, enpero non las alinpian por ningunos 
lloros. Ca nin el debdor non es asuelto, aun que non 
crescienta las otras cosas, si non pague aquellas cosas por 30 



10 viehnehr: unde et illic serpens prava suggessit 
11 f. vielmehr: Adam vero tanquam spiritus suggestione ac 
delectatione superatns abscessit. (abscessit falsche Lesart des 
Vine, statt assensit.) 13 f. peccata admissa 18 Quia 
(nicht qoi) . . . contemnit 20 f. vielmehr: dum fletibus 
suis vitae munditiam subtrahit 21 ipsas etiam 

lacrimas 29 f. quia alia non multiplicat. 

Z. 13— S. 336. Z. 10 aus c. 30. 
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H Capitulo viento e cincuenta e nneue. qne en 
otra manera son a amonestar los que lloran 
los sus pecados, e en otra los que non los lloran. 

Son a amonestar los que lloran los pecados de las 
5 obras, que piensen los pecados perdidos, e mientre por 
cada vno lloran el enconamiento del su error, alinpian se 
todos con lagrimas. Onde bien es dicho por Jeremías ; 
los departimientos de las aguas. Son a amonestar (de todos 
los juezes), que presuman de la misericordia qne demandan, 

10 e con de cabo asi ayan fuizia (1.: fiuzia) de la esperanza, 
que non se entibien por seguranga non sabia. Ca muchas 
vegadas el enemigo malo la voluntad que sometió por 
pecado, quando la vee atormentada de la su trabncan^a, 
engaña la por falagamientos de seguran9a mortal. La qnal 

15 cosa se [fol. 96] arremienbra figuradamente ^erca el fecho de 
Dina. Ca Dina por que (non) vee (1.: vea) a mogeres de 
estraña tien*a sale, quando cada vna voluntad menospreviando 
los sus estudios e auiendo cuydado de los fechos ágenos, 
anda vagarosa fuera de su abito e de su orden. A la 

20 qual aprime Sichen prinvipe de la tierra, por que fallando 
la en cuydados de fuera, la corronpe el diablo. Desende 
por que la voluntad, quando se rrepiente de la culpa, es- 
fuérzase llorar la cosa perdida, e el corronpedor (por fer- 
musura) rreuoca ante los ojos las seguranzas vazias, por 

25 que tira el prouecho de tristeza, es ayuntado alli derechu- 
reramente : e falaga al triste por falagamientos. Ca agora 



5 vielmehr: ut síngala quaeque admissa (nicht amissa) 
peccata considerent 8 divisiones aquarum deduxit oculus 
me US. (Thren. 3, 48.) Das folgende: de todos los juezes, das 
im Lat. keinen Anhaltspunkt hat, geht vielleicht auf eine ver- 
derbte Lesung der letzten Worte des obigen Satzes zurück 
1 1 f. non sabia, ca muchas vegadas] von and. Hand am Eande 
nachgetragen 22 f vielmehr: admissum (nicht amissum) tiere 
conatur 23 f. por ferniusura] liat keinen Anhalt im lat. Text: 
corruptor autem spem ac securitates vacuas ante ocülos 
revocat. 

Kap. 169. = Vincentius Bellov., 1. XXll, c. 45. Aus 
Gregorii Regula past, 1. III, c.29. 30. Z. 4 — S. 335, Z. 13 
aus c. 29. 
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fabla los fechos mas graues de los otros, e agora non ser 
nada lo que es fecho, e agora ser dios misericordioso, e 
agora aun promete el tienpo que verna para peniten9ia, 
por que mientre la voluntad es aduzida por estas cosas 
engañada, se aluenge de la inten9Ío[n] de la penitencia. 5 
Ca en el primero padre aprendiemos, que en tres maneras 
acabamos la maldat de toda culpa, por sugestión e de- 
lectación e otorgamiento. Lo primero por el enemigo, lo 
segundo por la carne, lo tercero se faze por el spirítu. 
Onde alli amonesto la mala serpiente; Eua asy commo lo 
carne sometióse a la delectación; e Adán paiüose sobrado 
asy commo por amonestamiento del spiritu e por delecta- 
ción. Son a amonestar los que lloran los pecados resci- 
bidos e non los desanparan, que sepan que llorando se 
alinpia[n] vanamente los que se enconan viniendo mala- 15 
mente. Ca el puerco mientre se laua en el lodo, fazese 
mas suzio. E el que llora los fechos e non los desanpara, 
sométese a pena de mas grane culpa, el que menosprecia 
el perdón que pudo ganar llorando e enbueluese asy commo 
en lodosa agua; ca mientre por sus obras tira la linpieza 2u 
de la vida, faze esas lagrimas suzias ante los ojos de 
dios. De aqui es escripto : non dobles la palabra [fol. 96^] , 
en la tu oración. Ca doblar la palabra en la oración es 
después del lloro fazer cosa la qual de cabo sea menester 
llorar. £ en contrario son a amonestar los que desan- 25 
paran las cosas fechas e non las lloran, que ya non 
cuyden ser afloxadas las culpas, las quales si faziendo non 
las acrescienten, enpero non las alinpian por ningunos 
lloros. Ca nin el debdor non es asuelto, aun que non 
crescienta las otras cosas, si non pague aquellas cosas por 30 



10 vielmehr: unde et illic serpens prava suggessit 
11 f. vielmehr: Adam vero tanquam spiritns snggestione ac 
delectatione superatus abscessit. (abscessit falsche Lesart des 
Vine, statt assensit.) 13 £ peccata admissa 18 quia 
(nicht qni) . . . contemnit 20 f. vielmehr: dum fletibus 
suis vitae munditiam snbtrahit 21 ipsas etiam 

lacrimas 29 f. quia alia non multiplicat. 

Z. 13— S. 336. Z. 10 aus c. 30. 
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las quales so obligara. Asi quando pecamos a dios, non 
pagamos, sy t^n solamente cesamos de la maldat, mas sy 
los deleytes los quales amaremos non los sigamos seyendo 
puestos en contrario los lloros. Enpero dios non es farto 

5 de los nuestros tormentos, mas amelezina las enfermedades 
de los pecados por melezinas contrarias, por que nos que 
nos partiemos delectados por deleytes, nos rretornemos 
amargados por lloros, e los que cayemos decorriendo nos 
por cosas non conuenibles, aun nos lenantemos de las 

10 cosas conuenibles apretando a nos mismos. 



H Capitulo CLX. que en otra manera son a amo- 
nestar los que alaban los sus males, e en otra los 

que non los alaban. 

Aun son a amonestar los que fazen cosas non con- 
15 uenibles las quales alaban, que piensen que muchas ve- 
gadas mas pecquen por la boca que por la obra. Ca con 
la obra por si mismos solos fazen malas cosas, e por la 
boca por tantas personas fazen maldat, quantas enseñan 
las voluntades de los oyentes, alabantes las malas cosas. 
20 Pues asi es, son a amonestar, que si non desenfíñen de 
rraygar los males, sy al non teman sobrar (1.: senbrar) 
los. Ca de los tales es escripto : el su pecado asi commo 
sueño, e ^. E en entro logar : las vozes de los Sodomos, 
e (;. El pecado con la boz es culpa en el fazemiento, e 
25 el pecado con el clamor es culpa con la libertad. E en 
contrario son a amonestar los que acusan las malas cosas. 



1 obligara] die Buchstabeu li von and. Hand auf einer 
Kasur 2 cesamos] von and. Hand am Rande 2 ff. nisi vo- 
luptates queque (luas dileximus e contrario appo- 
sitis lamentis insequamur 4 pascitur 9f. etiam a li- 
citis nosmetipsos restríngendo surgamus 18f qnot 
audientiiim mentes . . . docent 20f. si eradicare maU 
dissimulant 22 f. vielmelir: peccatum suum sicutSodom» 
praedicaverunt. 

Kap. 160. =Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 46. Aus 
Gregórii Regula past, 1. III, e. 31. 
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e enpero non las esqaiuan, que por ende entiendan que 
an a dezir en el juyzio apretado de dios por su escusa- 
yion, los quales de la culpa de los sus pecados aun los 
juezes mismos non se escusan. E asi (que) estos que son 
otra cosa si non pregoneros de si mismos, los que dizen 5 
vozes contra las culpas e dan a sy mismos culpados por 
obras? Ca quando menospregian la 9ien9ia tomada para 
[fol. 97] ayuda, tornan la en testimonio contra sy. La 
maldat de los quales (non es marauilla) quando fazen 
mal, la qual cosa juzga, (ca) ya gosta aqui el juyzio 10 
auenidero; que en tanto alli entienda mas granes tor- 
mentos, en quanto aqui non desanpara el mal aun el qual 
el condepna. 



II Capitulo CLXI. que en otra manera son a amo- 
nestar aquellos que sobrepujan muchas vegadas 15 
en las cosas pequennas, e en otra los que non 
acaban los bienes comen9ados. 

A amonestar son los que sobrepujan a menudo maguer 
que en cosas pequeñas, que non piensen quales cosas 
fazen, mas quantas. Sy menospre9Ían temer los sus fechos, 20 
rrefrenen los, deuen los temer quando los contaren. £ 
piensen cuydadosamente, que muchas vegadas mas peca 
omne en la pequeña culpa, que en la mayor. Ca la mayor 
en quanto se conos9e mas ayna, emienda se mas ayna; 
mas la menor mientre cuy da que non es ninguna, es rre- 25 
petída peor e mas seguramente en vso. Onde es fecho 



1 nach Vine. : ut proinde (statt provide) perpendant 3 £ 
etiam semetipsis indicibns 5 pregoneros] von and. Hand 
korr. ans pregones 9 non es maraniUa] irrtümliche Wiedergabe 
von Dimimm 9f cnm malum agit quod diiudicat 13 el 
condepna] auf einer Rasur 18 qui ...excednnt 20 f facta 
Boa si despiciunt timere cum pensant, debent formidare cum 
numerant 25 f. rrepetida] von and. Hand korr. aus rrepentida. 
Lat: eo peius qno et securíus in nsn retine tur. 

Kap. 161. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 47. Aus 
Gregorii Reguk past, 1. IIl, c. 33. 34. Z. 18-S. 338, Z. 5 
aus c. 33. 

Rom. Bibliotbek, Estoria de los quatro dolores. 22 
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I vegadas, que la voluntad aoostnDbiada áe 
ligeros (quü) non teme(n) las cosas mas granes, c crUt 
por culpas venga a vna autoridad de maldat, que laol 
en las mayores coeas meaDepre^ic temer, qnanfo en las 

5 pequeñas apnso pecar noo temiendo. Cn non deaea ser 
ensalmado el que non sabe por qne cayo; e el qne non 
Bieute el dolor de la Haga, non demanda rremedios de 
salad. E son a amonestar los que non acaban los biei 
comentados, qne piensen que mientre non acaban 

10 cosas que proponen, (e) aun arrancan las cosas qne fui 
comentadas. Ca si lo qne es a fazer non cres9e por 
tención cuydadosa, decresíe lo qne fuera bien fecho. Cb 
en este mundo la alma humanal es asi commo nane en el 
mar, e non es deíada estar en vn logar contra el golpe 

15 del agua; ca sy non se esfuerce yr aniba, decorrese al 
baio. Pues asi es, si la mano fnerte non al^a los bíenee 
comentados a acaban^a del obrante, el afloxamiento de 
obrar lidia contra aquello que es obrado. De aquí eS 
dicho por Salaraon : quien muelle 



i de 
iene^J 



ao H Capitulo CLxn. 






ello 



que 



fa: 



L otra 
;n lo 



mente e los bienes pnblica 

que fazen el contrario, 
Son a amonestar los que fazen los males aacondidl 
26 mente e los bienes publicamente, qne finquen los ojos 
la voluntad en fin de las cosas e piensen los jd)'Kíus bn- 
manales por qnanta ligereza volan o los juyzyoa diniuale^ 
por quanta firmeza duran. Pues [fol. 97''] asi es, mienlri) 
abantponen loa sus males ascendidos a los juyzios dininales 



onraao. ue aquí ea ■ 

I malee ascondid^H 
inte, e en otra I^^| 

a los males aacondid*^| 
[ne finquen los ojos MM 



]3f. Dacb der Lcaait dos Vine: qnasi in man oavÍB esi, 
(Bei Greg.; qnasi more uavia est.) IGf. del obrante geliún 
zu la mano fuerte 27 juyzyus dininales] in Eorrektur. 



— 33d — 

e los sus derechos a los ojos humanales, syn castigo (1.: 
testigo) es el bien que fazen publicamente, e non es syn 
testigo perdurable lo que peca[n] ascondidamente. E quanto 
(I.: qnando) por la obra derecha es demandada alabanza pasa- 
dera, la cosa digna es apreciada por vil prcQio por ga- 5 
lardón perdurable (1.: la cosa digna de galardón perdurable 
es apre9iada por vil pre9Ío). £ en contrarío son a amo- 
nestar los que fazen los bienes ascondidamente e con vnos 
fechos dexan de sy asmar malas cosas publicamente, por 
que quando viuifícan a sy mismos por virtud de fazimiento 10 
derechurero, non maten los otros por ensienplo de mala 
a8man9a, e non amen menos que a si mismos a los 9er- 
canos, e commo ellos sorban beuer saludable de vino, 
teniendo mientes en el su pensamiento non derramen beuer 
de pi8tilen9ia. Segund dize el apóstol : perezc[e]ra el 15 
hermano enfermo en la tu 9ien9ia, e 9. Dize : asi los pe- 
cantes, 09. £ aun acaes9e muchas vezes que la buena 
obra se faze en ascondido, quando se faze publicamente, 
e con de cabo en publico, qnando se faze ascondidamente. 
Ca el que en publico demanda por buena obra non la su 20 
gloría, mas la del padre soberano, asconde lo que fizo, 
por que ouo a aquel solo por testigo, al qual ouo cuydado de 
plazer. E que el (1.: el que) en su callando cobdÍ9Ía ser 
sabido e alabado en buena obra, e sy por ventura non lo 
vio ninguno, enpero fizo esto delante los omnes, por que 25 
troxo consigo tantos testigos en la buena obra, quantas 
alaban9as humanales demandó. 

5 apre9iada] von and. Hand am Rande 14f. vielmehr: 

Íne . . .) intentis in sui consideratione mentibus pesti- 
erum veneni poculum fundant 23f. et qui in se- 
creto sno bono opere deprehendi ac laudar! con- 
cnpiscit 



1! Capitulo CLXIII. Commo deue aer tenpradal 
boz del pridicndur entre loe pecados contrariol 
La tun gran boz del amonestamiento es a tenprar 
aríe, que commo sean dineraos loa pecados de los oydores, 
5 e ella sea fallada coDuenihle a cada ynos, e enpero non 
Bea diueraa a sj' misma; por qne midianera entre las pa- 
siones pase por vn adnzimiento, mas taje los inchamientus 
de loa pensamientos carnales aegund cooliiello que taja de 
dos partes. Por que sea pridicada asy la humillad a los 

10 Bobernioa, enpero que s los temerosos non sea acresv'on- 
tado el miedo. Asy sen deiTamada la autoridat a los 
temerosos, enpero que a los sobernioB [fol. 98] non órese» 
el desenfiñimiento. Asy aea alabada la rlr^nidat del 
cnerpo a loa continentes, que enpero en Ina mogeres non 

15 se faga menospreciada la abastanza de la carne, e (. 
Puea asy es, asy son a pridicar los bienes, que del cos- 
tado non sean mandados los males. Asy son [a] alabar- 
los bienes soberanos, que non sean menospreciadas 
postremirias. [***], qne mlentre son creydas abastar, 

2a sean aduzidas a lae somerías. Alie, mientre velo demof-' 
trar qual dena aer el pastor, yo pintor fidiente pinte 
fermoso, e adugo a los otroa a la rríbera de acabañas, 
el qnal aun trabajo en las ondas de pecados. 

3f. vlelmetir; tanta vox exhortallonis arte temperandi csl 
IS desenfiñimiento] statt effrenatio U íd ooningibus 
15 fecunditaa carnis 19 f. aic nutriantur ultima (m üd- 
serem Texte ausgefallen), ne, dum creduutnr Bu£S<:ere, ueaut- 
quam tendatuí ad anmma 20 velo] invigilo 21 pictitr 
fueduB. 

Kap. 168. = Vincentina Bellov-, l.XXII, u. 4fl. M» 
Gregorii Regula past, I. III, c. 3fi nnd Para IV, Schlnft. f 
bis 20 ana c. 3üi 2U— 23 aua Pars IV, Schliils. 
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H Capitulo CLXIIIP. de la contienda de los pe- 
cados e de las virtudes, e primero de la sobernia 
con sns fijas e de los contrarios dellas. 

La sobernia dize : 9Íerto mejor eres de mnchos e a 
fascas de todos por palabra e por 9ien9ia e por rriqnezas 5 
e por onrras; pues asy es, menosprecia a todos e tiente 
por mayor de todos. Responde la hnmill(ad)at : arremienbra 
te que eres poluo e ceniza, ca (1.: que) eres pod[r]edunbre e 
gusano. El qual aun ssy eres alguna cosa, sy tanto non 
te humilles, quanto eres grande, pierdes de todo en todo 10 
lo que eres. E sy aquel primer ángel que cayo de tanta 
alteza cayo por la soberuia, commo tu ensoberueciendote 
a tanta altura subes de los baxos? Con de cabo el fijo 
de dios humillo a sy mismo, e 9. Sy por tanta humillad 
se abaxa la magestad diuinal, osa la enfermedat humanal 15 
ensoberue9erse en alguna cosa? Dize la vanagloria : de- 
muestra a todos el bien que fazes, por que seas dicho 
bueno de todos, por que seas pre(e)dicado de todos on- 
rrable, e non te menospre9Íe ninguno, mas cada vno te 
de la onrra (e) que deue. Rresponde el temor del señor : 20 
sy fazes algnnd bien, fazlo non por las onrras pasaderas, 
mas por las perdurables. Esconde lo que fazes en quanto 
puedes, e sy non puedes de todo, sea la voluntad en co- 
ragon de asconder lo, e non sera ninguna locura de de- 
mostrar, nin seria pecado de manifestar lo que quieres 25 
aner syenpre en cubierto. Dize el enfiñimiento : por que 
non fazes ninguna cosa de bien en ascondido, [fol. 98^] 
por que non seas desatestimoniable de los conos9Ídos, en- 
ñue ser de fuera lo que non deseas de dentro. Rresponde 
la verdadera rreligion : mas e8fuer9ate mas ser lo que non 30 
eres, e segnnd la senten9ia del señor primero alinpia lo 

15 osa] in Korrektur 24 f. et non erít de ostentatione 
nlla temeritas 31 beiVinc: iuxta Domini scientiam. 

Kap. 164, = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 50. K. 164 
bis 167: De conflictu vitiorum et virtutum. Aus der unter 
diesem Titel überlieferten, anch dem hl. Angustinus und dern hl. 
Ambrosfus beigelegten Schrift des Ambrosías Autpertus 
(gedruckt z.B. m d. Opera S. Augustini, ed. Véneta T. 17, p. 1821 ss.). 
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qne es de dentro, por que lo que es de fuera sea linpio. 
E dize la desobediencia : quien eres tn, qne snfras a los 
peores? Mas connenia a ti mandar qne a ellos, los qne 
non se pneden egnalar a ti por engenio nin por sabidnria. 
5 Pnes asy es, obedes^e mas al señorío del señor e non 
ayas cnydado de ninguno. Responde la snbje^ion : sy es 
a obedescer al señorío del señor, menester es ser sometido 
al maestrazgo humanal, diziendo el obispo (1.: el mismo) : 
el que a uos oye, a mi oye, e 9. Non es poderío sy non 
10 de dios, e 9. 



H Capitulo CLXV. de la enbidia e de la saña con 
sus fijas e de las virtudes contrarias. 

Dize la enbidia : en que eres mejor (1.: menor) que 
aquel o aquel? Pues asy es, por que non eres a ellos 

15 egual o mas alto? Responde la bienquerrengia de hermano: 
sy sobejas a los otros por virtudes, mas seguramente te 
guardaras en el logar baxo que en el alto; ca sienpre cae 
omne pe(e)or del alto. E sy ay otros mas altos qne tü, 
que dapuo te viene? Dize la aborrengia : non quiera dios 

20 que ames a aquel, al qual en todas las cosas lo vees 
contrario, el qual es contra ti e apresura los tus pecados 
e apresura te (1.: se) adelantarse te por dichos e por obras e 
por onrras; ca si non te ouiese enbidia, non se te adelan- 
traria. Asy rresponde la (a) amanea : por ventura, por 

25 que estas cosas que n-ecuentas son de aborres^er en el 
omne, commo non es [a] amar la emagen de dios en el 
omne, la emagen, conuiene saber, de Jesu Christo, el 
qual puesto en la cruz amo a sus enemigos, e amonesto 
(les) ante del tormento de la cruz deziendo : amad a 

30 uestros enemi<¡^os, e y. Dize el maldezir : quien puede 
sofrir o callar, quantas cosas malas faze aquel e aquel, 
sy non el que consiente? Responde la libertad de derecha 



3 uiagis te qnam illos deeuerat imperare Sipsodl- 
ceiite 21 poccatii tua improperat. 

Kap. 105. = Vinccntius Bellov., 1. XXII, c. 51. 
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corrnngion (L: correc9Íoii) : uon son a callar los males 
del yercano, nin son a consentir, mas el ^ercano es a 
rrepreender en la cara por caridat de hermano, e non 
dezir mal del ascondida- [fol. 99] mente. Dize la saña : 
las cosas qne son fechas contra ti non pneden ser sofrídas 5 
de buen cora9on, mas ante sofrír estas cosas pacientemente 
es pecado; ca sy non es conti'ariado a ellas con gran 
aspereza, acres^entar se an contra ti de aqui adelante syn 
mesura. Responde la pas^ien^ia : sy la pasión del rede- 
midor es aduzida a la voluntad, non ay ninguna cosa tan 10 
dura, que non sea sofrida de buen coraron; ca Jesu Christo 
sofrió dexando nos ensienplo, e 9. Mas qnantas cosas son 
en conpara^ion de las sus pasiones las cosas que sofrimos? 
Ca el sofrió denuestos, escarnios, palmadas, escopinas, 
acodes, espinas, e la cruz; e nos mosquinos somos can- 15 
sados por vna palabra para nuestra confusión, por vna 
palabra somos echados. E muchas cosas son las que cada 
vno faze contra mi e denuesta me muchas vegadas. A 
estas cosas non respondo yo, mas el señor : non te digo 
fasta syete vegadas, mas aun siete vegadas por Vil vegadas. 20 
E que muchos son los que afloxan tarde las sus enjurias, 
mas dios ante perdona; que por ocasión de vengar las 
injurias del señor, ellos sañudos demuestren las suyas. 
E dize el inchamiento : a dios as por testigo en los gie- 
l(l)os; non ayas cuydado que sospechen de ti los omnes 25 
en las tierras. Responde la sa(n)tisfa9Íon : non as a dar 
ocasión de maldezir, non sospecha de fablar entre dientes; 
mas (asy) son a amonestar (1.: manifestar) las cosas que 
sean castigadas, o yierto sy menguan, son a negar por 
protestación homil. Ca amonesta el apóstol, non dar nin- 30 
gnna ocasión al auersario para maldezir. 

12 mas] von and. Hand anf einer Rasur 17 somos echados] 
deicimur 22 vielmehr: de i vero (scil. iniurias) citius indul- 
gent 23 soas vindicent irati 27 non snsurrandi su- 
spicio 28 ff. vielmehr: sed ant si sunt quae corrigantur, 
manifestanda, aut certe si desunt, humili protesta- 
tione ne ganda 29 a negar] in Eorrektor. 
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H Capitulo CLXVI. de la tristeza con sus fijas e 

de las virtudes contrarias. 

Dize la tristeza : que as donde te gozas, commo traes 
tantos males de los cercanos? Dize el gozo spiritual : 

5 arremienbra te que los apostóles de la nuestra religión 
yuan gozándose del acatamiento del [fol. 99*] concilio, 
por que dignos e 9. Pues asy es, non aya ningu[n]d 
logar de lloro, de (1.: do) suc^ede tanta alegría. Dize la 
pereza : si estas sienpre al leer por estudio continuado, as 

10 oscureldat de los ojos; si derramas lagrimas non quedando, 
aun pierdes los ojos; si cantas por vigilias alongadas, 
ganas locura de la cabega; sy te pones en ti-abajo de 
cada dia, non podras leuantar te a la obra spirítaal. 
Responde el uso : para que pones tan luengos espacios 

15 para dezir estas cosas? E non sabes sy viuiras eras. 
Echa de ti la pereza, e sienpre te arremienbra, que el 
regno de los gielos non lo an los tibios e pesados, mas 
los esforzados. Dize el vagar disuluto : si crees dios ser 
en cada logar, por que guardas vn logar apartadamente, 

20 do tantos males se acaban, e non pasas mas a otros? E 
rresponde el estableza firme : si asy es commo dizes, que 
dizes dios ser en cada logar, pues asi es, non as a desan- 
parar este logar, del qual quieres foyr; ca dios es en el. 
E dizes tu : demando mejor e fallo mejor. Al qual res- 

25 pondo : por ventura fallas lo mejor a (1.: o) tal el qual 
sabes que perdió el diablo e el omne? Asi que are- 
mienbra te, que el primer ángel cayo del gielo, e el primer 
omne echado del parayso vino a la mengua de este sieglo. 
Loth probado del uso de los malos fue santo entre los 

30 Sodomiticos; e en el monte enperezando se por seguranza 
peco. Dize la desesperación : quantos e que grandes pe- 
cados feziste, e a penas aun non mudeste la vida en mejor; 
eres tenido obligado por mala costunbre; esfuercas te a 
leuantar te, mas decorrerte as granado por cargas de pe- 

35 cados. Pues asy es, que es a fazer, quando de las cosas 



14 el uso] oxercitium 15 ad haec perferenda; and. 
Lesart p r o foronda. 

Kap. 166, = Viuceutius Bollov., 1. XXII, c. 52. 
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pasadas pares9e ^ierto dapñamiento, e de los (1.: las) pre- 
sentes non acorre ninguna enmienda? Rresponde la fuyzia 
(1.: fynzia) de esperan9a : sy dizes de los pecados, ahe 
Dauid culpado en vno de adulterio e de ome9Ídio es 
escripto ser librado del infierno por la misericordia de dios; 5 
ahe Manases muy mas descomulgadero de todos los peca- 
dores e muy mas malo e muy mas suzio torno de la 
muerte a la vida por la peneten9ia; asi santa María Ma- 
dalena después del enconamiento de fomiga9Íones syn 
cuenta; asy sant Pedro después de la nega9Íon, e el ladrón lo 
después de la discordia e del derrama- [fol. 100] miento 
de la sangre de los hermanos, e aun sant Paulo después 
de la persecu9Íon de la eglesia de dios. Pues asy es, do 
pares9en de ante tantos ensienplos e tan grandes, den 
logar las malas fablas de desespera9Íon ; commo aun sea 15 
escrito : qual quier dia que gimiere el pecador, e 9. E 
de la conuersa9Íon non mudada en mejor que respondre, 
sy non que cada vno lo que non fizo ayer faga lo oy, 
(e aun) mientre conuiene beuir, [e] contrariando sienpre 
a la mala costunbre por fuer9as tomadas, diga : dixe 20 
en la mañana e en la viespera : agora comen9e, e 9. 



H Capitulo CLXVII. de la cobdÍ9Ía e de la gola 
e de la luxuria con sus fijas e de las virtudes 

contrarias. 

Dize la cobdÍ9Ía : mucho eres syn culpa en que cob- 25 
di9ias vnas cosas para auer, por que non deseas ser 
acres9entado, mas temes auer mengua, e tu mejor espiendes 
lo que tien el otro malamiente. E n*esponde el menos- 
pre9Íamiento del mundo : qnanto cada vno comen9are auer, 
tanto mas cobdÍ9Ía auer, e es fecho que non aya manera 30 
en cobdÍ9Íando, mientre a(s)presura[se] a seruir a los cuy- 
dados syn cuenta deste sieglo. E esta enfermedat de aue- 



11 post seditionem 20 viríbus desnper acceptis 
30 manera] für modus. 

Kap. 167. = yiucentiu3 BeUov., I XXII, c, 53« 



mejor se refrena, qno quando es pensaSo" 
dia el dia de la mnerte. Dize la glDtnnU del vientre : 
crio dios todaa las cosag linpias para comer; e el qne es- 
quiua a fartarae de manjar, que es otra cosa ey non qne 
i> coiUradize al don dado? Responde la atenpranga : <;iert(i 
dios crío todas las cosatt linpias para comer, mas mando 
U abstinencia, por que el omne non pasase la medida de 
comer. Ca entre los otros eos males peresv'io Sodoi 
mayormente por fartnra de pan. Por la qual razón 

10 deue omne llegar al comer, commo el enfermo a la mi 
zina, non deseando en el deleyte, mas acorriendo al 
nester; aegund dize la verdat : tened mientes qne non 
agramen vaeslros corazones, e ;.; [e] el apóstol: el 
jar al vientre, e (¡. E el pecado deate sobra aquel 1I( 

15 ramente, el que en el comer non tan solamente tiene la 
tenpran^a, qne la fanbre sobre a la fartnra, mas aun me- 
nosprecia los manjares delicados, sy non por enfermedal 
[fol. 100''] (enfermedat) del cnerpo o por razón de hnes- 
pedes. Dize la alegría torpe : por que escondes ttt alegre 

2" e! gozo del coraron? Sal alegre en publico e dy algnnii 
cosa dende rías tu o loH cercanos. Responde el lloro ten- 
prado : aprime la vana gloria; ca mionti'e escapéete la 
mengua de la pena, e mientre del des terr amiento torneste 
a la tierra, E non es jndgado de todos de mala fam.i, 

2h el que ae esfuerza gozarse encerrado en las teniebras 
la cai'cel? O por ventura la memona sobrepujo lo 
dize el señor : mal sea a uos que agora rreydes, e (. 
en otro logar : e el linpio gozar se ha, e i;. Dize la mu( 
fabla -. non es tenido aquel culpado, el que fabía mncl 

.'iO cosas mas cosas (mas) buenas, mas aquel que dize porn^ 
e malas. Rresponde el callar sabio ; verdal es lo (¡un 
dizes; mas mientre son vistos dizir muchos bienes, mnoh;^ 
vezes acaesfe qoe la fabla, qne comienza de los biei 
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l&f. in der Udsclir. huéspedas 21 f, moderatns mac! 
22ff. vielniehr: qnia necdnm ovaaisti poenaiem aeramuam, n^- 
dnm de exilio redisti in patriam 24 de mala fama] der libera 
las lut'amis atatt iaaanus 'Jtí mcuioiia cxcessit 2S Ui'í- 
verstivBduis des tíbers.: muudns autem gaudebit. (Job, 16, W 
2& f, u. S. 'HT¡ Z 2 la mocha fabla] multiloqnlmu. 
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se estienda a alguna cosa mala; segund dize la escrip- 
tura : en la mucha fabla non menguara el pecado. Pues 
asy es, [es] a tener la manera en fablar, e aun algunas 
vegadas dexarse de las palabras aprouechables ; commo 
dize Dauid que fizo el; [ca] dize : humillado so, e 9. Dize 5 
la fornica9Íon : sy dios non quisiese que se ayuntase el 
omne en el deleyte de la carne, non aneria fecho en el 
comiendo del humanal linage maslo e fenbra. Responde 
la linpieza de la carne : la li^engia de casar es dada a 
algunos, a aquellos que non promitieron continencia; mas 10 
la forniga^ion non es otorgada a ninguno sin pena. Dize 
el deseo del sieglo : qual cosa puede ser mas fermosa o 
mas delectable, que lo que veemos cada dia en la presente 
vida? O que marauillosa la cámara del ^ielo en el sol 
e en la luna e en las estrellas, que deseable la tierra en 15 
las flores de los montes, en las mansedunbres de los fructos 
e en los deleytes de los prados e de los ríos e 9. Res- 
ponde al (1.: el) amor de la tierra : si asi te delectan las 
cosas que son so el ^ielo, por que non mas aquellas que 
son (de) de suso? Si la cárcel es tan fermosa, qual es la 20 
tierra e la ^iudat e la casa? Sy tales cosas son las que 
[fol. 101] onrran los peregrinos, quales son aquellas cosas 
que poseen los fijos? Por tanto vayase el amor del sieglo 
présenle e sncceda el amor del auenidero. 



1 a alguna] von and. Hand korr. aus: a el ninguna 3 
manera] fUr modus 8 linage] in Eorrektnr 11 a ninguno] 
in Korrektur 16 in nemorum floribus 18 amor patriae 
(scU. coelestis). 



% Capitulo CLXVUI". de los miraglos de aantPeífi 

e lie san Paulo, Sant Grigorio en el registro t 

el mi" libro. » Costancia Agüela. 

La nobleza de la vuestra piadat, noble por eatod) 

5 de neligion e por amor de santidat, por aquella ygle^ 

qne es edificada en el palacio en onrra de sant Paul 

mandóme por sus mandados qnc le enbie la cabera d 

esc mismo sant Panlo o atgnna otra cosa del su cner 

Mandados aqnellae cosas tine non pu[e]do fazer i 

10 Ctt los cuerpos de san Pedro e de san Panlo por lantoi 
miraglos resplandes^en en las sus eglesias e por tantól 
espantos, que nin nun a orar non pn[e]da omne llegar 8_ 
gran temor. E ann mienti-a el mi antecesor qaiso mandn^ 
(1.: mudar) lueñe del cuerpo fascas por quinze pies U 

15 pla(n)ta que estaña sobre el cuerpo de sant Pedro apóstol, 
paresíiole signo de gran temor. E aun yo quise mejorar 
alguna eos» al santo cuerpo de sant Panlo ; e por qne en., 
menester qne deníese ser oauado delante el altar, el pre^ 
pósito del logar fallo algunos huesos [non] aynntxdoB ifl 

2U ese sepulcro, los quales por qne los quiso al^ar e ponét | 
los en otro logar, mnrio por muerte sobitaSa, pares^Iendole 
vnas BeSnles tristes. E aun syn estas cosas ese mienio 
mi ante<;eBor deseando mejorar vnaa cosas al cuerpo de 
sant Lorengio, e comrao non sopiese do era el cuerpo « 

2^ CHuauan por fallar lo, a desoras abierto es el sopulcru 
[ellos] non sabiéndolo; e aquellos que estañan presentaí 
e labranan, los mongea e los moradores, los quales vieron 
el cuerpo del mártir, murieron fasta diez dias, asy qne 
non pudo escapar de la muerte ninguno que vio el cner|w 

30 del santo mai'tír, E sepa ante la noble señora, que nun 
m costonbre a los Romanos, qnando dan lae rreliqniaa <ie 
los santos, que osen tai\er ninguna cosa del cuerpo, mas 
es puesta en la buxefa en (1.: nn) paño e 



17 f. et qaia necease erat nt iuxta sepnlcru 
cffodi íiltiiia debuisset 27 morad(ires| mauaioui 

Kaii. 108. = Vinccutius Bellov,, 1. XXII, c. á 
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ponese sobre los santos cuerpos. Onde acaes^io, que en 
los tienpos del papa Leo, segund es dicho de los mayores, 
mientre vnos Griegos dudasen de las tales rreliquias, el 
papa ante dicho tajo dellas e desa tajadura salió [fol. 101^] 
sangre. Ca en las partes de Rroma e fascas en todas las 5 
de oriente (1.: occidente) es cosa non sofrible e descomul- 
gadera, sy por ventura alguno quisiere tañer los cuerpos 
de los santos; e sy lo fízieren, 9Íerto es que esta lucura 
non fincara en ninguna manera syn atormentar. Por la 
qual cosa nos marauillamos mucho, e a penas lo creemos^ 10 
de la costnnbre de los Griegos, los quales dizen que 
leuantan los cuerpos de los santos. 



U Capitulo CLXIX. aun de los cuerpos dessos mis- 
mos e de la cadena de sant Paulo. 

E yo que he a dezir de los cuerpos de los santos 15 
apostóles, commo sea gierta cosa que en aquel tienpo que 
tomaron pasión, venieron fieles de nas^en^ia, los quales 
demandauan los cuerpos dellos commo de sus 9Índadanos. 
Los quales adnzidos fasta la segunda milla de la 9ibdat, 
puestos son en el logar que es dicho catacunbos; mas 20 
commo toda la muchedunbre de ellos ayuntada se esfor- 
zase leuantar los dende, asi los espanto por gran miedo 
la fuerza del miedo (1.: trueno) e del rrelanpago e los 
derramo, que non osasen con de cabo fazer tales cosas. 
E entonce saliendo los Romanos, los quales meresgieron 25 
estas cosas de la pia(da)dat del señor, leuantaron los 
cuerpos de ellos e posíeron los en los logares do agora 
están. E otros! el sudario que mandastes enbiar, esta con 
el su cuerpo, que non puede ser tañido, asi commo nin 
llegar al su cuerpo. Mas por que el deseo tan religioso 30 
de la muy noble señora non deue(r) ser vazio, enbiar nos 



6f descomulgadera] hier = sao rile gum 9 syn atormen- 
tar] impnnita 17 de nasQcn^ia] ex Oriente. 

Kap. 169. ^Vinceutius Bello v., 1. XXII, c. 55. Aus dem- 
selben Bnefe. 



— 350 — 

(1.: nos) he parte de las cadenas, ]as qnales sant Pedro 
(].: Paulo) apóstol traxo en el cuello e en las manos, 
e por las quales se demuestran muchos miraglos al pueblo, 
enpero sy las podiere tirar limando; ca mientre muchas 

5 vegadas muchos veniendo demandan bende^ion de esas ca- 
denas, por que tomen vn poco de la limadura, esta delante 
el sacerdote con la lima, e a algunos demandantes tan 
ayna se parle la cadena, que non sea ninguna detardan9a, 
e a algunos es aduzida la lima mas alongadamente por 

10 las cadenas, e enpero non pueden fazer que salga alguna 
cosa dende. 



H Capitulo CLXX. de la llaue dorada de sant 
Pedro. San Grigorio en el libro sesto. 

Enbie la llaue de san Pedro apóstol del su cuerpo 
15 muy santo, de la qual llaue este miraglo es fecho, el 
qual rrecuento. Commo la fallase vn Lonbardo entrando 
a la 9iudat en las partes [fol. 102] de Traspa(n)dan, menos- 
preciándola (non) por que era la llaue de sant Pedro, 
mas por que la vio de oro queriendo fazer della alguna 
20 cosa, saco el cuchiello que la tajaría. El qual man a 
mano tomado por el spiritu finco a sy mismo en la gar- 
ganta el cochiello, con la (1.: el) qual la quiso partir en 
partes, e luego cayo muerto. E commo estudiesen presentes 
a estas cosas el rey Ancharich (1.: Autharith) de los Lon- 
25 bardos e otros muchos omnes, e el que se ferio a parte 
muerto e la llaue joguiese apartada en tierra, timieron 
todos muy fuertemiente , que non osaua ninguno leuantar 
la llaue de tierra. Estonce vn Lo[n]bardo catholico, el 



7 f . et aliquibus petentibus ita concite al i quid de ca- 
tenis ipsis excutitur 12 Vor dieser Kapitelüberschrift 
liatte der Schreiber irrtümlich zuerst die des folgenden Kapitels 
geschrieben und dann ais ungiltig bezeichnet 16 Lonbardo] 
yon and. Hand statt ladrón 17 in Transpadanis par- 
tí bus 25f. et is qni se percusserat, seorsum mortuus, clavis 
vero haec seorsum iaceret in térra. 

Kap. 170. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 56. Ans 
Gregorii Epist. 1. Vil, 26, ad Theoctistam Patriciam. 
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qnal sabia[n] qne fazia orayion e limosna, e ania nonbre 
Minnlf, este la lenanto de tierra. E Anchirích (1.: Autha- 
rith) por ese miraglo fizo otra llaue de oro e enbiola con 
ella en vno a mi enton^esor (1.: ante9esor), faziendole saber 
qnal miraglo oniese acaesgido por ella. 5 



H Capitulo CLXXI. de los miraglos de sant Andrés 
apóstol. Sant Grigorio en el libro ochano, a 

Rustic[i]ana Patri9ia. 

Qne menester he de dezir algnna cosa de la limosna 
qne fezistes al monesterio de sant Andrés apóstol, commo to 
sea escripto : asconde la limosna en el seno del pobre, e 
esta rrogara por ti. Pues asi es, si en las orejas sabias 
ha sn noz a dios esa buena obra, sy qnier qne nos demos 
vozes o callemos, ese bien que fezistes da vozes. Enpero 
fago te saber, qne en ese monesterio dése apóstol ay tantos 15 
mirraglos e tanta cura e tanta guarda de los monges, asi 
commo sy el mismo sea abat spi^ialmente del monesterio. 
Ca por que yo fable de muchas cosas pocas, las quales 
sope rrecontando las el abad e el prepósito del mones- 
terio, en vn dia enbiados son dende dos frayres, los quales 20 
deuiesen conprar alguna cosa para prouecho del mones- 
terio, el vno mas mancebo, el qual era visto mas sabidor, 
e el otro viejo, que fuese guarda del menor. Fueron se 
anbos, e del precio que tomaron, aquel que fuera enbiado 
guarda del mas mancebo, fizo furto de ese precio, non 25 
sabiendo lo el otro. Los quales luego que tomaron al mo- 
nesterio e vinieron ante el minbral (L: lunbral) del oratorio, 
cayo aquel que fizo el furto tomado del demonio e comen- 
tóse entor9er. E dexado del demonio veniendo los monges 



12 f. vielmehr: si ergo apad secretas aures Dei habet 
ipsa bona operatio vocem saam. 
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preguntado es, [fol. 102^] que (1.: si) por ventura (sy) auia 
furtado de aquello que tomara. £1 nególo; con de cabo es 
tomado; asy que dexado con de cabo e preguntado nególo, 
e con de cabo es tomado. Asi que ocho vezes lo negó 
5 e por ocho vezes es tomado. E después que lo negó ocho 
vezes, confesólo, quantos dineros auia fortado. E faziendo 
penetenyia echóse en tierra deziendo que auia pecado; e 
tomada la penetengia non llego mas a el el demonio. E 
en otro tienpo en el dia de la natal dése apóstol, [mientrej 

10 los frayres folgasen ya de las oras fasta medio dia, a de- 
soras vn fray re teniendo los ojos abiertos 9egado es, 
commo (1.: e comento) tremer e dar grandes vozes, por 
las quales vozes dezia que non podría sofrir lo que 
sofria. E llegaron se los frayres e vieron lo 9Íego te- 

15 niendo los ojos abiertos e tremiente e dando bozes e ageno 
de las cosas presentes, e que non sentia ninguna cosa que 
se feziese de fuera. E commo lo alearon en las manos e lo 
echaron ante el altar de sant Andrés apóstol, e ellos echaron 
se por el en ora9Íon; el qual luego tornado en si confeso que 

20 sofriera, que le pares9Ío vn viejo e dexo vn can negro 
para que lo despedazase, diziendo ; por que quisiste foyr 
deste mouesterio? E commo non pediese escapar en ninguna 
manera de los mordimientos de los canes (1.: del can), ve- 
nieron vnos monges e rrogaron a ese viejo por mi, el qual 

25 luego mando yr al can; e yo tórneme en mi. El qual 
aun muchas vegadas confeso después deziendo : el dia que 
estas cosas sofri, auia auido consejo de fuyr del mouesterio. 
H E aun [un] otro monge quiso se yr de ese monesterío ca- 
llando. E commo tractase esto en su voluntad, quiso entrar al 

30 oratorio, e luego tomólo el demonio muy fuertemente. E 
dexaualo el demonio, e (a)si estaña fuera del oratorio, non 
sofría ningund mal; e se (1.: si) quería entrar, luego lo 
tomaua el spiritu malino. E commo feziese esto muchas 
vegadas, confeso la su culpa, que quería salir del mo- 

35 nesterio. E estonce los frayres ayuntados por el estu- 
dieron en rrogarias por espacio de tres dias; e asy gua- 
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res^io, que nunca después llego a el el spiritu maligno. 
E mientre auia aquel mal, dezia que veya al santo apóstol, 
e que era denostado del, por que quería yrse. E otros 
dos monges fuxieron del monesterio, e dieron primero en 
fablando algunas señales a los frayres, que descendiendo 5 
por Apia yuan a Jerusalem. Los quales salieron e tor- 
cieron del camino; e por que non pudiesen ser fallados de 
los que los seguian, en9er[r]aron se en vnas cnenas en- 
cerradas cerca la puerta de flama. E commo fuesen bus- 
cados a la ora de viesperas e non fuesen fallados, subieron lo 
encima de los cauallos vnos frayres e seguieron los sa- 
liendo por la puerta de Mentro, por que los seguiesen en 
la [fol. 103] puerta Latina o en la carrera Apia. Luego 
tomaron consejo que los buscasen en la carrera Salaria 
fuera de la cíndat. Pues asy es, yendo se declinaron en 15 
Salaria. E non fallándolos ordenaron de tornarse por la 
puerta de flama. E commo se tornasen, luego que aquellos 
cauallos venieron ante aquellas cneuas en las quales se 
ascendieran, estodieron quedados, e enpuxados e feridos 
non quisieron mudar el paso. E pensaron los monges, 20 
que la tal cosa non podia ser syn mi(ni)sterio. E touieron 
ojo a las cueuas e vieron el rastro en la entrada. Mas 
los cauallos non queriendo yr a ningund logar, (e) descen- 
dieron e tiraron las piedras que fueran puestas en la en- 
trada de las cueuas, e entraron e fallaron los echados en 25 
tierra en esos logares tenebrosos. Los quales tornados al 
monesterio son mejorados por aquel miraglo, que a ellos 
mucho les auia seydo auer estado poco fuera del mo- 
nesterio. 



1 después] von and. Hand am Rande 6 per Appiam 8 
cnenas] in Korrektur 8 f. eucerradas] von and. Hand eingefíigt. 
— Lat.: retrusas cryptas iuxta Flammeam (so auch in 
den Hdschr. des Greg. ; in der Benedictineraasg. die Eonjektur: 
Flaminiam) portam invenientes in eis se occultaverunt 
12 per Metro ni portam 12f. nach Vine: ut eos in Latinam 
portam vel Appiam viam (Greg.: in Latinam vel Appiam viam) 
seqnerentor 15 fuera] von and. Hand am Rande 17 puerta 
de flama] vgl. 8 f 22 vielmehr: vidernnt earum aditus 
missa maceria damnatos 28 ut eis multum profuerit. 
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H Capitulo CLXXll. de la santa sinpli^idad e 
pasyien^ía de Libertino prepósito de Fondones. 
Sant Grigorió en el Dialogo en el libro primero. 

£1 varón muy onrrable Libertino fue prepósito del 
5 monesterio de Tundens (1.: Fundes) en el tienpo del rey 
Totila. £ commo vn conde de los Gothos viniese a ese 
logar con veste, el sieruo de dios es echado del cauallo, 
en que estaua, por los omnes de aquel. £1 qnal sofriendo 
de buena voluntad el daño de la bestia, (e) aun dioles el 

\0 agote que tenia a los que lo leuauan, deziendo : tomad, 
por que ayades commo podados menagar esa bestia. £ 
esto dicho echóse luego en oragion. £ la hneste del 
dicho caudiello vino muy a priesa a vn rio que auia nonbre 
Vultur[no], en el qual logar comentaron ferir los sus 

15 cauallos con astas e ensangrentar los con espuelas; mas 
enpero los cauallos mucho podian ser aguijonados, mas 
non se podian mouer, asi que asi temían tañer la agua 
del rio commo la muerte. £ commo porfiasen alongada- 
mente e se can8a(n)sen los que estañan engima dellos, dixo 

20 vno dellos, que por la culpa de lo que fezieran en el 
camino al sieruo de dios sofrían aquellos enbargos del 
camino. Los qual es tornando se luego fallaron a Libertino 
echado en oración. Al qual commo le dixiesen : licúate e 
toma el tu cauallo; respondió el : yt con bien; yo non 

25 he menester de cauallo. E desgendieron e posieron [lo] por 
fuerza en el cauallo, del qual lo auian [fol. 103**] tirado, 
e fueron se luego. Los cauallos de los qnales tan ayna 
pasaron al rio, commo sy el cañal non touiese agua. Asi 
que fecho es, que commo fue dado el vn su cauallo al 

30 sieruo de dios, que cada vno fuese n'esgibido del suyo. 
E en ese mismo tienpo vino Buzelino con los Franges en 

2 Libertini Funden sis praepositi 5 Fundensismo- 
nastcrii 6 dumque Darida Gothorum comes cum exercita in 
eundem locum venisset 7 veste] = hueste 11 menagar] in 
Korrektur 30 ut . . . omnes a singulis reciperentur 31 cnm 
Francis. 

Kap. 172. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 59. Aus 

Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 2. 
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las partes de CaDpañia. E del monesterio del dicho 
sieruo de dios auia salido fama que auia mnchos aueres. 
Los Franges entrando al oratorio encrueles^iendo se comen- 
taron a demandar a Libeii;ino e llamar a Libertino, en 
el qnal logar yazia el en oragion. Cosa muy mará- 5 
nilladera : ellos buscándolo e encruelesgiendose tañian lo 
e non lo podían ver; asy por su cegedat (e asy) salieron 
vazios del monesterio. En vn dia aquel que tenia el 
gouernamiento del monesterio después de la muerte de 
Honorato encendióse en gi-an saña contra ese Libertino, 10 
asy que lo matara con manos; e por que non pudo fallar 
verga con la qual lo podiese ferir, tomado el setio de 
los pies quebrantóle la cabeca e la cara e torno toda la 
su cara enchada e cárdena; el qual ferído muy fuerte- 
mente fuese callando al su estrado. E copplidos los (sus) 15 
ympnos de los maytines vino al lecho del abad e demando 
humillosamente oración. E commo el por prouecho del 
monesterio saliese a establesgimiento del pleyto, muchos 
varones conosgidos e nobles, los quales lo onrrauan mucho, 
preguntauanlo marauiil(au)andose, que fuese aquello, que 20 
tenia la cara tan ínchada e cárdena. A los quales dezia 
el : la tarde de anoche faziendolo mis pecados fery en el 
setio d^ 80 los pies e tome esto. Asy que el varón 
santo guardando en su pecho la verdat, (e) nin dezia 
el pecado del maestro padre, nin caya en pecado de 25 
falsedad. 

3 Francés] zuerst geschríeben: Franceses, davon das mitt- 
lere 8 aasradiert, das e vergessen 11 vielmehr: ita ut eum ma- 
nibus caederet 12 f. comprehenso scabello suppedaneo . . . 
15 ad stratum proprium 23 setio] in Korrektur 24 f. ser- 
vaos in pectore honorem veritatis et magistri, nec patrís 
prodebat vitium . . . 
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ÜApUnlo CLX[Xim. (leí ortelaao dése rntam 
tnuDefltoriu e del ladrón preso. Engienplg de s*ñj 

Origorio. 
En ese misino monesterio ania vn ortelano i 
■i ^an vidu. E vn ladrón aiiia acoBtunbrado sobir por el 
g(í(o)to e fnrtana las yc^ca!^. E commo el plantase miirhaa 
u las fallase meiiOB, e las otras acoceadas por lea pies e 
laa otras allanadas, en9ercaDdo todo el huerto fallo {' 
forado por do solia venir el ladrón. El qnal aun i 
10 dando por el linerto fallo vna serpiente; a la qual ! 
di\o mandando le : pígueme. E veniendo al logar por dfl" 
entraña et ladrón, mando a la serpiente dezieadole : man- 
dóte en [n]oQbre de Jean Christo, qne gnardes esla en- 
trada e non dexes entrar acs al ladren. B Inego la ser- 
ió piente euhose trauesada en medio del camino, e el moii| 
tornóse a. la i:el\ii. E commo folgasen todos los ñ-aiñ 
a ora de medio dia, vino el ladrón segund solia c 
en el Ho(c)to; e mientre pnaieae [fol. lOi] el pie en al" 
hnerto, vio a desoras que la serpiente que yazia tendida 
30 aitia (errado el camino; e cayo atrás de miedo e traueee 
le el pie en el seto en vn palo por el calcado. E vino 
el ortelano e fallo al ladrón colgado en el 8e(o)to; e dixo 
a la serpiente : fago grat;iaa a dios, que conpliste lo ifue 
mande; vete agora. La qnal fnese Inego. E veniendo k) 
25 ladrón, diso le ; qne es eso, ermano? Diote me dioa. 
Por qne mal asmeste fazer fíirto tantas vegadas en Ir 
lauor de los monges? El qnal deziendo estas cosas sel* 
tole el pie del se(cJto e deio lo syn dapflo. E diso le 
sigime. E ti'axolo a la entrada del huerto e diole cun 
M gran amanya laa vergas qne el qneria fnrtar, dezíendolp 
vete, non fagas este furto; mas qnando onieres meoeski. 
entra uoa a mi, e las que tu quieres leñar con pecado, jW 
te las daré de grado. H 

7f. ... et alia pedibns conuulcata, alia direpta consp^^ 
ceret 20 trauose] Inhaesit 22 colgado] in Korrettnr W ■ 
nial aameste] praesnmpsisti. 

Kap. lia. = Vlncentiua Bellov., I. XXII, c, fili. Ahí 
Gregorii Dialogormn 1. 1, c, 3. 
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H Capitulo CLXXimo. de las virtudes del abad 
sant AquÍ9Ío (1.: EquÍ9Ío). Ensienplo de sant 

Grigorio. 

Yn varón santo por nonbre EqaÍ9Ío en las partes de 
Valeria era auido alli de todos de gran maraoilla por los 5 
meres9Ímientos de la vida. E commo a este lo cansase 
mucho en su man9ebia el en9endemiento de la carne, e 
demandase de dios remedio en esta cosa con grandes pre- 
garías, en vna noche estando el ángel delantre viose cas- 
trar, e pares9Ío le en su visión, que le tomaua todo el 10 
su mouimiento de los mienbros; e de aquel tienpo ade- 
lante tan ageno fue de la te[n]pta9Íon^ asy commo sy 
non ouiese aquel mienbro. Ca usando de virtud por la 
ayuda de dios, asy osaua después con las fenbras, commo 
ante con los varones. E en vn dia vna sierua de dios 15 
del monesterío de las virgines entro al huerto; la qual 
veyendo vna lechuga deseóla, e oluidada de fazer la señal 
de la cruz mordió la; e tomo la luego el demonio, e cayo. 
E esto fue dicho al padre EquÍ9Ío, que veniese muy 
ayna e aconíese orando. E luego que aquel padre entro 20 
por la puei*ta del monesterío, comenyo por la boca de 
aquella llamar aquel diablo que la auia tomado, deziendo : 
yo que fiz, yo que fiz? estaua yo sobre la lechuga, e vino 
ella e mordióme. Al qual le mando el varón de dios 
con gran desdeñamiento, que se fuese e non ouiese logar 25 
en la sierua de dios. El qual luego se fue, nin la pudo 
mas tener. E vno que auia nonbre Félix, uaron noble 
de la proui(e)n9Ía de Nursia, commo viese ese varón on- 
rrable e santo que non auia orden, e andar por cada vnos 
logares [fol. 104*»] e predigar estudiosamente, fue en vn 30 
dia a el por osadia de familiarídat deziendole : tu que 



9 nocte quadam assistente angelo eunuchizarí se vidit 
12 f. ac si sexum non haberet in coipore 13f. q\i2i virtute 
f re tus ex Dei auxilio 14 osaua] vielmehr: coepit praeesse 
28 Nursia] in der Hdschr. fálschlicn mirsia, wie auch bei Vine. 

Kap. 174. = Vinceutius Bellov., 1. XXll, c. 61. Au9 
Gregoríi Dialogorum L I, c. 4. 
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non as orden sacra e non tomeste li(8)9en9ia de predigar, 
commo osas predigar? Por la qnal pregunta monido el 
varón santo demostróle, commo tomo la li(s)9en9ia de 
predigar, deziendo : esas cosas que me fablas, yo mismo 

5 las trato entre mi. Mas vna noche estudo delante mi vn 
mancebo fermoso e puso en la mi lengua ferramiento me- 
lezinable, que quier dezir [*], deziendo : ahe puse las mis 
palabras en la tu boca; sal a predicar. E de aquel dia 
aun que quiera non puedo callar de dios. E tanto feruor 

10 lo auia encendido para coger las almas a dios, que [ajsy 
fuese adelantado a los monesterios, que andodiese por las 
eglesias e por los castiellos e por los barrios e por las 
casas de cada vnos fíeles, e espertase los cora9ones de 
los oyentes al amor de la tierra 9elestial. E era mny 

15 vil en las vistiduras e tan menospre9Íado, que sy alguno 
por ventura non lo cognos9Íese, aun que lo saludase me- 
n08pre9iaria saludar lo. É quantas vegadas yua a otros 
logares, subia en vna bestia la qual fuese mas menospre- 
9iada de todas las otras bestias; e aun leuaua cabestro por 

20 freno, e non leuaua siella. 



II Capitulo CLXXV. de las virtudes de sant 
Cüstan^io e Mar9elino. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

Costanyio varón santo morador en la eglesia de sant 

25 Esteuan, commo menguase el olio en esa eglesia e non 

touiese con que en9ender las lanparas, incho todas las 

lanparas de la eglesia de agua e puso en medio paper, 

segund era costunbre, e engendio las trayendo el fuego, e 

1. 3 lisgengia] von and. Hand korr. aus Ies9en9ia 7 id 
cst p h I e b o t o m u m 1 8 f . iumentum sedere consue verat, quod 
esse despicabilius iumentis ómnibus in celia potuisset 20 
vielmehr: et vervecum pellibus pro sella utebatur 
24 morador] mansíonarius 27 paperj papyrum, = Docht. 

Kap. 176. =: Viiicentius Bello v., 1. XXU, c. 62. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 5 u. G. Z. 24— S. 359, Z. 25 
aus c. 5. 
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ardió la agua en las lanparas, asi commo sy fnese olio. 
Pues asy es, entiende de que meres9Ímiento aya seydo 
este uaron, el qual costreñido por menester mudo la na- 
tura del elemento. E por que auia cres^ido mucho la 
hopinion de la su santidat, muchos de diuersas prouin9Ías 5 
lo cobdÍ9Íauan veer. Pues asy es, vn dia vino vn rustico 
a ver lo de muy lexos. Esa misma ora auia acaes9Ído, 
que el varón santo estando en las gradas de madera apa- 
rajaua las lanparas. E era muy pequeño, de forma me- 
nospre9Íada. E commo preguntase aquel que veniera a 10 
veer lo, qual era, aquellos que lo conos9Ían mostraron 
gelo qual era. Mas asy commo los omnes de voluntad loca 
amesuran el menospre9Íamiento (1.: apre9Íamiento) de la 
qualidat del cuerpo, viendo lo pequeño e menospre9Íado, 
non creyó que fuese aquel. Al qual commo fuese dicho 15 
de muchos que el era, [fol. 105] menospre9Ío e rióse de- 
ziendo : yo cuy de que era gran omne, mas este non ha 
ninguna cosa de omne. La qual cosa quando la oyó el 
varón santo de dios Costan9Ío, luego alegre dexo las lan- 
paras que aparajaua e des9endio, (ca lo llamaron), e fue 20 
abras9ar al rustico deziendo : tu solo eres el que ouiste 
en mi los ojos abiertos. De la qual cosa es a pensai*, de 
que humillad fue, el qual amo mas al rrnstico que lo me- 
nospre9Ío. Ca el denuesto fecho al omne lo pi*ueua qual 
se asconda entre sy. E aun fue obispo de la eglesia An(a)- 25 
conitana Mar9Ílino onrrable por virtud, al qual auia tirado 
el andar por gi'an dolor vna enfermedat que dizen po- 
dagra; e aun sus familiares lo leuantauan en las manos 
quando era menester. E vn dia fue en9endida esa 
9iudat, e com[m]o ardiese muy fuertemente, venieron 30 
todos por matar el fuego. Mas ellos echando agua, cómmo 
non lo pudiesen enpees9er, vino el obispo traydo en las 
manos, e costriñido por el gran menester del periglo 
mando a sus familiares que lo trayan diziendo : ponet me 
contra el fuego. E comen9o el en9endemiento rretor9erse 35 



12 f. stultae mentis 20 ca lo llamaron] Mifsverstándnis : 
concitns descendit 26 f. cuius gressum . . . contraxerat. 

Z. 25— S. 360, Z. 5 aus c. 6. 
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en sy mismo, e non podía pasar adelante. Asi qne fecho 
es que la flama se esfriase e non osase de alli adelante 
tañer a ninguna cosa. Entiendes, Pedro, qne gran santi- 
dad fue, estar el omne enfermo posado [e] aprimir las 
5 flamas orando? 



H Capitulo CLXXVI. de las virtudes de san Boni- 
facio obispo. Ensienplo de sant Origorio. 

Fue vn varón de vida onrrable, el qual auia no[n]bre 
Bonifacio, el qual fue obispo de la ^iudat de Ferens, e 

10 conpliolo por costunbres. Este acabadas las misas, commo 
veniese conuidado a la mesa del noble varón Fortunato, 
ante que dixiese(n) el ympno de dios, vino ante la puerta 
vn varón con vna ximia e tanxo las canpanillas e deman- 
daua de comer, commo muchos demandan vianda por arte 

15 de jugar. Al qual son desdeñándolo el santo varón dixo : 
ahe, ahe, muerto es este mesquino. Yo vine a la mesa 
de la fartura, e non abri la boca a la alabanga de dios, 
e aquel veniendo con la ximia ferio las canpanas. Enpero 
dixo : yd, e por caridat dalde de comer e de beuer; en- 

20 pero sabet que muerto es. El qual mesquino commo 
ouiese tomado el pan e el vino desa casa, quiso salir por 
la puerta; mas cayo vn[a] gran piedra a desoras del techo 
e firiolo [fol. 105 ^] en la cabera. Al otro dia murió se- 
gund la sentencia del varón de dios. En la qual casa 

25 (1.: cosa), Pedro, es a pensar, quanto temor sea a dar a 
los santos varones; ca (los) tienplos de dios son. E 
quando el varón santo es traydo a saña, quien es mouido 
a ensañarse sy non el morador dése mismo tenplo? Pues 
asi es, en tanto es a temer la saña de los justos, en 



9 in ea civitate quae FereDtís dicitur 9f. episcopatum 
officio tenuit, moribus implevit 11 in d. Hdschr. Fortn- 
natn 13 cvmbala poroussit. Ebenso Z. is 15 in d. Hdschr. 
desdañandolo 10 f. ad mousaiii rcfectionis. 

Kap. 170. = Vinoontius Bellov., 1. XXII, c. 03. Aus 
Gregorii Dialogornm 1. 1, c. 9. 
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qnanto es ^ierto que en los cora9ones dellos esta el pre- 
sente, el qual es firme para dar qual Yengan9a quisiere. 
E en otro tienpo Costan9Ío presbítero su sobrino vendió 
el su cauallo por [XII] dineros de oro, los quales ponién- 
dolos en la su arca fuese para fazer alguna obra. £ luego 5 
venieron pobres al obispo, los quales lo rrogauan apresu- 
radamente, que les diese alguna cosa. Mas el varón de 
dios por que non tenia que les dar, comen9o a pensar 
que los pobres non fuesen vazios del. El qual acordóse, 
que Costan9Ío auia vendido el cauallo e que tenia el 10 
pre9Ío en la su archa. E non estando y el, llego al 
archa e de9er[r]ajola e tomo los doze dineros de oro e 
diolos a los menguados. Asi que tornando Constan9Ío 
fallo la arca quebrantada e non fallo y el pre9Ío del ca- 
uallo el qual pusiera y. E comen90 dar grandes bozes 15 
con yra. E commo el varón santo lo quisiese tenprar 
con fabla blanda, comen9ole el a rresponder con contienda 
deziendo : todos viuen contigo; yo solo non puedo beuir 
aquí ante ti; dame los mis sueldos. Por las quales bozes 
el obispo mouido entro a la eglesia de santa Maria sienpre 20 
virgen, e estando las manos al9adas comen9o orar. E 
luego fallo en el su se(g)no doze dineros de oro, los 
quales echo en el seno del presbítero sañudo, deziendo : 
ahe has los sueldos que demandaste; mas esto sepas, que 
después de la mi muerte non seras obispo desta eglesia, 25 
por la tu auareza. De la verdat de la qual saña (].: sen- 
ten9Ía) se coge, que apai'ajaua aquel presbitero aquellos 
sueldos para ganar el obispado. E vn dia entrando al 
huerto fallólo estar cubierto de gran muchedunbre de 
eruga[s]. El qual viendo pares^er (1.: pere89er) toda la 3» 
verga, tornóse a la[s] eniga[8] e dixo : conjuro vos en el 
nonbre de nuestro señor Jesu Christo, yd uos de aqui e 
non querades comer estas vergas. Las quales asy salieron 
todas a la palabra del varón santo, que nin aun non fín- 
case vna en todo el huerto. 35 



8 aestuare coepit in cogitatione 34 que] von and. 
Iland eingeñigt. 
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H Capitulo QÍento e setenta e siete, de los buenos 
comien90s dése mismo en la moQedad. Ensienplo 

de sant Grigorio. 

[fol. 106] En aquel tienpo, en el qnal morana el 

5 mo90 con su madre, saliendo de casa el mo90 muchas ve- 
gadas tomaua a casa sin saya e syn 9inta; ca luego sy 
fallase alguno desnudo, luego lo vestía. En vn día entro 
su madre al oitco el fallo todo el trigo que ania ganado 
todo el año, que lo auia dado su fijo a los pobres. £ 

10 commo se feriese a sy misma por palmadas e puñadas, 
que auia perdido toda la ayuda del año, vino Bonefagio 
mogo de dios e conmengola consolar por las palabras que 
pudo. La qual commo non se consolase, n'ogola que sa- 
liese del orreo; e echóse el luego en oragion; e después 

15 de poco salió e traxo a la madre al orreo, el qual asy 
es fallado lleno de trigo, commo ante [non] fuera. E en 
vn dia commo estouiese el mogo Bonefagio en casa, vino 
el raposo commo solia e leuo vna gallina. E el entro 
muy ayna a la eglesia, e echando se en oragion, dixo : 

20 plaze te, señor, que non puedo comer de la crianza de 
mi madre? ca ahe, las gallinas que cria, Cornelias el Tra- 
poso. El qual leuantandose de la oragion salió de la 
eglesia, e luego torno el rraposo e dexo la gallina que 
auia leuado, e el cay[o] muerto ante los sus ojos. 



5 mogo (das 1 .)J in der Hdschr. moco G sine linea, crebro 
ctiam sine túnica 20 crianga] in der Hdschr, enanca. 

Kap. 177. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. C4. Aus 

Grcgorii Dialogornm 1. 1, c. D. 
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H Capitulo CLXXVIIR de la moger dele[y]to8a 

sanada de la conpaña de los demonios por sant 

Fortunato. Ensienplo de sant Grigorio. 

Viui madrona noble auia vna nuera en las partes 
vezinas de Tns^ia, la qual a cabo de poco tienpo que la 5 
tomo su ñjo, fuera conuidada íxm esa su suegra a la de- 
ñca^ion (1. : dedicación) [del oratorio] de sant Sdliastiaii 
mártir. En aquella noche en la qual dende a otro dia 
auia de yr al oratorio, vengida por deleyte de la canie 
non se pudo abstener de su marido. E a la mañana 10 
commo la deletacion fecha de la carne espantase la con- 
9en9ia, enpero fuese por vergüenza, auiendo mas vergüenza 
a la cara de los omnes que temiendo el juyzio de dios, 
fuese a ese oratorio con su suegra. E luego que entraron 
al oratorio del mártir, tomóla el spiritu malino a la nuera 15 
e comento trabajar delante todo el pueblo. E el pres- 
bitero de ese oratorio, commo viese que la tomaua tan 
faerie, traxo luego la sanana del altar e cobriola; mas 
luego a este tan bien acomitiolo el diablo, por que quiso 
fazer mas que deuia. E aduzida es al ri(y)o e somnr- 20 
gojada es en el agua, e y fazian por [fol. 106**] (por) 
muchos encantamientos que saliese della el diablo que la 
auia tomado. Mas por el juyzio marauilloso de dios, 
mientre es echado fuera vno por la mala arie, entro en 
ella a desoras vna ligion dellos; e ella estonce comento 25 
entor^erse por tantos mouimientos, por tantas vozes, por 
quantos spiritus era tenida. Estonce auiendo consejo sus 
parientes, confesando la culpa de la su porfía, traxieron 
la al obispo Fortunato varón de dios e dexaron la. E el 
tomando la echóse en oración de dia e de noche; e a 30 
pocos (de) dias diola sana e salua. 

7 in der Hdsch. Sabastian 12 enpero fuese por verguenca] 
vielmehr: processionem vero imperaret verecundia 
25 in der Hdschr. adoseras 2G tot vocibus ciamoríbusqne 
pers trepe re 29 in d. Hdschr. Fortunatu. 

Kap.178. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 05. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 1, c. 10. 



f Cnpitiilo CLXXIX. de laa otraB T!rtud«s^en 
obispo. Eneienplo de sant Grigorio. 
En otro tieapo eee mismo sieruo de dios echo de 1 
otro el apiíitu malino. El qaal spirítn, seyendo ya t 
t de víespras, eaññose que era al^^n peregrino e comenijo 
^eroar las placas de la ;índat e llamar : o alie, qne ñzo 
el varo [n] santo Fnrtnnato obispo! echo al omne peregiino 
del au albergue. E demando do fuelgne, e non lo fallo 
en la sn (iadat. Estonce vno estaña en sa posada a las 

10 brasas con su rooger e vn fijo peqneño, el qnal oyendo U 
su boz e preguntándole qne le fíziera el obispo, pnaolo a 
su posada e fizólo posar a las brasag. E commo fablaeen 
en vno algunas cosas, acomitio ese spiritu malino al mo- 
9aelo pequeño e echólo en las brasas, e y le sallo Ine^ 

lá el alma. El qual huespede mestiuino conossio 

auia resyibido e a quien auia echado el obispo. Pe[d]i 
mnchns cosas son vistas bnenas, mas non lo son, por 
non se fazen de buen coraron. Ca yo non asmo, qne ei 
varoD, e1 qual dio posada, se delecto por obra de piadat, 

20 mas por c1 maldezir del obispo; ca la pena qne se signiu 
demostró, qne aquel rreBi;ibir non fue syn culpa, 
miioboít que por ende estudian fazer bien, por que 
noblezcan (1.: ennublezoau) la gracia de la obra a] 
nin son fartos del bien que fazen, maíi de la alai 

2ií del bien, por la qual aprim(i)en los otros. Por la qi 
cosa asmo, que este tono mas mientes a la fama que a 
obra, por que fuese visto aver fecho mejores obras ql 
el obispo. E llego el varón santo rogado a do yaáa 
(1.: un) cuei-po muerto; o ecliose en orai,non, e llamo al 

.iu muei'to por nonbre : ermano Mar^ello! E el abrió los ojos 
asy commo sy doi-miese ligeramente, e catando al obispo 



mo- 
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dixo : o que feziste! Dixo el obispo : que fize? E dixo el: 
venieron dos el otro dia e sacando me del cuerpo pusieron 
me en buen logar; e oy enbiado es vno, el qual dixo : 
aduzildo; ca el obispo Foiiiinato vino a su casa. Las 
quales palabras conplidas, [fol. 107] luego guare(re)s9Ío 5 
de la enfermedat e finco en esta vida mas alongadamente. 
Enpero non es a creer, que perdió el logar que auia to- 
mado; ca non es dubda que por rrogarias del su rrogador 
pudo venir mejor después de la muerte, el qual ante la 
muerte estudio plazer a dios. lo 



H Capitulo CLXXX. de las virtudes de sant Ma- 
curio (1.: Martirio) e Seuero. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

Uno en la prouin9¡a de Valeria por nonbre Macurio 
(1.: Martirio) fue sieruo muy denoto a dios. El qual 15 
com[m]o vn dia sus hermanos fezieron pan de fuego, e 
fuesen a el ofres9Ídos que les feziese la señal de la cruz, 
segund en esa prouin^ia los panes crudos suelen ser seña- 
lados con madero, (e) vino e conos9Ío que non era señalado 
el pan, ellos rrecontandogelo. E commo el pan estouiese 20 
cobierto de brasas e de 9eniza, dixo : por que non sinastes 
este pan? Esto deziendo fizo la señal de la cruz contra 
las brasas, e luego el pan fizo gran sonido. El qual 
commo fuese cocho e sacado del fuego, fallado es seña- 
lado de aquella cruz, la qual fizo la fe e non el tañi- 25 
miento. E era vn varón muy marauilloso por nonbre 
Seuero, e era sa9erdote de la eglesia de santa María. A 
este, commo vn padre de conpañas veniese al postrimero 
dia, rrogolo enbiando le mensageros, que veniese muy ayna 
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e con sus oraciones iTOgase por los sus pecados, por que 
faziendo peneten^ia de los sus males saliese del cuerpo 
suelto de la culpa. El qual sacerdote acaes^io que es- 
taua enbargado en podar las yin[n]as; e cpmmo viese que 
5 le afincana poco desa obra, fizo vn poco de tardanza por 
que conpliese la obra que era pequeña. La qnsl obra 
conplida comen90 yr a el. £ el yendo, salieron le al 
camino e dixieron le : por que tardaste, padre? e non te 
quieras cansar; ca ya muerto es. La qual cosa oyda, el 

10 tremió e comento dar bozes, que el era matador de aquel. 
Asy llorando vino al cuerpo del muerto e echóse delante 
el lecho con lagrimas. E commo llorase fuertemente e se 
llamase culpado de la muerte de aquel, luego el muerto 
ouo el alma. E commo lo preguntasen, do auia seydo e 

15 commo ouiese tornado, dixo : oscuros eran mucho los om- 
[n]es que me leuauan, de la boca de los quales c de las 
narizes salia fuego, el qual non podia sofrir. E commo 
me aduxiesen por oscuros logares, a desoras saliónos al 
camino vn mancebo de fermósa visión, el qual dixo a los 

20 que me trayan : tornaldo; ca Señero presbítero plañe, e 
dono- [fol. 107 "^J gelo dios por las sus lagrimas. El qual 
Seuero luego se 1 cuanto de tierra e diole ayuda de la sn 
rrogaria a el faziente peneten9ia. E commo por siete 
dias feziese peneten9ia de las culpas acabadas, al VIII^ 

25 dia alegre salió del cuerpo. Ruégete que entiendas, commo 
lo amo dios a este Seuero, el qual non lo dexo triste^er 
nin vn poco. 



6 que era pequeña. La qual obra] von and. Hand am 
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11 Capitulo CLXXXI. de sant Benito abbad e de su 
uirtud contra los demonios. San Grigorio en el 

libro segundo. 

Fue Benedito onrrable por virtud e por gracia e por 
nonbre, seyendo mo90 auiendo el coraron de viejo. Mo- 5 
raua en el monte e (por que) llamaua a la fe a toda la 
muchednnbre que morana arrededor por continua predicación. 
El enemigo non sofriendo esto callando poníase por visión 
manifiesta ante los ojos de ese padre e a grandes vozes 
querellauase que sofria fuerca, asy que las sus vozes aun 10 
oyesen los frayres, maguer que non viesen la su ymagen. 
E primeramente lo llamaua de su no[n]bre, deziendo : Ben- 
dicto, Bendito. E commo viese que le non respondía en 
ninguna manera, dezia : maldito, non Bendito, que as con- 
migo, o que me persigues? Vn dia commo los frayres 15 
feziesen las moradas de la ^ella, yazia en medio vna piedra, 
la qual ordenaron de alear la para la morada. Mas asy 
finco non moniblc, commo sy estodiese de rrayz en tierra, 
que manifiestamente se diese a entender, que estodiese 
sobre ella el enemigo antiguo. Pues asy es, veyendo la 20 
graueza, enbiaron al varón de dios. El qual vino luego, 
e faziendo oración dio la bendeeion, e atan ligeramente se 
leuanto la piedra, commo sy non otiiese ninguna pesadura. 
Entonce plogoles que cañasen la tiena en ese mismo 
logar. E commo cañasen mucho, fallaron alli los frayres 25 
vn y dolo de alanbre. El qual commo lo echasen en la 
cozina, visto es salir fuego, e dio a entender en los ojos 
de los monges, que se quemaua toda la morada desa co- 
zina. E commo ellos feziesen rruydo echando del agua^ 
asy commo sy amatasen el fuego, oyendo el ruydo el uaron 30 
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santo vino alia. El qual cnydando que era niego, echóse 
luego en ora9Íon, e amonestólos que signasen los ojos, e 
viesen estar sana la morada de la cozina, e non verien 
las flamas, las quales [fol. 108] enfiñio el enemigo antiguo. 

5 £ con de cabo commo los frayres feziesen la pared vn 
poco mas alta, moraua el uaron santo de dentro de su 
^ella por estudio de ora9Íon. Al qual le paresQio el ene- 
migo antiguo denostándolo, e dixo le, que fuese a lo8 
fray res que labrauan. [***] e dixiese : frayres, fazed uos 

10 sabiamente, que a uos viene en esta ora el spiritn malino. 
E este que traxo el mandado a penas conplio las palabras, 
e el spiritu maligno trastorno esa pared, e mato vn mn- 
9uelo monge, fijo de vno de la corte. E todos entresti^idos 
dixieron lo muy ayna con gran lloro al padre sant Benito. 

15 Eston9e mando el, que troxiesen a el al mo^o despeda9ado. 
Al qual non lo pedieron traer sy non en saco, ca las 
piedras de la pared quebrantaron le non tan solamente 
los mienbros, mas avn los huesos. El varón santo echóse 
en ora9Íon muy afincadamente, e en esa misma ora lo 

20 enbio sano a la obra. 



H Capitulo CLXXXIL del espiritu de la prophegia, 
por el qual dezia las cosas avinideras e las 

absentes. 

E aun comengo entre estas cosas rresplandescer por 

25 spiritu de prophegia e dezir las cosas auenideras e las 

absentes a los que estauan presentes. E en los tienpos 

de los Gothos, commo Totil(i)a rey dellos oyese el varón 

1 vielmehr: qui eundem ignem in oculis fratrum 
esse, in suis vero non esse considerans 9 labrauan; 
e dixiese : frayres fazed] ven and. Hand am Rande nachgetragen. 
Gleichwohl noch ein Satz des lat. Textes übersprungen. Quod 
etiam vir Dei per nuntium fratribus celerrime indi- 
ca vit dicens : fratres, caute vos agite . . . 

Z. 5 — 20 aus c. 11. 

Kap. 182. = Vincentius Bello v., 1. XXU, c. 69. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. II, c. 12. 14. 15. 18. 21. Z. 24—26 aus 
c. 12; 26 — S. 369, Z. 10. aus c. 14. 



— 369 — 

santo aner spiritn de prophe9Ía, fuese al su monesterio, e 
detonóse mas lexos ante qne llegase, e ñzole a saber que 
yna el alia. E vno que leuana delante el la espada, era 
dicho Rrig[g]o, al qnal dio los sus vestidos e los cal9ados 
e fizóle vestir de vestiduras rreales, al qual mando yr asy 5 
commo en su persona al omne de dios. Al qual viéndolo 
el que venia, comento dar vozes, deziendo : dexa, fijo, dexa 
lo que traes, que non es tuyo. El qual Riggo luego cayo 
en tierra, e por que quiso escarnescer al tan gran varón, 
luego murió. Entonce llego por sy Totila al omne de 10 
dios, al qual commo lo uiese estar lexos, non oso llegar, 
mas echóse en tien*a. Al qual al9andolo de tierra denos- 
tolo de los sus fechos e fizóle saber todas las cosas que 
el^(l.: le) auian a venir, diziendole : [fol. 108**] muchos 
males fazes, muchos males feziste, e ya rresfrenate alguna 15 
vegada de la maldat. E entreste a Roma, para pasar el 
mar; regnaras por nueue an[n]os, e morras en el X^. Las 
quales cosas oydas, el rey muy espantada demando la 
bende9Íon e fuese, e de aquel tienpo adelante fue menos 
cruel. E en vn tienpo E(n)xilarato fuera enbiado de su 20 
señor, que leuase al uaron santo de dios dos vasos de 
madero llenos de vino, los quales en uulgar son dichos 
fiascos. El qual leuo vno, e el otro ascondio lo yendo 
por el camino. E el uaron santo del señor, al qual non 
se le podian asconder los fechos absentes, rres9Íbio el 25 
vino faziendo gra9ias, e amonesto al mo90 que se yua, 
deziendole : vee, fijo, ya non beuas de aquel fiasco que 
ascendiste, mas acuéstalo sabideramente , e veras lo que 
esta dentro. El qual muy envergon9ado del omne de 
dios sallo. E tomándose quiso prouar lo que auia oydo, 30 
e acostó el fiasco^ e salió luego del vna serpiente. En- 
ton9e el [mo9o] Exilarato por lo que fallo en el vino temió 
el mal que auia fecho. En otro tienpo en [e]se mismo 
regnado de Canpania auia muy gran fanbre. E (a)ya auia 
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menguado el tiigo en el monesterío de sant Benito, e los 
panes fueran comidos fascas todos, asi que non podian 
auer mas de 9Ínco para la ora de comer. E commo el 
padre onrrable los viese todos trístegidos, dixo : por que 
5 se entristesge el varón (1.: vuestro) cora9on de la mengua 
de pan? oy por 9Íerto es menos, mas eras aner lo hedes 
abondadamente. E en el dia sigiente son fallados en 
sacos dozientos moyos de fariña ante las puertas de la 
9ella, los quales por quien los ouiese enbiado dios po- 
lo deroso de toda cosa, finca fasta oy por saber. E commo 
los fray res lo viesen, dieron gracias a dios, e aprisiero[n] 
non dubdar ya en la mengua de la abastanza. 



H Capitulo CLXXXIIP. commo paresgiendo en 
suen[n]os demostró a vno que auia de fazer. En- 
15 sien(p)plo de sant Grigorio. 

Fue rrogado de vn varón fiel, que feziese el mones- 
terio en la su heredat. El qual consentiendo [fol. 109] 
a el que rogaua, diole vnos ft'ayres, e fizo lo padre, de- 
ziendo : yt, e yo verne en el dia, en que vos mostrare 

20 en qual logar deuades fazer el oratorio, e en qual logar 
el rrefitorio de los frayres, e en que logar el ospÍ9Ío, o 
quales quier cosas que son menester. Los quales luego 
se fueron tomada la bende9Íon. En aquella noche, en la 
qual era el dia promitido, a ese sieruo de dios al qual 

25 estables9iera y padre e al su prepósito pares9Ío el varón 
de dios en sueños, e demostróle cada vnos logares muy 
sotilmente, do deuia edeficar toda vna cosa. E commo se 
leuantasen amos del sueño, n-econtaron vno a otro lo que 
vieron. Mas enpero non dando fe de todo a aquella vi- 

30 sion, esperauan al uaron de dios. E commo non veniese 
en el dia puesto, tornaron se a el, diziendo : esperamos, 
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padre, que vernies, commo lo auias prometido, e que nos 
demostrarías que deueríamos fazer, e non veniste. A los 
quales dixo el : por ventura non vine commo lo promiti? 
e qui9a que non vos pares9i a anbos a dos vos otros 
dormiendo e demostreuos cada vnos logares? Yd e asi 5 
fazed todo el monesterio, com[m]o lo oystes por la visión. 
E, Pedro, a penas esa su fabla común era vazia de carga 
de virtud; ca aquel, el cora9on del qual se auia puesto 
en alto, (e) non cayan las palabras de la su boca en balde. 



H Capitulo CLXXXmío. de vnos sus miraglos. (e) 10 
Ensienplo de sant Grigorio. 

E vn dia vn su mu9uelo monge, amando a sus pa- 
rientes mas que deuia, salió del monesterio syn bendÍ9Íon 
para yr a veer los ; ese dia murió luego que a ellos vino. 
E commo fuese soterrado, el otro dia fallado es el cuerpo 15 
echado fuera, al qual soter[r]aron lo con de cabo, mas 
otro dia asy lo fallaron echado fuera commo primero. 
E8ton9e fueron muy a priesa para sant Benito, e con gran 
lloro demandaron le que le deñase dar la su gra9ia. A 
los quales luego el varón de dios dio con su mano la 20 
comunión del señor, deziendo : yd e poned con gran rre- 
ueren9ia sobre el su pecho e soterraldo. E commo lo 
feziesen, Tes9Íbiolo la tierra al cuerpo e non lo echo mas. 
Vn dia el varón de dios commo fuese al oratorio de sant 
Juan, salióle al camino [fol. 109^] el enemigo antiguo en 25 
vn mnlo en semejan9a de menge^ e traya vn cuerno e 
paleta. Al qual commo le demandase deziendo : do vas? 
rrespondio : ahe vo a los frayres a dar les axarope. Pues 
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asy es, fallo vn monge viejo, el qnal tomana agua; en el 
qnal entro luego e echólo en tierra. Al qnal commo el 
varón de dios tornándose de la ora9Íon lo viese, qne se 
entoryia tan cruelmente, diole vna palmada, e luego sa* 

5 gudio del al spiritu maligno, asy que non oso tomar a el 
mas dalli adelante. Vno de los Oothos, qne ania nonbre 
Galla, en9endido por anereza, boz^ezando por robar al- 
guna cosa, commo atormentase a vn rmstico por tormentos 
crueles, el rustico ven9Ído por las penas dixo, qne auia 

10 encomendado a sy e a sus cosas a Benito siemo de dios, 
por que mientre el otro creyese esto, se alongase el tor- 
mento, e non moriese tan ayna. Estonce ese Galla con 
rriendas fuertes conmen9olo enpu-xar ante el cauallo, qne 
le demostrase, quien era Benito, el que auia tomado las 

15 sus cosas. £ el rustico yendo delante las manos atadas 
leuolo al monesterio de sant Benito, e fallólo solo ante 
la entrada de la 9ella posado e leyendo. E seguialo 
Galla encrueles9Íendose. Dixo el rmstico : este es el 
padre Benito, del qual te auia dicho. Al qnal commo lo 

20 catase apresuradamente con lucura de mala voluntad, co- 
men90 dar bozes, deziendo : licúate, licúate, e da las cosas 
deste rrustico, las quales tomeste. A la boz del qnal 
luego el varón de dios al90 los ojos de la le9Íon, e ca- 
tando a el, tono luego mientes al rustico que estaña li* 

25 gado; e commo encunase lo[s] ojos a los bra908 del, 
luego por manera marauilladera se comen 9aron soltar con 
tanta presura las rriendas, con las quales estañan atados 
los bra9os, que non los' pudiera tan ayna soltar ningnnd 
omne. E Galla espantado a la fuer9a del tan gran po- 

30 derio, cayo en tierra, e enclina[n]do la ceruiz de la 
crueldat rrezia a los sus pies, comendose a las sos 
ora9Íones. 
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H Capitulo CLXXXV. de santa Scolasticá hermana 
de sant Begnito, e de las visiones demostradas 

a el. 

Su hermana Scolastica, dada al señor del tienpo de 
la man9ebia, solia venir a el vna vegada en el año; a 5 
la qaal el varón de dios des9endia non lueñe [fol. 110] 
fuera de la puerta en [ana] posesión del monesterio. E vn dia 
vino commo solia, e des9endio a ella con los dis9Ípalos. 
Los qnales pasando todo el dia en las alaban9as de dios 
e en las santas fablas, veniendo ya la noche 9enaron en 10 
vno. £ commo posasen a la mesa [e] entre las fablas 
santas se alongase la ora, esa santa monja su hermana 
rogólo deziendo : ruegote, que non me desanpares esta 
noche, por que fasta la mañana fablemos alguna cosa de 
los gozos de la vida 9ele8tial. A la qual respondió el: 15 
que es lo que fablas, hermana? non puedo yazer fuera de 
la 9ella en ninguna manera. E tanta era la claridat del 
9Íelo, que non pares9ia en el 9Íelo ninguna nube. E la 
santa monja commo oyese que negaua el hermano, aque- 
xando se puso las manos sobre la mesa e endino la ca- 20 
be9a sobre las manos para rogar al señor. E commo 
al9a8e la cabe9a de la mesa, vino tanta virtud de rrelan- 
pagos e de tronidos e tanta agua, que nin sant Benito nin 
los frayres que estañan con el non podian poner el pie fuera 
del minbral (1.: lunbral). E comen908e el a querellar entres- 25 
tÍ9Ído, diziendo : perdónete dios, hermana; que feziste? Al 
qual respondió ella : ahe rroguete, e non me quisiste oyr; e 
rruegue (1.: rrogue) al mi señor e oyóme. Asy fecho es, que 
toda la noche pasaron velando e fartaron se vno con otro de 
las fablas santas de la vida spirítual. E commo se tor- 30 
nase ella al oti'o dia para su 9eIIa, tomóse el varón de 
dios al su monesterio. E aun después de tres dias estando 
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el en la yella aleados los ojos en los ayres vio la alma 
desa su hermana salida del su cuerpo subir al ^ielo en 
semejanza de paloma. El qnal gozándose de la su gloria 
tamaña dio gracias a dios e denuncio a los trsLyreB la 

5 muerte della. A los qnales enbiolos luego, que tmxiesen 
el su cuerpo al monesterio e lo posiesen en el sepulcro, 
que el auia aparajado para sy. E esto fecho aeae89Ío, 
que la voluntad de los quales auia seydo vna en dios, 
que los cuerpos dellos non ouiesen apartada sepultura. 

10 E commo el varón de dios sant Benito, aun folgando los 
otros frayres, se leuantase ante que solia, apresurándose 
por velas e por oración de la noche, estando el a la 
fíniestra e rrogando al señor, catando a desoras vio vna 
luz derramada de suso, e que fnyentaua [fol. 110^] todas 

15 las teniebras de la noche, e que esclaresyia por tanto 
resplandor, que ven^ia al dia aquella luz, la qual rayana 
entre las teniebras. E en esta vista seguiose marauillosa 
cosa; ca asy commo lo el después rreconto, aduzido es 
ante los sus ojos todo el mundo ayuntado, asy commo 

20 su vn rrayo del sol. El qual commo catase fito en 
este esplandor, vio la alma de Germano obispo de 
Capua ser llenada de los angeles en el ^ielo en spera 
de fuego. 
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tionis témpora praevenisset. 

Z. lü— 23 aus c. 35. 
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H Capitulo CLXXXVI. del Judio que se santiguo, 

el qnal apriso de los demonios la t6nta9Íon del 

obispo. Sant Grigorio en el libro IIP. 

Vino me a la memoria, que aya fecho la miserícordia 
diuinal contra Andrés obispo de la gindat de Fúndenos. 5 
Ca este varón commo pasase la vida llena de virtudes e 
se guardase por con9Íen9Ía (1.: contineugia), a vna santa 
monja, la qual solia tener consigo, non la quiso echar de 
la su guarda, mas seyendo pierio de la su continen9Ía e 
de la della, dexola morar consigo. De la qual cosa es 10 
fecho, que el enemigo antiguo demandase entrada de ten- 
tación en el su coracon. Ca comento enprimir la fermu- 
sura della en los ojos de la su voluntat, por que pensase 
las cosas descomnlgaderas. E vn dia vn Judio veniendo 
a Roma de las partes de Chanpania, tomaua el camino de 15 
Capua; el qual veniendo a vna baxura, commo viese que 
era ya ora de viespras, e non veya ado yr, fue cerca el 
tenplo de Apolin e folgo y. El qnal temiendo el sacri- 
lejo de aquel logar, maguer que non ouiese fe de la ci*uz, 
comencose a santiguar. E a la media noche turbado por 20 
miedo de la solidunbre yazia que non podia dormir, e ca- 
tando a desoras vio conpaña de spiritus malignos, asy commo 
sy fuesen en seruicio de algnnd poderío, e aquel que yua 
delante los otros posar y ^erca en vn logar; el qual co- 
mento esaminar las rrazones e los fechos de cada vnos 25 
de los spirítus maglinos, por saber que ania fecho cada 
vno. E commo cada vno de los spirítus malignos dixiese 
que auia obrado contra los buenos, vno salto en medio, el 
qnal dixo quanta tentación de la carne ania mouido en 
el coraron del obispo Andrés por la fermusnra de la fen- 30 
bra santa monja, la qual moraua en el su alcafar. E 



5 Fnndanae civitatis 7f. u. Ofter: sanctimonialem feminam 
9 continencia] von and. Hand korr. ans conciencia 16 vielmehr: 
qui ad Fundannm clivum perveniens ... 24 . . . in 
eiosdem gremio loci consedisse. 

Kap. 186. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 73. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 7. 



QonUDO oyese esto el spiritu malj^o que era mayoi 
cny- [fol. 111] daBe el tan gran fecho ser ganancia 
en qoanto aiiia enclínado el coraron del varón Bobei 
a decorremiento de perdición, aqnel spiriln qne dezia aquel 
a cDBaa áiíi} mas, qne el dia pasado en la ora de vies] 
traxo U an volantad fasta esto, qne diese vna pali 
en las espaldas desa santa monja falagandola. Eaton^e 
spirita malino enemigo aatigno del humanal linage amo- 
nesto a este blandamente, que acabase lo que ania comeó- 
lo C^do, e que tüuiese por vencimiento 8pe(;ial entre los otroE 
la trabuuan^a de aquel. E commo viese esto el Jni 
velando e teoblase por gran miedo, mando aquel spi 
malino, el qnal era maj'oral, que bascasen qnien fuese aquí 
que presnmio yazer en ese lenplo. Al qnal logar ) 
15 los spiritoE malignos e catándolo sotilmente, vieron 
signado de la señal de la cruz, e marauUlandose di 
mal sea a ti. mal sea a ti, vaso vazio e signado. K ellos 
deziendü esto, desapai'esgio toda aquella conpaña. 
Judio que auia oydo todas estas cosas, leuantoee InegA; 
20 vino al obispo mny a priesa. Al qual fallo en la su egli 
e apartólo e demandóle que tentación auia. Al qnat 
obispo non quiso la í;n tentación confesar por vergucnf 
E oommo disiese el, que en tal sierna de dios onii 
echado los ojos del mal amor, e aun lo negase el obii 
25 dixo el : por que niegas lo qne sera sabido, que en [e] 
viespra pasada fiíeste aduzido, qne frieses con la pal 
en las sns espaldas? A las quales palabras neyend< 
reprehendido (1.: deprehendido) el obispo, confeso hnmilIJ 
sámente lo que negó primeramente porfiosamente. 
30 vergüenza del qual e a la trabncan^a aconsejandi 
Jndio, dixole commo tu sepiera, e aquellas cosas que oji 
del en el couueuto de los spirítns malignos. La qm 



3 tros 
>irüH 



2f. et tanto aibi factum lucmm grande crcderet, quantu 
sanotioiia viri anintnm . . . iuclinaret 10 f. quatenua rmnae illins 
singulareni ínter ceteros palmam teneret 17 vae, vae. vu 
vacnum et signatrim 20 vino] in Korrektnr 25 quare negai 
qnod inquirerls 2 B pasada] von and. Hand korr. auB pf 
sada 2G fueate] ebenso aua fuese 27 a los quales palabnej 
von and. Iland am Baode, — 
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cosa conos9Íendo el luego se echo en tierra en oración. 
£ luego echo de su morada non tan solamente aquella 
sierua de dios, mas a todas las fenbras que morauan alli 
en su 8eruÍ9Ío. E fizo muy ayna en ese tenplo de Apolin 
vn oratorio de sant Andrés apóstol, e cares^io de toda 5 
aquella tentación de la carne. E traxo al Judio a la 
salud perdurable, por la visión e por el denuesto del 
qual era el sainado. 



H Capitulo CLXXXVU. de los santos obispos Dagio 
de Mediolano e Sabino [fol. 111*^] de Plazen9ia. lo 

Ensienplo de sant Grigorio. 

Commo Da^io obispo de la ^iudat de Mediolano fuese 
a la 9iudad de Costantinopla, costriñido por rrazon de la 
fe, (e) vino a Corinth(i)o. E vio de lexos vna casa de 
grandeza conuenible, e mandola aparajar para posada. E 15 
commo dixesen los moradores del logar, que non podría 
morar en ella, que por muchos años auia morado en ella 
el diablo, que por eso fincaua vazia, respondió Da9Ío de- 
ziendo : mas por eso deuemos posar en ella, sy la aco- 
mitio el spirítn maligno, e tiro della la morada de los 20 
omnes. Asi que de noche commo folgase el varón de dios, 
el enemigo antiguo comen90 rremedar con grandes bozes 
los rruydos de los leones e [los balidos] de los ganados 
e el rroznar de los asnos e los chiflos de las serpientes 
e los rruydos de los puerchos. E Da9Ío espierto a priesa 25 
por tantas bozes leuantose muy sañudo, e comen9o dar 
bozes contra el enemigo, diziendo : bien te acays9Ío, mes- 
quino, que tu que quisiste rremedar non dignamente al 
señor, ahe rremedas las bestias, commo eres digno. A la 



13 costríñidoj von and. Hand korr. aus confirmado 14 
vinoj ebenso aus vio 25 am Schlufs ausgefallen: et stridores 
soricum. 

Knp. 187. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 74. Aus 
Gregorii Dialogonim 1. III, c. 4, 10. Z. 12 — S. 378, Z. 3 
aus c. 4. 
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qaal boz el spiritn maligno ono nergnen^a por el sn me- 
nospregiamiento, el qual non entro de allí adelantre a esa 
casa a fazer aquellas cosas que fazia. Aprise por rrecon- 
tamiento del varón onrrable Venancio obispo el miraglo, 

5 el qnal fae fecho en la giadat de Plazengia. Ga dizen 
qne fne en aquella giudat obispo vno que aula no[n]bre 
Sabino, e era de gran virtud. £1 qnal commo le dixiese 
el sn diachono, qne ania salido el agua qne dezian Pado 
del cañal e ania ocupado todos los canpos de la eglesia 

10 e tenia todos los logares que eran para criar para pro- 
uecho de los omnes, (e) el respondió deziendo : ve e dile : 
mándate el obispo, qne te rrefrenes e te tornes a tu cañal. 
E oyendo esto el diácono menospreciólo e rriose. En- 
tonce el varón de dios fizo llamar al notario e dicto 

15 asy : yo Sabino sieruo del señor Jesu Christo enbio a ti 
Pado amonestamiento : mandóte en el nonbre de Jesu 
Christo, qne de aqni adelante non salgas del tu cañal a 
estos logares nin dañes las tierras de la eglesia. E dixo 
al notario : ve e escrine esto e échalo en la agua de ese 

20 rio. La qnal cosa [fol. 112] fecha, tomo el mandado del 
señor el agua e luego se rrefreno dellas tierras de la 
eglesia, e tornando se al su cañal, non salió de alli ade- 
lante a esos logares. En la qual cosa, Pedro, qual otra 
cosa se cofonde, sy non la dureza de los omnes non obe- 

25 dientes, quando en la virtud de Jesu Christo aun el 
elemento non rrazonable obedesgio a los mandados del 
varón santo? 

3 aprise] von and. Hand korr. aus apriesa. 
Z. 3 — 27 aus c. 10. 



— 379 — 

H Capitalo CLXXXVIIR de sant Ysac Spolitano. 
Ensienplo de sant Grigorio. 

En los tienpos de los Gothos fue en la ^iudat Spola- 
tana vn varón de vida onrrable, por nonbre Ysac. E este 
commo prímeramente viniese de las partes de Siria a la 5 
^iudat Spolatana, (e) entro a la eglesia e demando a las 
guardas, que le diesen Iis9en9ia de orar quanto quisiese, 
e non Lo costriñiesen salir en las oras mas callandias. 
El qual estudo luego a orar, e estudo por tres dias en 
ora9ion. E commo vno de las guardas viese esto, inchado lo 
por spiritu de soberuia, e el mal talante que deuia mos- 
trar a postremas, mostrólo luego. Ca comen9olo llamar 
enfiñidor e engan[n]ador con palabra rustica, el qual se 
demostraua orar por tres días e por tres noches ante los 
ojos de los omnes. El qual aun luego ferio con la palma 15 
al varón de dios, que el enfiñidor de vida rreligiosa 
saliese de la eglesia con denuesto. Mas este luego lo 
acomitio el spiritu vengador e echólo a los pies del varón 
de dios, e comento de llamar por la su boca : Ysac me 
echa, Ysac me trestorna. E non sabian que nonbre auia 20 
ese perígrino, mas aquel spiritu descobrio el su nonbre, 
el qual llamo que era echado del. E luego el varón de 
dios echóse sobre el cuerpo del tomado del demonio, e 
fuese el spiritu maligno, el qual lo auia acometido. E 
comentaron correr los varones e las fenbras nobles e non 25 
nobles, e querían lo leuar cada vno a su casa. E salió 
de la 9iudat, e non muy lexos fallo logar desierto, e y 
fizo para sy morada homil. Al qual mientre yuan muchos, 
comen9aron se en9ender por su ensienplo de fuego de 
la vida perdurable, e dieron se al sernÍ9Ío de dios so el 30 
su maestradgo. E commo muchas vegadas los dis9Ípulos 
le dixiesen humillosamente, que tomase las posisiones, que 



11 f. e el mal talante^ etc.] sinnlose Wiedergabe des Textes: 
unde proficere debuit, inde ad defectus damna per- 
venit. 

Kap. 188. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 75. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 14. 
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le ofres^ian por vso del monesterío, el enydadoso guar- 
dador de la sa pobreza (e) [fol. 112^] teníalo por faerte 
senten^na. diziendo : el monge que en tierra demanda pose- 
sión, non es monge. E asy temía perder la seguranza de 
5 la su pobreza, commo los ricos e anaros suelen guardar 
las rríquezas peres^ederas. 



f Capitulo CLXXXIX. de vnos sus miraglos. En- 

sienplo de sant Grigorio. 

Asy que ay cláreselo la su vida a todos los morantes 

10 y por spiritu de profecía e por grandes miraglos. E en 
vn día a la viespera fizo echar en el huerto del monesterío 
los ferramientos los quales llamamos por nonbre usado 
nangas. E dixo a sus des9Ípulos : echad tantas yangas en 
el huerto e tornad vos ayna. E en esa misma noche 

15 commo se leuautase con los frayres segund lo auia acos- 
tunbrado, a dar alaban9as al señor, mandóles deziendo: 
yd e cozed formigos a uestros (I.: nuestros) obreros, por 
que sean aparajados en la mañana. E commo veniese la 
mañana, fizo traer los formigos que mando aparajar, e 

20 entro al huerto con los frayres, e fallo tantos obreros la- 
brantes en el, qiiantas nangas mandara echar. Ca anian 
entrado los ladrones, mas múdeseles la voluntad por el 
spiritu, e tomaron las nangas que fallaron, e de aquella 
ora que entraron fasta que veniese a ellos el varón de 

25 dios, labraron todo el huerto, lo que non era labrado. A 
los quales luego que entro el varón de dios, dixoles: 
gozat vos, hermanos, mucho auedes trabajado, folgad. A 
los quales dio luego la vianda que auia traydo e fartolos 
(e) después del cansamiento de tanto trabajo. E después 

30 que fueron fartos, dyxoles : non querrades mal fazer; 
quantas vegadas querrades alguna cosa del huerto, venid 



2 f. fortom sententiam tenebat 13 uangas] unver'ándert 
aus doni Lat. gonoDimon: ferramenta quae usitato nos nomine 
vanaras vooanuis. 

Kap. lvS9. =:= Vi no en ti US Bellov., 1. XXll, c. 76. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. 111, c. 14. 
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a la entrada del huerto e demandaldo mansamente e to- 
maldo con bende9Íon, e ^esad de la maldat del furto. 
A los quales fizólos cargar de ver9a8. E fecho es que 
los que venieran para enpeescer al huerto, tomasen non 
enpees9ibles con el galardón de el su trabajo. E en otro 5 
tienpo llegaron a el vnos peregrinos demandando miseri- 
cordia, con vistidnras tajadas, asy que fascas eran vistos 
desnudos. E commo le demandasen vestidos, el varón 
santo oyó callando las palabras dellos; el qual luego llamo 
callando vno de los sus des9Ípulos e mandóle deziendo : 10 
ve, e en aquel monte en tal logar busca vn árbol cañado 
e trae las vistidnras que fallares en el. E commo se 
fuese el dis9Íplo, busco el árbol commo le era mandado, 
e fallo las vistidnras, e traxo las callando al maestro. Las 
quales el varón santo de dios toman- [fol. 113] do las 15 
mostró las a los peregrinos desnudos e diogelas deziendo: 
venid, ca desnudos estades, ahe tomadlas e vestildas. E 
ellos viendo las conos9Íeron las, que eran las que ellos 
auian puesto, e quebrantados [son] por gran vergu[e]n9a; 
e ellos que demandauan engañosamente las vistidnras agenas, 20 
enuergon9ados tomaron las suyas. E en oti'O tienpo vno 
acomendando se a sus ora9Íones enbiole por el mo90 dos 
espuertas llenas de viandas, de las quales tomo la vna 
ese mo90 e ascendióla en el camino, e leuo la otra al 
varón de dios. La qual tomándola el uaron de dios 25 
begninamente, amonesto al mo90 deziendo : gra9ias fazemos; 
mas vey, que la espuerta, que pusiste en el camino, que 
non la tangas; ca en ella entro la serpiente; pues asy es, 
sey cuydadoso, que sy la quisieres tomar locamente, non 
seas ferido de la serpiente. Por las quales palabras el 30 
mo9o mucho envergon9ado tono mientes sabiamente a la 
espnerta; mas ya la tenia la serpiente, commo lo ante- 
dexiera el varón del señor. 

3 in der Hdschr. vercas 11 en aquel monte] vielmehr: 
in illa silva 17 ahe tomadlas] von and. Hand am Rande 
18 que eran las] ebenso 29 locamente] statt incaute 31 sa- 
biamente] caute. 



II Capitulo CXC. do saiit Flürcnclo e del oso dado ^ 
n el on boIrz. Knsienplo de eant tirigorio. 
Hn eso mismo tienpo en 1a prouÍD^ia de la parte < 
de [Nloreia moranan dna yarouea de santa oonaersa^ion 
B en vida e en abito. De loa qnales el vdo, qne era lla- 
mado Eathi^io, pur n'ogarias de los fi'ayres gooerno el 
monesterio por muchos años. E por que non fincase solo 
el oratorio, en el qnal auia morado primero, deso y > 
otro varón onrrable, conuiene saber a Florencio. Ea el 

fc 10 qiial commo morase boIo, en vn dia echóse en oragion e 
demando al sefior, que le deñase dar alli algnnd aolai 
para morar. El qnal Itiego que conpüo la oración, sabe | 
del oratorio e fallo eatar vn oso ante las puertas; el qnal , 
commo encunase la cabera a tierra e non demostrase nia- 
bg gana cosa de braveza en los sns monimientos, daña a I 
entender abiertamente, que venie para seruÍ5Ío del Taron I 
da dios, la qual cosa luego la entendió el varen de dios. ] 
K por qne en esa ^ella aaian fincado qnatro o ^inco onejaa, 
c non auia quien las leuase a pas^er [fol, 113''] e las 

' 5(t guardase, mando al oso deziendo : ve e echa las enejas a 
pa8i;er, e tórnate a la ora seita. E comento fazer esto, 
e era acomendado al oso el euydado de pastor; e lenaoa 
la bestia aj-una a pas^er las ouejas qne Eolia comer. G 
qnando el varón de dios qneria ajTinar, mandana al o» 

lih tornar con las ouejas a ora de nona; e quando non qneiia 
ayunar, a ora de sesla; e asy en todas las cosas fazia el 
oso el mandado del varón do dios. E commo se fezÍeE(9)> 
esto alongadamente, comento en ese logar cres^er la fas» 
de virtud lueüe. E qnatro dis^iplos del varón onrrable 

[ 30 [Eutbijio] auiendo gran enbidía, qne sn maestro non íi«BÍa 
míragloB, e aquel qne fuera dexado del solo paresgia olirO 
por tanto miraglo, mataron le el oso echándole aeechani;as. 
Al qnal commo lo esperase fasta la viespra, comentóse 
, por qne non tornaua el oso, al qnal solía llamar 



11 demando] vud and. Eand ana demandanda 
Ea]i. 100. = VincentiuB Bellov., 1. XXU, o. 77. 
Gregorii Díalogonim I. III, c. 15. 
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ermano por la mncha syDpli^idat. E otro dia fuese al 
caDpo por demandar el oso e las ouejas, e fallólo muerto. 
Mas demandando cuydosamente, quien lo aula muerto, so- 
polo. Entonce puso se en lloro, llorando mas la malicia 
de los frayres, que la muerte del oso. [***] Asy el varón 5 
de dios delante el encendido por el gran dolor rogo de- 
ziendo : espero en dios, que en esta vida ante los ojos de 
todos rres9ibiran vengan9a de la su mali9ia los que ma- 
taron el mi oso, que non les fazia daño. La boz del qual 
seguio luego la venganza diuinal; ca [los] quatro monges, 10 
los quales mataron el oso, luego son feridos de la enfer- 
medat elefan9ia, asy que moríeron podre9Íendosele los mien- 
bros. El qual fecho mucho temió Floren9Ío varón de 
dios, e timio, que auia maldicho a los ñ*ayres. E todo 
el tienpo de la su vida lloraua por que ñiera oydo, e ]5 
llamauase cruel e ome9Ída en la muerte dellos. Ese 
F]oren9Ío uaron de dios fizo otra cosa, que non deue ser 
callada. Ca commo cres9iese la su openion grande luen[n]e, 
vn diachono que moraua lexos estudio de venir a el, 
por que se conmendase a las sus ora9Íones. El qual 20 
veniendo a la [fol. 114] su 9ella fallo todo el logar lleno 
arededor de serpientes syn cuenta. E commo temiese 
mucho, llamo deziendo : síeruo del señor, ora. E era es- 
ton9e gi*an claridat. E salió Floren9Í(n)o e escondió (1.: 
estendio) al 9Íelo los ojos e las palmas, por que tirase el 25 
señor aquella pestelen9ia. A la qual boz luego el 9Íelo 
trono, e ese tronido mato todas aquellas serpientes, que 
anian enbargado aquel logar. Las quales commo las 
viese el varón de dios muertas, dixo : ahe, matestelas, 
señor; quien las leñara de aqui? E luego a la su boz 30 
venieron tantas aues, quantas serpientes fueran muertas, las 
quales lenaron cada vna la suya e echaron las lexos, e 
tomaron el logar de la su morada linpio de todo en todo 
de las serpientes. 

5 hier ist der Satz ausgefallen: quem veneran dus vir 
Eutychius ad se deductum consolari studuit Sed idem 
vir Domini ... 18 cum enim magna eins opinio longe lateque 
crebresceret 
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^ Capitulo CXCI. de sant Martino solitario. 
Ensienplo de sant Grigorio. 

E aan en otro día en las partes de Chanpania yb 
varón onrrable por nonbre Martino paso vida solitaria en el 
5 monte Mar(i)sico, e por muchos años fue encerrado en yna 
cuena muy angosta. Del qual este fue el primer miraglo, 
que luego que se en9erro en el forado del dicho monte, desa 
piedra, en la qual cañada auia fecho la cuena angosta, 
salió de estello (1. : salió destello) de agua, la qnal abastaos 

10 a Martino sierno de dios en uso de cada dia, por que 
non le menguase al menester. Mas el enemigo antiguo 
auiendo enbidia de las sus f{[r)uer9as, entro en la bestia 
su amiga, conuiene saber la serpiente, e esforzóse espantar 
lo de aquella morada. Ca comen90 la serpiente venir a 

15 la cueua sola a el solo, e el orando echarse tendida ante 
el, e echarse con el. Mas el varón santo non espantado 
poco nin mas, ponia el pie o la mano en la boca della, 
deziendo : sy tomeste Iis9en9ia que fieras, yo non te lo 
defiendo. E commo pasase esto por tres años, (e) en vn 

20 dia el enemigo antiguo ven9Ído por esta su fortaleza con- 
tinua ensañóse, e subió en9ima de vn monte, e dexose 
rrastrar dende ayuso e quemo todos los arboles de aquel 
monte con la fiama que salió del. El qual en aquello 
que quemo todo el costado del monte, costriñiendo lo 

25 dios es costriñido de monstrar, de quanta virtud avya 
seydo el que yua ven9Ído. Ruegote que entiendas, este 
varón de dios en la qual cabe9a [foí. 114^] de monte 
estudo, el qual por tres años yogo seguro con la ser- 
piente. En la cueua del estaña de suso gran peña, la 



8f. qnod ... ex petra eadem, quae in semetipsa cón- 
cava angustum specum fecerat, aquae stilla prornpit..< 
21 f. subió . . .] vielmehr nur: seque per devexum montis 
latus in praecipitium serpens dedit 27 in quo montis 
vértice stetit. (In der Benediktinerausgabe Gregors: in quo 
mentis vértice.) 

Kap. 191. = Vincentins Bellov., 1. XXII, c. 78. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 16. 
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qual commo de lexos fuese vista pequeña fincada al 
monte, amenazaua cada día a Martino que le caerla en- 
cima e que se trabucaría en su muerte. Asy que mienti*e 
gran muchedunbre que vino se e8for9ase al^ar syn pe- 
ríglo del varón de dios aquella gran piedra que estaua 5 
sobre el, veyendo lo todos a desoras acaes9Ío cosa mara- 
uillosa; ca aquella piedra, la qual se esfor9auan a arrancar, 
arrancada es a desoras dellos, e por que non tansiese a la 
cueua de Martino, dio vn salto, e asy commo el demonio 
de el sieruo de dios cayo mas lexos. Este quando prí- 10 
meramente se puso en [e]se monte, mientre moraua en- 
9errado en la cueua, ato el pie con vna cadena de fierro 
e fincóla de la otra parte a la piedra, por que non po- 
diese 8al(l)ir mas fuera que quanto se estendia la cadena. 
La qual cosa oyendo el varón Benedito de vida onrrable, 15 
del qual fize suso rremenbran9a, curo enbiárle dezir por 
su ée89Íplo : sy eres sieruo de dios, non te tenga la ca- 
dena de fierro, mas la cadena de Jesn Christo. A la qual 
boz luego Martino soltó la cadena, mas nunca saco el pie 
suelto de fuera del logar mas que lo solia sacar quando 20 
lo tenia ligado. 



1 f . vielmehr: quae cum ex parte exigua monti vi 
deretur affixa, Martin! cellae prominens casum suum 
quotídie et iUins interítum ruitura minabatnr 8 arrancada] von 
and. Hand eingefügt 9f. vielmehr: et quasi serví Dei 
laesionem fugiens longins cecidit 11 f. necdum clauso 
specn habitans 14 saUir] von and. Hand korr. aus fallar. 



ftom. Btbliotliek, fistoria de lot qnatro dotor^a. 25 



1 rapilulo 



CXCI!. 

>litarÍo. 



presbitern 



Kneienplo de eanl Gi 
Vn varuD el qual ono nonbre 8tephano de vids od- 
rrable fae presbítero en la pronimia de Valeria, ormanc 
5 desle Bunefa<;io el nuestro diacliono e dispensador de ti 
ogleaia. Kl qual vn día tomándose a casa asy comnm 
de cunino, fablando a íu mancebo menospreciad ame ote. 
mundote dcsiendo : ven, diablo, descaígame. A la qual 
boz Inego »e comentaron soltar laít coiTeas de las cal^i 

lu muy a priesa, por que manifieetamente fuese (ierto qoe 
oiiiese obedesi;ido el diablo, el qnal fuera nonbrado 
descalcar las caifas. La qual coaa luegu qne la v 
presbítero, temió mucho e comento dar grandes vi 
vete, meeqnino, vete, que non fable a ti, mas a mi manyebi 

15 A la buz del qual Inego se fue, e asy commo fueron falla- 
das, (¡Dcaron gran parte de las correas sneltas. En la qnnl 
cosa se puede entender, (que) el enimigo antiguo, el qnal esla 
tan presto a las cosas corporales, que por (1.: por qmi 
grandes nseclian^as a.secha nuestros peusamíeutob. [fot. 115) 

20 Kn otro dia en la pronini;ia de Sanuja (1.: Samnia) vn 
varón onrradero pur nonbre Menas pasaua vida Bolitari.t- 
El qnal para su uso non auia otra cosa 
vnas pocas (de) colmenas de abejas. A este commo vd 
Lonbardo le quisiese fazer furto en las abejas, fue oasli: 

25 gado dése varón primero por palabra, e luego fue tomi 
del spiritn maligno ante loB sus pies. De la qual cosa 
fecho, que asy commo era onrrado el su noubre di 
loa moradores, asy fuese onrrado de toda la gente barbaria 
Ca muchas vegadas veniau los osos del monte que estaos 

30 y jerea, e querian comer las abejas; los quales tomándolos 
el mataualos co[n] vna palmatoria que solía traer. Ante_ 



alviis 
cebá^ 






4 eroiaiiu] statt : ügnatione proumns T fablandoj voa S 
Hand korr. ans fallando 24 Lonbardo] ia Korrektnr ■" 
der Hdachr. primoro 29 vielmelir: ex vlcina ailya 
mehr: férula . . . caedebat. 

Kap.192. = VineeutiuB Bellovj 1. XXTT , o. 7S 
GregurüDialogoram 1. III, c. 2 ti. 26. Z. 3—10 ana o. 20; 30 11 
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las palabras del qnal iToyan e fayan grandes bestias, 6 
los qne non temían los cochiellos, temían los golpes de 
la palmatoria de la su mano. El estadio deste fue, non 
aner ninguna cosa en este mundo, non demandar nada, 
e en9e[n]der a deseos de vida perdurable a todos los que 5 
venian a el por rrazon de caridad; e sy sopiese las culpas 
de algunos, non les perdonaua el denuesto. Yn posedidor 
por nonbre Ca[r]terio ven9Ído por deseo non linpio robo 
vna santa monja e ayvntola a sy por matrimonio non con- 
uenible. La qual cosa luego que la sopo el uaron del 10 
señor, mandóle por los que pudo las cosas que era dignó 
oyr. E commo el sabidor de la su tray9Íon temiese e non 
osase llegar al varón de dios, por que non lo denostase 
ásperamente asy commo solia a los que pecauan, fizo sus 
oblaQiones e enbio las entre las obla9Íones de los otros, 15 
por que tomase los sus dones, sy al non, non sabiendo lo. 
La qual cosa, commo lo sopo el por el spiritu, menospre- 
9Íola e echóla deziendo : yo non tomo tu obla9Íon, por que 
tireste la suya a dios. 



% Capitulo CXCIII. de los miraglos demostrados 20 
en las eglesias. Ensienplo de sant Grigorio. 

Aun a penas auian pasado V años, quando en Rroma 
salió el rio de Tiberis de su cañal [fol. 115^] e cre89Ío 
tanto, qne la su agua saliese sobre los muros de la 9iudat 
e ocupo en ella grandes tierras, en la 9iadat de Yerones 25 
cre89Ío el itío Artesis (1.: Athesis) e vino fasta la eglesia 
de sant Zenon mártir e obispo. Las puertas de la qual 
eglesia commo estodiesen abiertas, non entio en ella el 



1 vielmehr: ante cuius verbera (nicht verba) 7 nun- 
qnam ab increpatione parcere 22ff. ante hoc fere 
qninqnennium, qnando . . . alvenin snum Tiberis egressns 
est, apnd Yeronensem urbem fluvius Athesis excrescens . . . 

Km. 198. = Yincentius Bellov., 1. XXll, c. 80. Ans 
Gregorii Dialogorum 1. 111, c. 19. 21. 22. 29. Z. 22— S. 388, Z. 11 
ans c. 19. 

25* 



,1 creetfeodo poexi a poco vino fasta 
tnfi de la egicsia, las quales non eran cerca de tierra; 
tsy vsUUiúo *l agua ^'Crro la puerta de la egleaia, 
comaio í>y ese elemenlo manifiestamente fuese mndadi 
:• pared. E commo fuesen falladoí' dentro muchos, ms 
rgti;«ia estando v'''''<>^'la de mQ(;hedQ{D]bre de aguas 
aDÍa|u] por do aalir e estaaan y e lemian morir de fanl 
(e) venían a la puerta de la eglesia e tomauan del 
para bener. Pnes aey es, por muatrar a todos el mi 

lii (l.fmerilti) del mártir, el agua les era ayuda, e noi 
ae.v commo agua para acometer el logar. E qae mi 
uilln, sy los escogidos puestos en la carne pueden f» 
mochas cosas maranillosa mente, los huesos muertos do 
quales muchas vegadas viuen en muchos miraglos? 

13 la prouin^ia de Valeria es fecha esta cosa qne rrecueaU: 
Ca y morio vn sacerdote onrrable e fue soterrado aute 1» 
eglesia. £ vna noche commo cactasen los clérigos deotn 
en la eglesia, vino vn ladran por entrar al cai'[r]al 
faíer furto, e tomo vn carnero e salió a priesa. E coi 

20 veniese al logar do era soterrado el varón de dios, 
pudo mudar el puso. E liro el oainero del cuello e qni 
lo desar, mas non lo pudo echar de la mano. Yinieníc 
la maüana o syeudo conplidas las laudes de dios, salieron 
los clérigos de la eglesia e fallai'on el omne esti'año que 

2.^ tenia en la mano el carnero. E dubdo (1.: dnbdaron). SL 
lo leuaría o si lo daria; mas el culpado demostró mas ayuD 
la pena. Los quales luego se echaron en oración, e fm 
sus pregarías a penas podieron ganar, que el que vinofl 
robar las sus cosas, [fol. 116] sy al non saliese nazio. ■ 

3U commo viniese a la ^iudat Espoletana vn obispo de ifl 
Lonbar(a)do6 aniano e dod touieee logar do feziese !■ 
solinidades, comen(;-o demandar a ese obispo de la v>odfl 
eglesia, la qnal feziese para sn error. E commo m 

2 bei Ylnc: quac eraut lerrue proximae. (Gr«g.: quil 
erant tectís proximae.) 10 der Gegensatx aicbt erkaiml:^ 
(bei Greg.; ut) aqua enil ad adiutorium, etc. %b tm 
venit in dnbium S3 quaui suo crrori dedicaret. I 

Z. II — U atis C.21; U — 29ausc.2ai 29— 8.386, Z.« 
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negase el obispo mucho, juro ese Ariano que auia venido, 
que entraría por fuerza al otro dia la eglesia de sant 
Paulo apóstol, la qual estaua puesta lexos. La qual cosa 
oyéndola el que guardaua esa eglesia, 9erro la eglesia e 
gamesQio la muy bien con 9en*ajas, e a la viespera mato 5 
todas las lanparas e ascendióse dentro. E a la boca de 
la noche vino el obispo arríano con mucha conpaña apa- 
rajado para quebrantar las puertas de la eglesia. E luego 
echadas a lueue las cerrajas, faeron abiertas las puertas, 
e con gran sonido paresgieron las claustras de la eglesia; 10 
e veniendo vna lunbre de suso en9endidas son todas las 
lanparas, que eran amatadas. E el obispo aríano, que 
vino a fazer la fuerga, fue luego 9Íego e aduzido a sus 
moradas en agenas manos. E commo lo sopiesen todos los 
Lonbardos, que eran en esa tierra, non osaron mas tañer 15 
las casas católicas. 



H Capitulo CXCniL de los miraglos demostrados 
en el fazimiento de vna eglesia. 

Vna eglesia de los Amaños commo ouiese fincado 
perrada por dos años en la tierra desta 9iudat, que suso es 20 
dicha, plogo que deuiese ser fecho (1. : fecha) por la fe católica, 
poniendo dentro aquellas iTeliquias de sant Sauastian e de 
santa Agada mártires; la qual cosa es fecha. Ca veniendo 
con gran muchednnbre del pueblo e cantando alaban9as al 
señor poderoso de toda cosa entramos a esa eglesia. E 25 
commo fuesen ya Qclebradas honestamente las solinidades 
de las misas, e por la angustura del logar se aprimiase la 
muchednnbre del pueblo, vnos que estañan y sentieron 
a desoras qne andana vn puerco acá e ella entre los sus 



3 cominns sitam 10 parespieron] vielmehr: patuerunt 
18 in dedicatione 20 f. in regione urbis huius qnae Subura 
dicitur 21 placuit, ut in fide catnolica . . . de di car i debuisset 
26 in der Haschr.: celebrados 28 quidam ex his qui extra 
sacrarium stabant. 

Kiq». l»é. = Vincentius Bellov., 1. XXII, o. 81. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 30. 
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pies. Al qual commo lo sentiese cada vno, aalio el puercho 
por las puertas de la eglesia, [fol. 116^] e fizo maranillar a 
todos por qnantos paso^ e non pudo ser visto, mager que 
lo sentieron. La qnal cosa por ende lo demostró la 
5 piadat dininal, por qne fuese manifiesto a todos, que 
salía de aquel logar el morador non linpio. E asy aca- 
bada la solinidat de las misas, fuemos nos; (e) mas aun 
en esa mesma noche fecho es gran ruydo en el techo 
desa eglesia, asi commo sy corriesen algunos. E la noche 

10 sigiente fizóse mas graue ruydo e sonó a desoras con ta* 
man[n]o espanto, asy commo sy toda fuese tarstornada 
aquella eglesia de fundamiento; e fuese luego, e de allí 
adelante non pares9Ío alli ningund espanto del enemigo 
antiguo; mas por el sonido del espanto que fizo páreselo 

15 que costreñido salia del logar que auia tenido alongada- 
mente. E después de pocos días des9endio del ^ielo sobre 
el altar de esa eglesia vna nube con gi*an claridat del 
ayre, e enchio toda la eglesia de tanta mansedunbre de 
odor, que estando abiertas las puertas non osase ninguno 

20 entrar. E el sagerdote e las guardas e los qne vinieran 
a 9elebrar las solinidades de las misas, (e) veyan la cosa, 
e non podían entrar, e rresgibian la mansedunbre del odor 
marauilloso. E en el otro día, commo colgasen en [e]Ila 
las lanparas syn lunbre, fueron engindidas diuínalmente. 

25 E después de pocos días con de cabo commo saliese el 
que la guardaua desa eglesia, siendo ya conplídas las 
misas e las lanparas amatadas, entro después de poco e 
fallo las lanparas, que auia amatado, que luzian. Las 
quales cuydo que non las auia muerto bien, e matólas de 

30 cabo bien; el qual salió de la eglesia e ^erróla. Mas des- 
pués de espacio de tres oras tornóse e fallo las lanparas, 
que auia muerto, que luzian; por que de aquella Inubre 
se manifestase, que aquel logar auia venido de las tinie- 
bras a la luz. 
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H Capitulo CXCV. de commo sant Grigorio por 
rrogarias de sant Eleuterio cobro la faer9a del 

cuerpo. 

Commo yo en vn tienpo estando en el monesterio 
oniese vna enfermedat que me era tajamiento de la vida, e 5 
muchas [fol. 117] vegadas me veya en presura que llegaua 
a la muerte, la qual enfermedat los físicos llaman en 
griego sincopin, e sy non me fartasen los frayres a menudo, 
quería me salir el spirítu, (e) vino vn dia de pascua. E 
commo en el sábado muy santo, en el qual aun todos 10 
los pequeñuelos ayunan, yo non pudiese ayunar, comente 
falles^er mas por lloro que por enfermedat. Mas el co- 
raron triste fallo ayna consejo, que troxiese a porídat 
al oratorio a Eleutherío varón de dios, e que lo rrogase, 
que me veniese del virtud para ayunar, e que lo ganase 15 
por sus pregarías delante el señor. La qual cosa es fecha; 
ca luego que entramos al oratorío, rogando lo yo humillo- 
sámente, echóse en ora9Íon con lagrimas, e después de poco 
seyendo conplida la ora9Íon salió. E a la boz de la su 
bende^ion tanta uirtud tomo el mi estomago, que oluido de 20 
todo el comer e la [en]fermedat. E comengeme marauillar, 
quien fuese e qual auia seydo; ca quando me venia e[n] 
miente la enfermedat, non veya en mi nada de las cosas 
que me arremenbraua. E commo la mi voluntad fuese 
ocupada en disposición del monesterío, oluidaua toda la mi 2S 
enfermedat. E commo dixe, si me venia en miente la en- 
fermedat, commo me sentiese ser tan fuerte, marauillauame 
si non comiese. E yo quando vin a la viespera, fálleme 
tan fuerte, que sy quisiese, pudiese sofrir el ayuno fasta 
otro dia. Asy que fecho es, que prouase yo aquellas cosas, 30 

5 cnm . . . incisionem vitaUum paterer 14 in der Hdschr. 
Eleucherío 15 vielmehr: ut mihi die illo ad ieiunandum vir- 
tus daretur. (Der Übers. las : de illo.) 20 f. que oluido de 
todo el comer] von and. Hand am Rande nachgetragen ^ 30 f. ut 
in me probarem, ea etiam de illo vera esse, ... 

Kap« 195. = Vincentius Bellov., 1. XXII, o. 82. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. III, c. 33. 36. Z. 4 — S. 392, Z. 1 
aus c. 33. 
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a las quales non oniese seydo presente. Commo serniese 
por mandado del mió obispo por responsos eclesiásticos en 
el pala9{o de la gindat de Gostantinopla, vino alia a mi 
el onrrable varón Maximiano con frayres por menester de 

5 caridat. El qnal commo tomase a Roma al mi monesterio, 
fue tomado por gran tenpestad en el mar Adriático, e por 
orden non asmable e por miraglo non osado (1.: nsado) 
entendió contra si e contra todos los que estanan y lá 
saña e la gragia [de dios]. Ca commo las ondas se en- 

10 crnelesgiesen en sa muerte aleadas por los muchos vientoa, 
perditas son las [fol. 117^] ancoras de la ñaue, e tajado 
es el árbol, e la vela echada en la agua, e toda la nane 
quebrantada por las grandes ondas, e fuera ya descon- 
puesta toda. E entro en ella la mar e inchio la fasto 

15 las tablas de suho, asy que ya andanan las ondas dentro 
en la nane. Estonce ya los que estañan dentro veyendo 
la muerte, dieron se paz e tomaron el cuerpo e la sangre 
del rredemidor, conmendando se cada vno a dios. Mas 
dios poderoso de toda cosa, el qual espanto las voluntades 

20 dellos marauillosamente, (e) guardo la vida dellos mas 
marauillosamente. Ca por ocho dias andudo su camino la 
ñaue estando llena fasta las tablas mas de suso; e al IX 
dia (en el qual) vino al puerto del castiello de Torones. 
En el qual logar commo todos saliesen sanos, luego se 

25 somorguio la ñaue en ese puerto; sy commo se (1.: asy 
commo si) saliendo ellos, en logar de auer menos carga, 
la ouiese mavor. 



15 n. 22 nsqne ad superiores tabulas 23 in Cetro 
nensis castrí portum. 

Z. 1 — 27 aus c. 36. 
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H Capitulo CXCVL de sant giolo (1.: Sánetelo) 
varen de dios. Ensienplo de sant Grigorio. 

En vn dia tenían los Lonbardos preso a un diaehono 
e querían lo matar. E seyendo ora de viespras santo 
Coló (1.: Sánetelo) varen de dios demando a esos Lon- 5 
bardos, que lo dexasen a nida; e dexieron, que non lo 
farían en ninguna manera. E commo viese que anian ya 
delibrado por matarlo, demando que gelo diesen en gnarda. 
Al qnal rrespondieron : dar telo hemos en gnarda, mas 
con esta conde9Íon, que si el fuxiere, que mueras tu. La lo 
qnal cosa el varón de dios res9Íbiendola de buena vo- 
luntad, tomo al dicho diaehono en su guarda; e a la 
media noche, commo viese todos los Lonbardos aprímiados 
por sueño, espertólo e dixole : licúate e fuy muy a priesa, 
e libreto el señor poderoso de toda cosa. Mas ese dia- 15 
cono arremenbrado del su promitimiento, dixo : que sera, 
sy yo fuxiere, mondas syn dubda por mi. Al qual el 
varón santo de dios sant ^iolo (1.: Sánetelo) costriñiolo a 
fuyr, deziendole : licúate e fuy; el señor poderoso de toda 
cosa te defendra; ca yo en mano del so, tanto pueden 20 
fazer en mi, quanto el los dexare. Asy que fuxo el dia- 
ehono; [e] el fiador finco en medio asy commo engañado. 
E en la mañana venieron los Lonbardos, que le auian dado 
en guarda al diaehono, e demandaron gelo. Mas respondió 
el varón onrradero, que auia fuydo. E8ton9e plogo a todos 25 
los Lonbardos que y estañan, que le cortasen la cabera, 
por que lo matasen syn gran tormento. Asy que [fol. 118] 
el varón santo aduzido entre los armados luego fue para 
las armas e demando que le diesen vn poco Iis9en9ia de 
orar. El qual commo geld otorgasen, echóse en tien*a e 30 
oro. El qual commo orase vn poco alongadamente, el 
que era escogido para matarlo feriólo del pie, que se 
leuantase, deziendole : licúate e ponte a rrodiellas e es- 



16f. vielmehr: fu ge re, pater, non possum, quia si ego 
ñigero ... 28f. ad sua arma statim cucurrít; nam petiit . . . 

Kap. 196. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 83. Aus 
Gregorii Dialogomm 1. III, c. 37. 
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tiende la ceniiz. E lenantoBe el yaron de dios e fineo 
la rrodiella e estendio la cernís; mas teniendo el onello 
estendido e vey[e]ndo la espada contra sy, es dicho que 
dixo esto solo : sant Jnan, rresgibela. Estonce el matador 

5 teniendo el cnchiello sacado e el bra^o alto para lo 
ferir, non lo pndo baxar en ninguna manera; ca Inego 
sele endnresgio, e estando el cnchiello derecho al gielo, 
finco el brago, qne non se pndo inclinar. Entonge toda 
la conpaQa de los Lonbardos, los qnales estañan para yeer 

]0 aquella muerte, tornóse en alaban9a e comentóse mart- 
nillar e onrrar con temor al varón de dios; ca pares^ido 
ania, de qnanta santidad fuese el qne ania ligado es 
el ayre el bra^o del su camÍ9ero. Asy que dexieron le 
que se leuantase; e leuantose. E demandaron le, que bs- 

15 nase el bra90 del su camigero, e non quiso, deziendo : yo 
non orare en ninguna manera por el, sy ante non me 
jurare, que con esta mano non mate omne christiano. 
Pues asi es, veyendo este omne de tan gran wtad, 
querian le dar en don los bueys e los ganados qae 

20 auian rrobado; mas el varón de dios esquino rres^ibir 
el tal don^ mas demando don de buena merced, de- 
ziendo : sy me queredes otorgai* alguna cosa, dad me 
todos los catinos que tenedes, por que aya don de que 
deua orar por vos. 



5 in dcr lldschr.: braco 14 e lenautose] vou and. H&nd 
am Randa. 
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H Capitulo CXCVII. de la vida del alma después 
de la muerte. Sant Grigorio en el quartó libro. 

Quales quier omnes carnales dnbdan en las cosas non 
veybles, las quales non pueden saber por prueua, (e) sy 
es lo que non veyen con ojos corporales. La qual dubda 5 
non fue al nuestro primero padre; ca echado de los gozos 
del parayso, acordauase de lo que auia perdido, por que 
lo viera. £ estos non se pueden acordar o sentir las 
cosas oydas, los quales non tienen ninguna prueua commo 
el sy al non de lo pasado. Ca asy commo sy la moger 10 
preñada sea puesta en la car9el e y para mo90, e sea y 
criado e cresca, al qual sy por ventura la madre le nonbre 
el sol e la luna e las estrellas e los montes e los canpos 
e las aues volantes e los cauallos corrientes, e el que es 
nas^ido e criado en la carmel, non sepa otra [fol. 118^] 15 
cosa, si non las tiniebras de la carmel, e oya estas cosas 
ser, mas por que non las conosgio verdaderamente por 
prueua, desfuize ser asy : en esta ^eguedat del su desterra- 
miento los omnes nas^idos, quando oyen ser cosas soberanas 
e non veybles, desfuizan que non son verdaderas, por que 20 
conos^ieron estas cosas enfermas veybles, en las quales 
son nas9Ídos. Onde fecho es, que ese criador de las 
cosas veybles e non veybles enbiase el spiritu santo a 
los nuestros corazones, por que por el viuifícados creyé- 
semos las cosas que non podemos aun saber por prueua. 25 
Pues quales quier que tomamos el spiritu santo peño de 
nuestra heredat, non dubdamos de la vida de los non 
veybles. Ca que la alma (de la carne) viua después de 
la muerte [de la carne], muéstralo la razón, mas mezclada 
a la fe. E sy los santos apostólos e mártires de Jesu 30 



4f. ntmmne sit . . . 7 in der Hdschr.: acordauese 21 nach 
Vine: baec infirma. (In besseren Texten bei Greg.: intima.) 
22 ese] íür ipse 30 ff. vielmehr: et quidnam sancti apostoli 
. . . vitam despicerent. 

Kap. 197. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 84. Aiis 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 1. 3. 6. 7. Z. 3—28 aus o. 1; 
28—30 aus c. 3; 30 — S. 396, Z, 11 aus c. 6. 



Christo (noD) menusprefiaseD la vida presente e poroimí 
Ins almas (de la carne) en la muerte [de la carae], 
non sopiesen, (\aE se segniria la vida mas pieria de 1 
alma»? E abe, entos qae posieron las almas en la mncri^ 
.> e creyeron despnes de la mncrte de la cavne ser la vida. 
rresplandesfen por miraglos de cada día, Ca viniendo a 
los BUS cnerpos muertos oinen (I.: uinientes) enfermos, (") 
son sanos. Pnes asy es, ey la vida de la alma Sncante 
en el cnerpo entiendes del monimiento de los mienbros, 
!■) por (¡ne non cationdee la vida del alma depues del cnerp». 
e ya por los haesos muertos en virtud do los miraglos? 
Ca mncliog de nos alinpiautes el ojo de la voluntad puf 
para fe e por iTazon (1.: oración) abastada, mnchas vegaJas 
vieron las almas salientes de la carne, 



[i 1i Capitulo CXCVm. vnos ensyenplos para 

pTouar esto. 
El onrrable padre, el qnal ania nonbre Spea, fiío 
moneaterios. El qiial commo oniese pasado XL años en 
;e^edat, dio Ic el señor la lunbre e fizo le saber la en 

2i) muei'te qne ania a ser ayna, e amonestólo iioe predíct^^ 
la palabra de la vida en los monesteríoa fechos y enne- 
dedor. e pues auia tomado la lunbre del cnerpo, vesitandti 
arrededor a los frayres que les abriese la Innbre del cu- 
raron. El qnal obedes^iendo luego a los mandados, ("'] 

^5 [fot. 119] de la vida, los qualea ania apriso faeiendolo! 
Pues asy es, en el XV dia tornóse al sn roonesterio aw 
bando la pred¡cai;ion, e y llamados los frayres, estando •'h 
medio tomo el sacramento del cnerpo e de la sangre del 

24 hier liéis der Scbreiber beim Übergang aaf die neu^ 
Seite eine Zeile aus; (ini sfatim iiissia obtemperans, fratrnm 
coenobia cireumivít, mandata vítae quae agendo di- 
dicerat. praedicavit. 

Z. IZ — 14 ans C.7, 
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señor, e luego comento con ellos los cantos de los salmos. 
El qual cantando ellos e el estando en ora9Íon de coraron 
dio el alma. £ todos los frayres que estañan presentes 
vieion salir paloma de su boca, la qual luego abriéndose 
el techo del oratorio salió e veyendo lo todos los frayres 5 
traspaso el ^ielo. En [e]sa misma prouin^ia de Nursia 
rrecontaua el abad Esteuan, que auia acaes^ido, que vn 
presbítero gouernaua vna eglesia encomendada a el con 
gran temor [del señor]. El qual del tienpo que tomo la 
orden amaua a vna monja asy commo a ermana, mas es- 10 
quinándola asy commo a enemigo, nunca lo (L: la) dex[a]ua 
llegar a ^erca. E en el XL año(s) de la su ordena9Íon 
enardesgiendosele mucho la fiebre, aduzido es a la muerte. 
Mas commo lo viese la monja los mienbros ya sueltos e 
estendido asy commo en la muerte, puso la oreja a las sus 15 
narizes, a uer sy rrespiraria algnnd poco. La qual cosa 
sentiendola el, el qual auia soUamiento muy delgado, 
dixo quanto mas rreziamente pu(e)do : pártete de mi, 
moger, aun viue el fu[e]guezuelo, tira la paja. E yén- 
dose ella e cres9Íendo la virtud del cuerpo, comento dar 20 
vozes con gran alegría, deziendo : bien vengan los mis 
señores; por que deñastes venir al tan pequeño sieruo? 
vengo, vengo ^ gracias fago, e gracias fago. Commo de- 
xiese esto muchas vegadas, preguntauanle los que estañan 
9erca, a quales lo dezia. A los quales rrespondio el : 25 
por ventura non vedes venir acá todos los apostóles san- 
tos? e non veedes a sant Pedro e a sant Paulo, primeros 
de los apostólos? A los quales dezia de cabo : ahe vengo, 
ahe vengo. Entre estas palabras dio el alma. 

7 lo der Hdschr.: estañan 10 a vna monja] vielmehr: 
presbyteram (d. h. seine Frau) Ebenso Z. 14. 

Z. 6 — 29 aos c. 11. 



H Capitulo CXt'lX. de Seruulo varun de dios e df 
la Bti muerte. 
Ka A saber, que las mas vegadas siilíeiido las alma» 
de los escogidos, aaele(n) salir la dDl{¡ediuibre de la alo- 
5 bama celestial, por que mientre que oyen aqnollae cosuf. 
nou sean dexados sentir la disolución de la carne át\ 
alma. Onde aiTemienbrame auer rrecontado en la omelia 
del euangelio, que en aquel portiello, el qnal es en ca- 
mino a los qne van a la egtesia de flant Climente, [fol. 119''] 

m ono vno por no[u]bre Seruiello (1.: Seruulo), del qnal w¡ 
diibdo que te arremienbras, el qnal por ^ierto era pobre 
por cosas, mas rríco por merestimientos , al qual aula sol' 
tado la Inenga enferraedat. Cs después qne lo noa cono- 
SfimoE fasta la fin de la vida yazia paralitico. Que ám 

15 que non podia estar, e nunca se pudia leuantar nin posar 
nin leuar la mano a la boca, e nunca se pudo echnr 
sobre el otro costado. E aemían le la madre e el her- 
mano, e qne qnier qne tomase, de las manos dellos dí- 
ñalo a los pobres. E non sabia letras; mas auia conpndu 

2u libros de la eacriptnra santa, e tomando qnales qníer rre- 
ligiosos en ospital, faziales leer delante si. E fecho tí~ 
qne segnnd sn manera sabía lleneramente la santa i 
oriptura, (e) commo dixe commo non sopiese las leM 
Estndiana sienpre fazer gracias en dolar e estar lof 

2ñ e las noches en los ynnos e en las alabanzas del seiior. 
Mas commo ya fnese tienpo, qne la su tamaila pBB;ieo(ta 
oniese galardón, el dolor de los mienbros tomase a U« 
cosas de la vida. E qnando se vio ^erca de la mnerl 
amonesto a los varones peregrinos e a los qne eran r 

30 BQibidos en et ospital, que so lenantasen e cantasen C 
el salmos esperando a la muerte. B coramo el moriendri 

4 salir] voii and. Iland ge^dert in saber. Lat.; dulceJ'^ 
solet landis coelestis eruopere 8 f, in ea porticu, qaae euD* 
tibus ad cccleslaiD beati Clementis est pervia 21 in hoijii- 
talitatem 27f. ad vltalia 30 in hoapitalitatem sni- 
oeptus. 

Kap. 19». = Vincentiua BeUov., 1. XXU, c. S6. Aos 
Gregorii Dialogorum I. IV, c. 14. 
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cantase con ellos, mandóles callar muy ayna con espanto 
de gran boz, deziendo : callat, callat; por ventura non 
oydes qnantas vozes suenan en el ^ielo? E mientre touiese 
mientes con orejas del coraron a esas alaban9as, las quales 
ania oydas, aquella santa alma salió de la carne. La 5 
qnal saliendo, tanto buen odor se derramo y, que todos 
los que estañan presentes se inchiesen de buen olor non 
asmable. 



H Capitulo ce. de la muerte del pequeñuelo blas- 
femador, e de la muerte dura de vnos santos. 10 

Commo el humanal linage sea subjecto a muchos pe- 
cados syn cuenta, asmo que se puede inchir muy gran 
parte de Jernsalem la 9elestial de pequeñuelos e de in- 
fantes. £ si es a creer que todos los infantes bautizados 
e que mueren en la infancia, entran al regno 9elestial, 15 
enpero non es a creer que entren los regnos celestiales 
todos los pequeños, los quales pueden fablar; ca a muchos 
pequeños cierran les el padre e la madre la entrada de 
ese regno, sy sean mal criados. Ca vn varón conos^ido 
a todos en esta ^iudat ouo vn fijo ante de tres años, el 20 
qual segund cuydo auia V años, al qual amándolo mucho 
camalmente, criaualo delicadamente. E ese pequenno, la 
qual cosa es graue de dezir, [fol. 120] luego que le non 
plngiese alguna cosa en su coracon, auia acostunbrado 
blasfemar a la magestad de dios. El qual ante de tres 25 
años ferido en [e]sta mortalidat, vino a la muerte. E 
commo lo touiese su padre en el seno, segund lo dexieron 
aquellos que estauan presentes, vio el moco con ojos tre- 
mientes venir a el los spirítus maglinos, e comento dar 
vozes : o padre, o padre. El qnal dando bozes, baxaua la 30 



22 delicadamente] fiir remisse 30 obsta, pater, 
obsta, pater. 

Kap. 200. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 87. Aus 
Gregorii Dialogomml. IV, c. 17. 18. 21. 24. Z. 11— 14ans o. 17; 
14— S. 400, Z. 11 aus c. 18. 
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can, por iiuo se iiEcondiese dellos eo el seno del padr*; 
K comniu pni^uiiUso h el <ii)u tenblaaa, qae veja, dUo á 
iiii>i;u ; vienuu omuotí muios, los qualus me ijaitiren lenu 
VA qual oommo dUiese estu, luego denosto al aoabre da 
b la magcetad de diuK, v- dio el alma. Ca por que et »eiM 
pudt^rosu do toda t¡om demostrase, por qaal cnlpa ñiea 
dado a talei« esecutorea, onde el padre non lo quiso caxti 
^1' qnando era viuo, (e) morieudo dexogelo dezir de c 
por que el padre coDOSi;ieBe la so calpa, el qtial menoi 

l<i previo la alma del lijo peqneilo, [e] non erio pequeño [ 
tador a los fuegos del infierno. Los Lonbardos enerflelescieut 
doBO colgaron doa monges en las rramaa de va árbol, Icfl 
iiuales y colgados moríeroa ese mismo día. C a la vieepn 
loa spirituB del rno e del otro comeaí;aron cantar alU por 
h claras bosea, por qne aqnelloa (ine los auian muerto, (pac 
que) quando oyesen las bozee de los cantantes, se espantases 
eeyiejndo mucho marauillados. Pues asy e», los escopdu^ 
los qnales ayn dabda van a la vida perdurable, que Is 
enpes^e, sy mueran vn poco duramente? E por ventura 

2D ay alguna culpa pequeña dellos, la qual se deua tajar 
por la muerte. Ca el varón de dios enbiado contra Sa- 
maría, por qne comió en el camino por non obedes(;er, 
matólo el león en ese camino. Has luego ea escrípto alH, 
que eslndo el león i¡tYca el asno e non comió del cuerpo 

Sd muerto. De la qual cosa se demuestra, que el pecado i» 
desobedencia fue afloxado en eaa muerte; ca ese leoí 
al que mato seyendo bino non oso tanfnjei' lo seyenda 
muerto. 



I5ff. por quej vielmehr: ut (Greg.: ita ut) ipsi qDuqn' 
eus uccidetant...terreientnr 2G In ipsa murtS' 
Z. II— n aoB u. 21; n~ÍS auH c. M. 
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11 Capitulo CCI. [de la muerte] de vnos rreuelado 
(I.: rrenelada) diuinalmente. Ensienplo de sant 

Grigorio. 

[foL 120*'] En el mi monesterio vn frayre ante de 
lamado Geron9Ío. El qnal commo fuese 5 
aprimido por graue tristeza del cuerpo, vio en la visión 
de la noche des9ender de suso dos varones enblanque- 
yidos. Los quales commo estodiesen delante el lecho del 
yaziente, dixo el vno dellos : a esto venimos, por que ma- 
tamos (1.: metamos) en cauallería vnos frayres del mones- 10 
terio de Grigorio. E mando a[l] otro deziendo : scriue a 
Mar9ello e a Valentiniano e a Agüelo, e a otros de los 
quales agora non me acuerdo. Las quales cosas conplidas 
dixo : mas escriue a este mismo, que nos vee. De la qual 
visión fecho 9Íerto el frayre ante dicho, a la mañana dixo j5 
lo a los frayres, quales auian a morir desa gella, e aun 
que los auia el a seguir. E dende a otro dia comen9aron 
a moríi* los frayres ante dichos, e por esa misma manera 
moríeron, segund que fueran nonbrados en el escripto; e 
el morio a posti*emas. En el monesterio de la 9iudat de 20 
Portuenes enfermo vn monge que auia nonbre Melito. El 
qual commo lo consolase el obispo Feliz, dixole el, que 
eran conplidos los tienpos del su curso, deziendo, que le 
ania pare89Ído vn man9ebo e que traya epistolas e dezia : 
abrilas e léelas. Las quales seyendo abiertas, dixo que 25 
fallo escríptos en esas epistolas con letras de oro a sy 
mismo e a todos los que en ese tienpo fueran bautizados 
dése obispo en la pascua; e segund dezia, fallo primero 
el su nonbre, e desende de todos los bautizados en aquel 
tienpo; por la qual cosa touo por gierto, que el e aquellos 30 
(que) anian a morir ayna. E fecho es, que ese dia morio 



5 in der Hdschr. : Geran^io 9 f. ut . . . in militiam mitta- 
mus 12 in der Hdschr.: Velentiuiano 18f. atque sab eodem 
ordine se in morte secuti snnt 21 Fortnensis ci- 
vitatis. 

Kap. 201. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 88. Aiis 
Gregorii Dialogonim 1. lY, c. 26. 

Bom. Blbliotbek, EttorU de lot qaatro dotores. 26 
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elf e después de el asi lo sigieron todos los qne fueran 
bautizados, que fasta pocos dias non finco viuo ninguno 
dellos. E en la mortalidat, la qual en los tienpos dep] 
patricio Narso atormento mucho a esta ^iudat, en la casa 
5 de Valeriano fue vn mo90 que guardaua el ganado, de 
gran sinpli9idad e humillad. E commo tan bien esa 
cosa (1.: casa) se astragase por esa misma pestelen^ia, 
ferido es ese mo9o e aduzido fasta la muerte. El qual 
muerto, a desoras tomo e fizo llamar a su señor e dixole : 

10 yo fuy en el 9Íelo e sope los que an a morir desta casa: 
aquel e aquel e aquel; mas tu non temas, qne non as a 
[fol. 121] murir este tienpo. E por que sepas que digo 
verdat, que fuy en el gielo, ahe tome alli, que fable por 
todas lenguas. Al qual estonce el señor fablole griego; 

15 e el asy le rrespondio en esa misma lengua, asy que 
todos se marauillauan los que estañan presentes. E en 
esa casa (de Marso) fíncaua vn espadero [de Narso] qne 
era Búlgaro; el qual aduzido ayna a enfermedat (1.: al 
enfermo), fablole en la lengua búlgara; e asy aquel mo^ 

20 nasyido e criado en Ytalia rrespondio en esa fabla bar- 
bara, asi commo sy fuese engendrado de aquella gente. 
Mas al dia ter9ero, (el qual) non es sabido por el (I- 
qual) juyzio ascendido de dios, despeda90 las manos e 
los bra90s con sus dientes, e asy salió del cuerpo. El 

25 qual después que morio, luego morieron todos aquellos, 
los quales el auia dicho, e non morio ninguno en [e]sa 
casa por esa tenpestad, el qual non fuese dicho por aquel. 

8 f. cpi súbito subíalas a praesentibus, redit ... 10 desta 
casa (mit irrtümlich wiederholtem : au a morir)] am Randa nacb- 
getragen 13 fable] ven and. Hand korr. aus falle 17 fincaoa] 
in Korrektur 17 espadero] spatharius. 19 la lengua búl- 
gara] in Korrektur. 
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H Capitulo dozientos e dos. del fuego del infierno, 
el qual ya quema a los malos. 

E asy commo la bienandanza alegra a los escogidos, 
asy es menester creer, que del dia de la su muerte quema 
el fuego a los malos. E non dubdo el fuego del infierno 5 
ser corporal, en el qual ^ierto es ser atormentados los 
cuerpos. En el tienpo de los Gothos vn varón por nonbre 
Rreparado vino a la muerte. E commo lo llorase la conpaña 
por muerto, tomo a desoras e dixo : enbiad el mo90 ayna a la 
eglesia de sant Lorenes (1.: Lorenzo) mártir, la qual es lia- 10 
mada por nonbre de Dámaso el que la fizo, e vea que sea fecho 
de Tibnrzio presbitero e apresurase (1.: apresúrese) a dezirlo. 
£1 qual Tiburgio era dicho que estaña en deseos camales. 
E commo se ñiesse el mozo, n-econtoles ese Rreparato, el 
qual auia tomado en sy, que lo conoszio ado fuera adu- 15 
zido, diziendo que era apai'ajado gran fuego, e adnzido 
Tibnrzio presbitero fue puesto enzima e quemado, poniendo 
le el fuego de [fol. 121 ^] suso. E era aparajado otro 
fuego, la alteza del qual era vista estenderse de la tierra 

fasta el zí^^o- -^^ 4^^^ ^^^ ^^^^ ^^Z) ^^V^ fuese. Pues 20 
asy es, estas cosas dichas luego morio Rreparado. E el 
mozo que fue enbiado a Tibnrzio, ya lo fallo muerto. 
Yno de la corte en el sábado muy santo de pascua tomo 
en el bautismo a vna infanta fija do vno. El qual des- 
pués del ayuno tornándose a casa e enbriagado por mucho 25 
vino, demando que fincase aquella su fija con el, e per- 
dióla esa noche, la qual cosa es enemiga de dezir. E 
commo se leuantase a la mañana el culpado, comenzó 
pensar, que fuese al baño, asy commo si por el agua del 



3 bienandanza] hier für beatitado 8 la conpañaj familia 

14 e commo rrecontoles] von and. Hand am Kande nach- 

getragen 15 fuera] von and. Hand aus era 15f. aduzido, di- 
ziendo que era] von and. Hand nachgetragen 16 u. 19 fuego] 
f&r rogus 17f. snpp osito igne 27 quod dictu nefas est. 

Kap. 202. = Yincentius Bellov., 1. XXll, c. 89. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 28. 29. 31. 32. Z. 3—6 aus c. 28; 
5—7 ani c. 29; 7—22 aus c. 31; 23— S. 404, Z. 22 aus c. 32. 

26* 



— 404 — 

baño lañase la manziella del pecado. Pues asy es, faese 
e lauose, e comeD9o a dudar de entrar a la eglesia. Mas 
sy en el tan gran dia non fuese a la eglesia, aula ver- 
guen9a a los omnes; e sy fuese, el jnyzio de dios. Asy 
5 que ven9Ío la verguen9a humanal, e fuese a la eglesia, e 
comen9o estar temeroso e tenblando e todas oras pensando, 
quando lo tomaría el spirítu maligno e que trabajase de- 
lante todo el pueblo. Commo temiese mucho, non le 
acaes^yo ninguna cosa en la solinidat de aqueUas misas. 

10 El qual sallo alegre, e el otro dia entro seguro a la 
eglesia. E fecho es que por seys dias continuos ando- 
diese alegre e seguro, asmando que la su tray^ion non la 
ouiese visto el señor, o aun que la ouiese visto, que la 
ouiese dexada misericordiosamente. E al VU^ dia muerto 

15 es por muerte sobitania. E commo fuese enterrado, por 
luengo tienpo salió flama del su sepulcro e entanto quemo 
los sus huesos, fasta que consomiese todo el sepulcro, e la 
tierra, que fuera ayuntada al monimiento, fuese vista ca- 
ñada. La qual cosa faziendo el señor poderoso de toda 

20 cosa demostró, que le dio a la su alma en [fol. 122] 
ascondido, al cuerpo del qual ya lo desgasto la flama 
ante los ojos humanales. 



1 lauase] ven and. Hand aus leuase 7 trabajase] von 
aud. Hand aus trabucase. Lat.: . . . et coram omni populo 
vexaretur 2i)f quid eius anima in occulto pertulit. 
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H Capitulo cení, que aun aquel fuego demostró 
dios aqui en presente a los mortales por espanto. 

Ensienplo de sant Grigorio. 

Las ollas de Vulcano en Sicilia, segund rrecuentan 
aquellos que lo saben, cada dia cres9en syendo afloxadas 5 
las enconti'adas, por que llegándose el termino del mundo, 
en quanto es ^ierto [que] se cojan alia mas los que se an a 
quemar, tanto sean vistos pares9er mas esos logares de los 
tormentos. La qual cosa quiso dios poderoso de toda 
cosa que se mostrase en este mundo para castigo de los 10 
viuientes, por que las voluntades de los non fíeles, las 
quales non creen ser los tormentos del infierno, vean los 
logares de los tormentos, los quales rrefusan creer oyen- 
dolos. E los angeles segadores ligan la yerua en fa9i- 
ziellos para quemar, quando (el)los eguales aconpañan a los t5 
eguales por tormentos eguales, por que los soberuios [ardan] 
con los soberuios, e los luxuriosos con los luxuriosos. 
E la piadat soberana ordena de la largueza de la su gran 
misericordia, que muchos aun después de la muerte se 
tomen a priesa al cuerpo, e los tormentos del infierno, los 20 
quales non anian creydo oyendo los, si al non, teman 
veyendo los. Ca el varón noble Esteuan, al qual co- 
nos^ieste bien, solia me contar de sy mismo, que en la 
ciudat de Costantinopla tardando por vn pleyto, morio 
veniendole vna enfermedat del cuerpo. E commo fuese 25 
demandado vn menge e vn pigmentero para abrír lo e 
aparajarlo, e non fallando lo ese dia, jogo el cuerpo non 
soterrado. El qual aduzido a los logares del infierno, vio 
muchas cosas, las quales non creyó oyendo las. Mas commo 
fuese apresentado al juez mayoral, no[n] lo rresQibio, mas 30 



5f. laxatis sinibns 22 Estañan] in der Hdschr. znerst 
estaña, von and. Hand in estañan geandert 24 tardando] in 
Korrektnr. 

Kap. 203. =V¡ncentius Bellov., 1. XXII, c. 90. Aus 
Gregorii Dialogomm 1. IV, c. 35. 30. Z. 4 — 17 aus c. 35; 
13 — S. 406, Z. 6 aus c. 36, 
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dixo : non mande tra(e)er a este, mas a Estenan el ferrero. 
£1 qnal laego es tornado en el cuerpo, e Estenan temno^ 
el qnal morana [fol. 122^] 9erca el, muerto es esa misma 
ora. Asi que pronado es ser verdaderas las palabras qne 
5 auia oydo, quando demosti'o esto el fecho de la muerte 
de Estenan. 



H Capitulo CCinio. de la visión demostrada a vn 

cauallero. 

E ante de tres años en esta pestilencia muy grande, 

10 la qual despobló esta 9iadat, en la qual era[n] aun vistas 
las saetas por visión corporal venir del 9Íelo e ferir a 
cada vnos, commo tu sopiste, morio aquel Estenan. E vn 
cauallero ferido en esta misma nuestra ^indat vino a la 
muerte, el qual jogo medio muerto, mas tornóse ayna e 

15 rreconto las cosas que fueran fechas con el. E aun dezia, 
segund lo sopieron muchos estonce, que estaña vna puente, 
so la qual corria vn rrio muy negro e lleno de oscureldat, 
del qual salia niebla e federes non sofribles. E la puente 
pasada, estañan prados delectables e verdes, afeytados 

20 por flores bien olientes de yerbas, en las quales eran vistos 
estar ayuntamiento de omnes enblanquescidos. E tanto 
buen olor auia en esse lugar, que el buen olor fartaua a 
los que morauan e andauan allí. Y au[i]an moradas de 
diuersas maneras, e cada vnas llenas de gran luz. Faziase 

25 y vna casa de marauilladero poderío, la qual era vista que 
se fazia con brazales de oro, [e] non pudo ser conos^ida 
cuya fuese. E estañan sobre la rribera del dicho rio mu- 
chas moradas, mas eran tañidas las vnas de niebla de 
fedor costrin[n]iente, e a las otras non las tañia el fedor 



1 u. 2 in der Hdschr. : estañan. (Richtig Z. 0.) 14 qni 
eductus ex corpore exanimis iacuit 22 auia en esse lugar, que 
el buen olor] von and. Hand nachgetragen 26 aureis lat er- 
en lis 26 conoscida] von and. Hand nachgetragen 29 f. costri- 
ñíente] zweimal für exurgens. 

Kap. 204. =Vincent¡us Bcllov., 1. XXII, c. 91. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 36. 
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costríñiente del río. E en la dicha puente era esta pruena, 
sy alguno non justo quisiese pasar por ella, caya en el 
rio fídiente e tenebroso; e los justos, a los quales non 
contraríaua la culpa, pasauan se seguramente e libremente 
a vnos (1. : los) logares deletables. E aun dixo que vio ay a 5 
Pedro mayor de la conpaña eclesiástica, el qual mono 
ante por quatro años, puesto cabera a yuso en logares 
espantables e ligado e aprímido [fol. 123] por gran carga 
de fierro. El qual commo demandase, por que estaua asy, 
dixo que oyó aquellas cosas, de las quales nos, que lo co- 10 
nos9Íemos en esta casa eclesiástica, nos acordamos syntiendo 
los sus fechos. Ca dicho es : esto por tanto es echado, ca 
gy era vista a el alguna cosa, era vista por fazer venganza 
a dar llagas, mas seruia por deseo de crueldat que de 
obeden^ia. La qual cosa que fue asy, sábelo qual quier 15 
((ue lo conosyio. E aun dezia que viera y vn pres- 
bítero peregi'ino, el qual veniendo a la dicha puente 
paso por ella por tanta autoridat, por quanta linpieza 
visco aquí. 



II Capitulo CCV. en commo ayudan las limosnas a 20 
los misericordiosos después de la muerte. 

En esa misma puente dixo que conos^iera a Esteuan, 
el qual ante dixe. El qual commo quisiese pasar, decorríose 
el su pie, e de medio del cuerpo echado ya fuera de la 
puente, leuantaron se vnos varones muy espantables del río 25 
e comentaron lo tirar por las piernas a yuso, e vnos varones 
enblanqne9Ídos comen9aron lo tirar a suso por los bra90S. 
E commo fuese esta lucha, e los buenos lo tirasen arríba e 



6 ecclesiasticae familiae maiorem 1 2 ñ. sinnlose Wieder- 
gabe des lat. Textes: haec idcirco patitur, quia si quid ei 
pro facienda ultione videbatur (soVioc; Gre^. vielmehr: 
iubebatur), ad inferendas plañís plus ex crudelitatis desiderío 
quam ex obedientia serviebat 27 m der Hdschr.: bracos. 

Kap. 206. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. 92. Ans 
Gregorii Dialogorum 1. IV,^c. 30. 37. Z. 22— S. 40b, Z. lü 
au8 c. 36. 
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los maloa a ynso, el que esto veya turnóse «1 cuerpo e nun 
sopo que fue fecho del ma^. En In qual cosa SO dfl n 
entender de 1& vida de ese Egteuan. (¡ue en el contendían 
los males de la carne con la obra de lae limosnas, i'a 
s el que era tirado por las piernas a yuso c por los brai,'»í 
<tr[r]iba. paréele sin maranilla, que ania amado la limosna 
e non auia guariado acabadamente a los pecados de la uarne 
Mas en aquel albedrio asoondido qnal cosa aya ventid<' 
en el, non lo sabemos nos nin aquel que lo vio e fiu' 

10 rrenocado. Enpero ^ieiio es, que ese Estenan después qne, 
ee^nd suso n'ceonte, vio los logares del infierno e tomo 
al cuerpo, non enmendó acabadamente la vida. [fol. 123^] 
Diso Pedro : ruégete que me digas, que es esto, que en 
los logares delelables de vna casa era visto ser edeficado 

15 con brazales dorados? Gran escaniio es, si lo creemof, 
que en aquella vida ann ayamos mengua de tablas de mefiti 
Rresponde Grigorio t quien entiende esto, sy ent¡[e]ndí 
sanamente? Mas de aquello que alli es mostrado, qnal 
quier que es iiquel al qnal se faze esta casa, manifiests 

20 mente se da a. entender, qnc es lo que aqui obra. Ca el 
que meresí[e]ra el galardón de la luz perdorable por 1" 
largueza de limosnas, ;ierto es que faze su morada de viv- 
E lo que dexe de dezir suso, ese mismo cauallero, qui? 
vio esto, recontaua, que esos brazales doi'ados para fawr 

■>b la casa los trayan vi^os e mancebos e moíoa e mfi(;3v 
De la qual cosa se coge, que estos, a los qnales es iq"i 
fecha la piadat, esos eran vistos alli obradores, K aun 
asy moraua (erca nos vn varón rreligioso, por nontirc 
Diosdio, el qual solia obrar los calt^adoa; del qnal fÍ" 

30 otro por rrenelavion, que se edefíoana la su casa, mas t.ii 
ella los BUS obradores oran vistos obrar solamente el va- 
hado. E! qual después sabiendo de la vida deste varón 



aertificarl videbatnr? (Vgl oben S. 4UIÍ, Z, i.i ff.) 
mehí: metallÍB talibua 17 entindc] vuu and. Haud ai» ( 
tiudieae ^2 requirens. 
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8opo, que de aquello, qne labrana cada dia, qae quier 
que le sobrase del comer e del vistir, el dia del sábado 
solia leñar a la eglesia de sant Pedro e darlo a los 
menguados. 



11 Capitulo CCVI. de Theodoro el non manso, el 5 
qual dado al dragón se rrepentio^ e del monge 
ypocrita, el qual non pudo ser librado del dragón. 

Fue vn mo§o por nonbre Theodoro muy trauieso, el 
qual en el mi monesterío sigio a su hermano mas por me- 
nester que por voluntad. Al qual muy gi'aue cosa le era, lo 
si alguno le fablase alguna cosa por la su salud. Los bienes 
non tan señeramente non podía non fazer los, mas aun 
non oyr los. E dezia jurando e escames^iendo, que nunca 
yemia al habito de la santa conuersa9Íon. E en esta pesti- 
lencia, la qual en otro dia desgasto por gran parte el 15 
pueblo desta giudat, ferido es desa pestilencia e aduzído 
a la muerte. Commo ya [fol. 124] quisiese morir, ayun- 
taron se los írayres, por que lo desfendiesen orando qne 
non moriese. Ya el su cuerpo fuera mnerto de la postri- 
mera parte, e tan solamente en el pecho le rresollaua el 2o 
calor de la vida. Todos los frayres tanto comentaron 
orar por el de coraron, en quanto lo veyan ya estar en 
priesa. Conmen^o presurosamente dar bozes, estando todos 
los frayres delante, e con grandes bozes rronper las ora- 
ciones dellos, deziendo : yd nos, yd nos; abe dado so a 25 
tragar al dragón, el qual non me puede tragar por la 
vuestra presencia: ya tomo la mi cabeca en la su boca, e 
dat logar, qne non me atormente mas, mas faga lo (|nc a 
de fazer; ca sy so dado a tragar, por que me detardo pí>r 
vos otros? Estonce los frayres comentaron le dezir : qne ;)u 
es lo que fablas, hermano? faz la señal de la cruz. Res- 



S ÍDquietus valde l^f. vielmebr: ut o^Tt^nnum i 11 ¡un 
orando protegerent 22 f. .sub celmtati; dmccdiT^'. 
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pondia el con gi-andes bozes diziendo : quiero me santígoar, 
mas non puedo; ca so aprímido por este dragón. E commo 
oyesen esto los frayres, comen9aron los frayres echadoi 
en tierra orar por el su libramiento. E ahe, a daioras co- 

5 mengo el enfermo dar grandes bozes, deEiendo : gra9ia8 
fago a dios; alie el dragón, que me auia tomado para 
tragar, fuxo enpoxado por las vuestras oraciones e non 
pudo estar. Agora orat por los mis pecados; ca apara- 
jado so conuertir me e dexar de todo la vida seglar. 

10 Pues asy es, el omne, el qual, commo ya es dicho, fuera 
ya 9erca de muerto, es guardado a la vida e conuertiose 
a dios de todo coraron. Mas por el contrario auia vn 
monesterio, el qual es dicho ton Galathon; en el qnal 
auia vn monge de gran asman^a e conpuesto por costun- 

15 bres e en todo su fazemiento; mas commo después pá- 
reselo, lueñe fue en otra manera de lo que pareseia. Ca 
veniendole la flaqueza del cuerpo, fizo ayuntar a todos 
los frayres. E ellos cuydaron, que meriendo tal varen 
(que) oyeran del gran cosa e dele- [fol. 124^] table. A 

20 los qnales el atormentado e tremiendo es costreñido mani- 
festar a qual enemigo era dado. Ca dixo : quando creyades 
que ayunaua conuusco, comía ascondidamente; por la qual 
razón ahe agora so dado a tragar al dragón, el qual con 
su cola ligo los mis ynojos e las mis piernas e poniendo 

25 la su cabecea en la mi boca saca el mi spiritu beuiendolo. 
Las quales cosas dichas luego murió, e non fue esperado 
del dragón que vio, por que arrepintiéndose pudiese ser 
librado. 



\^ rwv raXazwv 26 fF. vielmehr: atque ut poenitendo 
liberari potuissct a dracone quem viderat, exspec- 
tatus non est. 
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H Capitulo CCVII. del fuego del purgatorio, e de 

Pascasio diachono. 

E es a creer ser ante del juyzio el fuego purgatorio 
de vnas culpas ligeras, por lo que dize la verdat, que si 
alguno contra el spiritu santo dixiere blasfemia, nin le 5 
sera perdonado en este sieglo nin en el auinidero. (£) en 
la qual senten9ia se da a entender, poder ser afloxadas 
vnas culpas en este sieglo e vnas en el auinidero. Ca lo 
que es negado de vna cosa, pares^ese que es otorgado de 
algunas cosas. Mas es a creer poder ser fecho de los pe- lo 
queños pecados, commo es el fablar mucho vagaroso, e el 
rriso non tenprado, cuydado de la cosa familiar, en las non 
graue[s] cosas el error de non saber. £npero es a saber 
esto, que alli sy al non non ganara ninguno áe las pe- 
queñas cosas ni[n]gUDa cosa de purga9Íon, sy esto non lo ]5 
merezca en esta vida por buenos fechos, por que alli 
puesto lo gane. Ga commo aun fuese man9ebiello, oy de 
los mayores e mas sabidores, que Paschasio diachono desta 
siella apostolical, del qual tenemos libros muy derechureros 
del spiritu santo, (e) fue varón de marauillosa santidat e 20 
faziente mucha limosna e onrrador de los pobres e me- 
nospre9Íador de si mismo. Mas este en aquella contienda, 
la qual es fecha entre Simacho e Lorenzo enarde89Íendose 
la bienquerren9ia de los fíeles, escogió a Lauren9Ío en 
papa, e después sobrado por vn cora9on de todos, enpero 25 
estudo en la su senten9ia al dia de la su muerte, aman- 
dolo e adelantándolo, al qual [fol. 125] rrefnso la eglesia 
tomarlo por mayoral por juyzio de los obispos. Asy que 
este commo fuese muerto en los tienpos de Simacho, vn 
demoniado tanxo a la d(i)almatica puesta sobre el su mo- 30 



14 esto] von and. Hand am Rande 24 bienquerreu9ia] ílir 
zelns 24 f. a LaureD9Ío en pp e después sobrado] von and. 
Hand am Rande nachgetragen 80 dalmaticam féretro super- 
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nimiento, e luego fue sanado. E después de mucho tienpo 
mandaron los íisígos a Germano obispo de Gapua por la 
salud del cuerpo, que se lauase en los baños de Angnlania. 
£1 qual entrando en los baños fallo al dicho Pascasio 

5 estar y en calores. Al qual vey[elndo lo macho temió, 
e pregunto, que íiziese y el tan gran varón. Al quil 
respondió, que non estaua en aquel logar de pena por 
ninguna otra razón, sy non por que en la parte de Jm- 
ren^io sintió contra Simacho. Mas pidote, mega por mi 

10 al señor, e en esto conos9e que seas oydo, si tomando 
aqua non me fallares. Por la qual cosa Germano varón 
de dios echóse en pregarías, e tomo después de pocos 
dias, mas ya non fallo al dicho Pascasio en ese logar. 
Ca non auia pecado por mali9ia, mas por error de non 

15 saber, e pudo ser purgado después de la muerte del pecado. 
La qual cosa enpero es a creer, que de aquella largueza 
de las sus limosnas gano esto, por que pudiese estonce 
ganar perdón, quando non pudiese obrar nada. E en esta 
cosa deue ser conos9ido, commo sea mucho la dispensación 

20 grande del seííor poderoso de toda cosa, por el juyzio del 
qual es fecho, que ese varón Pascasio el mismo tomase 
de dentro, para que pecase, algund poco de tienpo^ e en- 
pero ante los ojos humanales fiziese por el su cuerpo des- 
pués de la muerte cosas marauillosas, el qual ante de 1» 

25 muerte auia fecho obras piadosas sabiendo lo ellos; que 
nin aquellos, los quales auian visto las sus buenas obras, 
se engañasen del asmar de las limosnas de el, nin a el 
non sele afloxasc la culpa [fol. 125^] syn venganca, la 
qual non cuydo ser culpa e por tanto non la amato 

80 con lloros. 

3 in Angulanis thermis 21 f. ut . . . et ipse intiis ad 
aliíiuantum temporis reciperet quod peccasset. 
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H Capitulo CCVIIP. del temor e de la consolación 
de los santos en la su muerte. 

Muchas vegadas el miedo solo purga las almas sa- 
lientes de los justos de las culpas pequeñas, commo me 
oyste muchas vezes rrecontar conmigo de vn santo varón. 5 
£1 qual veniendo a la muerte timio mucho, mas después de 
la mu[e]rte parescio a los dis9Ípulos en estola blanca e 
demostróles commo era rres9Íbido noblemente. £ muchas 
vegadas el señor poderoso de toda cosa esfuerca las vo- 
luntades de los temientes por vnas rreuela^iones, por que 10 
non teman en la muerte. Ca uiuia conmigo vno en el 
monesterio por nonbre Antón, el qual sospiraua por la- 
grimas de cada dia a los gozos de la tieiTa celestial. 
£ commo pensase muy estodiosamente e con gi'an feruor 
de deseo las santas fablas, non demandaua en ellas las ]5 
palabras de sciencia^ mas el lloro de contrición, por [que] 
la su voluntad esper[t]ada por estas cosas se enardi^iese, 
e desanparando las baxezas volase por contenplaQion al 
regnado de la tierra celestial. A este fue dicho por 
la visión de la noche : sey aparajado e vee (1.: vete), por 20 
que lo dixo el señor. £ commo el dixese, que non tenia 
espensas para yr, luego le fue rrespuesto diziendo : si 
dizes de los tus pecados, dexados te son. La qual cosa 
commo la oyese vna vez e temiese por gran miedo, a la 
otra noche fue amonestado en esas mismas palabras. £ 25 
después de V dias feriendo lo la fiebre -murió, estando 
delante los frayres orando e llorando. £ aun otro frayre 
en ese monesterio era dicho Merulo, mucho intento a la- 
grimas e a oración, e fascas nunca dexaua de rrezar ssal- 
mos, sy non quando comia o dormia. A este le paresQio 30 
por visión de la noche, que descendía del cielo en la su 
cabeca corona de flores blancas. £1 qual luego preso por 

20 f. et quia Dominus íussit, migra 24 temiese] in Kor- 
rektur. 
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tristeza del cuerpo, murió con gran Begaran9a del coraron 
e con gran alegria. Al sepnlcro del qnal commo Pedro, 
el qnal agora es mayoral, [fol. 126] le (1.: se) quisiese 
fazer sepultura después de XIUI años, tanto salía, segund 
5 dizie, de aquel sepulcro buen olor, asy commo sy alli 
fuesen ayuntados todos olores de las flores. E ante destos 
tres años commo fuese muerto vn írayre e soterrado por 
nos en el cementerio de ese monesterío, saliendo nos todos 
dése 9eminterio, ese mismo Johan, commo después nos lo 
10 contó tremiendo e amariello, fallando lo alli aqnel frayre 
que fuera muerto, llamólo del sepulcro. La qnal cosa se 
pares9Ío luego; ca después de diez dias vino le la fiebre, 
e murió. 



H Capitulo CCIX. que a los malos non les apro- 
15 uecha ser soterrados en la eglesia, mas mas les 

enpe8§e. 

Quando los granes pecados non aprim(i)en, esto apro- 
uecha a los muertos, sy sean enterrados en las eglesias, 
que los sus cercanos quantas vegadas se ayuntan a esos 

20 logares santos, acuerdanse de los sepulcros dellos, los 
quales veen, e derraman por ellos pregarlas al señor. C« 
a los que aprimen los pecados granes, non se ponen los 
sus cuerpos en las eglesias para salu[a]9Íon, mas pan 
mayor dapñacion. La qual cosa mejor la mostramos, si 

25 las cosas que son fechas en los nuestros dias, las rrecon- 
tamos breuemente. Ca Feliz obispo del Puerto, varón de 
vida onrrable, (e) nasgio e fue críado en la prouincia de 



1 molestia corporis 2f. ad cuius sepalcrum dum Petras 
. . . sibi sepultar am faceré voluisset 4 in der Hdschr.: 
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Sabina. El qual dize que fue en ese mismo logar vna 
santa monja, la qual ouo continencia de la carne, mas 
non esquino la parlería de la lengua e la mucha fabla. 
Pues asy es. esta fue muerta e soteiTada en la eglesia. 
£ esa misma noche la guarda desa eglesia vio por n'eue- 5 
la9Íon, que aduzida ante el altar santo era tajada por 
medio, e la vna parte quemauase por fuego, e la otra 
parte fíncaua non tañida. E commo leuantandose mañana 
rrecontase esto a los frayres e quisiese mostrar el logar, 
en el qual fuera quemada, aquel quemamiento de la flama 10 
asi pares9Ío delante el altar en los marmores, asi commo 
sy alli fuese quemada esa fenbra por fuego corporal. 
Valeri[an]o patricio estudo fasta la edat vieja liuiano 
[fol. 126^] e deleznable, e menosprecio poner manera a 
las sus maldades. A este muerto en la ^iudat de abrixa 15 
(1.: Brixa) el obispo desa ciudat diole logar de sepultura 
en la eglesia tomando precio. E en esa misma noche, 
que fue soterrado, sant Faustino mártir, en la cuya eglesia 
fuera soter[r]ado aquel cuerpo, pares^iole a su guarda di- 
ziendo : ve e di al obispo, que eche de aqni estas carnes 20 
fedientes, las quales puso aqui; ca sy non lo feziere, morra 
el mismo al XXX dia. La qual visión timio la guarda 
confesar al obispo, e con de cabo amonestado non lo fizo. 
E al dia XXX el obispo desa ciudat, commo la ora de 
ylespras tomase sano e saino al lecho, muerto es por 25 
muerte sobitania. E mono Venlantino (1.: Valentino), des- 
fendedor de la eglesia de Mediolano, varón muy disuluto 
6 ocupado en todas las liuianidades, el cuerpo del qual 
es soterrado en la eglesia de sant Siró mártir. E en la 
media noche en esa eglesia fechas son bozes, asy commo 30 
sy alguno fuese echado del! a por fuerca. A las quales 
vozes venieron las guardas, e venieron (1.: vieron) dos 
^piritus muy espantables, los quales auian apretado los 
pies dése Valentino con vna ligadura e tirauan lo a fuera 
de la eglesia, el mucho dando bozes. Los quales espan- 35 
tados tornaron se al su estrado. E a la mañana abrieron 

14 modum poneré 34 con vna] von and. Hand eingeñigt. 
Z. 13 ~ 26 ans c. 52; 26— S. 416, Z. 8 aus c. 53. 



— 416 — 

el sepulcro, en el qnal fuera puesto ese Valentino, e non fa- 
llaron el su cuerpo. E commo lo buscasen fuera de la eglesia, 
do era echado, fallaron lo puesto en otro sepulcro, e los pies 
aun atados, commo fuera sacado de la eglesia. . De la qual 
5 cosa, Pedro, entiende, que aquellos, a los qnales aprimes 
los pecados graues, e se fazen soterrar en santo logar, fincan 
que sean juzgados del su mal asmar, e non los libren los 
santos logares, mas aun los acuse la culpa de lueun. 
Ca lo que aya acaesgido en esta ^iudat, atestimonialo la 

10 mucliedu[n]bre de todos los [*] que aqui moran, que vno 
primero de la arte dellos, commo fuese muerto, soterrado es de 
su moger en la eglesia de sant Januario mártir delante la 
puerta de sant Lorenes (1. : Lorengo). E la noche siguiente 
comen90 dar bozes el su spiritu de la sepultura, oyéndolo 

15 la guarda, e dezia: ardo, ardo. E commo diese estas 
[fol. 127] bozes alongadamente, la guarda dixo gelo esto 
a su moger. E la moger enbio varones desa misma arte 
a la eglesia, los quales catasen dilegentemente, queriendo 
conos9er commo estudíese el su cuerpo en el sepulcro, 

20 del qnal diese tales bozes. Los quales abriéndolo el 
sepulcro fallaron las vistiduras non tan[n]idas, las qnales 
fasta agora son guardadas en esa eglesia por testimonio 
de esa rrazon; e non fallaro[n] el su cuerpo, asi commo 
sy non fuese puesto en ese sepulcro. De la qual cosa 

25 es a entender, por qual venganga fue dañada la su alma, 
la carne del qual es echada de la eglesia. 



5 entiende] von and. Hand korr. aus entendiendo 6f. restst 
ut etiam de sua praesumptione iudicentur 8 culpa teme- 
ritatis 10 tinctorum multitudo (der Übers. las wohl cunc- 
torum) 21 in der Hdschr. virtiduras 23 einsdem cansse 
25 dañada] in Korrektur. 

Z. 9 — 2G ausc. 54. 
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% Capitnlo COX. commo la oblación de la hostia 
del salaador delibra la alma del pulgatorio. 

8i las cnlpas despnes de la muerte [non] son non 
Boltables, mncho suele aun ayudar a las almas depues de 
la muerte la santa obla9Íon de la ostia del saluador, asi 5 
que muchas vegadas sean vistas las almas de los muertos 
demandar esto. Vn presbitero en el logar en el qual las 
aguas calientes fazen uapores auia acostunbrado lañarse 
qnantas vegadas le venia menester del cuerpo. En el 
qual logar commo entrase vn día, fallo vn varón non co- 10 
nos^ido aparajado para su seruiyio, el qual le tirana los 
calcados de los pies e le tomaua las vestiduras e saliendo 
de los calores le daua la sanana e fazia todo el ministerio 
con gran seruÍ9Ío. E commo se feziese esto muchas ve- 
gadas, ese presbitero vn dia pensando yr al baño dixo 15 
entre sy : non deuo ser desgrades9Ído a aquel varón, el 
qnal me suele seruir tan deuotamente para leuar (1.: lanar), 
mas menester es que le lieue alguna cosa por don. En- 
tonce leuo consigo dos coronas de oblagiooes. El qual 
luego que vino al logar, fallo el omne, e segund lo auia 20 
acostunbrado, uso de su seruiyio. Asi que lañólo; e commo 
ya vestido se quisiese salir, ofresyio aquello que auia 
traydo consigo al que le sernia por bende9Íon, demandán- 
dole que lo rresgibiese begninamente lo que le ofres^ia 
por gran caridat. Al qual rre[s]- [fol. 127**] pondio el 26 
llorando e atormentado : por que me das estas cosas, 
padre? este pan santo es, yo non lo (do) puedo comer. 
Ca yo al que tu vees, algund tienpo fuy señor deste logar, 
mas por las mis culpas so dado aqni después de la muerte. 
£ si quieres que me aproueche, ofres9e este pan por mi 80 
a dios poderoso de toda cosa, por que rrueges por mis 
pecados. E entonye entiende que seras oydo, quando ve- 
nieres acá a lañarte e non me fallares. En las quales 



1. 5 hostia salutaris 19 oblationnm coronas (Opferbrode) 
32 entonce] in Korrektur. 

Kap. 210. = Viucentias Bellov., 1. XXll, c. 98. Aus 
Cjvregorii Dialogorum 1. IV, c. 55. 
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palabras desaparesQÍo , e el que paresgia omne, demostróse 
en e8iianes9Íendo que fue spiritn. E ese presbítero toda 
la semana continua se atormento por el en lagrimas, 
ofres9Ío cada dia ostia saludable, e tornándose después al 
baño non lo fallo ya. De la qual cosa se demuestra, 
quanto aproneche a las almas el sacrifícamiento de la santa 
ostia, quando los spiritus de los muertos la demandan a 
los vinos e demuestran señales^ por las quales sean vistos 
asu[e]ltos por ella. 



10 H Capitulo CCXl. del monge que tenia propio e fue 

librado por esa santa ostia. 

Vn monge por no[n]bre Justo sabia de la arte de 
mede^ina, el qual solia seruir a mi en ese monesterio sa- 
biamente e velar en las mis enfermedades afincadas. Asv 

15 que este enfermo e vino fasta la muerte. Al qual en esa 
su enfermedat lo seruia vn frayre su hermano por nonbre 
Copioso. E los frayres escodriñando todos los sus mele- 
zinamientos, fallaron tres dineros de oro ascendidos en la 
medezina. La qual cosa luego que fue a mi dicha, qne 

20 fazia tamaño mal el que venia con nos oti'os comunal- 
mente, (e) non lo pude sofrir de buen cora9on. Entonge 
yo ferido por gran lloro comenge pensar, o que faria para 
purgación del que se moria, e que proueyria en ensienplo 
a los frayres viuientes. E [fol. 128] fiz llamar a mi el 

25 presbítero (1.: prepósito) dése monesterio e dixele : ve, e 
non se ayunte ningund frayre a aquel que se muere, nin 
aya palabra de consolagion de la boca de ninguno de ellos; 
mas quando estudiere por morir e dema[n]dare frayres, 
dígale su hermano carnal, que por los dineros que tono 

30 ascendidos es aborresgido de todos los frayres. [***] E 



16 frater germanas 29 dineros] in Korrektur 30 Fol- 
gendes übersprungen : ut saltem in morte de culpa sua 
mentem illius amaritudo transverberet atque a pec- 
cato quod perpetravit purget. 

Kap. 211. = Vincentius'Bellov., 1. XXII, c. 99. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 55. 
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quando fuere muerto el su cuerpo, non sea puesto con los 
cnerpos de los frayres, mas fazelde fuesa en el estiércol 
e echad en ella el su cuerpo, e echad y sobre el los tres 
dineros de oro los quales dexo, e todos dando bozes con 
ellos : el tu auer sea contigo en perdición; e asy cobrildo 5 
de tierra. En las qnales dos cosas quise que aprouechase 
la vna al moriente e la otra a los vinientes, por que la ; 
amargura de la muerte lo fiziese suelto de la culpa, e a 
estos el tamaño dañamiento los defendiese mezclarse en 
cnlpa. La qual cosa es fecha asy. Ca commo ese monje 10 
veniese a la muerte e demandase quexosamente encomen- 
darse a los frayres, e ningund frayre non deñase llegarse 
a el nin fablar le, dixole su hermano camal, por que era 
ab[o]iTe89Ído de los omnes. El qual luego gemio mucho 
de la su culpa, e en esa tristeza salió del cuerpo. El 15 
qual asi es soterrado, commo ante auia dicho. Mas todos 
los frayres turbados por esa senten9ia comentaron cada 
vnos traer en publico quales quier cosas por viles que 
fuesen, e aun las que sienpre les conuinio tener, e temer 
mucho, que non touiesen alguna cosa consigo, donde po- 20 
diesen ser rreprehendidos. E commo después de la su 
muerte fuesen pasados XXX dias, comentóse doler el mi 
cora9on al frayre muerto, e pensar con dolor los sus granes 
tormentos, e demandar, sy ouiese algund rremedio para 
librar lo. Estonce yo triste llame al prepósito del mones- 25 
terio e dixele : mucho ha que se atormenta en el fuego al 
qual (1.: aquel) frayre [fol. 128**] que morio; deuemos le 
dar alguna cosa de carídat e ayudarlo quanto podemos, 
por que sea defendido. E ve, e de oy fasta los XXX 
dias continuos estudia oíres^er por el [el] sacrificio. El 30 
qual luego se fue e obedesyio. E nos pensando otras 
cosas e non contando los dias que pasauan, ese frayre que 
era muerto pares9Ío a su hermano vna noche en visión. 
Al qual commo lo viese el, preguntólo diziendo : que es, 
hermano, commo estas? Rrespondio el : fasta aqui mal 35 
fny, mas ya agora bien so; ca oy rres^ibi la comonion. 
La qual cosa ese Copioso dixo lo luego a los frayres en 



14 vielmehr: ab ómnibus 29 nt eripiatur. 

97* 



el monasterio. E loi 
loB diaa, e ese era e 
cunplida la oblación. 



Irayres contaron cuydad o sámeme 
XXX dia, en el qiial por el ii < 



1t Oapitnlo CCXn. comino ann usa. miam.i n^liii 

a aproaeehana a los binos e. loa libran a de lis 

peligros. 

Casio obispo de Narmea, el qual auia acuslDnbradi' 

ofres^er a dios sacrificio de cada día e eoLauase en lagii- 

mas entre las cosas poridaderaa de los sacrififioa, (e) Ioibu 

lii mandado del señor por visión do tu presbítero, doziendu 
(e) fazlo qne fazos e óbralo que obras; yernas a mi en el 
natal de los apostólos, e galardonar te he la tn mer^'til 
El qual después de VII an^njos en ese dia de la natal 0< 
los apostólos, Gommo oniese acabado las solinidades de la- 

15 misas e ouiese tomado loa m¡(ai)alenos de la santa comu- 
nión, salió del cuerpo. E aun oymos que vno era pne^l" 
en captiuidat de los enemigos, e aner seydo atado por li- 
gamientos; por el qual su moger ania acostnnbrsdo ai 
dias ciertos ofreager sacriü^io a dios; el qnal depoes de 

20 Inengo tienpo tomo a la moger, i; dixole, en quales diií 
fneran sueltos loa ligamientos; e la moger entendió aquellos 
aer los dias, en los qnales ofres^ia por el a dios sacretii,'iu 
E aun Agatho obispo Panormitano, segund me dixe^)^ 
muchos rreligiosos e me dizen, commo en el tienpo de mi 

25 antecesor fuese [foi. 129] mandado que veniese a Ronju. 
sufrió gran tonpestad, asi qne ya desfynzase non pod«r 
escapar de tanto peligro de aguas. E el su marinero p^" 
nonbre YaricA, el qnal usa de ofí^o de clerezia en e:"^ 
eglesía, gonemaua el carauo en pos la ñaue, e rronpivu- 



Kap. 212. = Vinceotius Bellov,, I. SXII, 
GreRurii Dlalogonmi 1. IV, c. 50. 57. Z, 7 — IB i 
bis S. 422, Z. 3 aua c oT. 
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dose la cuerda, despares^io muy ayna con ese carano entre 
las ondas. E la nane, en la qnal estaña el obispo, a la ñn 
despnes de muchos periglos vino a la ynsula de los ene- 
migos quebrantada por ondas. E commo al dia tercero el 
obispo non viese pares9er en ninguna parte del mar al 5 
marinero, el qual fuera rrobado del carauo, fue mucho 
quebrantado, cuydando que era muerto; mas por el seruigio 
de carídat dio vna cosa al muerto, la qual deuia, que 
mandase ofresger el sacreñ9Ío saludable a dios poderoso 
de toda cosa por la absolu9Íon de la su alma. El qual 10 
ofres^ido, aparejo la ñaue e ñiese para Ytalia. E commo 
veniese al puerto Romano, fallo alli al marinero, el qual 
cuydaua que era muerto. Entonce alegróse mucho e pre- 
guntóle, commo ouiese escapado en tanto peligro del mar. 
E el contó le, quantas vegadas en aquellas ondas de ten- 15 
pestad trabajando con ese carauo que gouernaua, commo 
auia nadado con el lleno de ondas, e quantas vegadas 
tornándose aquel nauio yua sobre el; e aun dezia, que 
dias e noches fazia esto non quedando e ya la su virtud 
era cayda de rrayz por fanbre e por trabajo, e dixole 20 
por qual orden lo librara la misericordia diuinal. E aun 
fasta agora atestimonia esto deziendo : trabajando en ondas 
e menguando a desoras so granado por carga de la volun- 
tad, asy que nin estudióse ap[r]emido por sueño, nin 
cuy dase que velaua; e abe, commo estudióse en medio el 25 
mar, pares^iome vno, el qual me traxo pan para comer; 
e commo lo comi, luego res^ibi las fuer gas, e después de 
poco vino vna ñaue que pasaua, la qual me tomo de aquel 
periglo de las ondas e me aduxo a tierra. La qual cosa 
oyendo la el obispo, preguntóle el dia, e fallo [fol. 129^] 30 
que era aquel el dia, en el qual el presbitero sacrifico 
por el en la ynsola Ostica al señor la ostia de la santa 
oblación. Por tanto creo, que esto tan abiertamente es 
fecho con los vinientes, que sea demostrado a todos los 



3f. vielmehr: ad Ilosticam (so bei Vine; in den Hdschr. 
des Greg.: Ostieam oder üstieam) insulam 17 f. et quotiens eo 
a superiori parte deorsum verso ipse carinae eius super- 
sederat 23 súbito mentís pondere sum gravatus. 
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fazientes e non sabientes, ca (I- Q^^) ^^ ^^^ culpas non 
fueron non soltables, pueda apronechar para absola9ion 
a\in a los mnertos el sacrefí^io de la santa oblagion. 



H Capitulo CC[XJIIL commo deuan beuir los que 
5 quieren que les aproueche esta ostia. 

E es a saber, que a aquellos muertos aprouecha el 
santo sacrificio, los que aqui viniendo ganaron, que ana 
después de la muerte los ayuden los bienes, los quales 
son fechos de otros por ellos. E entre estas cosas es a 

10 pensar, que sea mas carrera segura, que el bien, el qnal 
espera cada vno ser fecho después de la su muerte por 
otros, que lo faga el mismo por si. Ca mas bienanentorada 
cosa es salir libre, que después de los ligamientos deman- 
dar libertad. Pensemos, qual sea el sacrificio por nos, el 

15 qual por la nuestra absolugion sienpre semeja la pasión 
del fi[j]o vnigenito. Ca qual fiel puede dubdar, en esa 
ora del sacrificio ser abiertos los cielos a la boz del sa- 
cerdote, e estar los angeles delante en aquel misterio de 
Jesu Christo, e las baxezas ser aconpañadas a las altezas, 

20 e la tien-a ser ayuntada a las cosas celestiales, e ser fecha 
vna cosa de las cosas veybles e non veybles. Mas es 
menester, que quando esto fazemos, finquemos nos mismos 
en dios en la contrecion del coracon; ca los que onrramos 
los mi(ni)steríos de la pasión dominical, deuemos rremedar 

25 lo que fazemos. Pues asy es, entonce sera a dios verda- 
dera la hostia por nos, quando nos feziere[mos] a nos 
mismos ostia. Mas deuemos estudiar, que aun después de 
los tienpos de la oración en quanto podemos, ayudando 
nos dios, guardemos en el el coracon por su carga e por 



1 7 {. sacerdote] von and. Hand korr. aus sacrificio 22 f. sed 
necesse est ut . . . nosmetipsos Deo in cordis contri tione mac- 
temus 23 onrramos] statt: celebramus. 

Kap. 218. = Vinceutius Bellov., 1. XXII, c. 101. Aus 
Gregorii Dialogorum 1. IV, c. 57 — 00. Z. 6 — 9 aus c. 57; 9 bis 
21 aus c. 58; 21 — S. 423; Z. 4 aus c. 59. 
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sn fnerga, por qne el pensamiento decorrido non lo desnelte, 
nin la (L: lo) tire la vana alegria de la voluntad, e el 
alma non pierda la ganangia de la contrigion por la non 
guarda del pensamiento decorrído. E aun el don non se 
toma, sy ante non se [fol. 130] enpnxe del cora9on por 5 
concordia o por discordia, 8egu[n]d dize la verdat : sy 
ofre9es el tu don al altar, e 9. En la qual cosa es a 
pensar, commo toda (la) culpa sea suelta por don, que 
graue es la culpa de discordia, por la qual nin se toma 
don. Asy que donemos allegar nos por voluntad a esto, 10 
mager que sea lexos puesto e desayuntado lueñe, e so- 
meter a ello el coraQon e amansar lo por homildat e por 
bienquerencia; e asy el nuestro estables^edor, quando viere 
el tal plazer de la nuestra voluntad, suelta nos del pe- 
cado; ca toma el don por la culpa. Pues asi es, mientre 15 
conuiene por el espacio dado del, mientre sufre el juez, 
lloremos en lagrimas la dureza de la voluntad, formemos 
en los cercanos la gracia de la beninidat. E digo con- 
fíadamente, que después de la muerte non añoremos me- 
nester de la hostia saludable, sy ante de la muerte fue- 20 
remos nos mismos ostia a dios. 



H Capitulo CC[X]1I1R del menospreciamiento del 
mundo. Sant Grigorio en lahomelia del euangelio. 

Dexadas las redes e el padre segieron lo, e c- Oystes, 
hermanos mucho amados, que a la boz de vn mandado 25 
sant Pedro e sant Andrés segieron al redemidor. Por 
ventura diga alguno : estos pescadores que dexaron a la 
boz del señor, los que a fascas non auian nada? Mas en 
esta cosa, hermanos mucho amados, deuemos peusar mas 
el talante que el auer. Mucho dexo el que non tono nada 30 
para si, el qual maguer poco, todo lo desanparo. Qierto 

5f. ].: sy ante non se enpuxe del coracon la discordia 
10 debemus itaqne ad proximum. . . mente iré. 
Z. 4 — 21 aus c.üü. 

Kap. 21é. = Vinceutius Bellov., 1. XXII, c. 102. Aus 
Gregorii Homilía Y in Evaug. 



llú'% Ue cosa> unidas posedimos las con amor, c Isa <; 
non Huemos, demandumos las noD deseo. Pnes asy 
mncho deiaron sant I'edro e sant Andree , qnsndo ch 
vno degflttparo los deseos de nner. Pnes aey es, aegiendoli 
h dexaron tantas cosas, quantas podieron ser cobdigíadas d« 
IíjB non sigientes. Mnclios cosas denades, ffol, 130''] her- 
manos, ay rrennn^iades a loa deseos. Ca qiiales qnier 
vuestras cosas pequeñas de fuera abastan al seilor. I 
non galardona a lo que se da, sy non al coraron, B 

II) tíene mientes qunnto se de en el su sacrificio, mas i 
qnanto. Ca non lia oatiraation del pre(Ío, mas enpero 
regno de dios tanto vale, quanto as. Ca vallo a Zacb 
la melad de la so sostan^ia, e a sant Pedro e a ei 
Andrea por las n'edes e por la ñaue, valió a la biin 

15 por dos dnros, e vale a otro por cáliz de agua fría. Pn 
asi es, pensad, frayres ().: hermanos), qnal cosa mas i 
(e) qnando es conprada. e qnal cosa mas cara qnando 
posedida. ISy por veutura iiin ay cáliz de agua fria, 
qnal sea dado al que lo a menester, (e) ya entonce n 

10 promete seguranza el sermón deninal. Dize : en tierra p 
a los omnes de buena voluntad. Ca ante los ojos de ¿ 
nunca es vazia la mano del don , si el archa del CDra;< 
fuere llena de hnena voluntad. Ca de aqni dize el si 
mista : en mi son, dios, los tns votos, e ;■. Ca non l 

15 ofresge a dios ninguna cosa mas rrioa que la buena t 
Inntad. B la buena voluntad es, aay temer las mal 
cosas para otro commo para nos. e asy alebrar nos i 
proaecho del fercano commo del nuestro, los daños ageoí 
tener los por nuesti'os, las ganancias agenas tener I 

30 nuestras, amar al amigo non por el mundo, raas por dio 
e Bofrir al enemigo amándolo, non fazer a ninguno lo qi 
non qui[e]ras sofrir, non negar a ninguno lo que desai 
aer a (i dado derechnreramente, acorrer al menester di 
cercano con todo poder. Mas eate sacrificio de buena it 
I 3& Inntad nunca ae p.iga lleneramente, si la cobdi^ía desi 



14 f. valnit vidnae duubua miiiutia (s. I.nc. 21, 2) ÍUJ 
dir Hdsclir. : feguran^;» 2fi la buena voluntad] von and. HU 

uacbgetragen. i 
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mundo non sea desanparada acabadamente. Ca que qoier 
qne cobdi^iamos en el, esto sin dubda anemos enbidia a 
los 9ercanos; ca semeja nos que nos fallesge a nos lo que 
a el otro. E por que sienpre la enbidia desacuerda de la 
buena voluntad, luego que tomare a la voluntad, vase 5 
[fol. 131] ella. Onde los pridicadores santos, por que 
pudiesen amar a los gercanos acabadamente, estudiaron 
non amar en el sieglo ninguna cosa e nunca desear nin- 
guna cosa. 



H Capitulo CCXV. del bien de la hospitalidat e 10 
de la limosna. Sant Grigorio en la omelia ve[y]nte 

e tres. 

Vn padre de conpan[n]as con toda su casa seruia a 
dios por gran estudio de ospital[idad] ; e commo tomase 
cada dia a su casa los perigrinos, vn dia vino entre los 15 
otros vn perígrino e fue aduzido a la mesa. E commo el 
padre de las conpanas por costunbre de homillad le qui- 
siese dar agua a manos, tornase e tomo el orgo, mas non 
fallo a aquel, en las manos del qual quería dar la agua. 
E commo se marauillase el mismo por este fecho, esa 20 
misma noche dixo le el señor por visión : el otro dia 
tomeste a mi en los mis mienbros, e ayer tomeste a mi 
mismo. 

Sant Grigorio en la omelia honzena (1.: XL). 
Era vn omne rrico, e c. Aqui es a pensar, qual pena 25 
merezca el que toma las cosas agenas, si es ferido por 
daña9Íon del infierno el que non da las sus cosas. Ca 
non se tenga ninguno por seguro deziendo : ahe, non rrobo 
las cosas agenas, mas vso de las cosas otorgadas convenible- 
mente. Ca este rrico non es por ende atormentado, por 30 
que tomo las cosas agenas, mas por que desanparo mala- 



13 u. 17 patcrfamilias 24 der Übers. las XI stattXL. 

Kap. 216. = Vincentius Bellov., 1. XXII, c. H)3. Aus 
Gregorii Hom. 23 u. 40 in Evang. Z. 13 — 23 aus ITom. 23: 
24— S. 426, Z. 1 7 aus Hom. 4o. 



— 426 — 

mente a si mismo en las cosas tomadas. £ esto fae lo 
que dio a este al infierno, por qne en la sn bienandan9a 
non fne temeroso; el qual inclino los dones anidos a mal 
uso; ca non sopo las entrañas de piadat; ca non quiso 

5 quitar los sus pecados, quando abondaua en precio. E ay 
muchos, los quales non cuydan ser pecado la onrra de las 
vistiduras sotiles e preciosas. (E) la qual cosa si non fuese 
culpa, non lo esprimiria el sermón de dios tan velable- 
mente, [que] el rico, el qual era atormentado en los 

10 infiernos, era vestido de porpora e de biso. Ca por 
[fol. 131^] que por la sola vanagloria es deseada la visti- 
dura mas preciosa, dizelo esa cosa, que non quiere y nin- 
guno ser vistido de vistiduras pre9Íosas, do non pueda ser 
visto de los otros. La qual culpa podemos ya tomar 

15 mejor por el contrario, que si el echar de la vistidura 
preciosa non fuese uirtud, non deria el euangelista velable- 
mente de sant Juan, que era vistido de pelos de camellos. 



H Capitulo CCXVI. de la muerte de sant Grigorio 
e de la pena de su sucesor que dezia mal del. 

20 El papa sant Grigorio fue papa treze an[n]os e seys 

meses e diez dias, fino doze dias del mes de margo en el 
año de la encarnación de nuestro señor seygientos e seys 
años. E fue soterrado en la eglesia de sant Pedro ante 
el sagrario. Sobre la sepultura están escriptos estos uersos: 

3 f. a mal uso] ad nsum arrogantiae 3 ff. el qual — ca— ea] 
im Lat. sind diese Satze alie mit quia eingeleitet und dem vor- 
ausgehenden por que coordiniert 4 entrañas] in Korrektur 
10 f. nam quia pro sola inani gloria vestimentum pretiosius 
quaeritur, resipsatestatur... 13 vistido] von and. Hand korr. 
aus visto 15 í. vielmehr: quia si abiectio vilis indumenti 
virtus non esset... 23 f. Paulus Diac: ante secretarium. 

Kap. 216. (von S 427, Z. 7 an) = Vincentius Bellov., 
1. XXII, c. 23. Für das vorausgehende Stück steht in dem mir 
vorliegenden Tcxte des Vine, nur der Satz : Cum autem sedisset 
beatus Gregorius aunis XIII, anno Domini DCVI miffravit ad 
Dominum. Für Z. 20—24 vgl. die Vita des Paulus Diaconus 
n. 29. — Das Epitaphium Z. 24— S. 427, Z. 7 in der Vita des Jo- 
hannes Diaconus, IV, 68. 
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tierra, rrescibe el cuerpo tomado del tu cuerpo, que lo 
puedas tornar viui[fí]cado a dios. El espiritu pide las 
estrellas; los derechos de la muerte non enpes9en ninguna 
cosa al qual la vida deste mundo le era muerte e la 
muei*te le es vida. Los mienbros deste soberano obispo 5 
yazen encerrados en este sepulcro, el qual viuio sienpre 
en bienes syn cuenta. H La cabeca del qual, segund se 
dize, Agesiso (1.: Ansegiso) monge arcobispo de Senones la 
trasla(u)do de Roma a Senones en el año ochocientos e 
ochenta del señor, e puso la onrradamente en la eglesia 10 
de sant Pedro. E después de la muerte de sant Grigorio, 
commo pasase toda la pronin^ia grane fanbre, vinieron a 
su sucesor los rreligiosos e los pobres, a los quales solía 
aministrar sant Grigorio, e dixieron : señor papa, non dexe 
peres^er la tu santidat de fanbre los que solia fartar 15 
nuestro padre Grigorio. A las quales palabras desdeñando 
sienpre rrespondia asy : sy Grigorio para fama de la su 
alabanca curo rresgibir todos los pueblos, nos non podemos 
fartar a todos. E asy enbiaualos vazios. Onde sant Gri- 
gorio apares^iole ti*es vegadas e castigólo blandamente tres 20 
vegadas del su maldezir e del su tener e del menester 
[fol. 132] de los pobres. Mas el nin se endino a miseri- 
cordia nin se n*efreno del maldezir nin estendio la mano 
a misericordia. Onde aparesciendo le la quarta vegada 
rreprehendiolo espantablemente e feriólo en la cabera 25 
menazandolo ; por el qual dolor murió a poco tienpo. 

1 tierra] das t des abgekürzt geschriebenen Wortes vou 
and. Hand sinnlos in h geandert; das e sieht fast wie ein o ans, 
der Korrektor meinte also honrra 1 f vielmehr: reddere quod 
valeas, vivificante Deo 4f. vielmehr: cui vitae alte- 
rius mors magis illa via est. (Der Übers. las wohl vita 
stattvia.) 6f. qui innumeris semper vivit ubique bonis 
21 del su tener J de illius ten acia. 
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43, 19 I. Tim. 2, 5. 20 Rí5m. 9, 5. 21 Job. 14, 6. 

47, 16—32 grüfstenteils ans Possidii vita S. Augustini, c.22; 
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Übersetzung : corrumpunt mores bonos confaoulationes 

pessimae ( Vulg. : . . . colloquia nuila) : ^^eigovaiv 7¡^ 

X^^oO^ 6/ni).lai xaxai. 
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Rom. Bibliothek, Estori» de lo« quatro dotox«a. 1^ 
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Yerzeichüis der yeralteten und seltenen Worter. 



abantponer, proponere, praeficere, praeferre. 31,29. 118,23. 132,21. 

147.20. 103,13. 168,7. 240,24. 267. 17 f. 19. 279,16. In der 
Bedeutung anteponere ^= ante ocuíos poneré 338, 29. 

acahanga, períectio. 182, 1. 11. 

aduzir = áucir, conducir. 16, 16 u. 0. 

aduzimiento (por vn ad., uno ductu). 340, 7. 

afincado in d. Bedeut assiduus. 418, 14. 

al, aliud: lo vno e lo al. 47,19. 90,17. 203,11. 209,5. 262,7.8. 

272, 9f. 307, 20. (Alleinstehend 228, 23.) fazer al 11, 10. 

73, 16. 

si al non, wenigstens. 157,17. 164,3f. 184,15. 205,17. 206,11. 

215, 20. 233, 1. 313, 22. 336, 21. 387, 16. 388, 29. 395, 10. 

405.21. 411,14. 

allegamiento (^ negamiento), accessus. 303, 23. 

alunbroso = lumbroso. 203, 7. 

amos = ambos. 370, 28. 

apostoladpo = apostolazgo, apostolatus. 65, 25. 293, 4. 

arreziar in aktiver Bedeut. = corroborare. 294, 9. 

artifigerio, artifex. 152,2. artifigiero, dasselbe. 198,15. 

asmar, aestimare, in den verschied. Bedeutungen des Wortes. 

36, 15 u. o. 
non asmable, inaestimabilis. 392, 7. 399, 8. 
asmangUj aestimatio. 315,20. 339,12. 410,14. 
atestimoniar j obtestari, obsecrare. 103,17. 111,22. Für testan, 

zum Zeugen anrufen 156, 10. 11. 
axarope = jarabe, Syrup. 371, 28. 
ay = ai, allí. 380,9. 407,5. 
az u. haz, acies, in verschied. Bedeutung. 173,4. 210,20. 223,23. 

224, 22. 227, 8. 

halho, balbus (balbuciente). 99, 16. 
barbaponiente = barbiponiente. 136,9. 
beberria, crápula. 1 66, 1 9. 
braguero ñir balteus. 144, 8. 158, 14. 
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brazal fdr laterculus, Ziegelstein. 406, 26. 408,15.24. (durch 

Miísverstandms ?) 
breviadura = abreviatura, breviculam. 64, 26. 



cabudiello = caudillo. 225, 12. 287, 2. (Daneben auch caudiello, 

z. B. 354, 13.) 
caliandioj ackweigaam. 79,28. 137,5. 307,8. 315,6. 323, 3 ff. 

379, 8. 
callantivo, dasselbe. 6, 16. 323, 1. 
catar (captare). 218, 12. (Hier für accendere.) 
caravo, oarabus, Kann 420,29. 421, 1.6.16. 
colpea == golpes. 52, 7. 
confagionarj conficere, 89, 25. 97, 22. 
connusco, nobiscum. 103, 22. 163, 19. 272, 3. 273, 17. 275, 6. 

Und conusco, 101,19. 
conpañ(ü)l€mente, eintráchtig. 260,27. 
contrariarj obsistere. 173,4. 179,20. 180,24. 195,9. 

repugnare 175,20. 231,11 u. 0. 
comiandad fíir cognatio. 167,8.9. 
corniguekij comicula. 174,24. 
coxqysar =■ coxear. 16, 4. 

crianga in d. Bed. foetas 146, 20. In d. Bed. nutrimentum 362, 20. 
pt^eco (zueco) = soccas. 1^6, 26. 

davantandarvL.decantandar. 139,21. 304,8. 308,9. 312,21. 318,23. 

debatimientoSf recursus. 149, 10 f. 

debdos = debita, Schulden. 196, 21. 

degerrajar, aufschliefsen. 316,12. 

decorrerse, illabi. 232,6. 257,8. 270,17. 279,7. relabi 338, 15. 

344, 34. labi 407, 23. desuere 248, 26. 336, 8. coufluere 

273. 3. fluctuare 333, 22. 
decorrido, fluxus. 423,1.4. 
delantanaarf 316, 6. 
ácZecíc = deleite. 108,22. 124,18. 164,22.25. 203.9. 

(Vgl. delectar u. deleitar, delectable 406, 19.) 
íící^faárar ^ adelgazar, tenuare. 114,19. 
derechurerOf recnt, gerade. 50, 4. 51,8 u. 0. 

derechureramente 50,8. 
derraygar = desarraigar. 37, 25. 
desa^cordanga, 44, 18L 

desaposturas in d. Bed. ineptiae. 82, 30 f. 153, 31 f. 
desatenpramientos fiir detractiones. 75,11. 
desatestimoniarj detestan. 79, 4. 259, 17. 
desatestimoniable, detestabilis. 31,24f. 341,28. 
descomulgaderOy nefarius, sacrilegus u. ahnl. 30, 19. 132, 23. 189, 23. 

230, I4f. 345,6. 349, 6 f. 375,14. 
descowulgábU (ebenso). 11,18. 138,25. 
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deadoy mas. 56,8. 

desenp-ñir, dissimulare. 316, 12. 336,20. (Ftir dissolvere 204,23.) 

desenpíimiento für effirenatio. 340, 13. 

desfuizar (= desfiuzar, deshuciar). 395, 18. 20. (desfyuzar 420,26.) 

desoltar = disolver. 423, 1. 

a desoras, snbito u. lUml. 74, 12. 86, 10 u. 0. 

despesar, fazer — , insultare. 35,14. 

encontrada, fílr sinos. 405, 6. ' 

enfervegerse, fervere. 318, 13. 

en/íwir = fingir, fingere. 147, 29 f. 165,2. 174,3. 201,14. 203,30. 

204,15. 208,9. 276,30. 3u9, 1. 341, 28 f. 364,5. 368,4. 

= dissimulare. 147, 26 f. 182,25. 316,11. 

enfiñidamente. 206, 7. 
enfiñimiento. 218,21. 255,4. 341,26. 
enfiñidor. 379, 13. 16. 
engludo u. ingludo, glutinum. 180, 14 f. 215,16. 249,19. pegar 

con — , agglutinare. 213, 18. 
engradarse a alguno, für congratulari. 239, 3. 
engrandear, magnificare. 251,25.26. 
ennubiegcr = anublar. 364, 23. 
enpeger u. enpeeger, schaden. 44, 22 u. (5. 

— enpeegíble. 263,11. 298,29. 324,14. 381,5. 

— enpegedero, enpeegedero. 91,13f. 324,19. 
entorger, torquere. 232,11. 236,15. 

— entorgerse, torqueri. 84,27. 117,22. 
envergonzarse = avergonzarse. 232, 27. 233, 1 . 
eruga = oruga, lat. eruca. 301, 30. 31. 

escalentarse, 'destu2íve. 70,23. 74,14.93,16. 101,16. 102,19. 112,30. 

114,27f. 136,26. 141,7. 166,11. 196,14.203,11.19.210,27. 

264, 12. — caleré. 77, 8. 10?, 8. 128, 5. — calefieri. 76, 8. 10. 
escomenzarse, incipere. 162,6. 
escomerse, prurire. 214, 19. 
escomover, sollicitare, concitare u. áhnl. 97,29. 104, 10. 111, 13. 

136,6. (Für lacerare 74, 15f.) escomoverse 227,16. 
escomovimie^itos, incitamenta. 101,17. 
ese für ipse. 79, 20 u. o. 
estorger = torcer. 207, 6. 



fagiziello, dim. von haz (fascis), fasciculus. 405, 14 f. 

/aseas (bascas), beinahe. 76,15. 259,9. 324,4. 331,10. 348,14. 

349, 5. 370,2. 381,7. 413,29. 

— a fascas. 92,26. 330,2. 341,5. 423,28. 
fazeruelo, für pulvillus. 115, 26. 
fedeza, foeditas. 202, 20. 
figuradiz (pasqua — , mysticum Pascha). 81, 20. los figuradizes, 

typica. 110, 19. 
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fincamientOf fíir sitns. 60, 14. 

finchir (henchir). 9, 9. 16, 30 f. Sonst gewOhnlich enchir (implere). 

fuydero, fltichtig. 45, 15. 272, 13. 

fuyentar, fugare. 189,18. 247,20. 



gimimiento = gemido. 38, 35. 238, 17. 260, 10. 
girosadOj fUr gypseus. 186, 10. 
guariar = resistere. 408, 7. 



hostaleria, hospitalitas. 72,1. 
humanal = humano. 108, 10 f. 347, 8. 



jagidas. 92, 16, s. yacida. 

ingludo s. engludo. 

ino/o = ginojo. 186,23. 410,24. 

juagar = juzgskv, 97, 25. 130, 28. 146, 13 f. u. o. 



lazoraSj für laquearía. 81,7. (Nach Analogie des lat. Wortes aus 

lazo = laqneus gebildet?) 
liña = linea. 38, 22. 28. 



maestradgo (= maestrazgo), magisterium. 303,27. 308,22. 379,31. 

mal asmar, ftir praesumere. 356, 26. 

man a mano, sofort. 17, 25. 46, 6. 288, 22. 350, 20 f. 

maslo, masculus. 347,8. 

menge, Arzt. 104,4. 180,26.27. 206,23. 221,7.19. 248,4. 271,6. 

309,27. 332,11. 371,26. 405,26. 
nwrdiderOj mordax. 174, 16. 
moscadero j Fliegenwedel. 191,3. 
mudeger = enmudecer. 117, 20 f. 
musget (fíir mus peregrinus). 131, 6. 



obrezieUay opusculum. 18,6. 
orgo, nrceus. 425, 18. 



panar = panal. 9, 17. 

peadas, vestigia. (54,14.) 108,8. 115,20. 194,3. 202,13. 

peleosoj tur oDiurgans (v. pelear). 94,21. 

penOj pignus. 395,26. 

penolaSj pennae. 138,20. 144,21. 267,8, 

pescogada = pescozón. 322, 18, 
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pesquirir = pesquisar. 256, 24. 

plazenterias, AnnehmlichkeiteiL 164, 14. 

pletean^, pleytean^, foedns. 142, 4. 175, 7 f. 

por fin, a la — , soMieMch. 17, 32. 

paridad, Geheinmis. 34, 7. 8. 48, 14. 78, 27. 92, 8. 202, 6. 211, 3. 

222, 19. 234, 12. 301, 11. 306, 8. 324, 7. 11. 391, 13. 
poridadero. 196 7. 202, 5. 14. 233, 14 f. 262, 11. 266, 26. 420,9. 
prea =■ presa, Beute. 96, 3. 



quexura, für aestus (statt qnestns). 250, 26. 



rafez u. refez, leicht. 28, 10.26. 75,4. 80, 14. 84, 12 u. 5. 

rafezmente. 12, 15. 103, 20 f. a. 5. 
ranear = arrancar. 52, 28. 
rastrar = arrastrar. 384, 22. 

raygar = desarraigar, eradicare. 336, 21. (vgl. derraygar.) 
razon^'iellaSj ratinncnlae. 264, 28. 

rebatamiento = arrebat., ímpetus. 143, 1. 203, 23. 271, 25 f. 
rebeUe = rebelde. 156, 23. 249, 20. 
reglones, ftir versus. 70, 5. 
remangar = arremangar (con renes remangadas, accinctis renibus). 

66, 30. 
repoyar = repudiar. 81, 23. 
retirse = derretirse^ liquescere. 119, 3. 
roi'apocoH, fÜr histriones. 94, 3. 
ruir = mgir. 169, 21. (rroyr) 291, 20. 3S7, 1. el ruyr del infante, 

vagitus. 106, 5. ruyente = rugiente. 96, 1. 
ruydo de los infantes. 109, 15. 



sahidoríiello, sciolus. 99, 17f. 178, 7. 
sábrido = sabroso. 78, 35. 
saqiiello, sacculus. 85, 1. 
senabe = jenabe. 144, 23. 
señeroy allein. 223, 12. 

non tan señeramente. 23,20. 30,26. 70,15. 152,7. 249,6. 

2S8, 28. 305, 16. 409, 12. 
sesta, Qerca de ora de s., circa sextam horam. 289, 6. (ubergang 

der Bedeutung in das neuere siesta.) 
setio (= sitio) de los pies, Fuísschemel. 355, 12. 23. 
siluo (silbo), sibilus. 316, 27. 
sobejar = sobrar, antecellere. 342, 16. 
soentrar, subiré. 300, 16. 
sollamievfo (von soplar), flatus. 147, 13. 240, 3. 
somerias, las — , sunima. 340, 20. 
somorgujarse, versinken. 42, 1. 
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subiudgar = sojuzgar. 252, 16. 
sueldos = solidi. 361, 19. 24. 28. 

tajador, Teller, Schüssel, discus. 33, 8. 

tener mientes, attendere, animum attendere. 27, 18. 38, 26. 42, 2f. 

53, 17f. 96,8. 218, 22 f. 231,6. 232,13. 257,20. 339,14. 

346, 12. 364, 26. 372, 24. 381, 31. 399, 3 f. 424, 10. 

Analog tener ojo a. 353, 21 f. 
travarse (trabarse), fÜr inhaerere, hangen bleiben. 356, 20. 
travesado, transversas. 356, 15. 
tremer, tremeré. 225, 20. 



vespedes = huespedes. J7, 14. 

veste = hueste. 354, 7. (hueste 854, 12.) 

viandarse, (zu vianda), victitare. 67, 30. 

victo = victus. 201, 7. vito 90, 22. 

vieso = verso (vgl. travieso - transversus). 142, 22. 236, 2. 285, 1 

vizque = visco. 91, 18. 

vozablero, declamator. 80, 1 1 . 



y = ibi. 36, 14 u. (5. 

y agida, cubile, cubicnlum. 92, 16. 235, 7. 
y agidas, ftir incunabula. 68, 31. 



Substantiva auf miento. 

(Unter den sehr zahlreichen Bildungen dieser Art sind die fol- 
genden ungebrauchUch oder veraltet) 

afeitamiento. 83, 15 f. 133, 1. 141, 4. 189, 20. 
aparaj amiento, omamentum. 83, 21. 
arrebatamiento, Ímpetus. 267, 14. 
avenimiento, adventus. 172, 24. 
haladr amiento, Geschrei 158, 21. 
criamiento, Nahrung. 250, 8. 329, 30. 

fomes 22, 24. fomentum 73, 17. 
decorrimiento (vgl. decorrerse), fluxus. 203,23. 232, 18. 236, 16. 

249, 22. lapsus 376, 4. 
dettiostramiento. 278, 18. 
departimiento, fÜr distantia. 183, 5. 
desdeTiamiento. 233, 3. 

desterram lento. 10, 10 f. 12, 11.16. 37, 5. 205, 10. 395, 18 f. 
entreponimiento, für interpellatio. 15, 3. 



— 442 — 

eacttóamiento, 250, 22. 

esforcamiento. 231, 25. 232, 8. 

falagamientosj blandimenta. 94, 14. 334, 14. 26. 

fregamiento y confricatio. 214, 18. 

fuymientOj faga. 188, 2. 

^tuimesgimierUo. 12, 27. 

tnchamientOf tumor. 224, 15f. 

instruy miento f instructío. 129, 7 f. 

labramiento, cultura. 82, 25. 

negamiento, 91, 12f. 

melezinamiento. 250, 8. 

m^nospregiamiento. 20, 15. 260, 18. 

pasgimiento. 24, 25. 237, 4. 

quemamiento. 415, 10. 

resgesamientOj relaxatio. 251, 22. 

respir amiento. 224, 10. 

resplandesgimiento, 23, 29. 

sacrificamiento. 418, 6. 

sobrepujamiento. 14, 17. 260, 15. 

sollamiento (v. soplar). 397, 17. 

aiigedimiento, fiir successus. 210, 15f. 

tañimiento. 365, 25 f. 

temhlamientoSf für titillationes. 76, 26. 

tempramientOj temperan tía. 83, 17. 

tentamiento. 91, 12. 

tiramiento, für cOntactus. 207, 24. 

trabucamiento. 304, 14. 328, 23 f. 

vivificamiento. 184, 4. 



Substantiva auf dunbre. 

derechedunbre, rectitudo. 220, 1. 324, 26. 
lasedunbre. 255, 16. 
UenedunbrCj plenitudo. 205, 25. 
servidunbre. 68, 9 u. 'ó. 
solidunbre. 70, 20 u. o. 



Adjektiva auf able. 

alabable. 180, 22. 

non buscable, investigabilis. 207, 2. 
non cansable, infatigabills. 202, 7. 
cantable, canoras. 256, 13. 
desacordable, dispar. 33, 21. 181, 4. 
descordable. 10, 18. 
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engañable, fallax. 202, 24. 

enseñable. 180, 21 f. 

non fartahle, insatiabilis. 162, 13. 19. 200, 20. 207, 8. 

lidiable, pngnax. 231, 18. 

non sobrable, iosaperabilis. 34, 25. 

non soltablej insolabilis. 417, 3 f . 422,2. 

non torbable, imperturbabilis. 207, 9. 

velable, pervigU. 3 1 8, 23. velablemente, tur ausdrücklich. 426, 8 f. 14 í. 

vidable, vitalis. 197, 17. 

vidablemente^ vitaliter, 233, 2. 241, 12. 
Vgl. anch oben im Alphabet non asmable, desatestimoniable and 

descomulgable. 



Adjektiva auf ible. 

corronpible. 205, 26. 207. 20. 
decomble, fluctuans (vgl. decorrerse). 129, 33. 
destruible. 70, 17. 
fuible, fugax. 203, 18. 
paciblemente, patíenter. 201, 23. 

podible, pudible = posible. 148, 8. 16*, 14. 184, 21. 294, 28. 
resgibible, angenehm. 42, 15f. 
tenibleniente, tenaciter. 252, 15. 

veible = visible. 299, 17. 395, 21. 23. 422, 21. — non veible. 204, 21. 
227,6. 240,26. 254,21. 395,4.20.23.28. 422,21. 



Adjektiva auf dero. 

amadero. amandus. 270, 1. 

esquivddero. 268, 6. 

ganadero j obtinendus. 270, 10. 

juzgadero, indicandns. 316, 13. 

maravilladero. 250, 6. 406, 25. 

menospregiadero, contemptíbilis. 304, 16. 

onrradero. 393, 25. 

trabucadero (en logar — , in praecipiti). 305, 8. 

usadero. 270, 1. 

Vgl. oben im Alphabet descomnlgadero. 



Berlchtignngen. 



S. 18, 17 1.: Aquileya. 

29, Anm. Z. 4 v. u. 1.: quod autem ultra usum est. In . 

45, 28 fehlt am Schlaíis der Zeile der Punkt 

65, 25 1. : apostoladgo. 

79, 28 n. 137, 5 1.: callandio. 
142, 22 u. 236, 2 L : = verso. 
193 Anm. Z. 1 v. u. 1.: quanto mas. 
266, 30 1.: amalo statt amoló. 
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